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zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Erwerbstätigkeit 
Bei der Beurteilung der zur Zeit noch vorhandenen Arbe1tskraft-

Reserven wird oft aarauf hmgewiesen, daß der Anteil der E r-
w e r b s p e r s o n e n an der l:levolkerung immer noch mednger 
ist als die bei der Berufszählung 1925 festgestellte Quote. Das ist Je-
aoch z. T. aus Veränderungen in aer Bevolkerungsstruktur (A!ters-
au:rnau, Geschlechtsproport10n, Familienstanasgnederung) zu er-
klaren. Eme medngere 1'rwerbsquote bei den Jungsten una ältesten 
J ahrgangen des erwerbsfahigen Alters ergibt sich autierdem als 
b'o1ge der langeren Schulausbildung und des vorzeitigen Ausschei-
dens aus der Erwerbstätigkeit. Auch die Wandlungen der Wirt-
schaftsstruktur, msbesondere der relative Rtickgang der landwirt-
schaftlichen Bevolkerung spielt eme Rolle. PrtHt man, welche wrr-
k_ungen eme Lockerung der Altersgrenze brmgen konnte, so stellt 
sich heraus, daß mehr Menschen wegen vorzeitiger Arbeitsunfahig-
kelt als wegen Erreichens der Altersgrenze aus dem Arbeitsleben 
ausscheiden. 

Landwirtschaft 
Das vorläufige Ergebnis der B o d e n b e n u t z u n g s e r h e-

b u n g 1956 zeigt u. a„ daß im Vergleich zum Vorjahr die Anbau-
tläche ftir Brotgetreide (2,69 Mill. ha) um 0,8 vH klemer ist, dagegen 
aie ftir Futter- und Industnegetreide (2,16 Mlll. ha) um 3,9 vH gro-
ßer. Bei fast unverändertem Anbau von Kartoffeln(+ 0,3 vH) und 
erweiterter Zuckerrilbentiäche (+ 2,5 vH) wurde der Anbau von 
Hackfrtichten fur Futterzwecke (- 0,5 vH) germgfugig emge-
schrankt. 

Die Ernte an Rauhfutter vom ersten Schnitt 1956 hat sich 
gegentfber dem Vonahr um nicht ganz 100 000 t oder 0,4 vH vermm-
aert. Die G r u n futtere r n t e 1956 ist mit 571 ooo t um 1,3 vH 
gegenuber dem VorJahr zurückgegangen. 

Die M i 1 c h e r z e u g u n g im Wirtschaftsjahr 1955/56 war mit 
17,1 Mill. t - im wesentlichen mfolge des erhohten Milchertrages Je 
Kuh - um 259 ooo t oder 1,5 vH großer als im WirtschaftsJahr 1954/55. 

Die inlandische F 1 e i s c h e r z e u g u n g (einschl. Scillachtfett) 
war im Wirtschaftsjahr 1955156 mit rund 1,94 Mill. t um 108 ooo t oder 
5,9 vH größer als im WirtschaftsJahr 1954,55, Die Zunahme entfällt 
ausschheßllch auf Schwemefleisch. 

Unternehmen 
Die Gliederung der bei der Umsatzsteuerstatistik 1954 festgestell-

ten U m s a t z e n a c h G r ö ß e n k l a s s e n zeigt, daß m Indu-
strie und Großhandel der weitaus größte Tell der Umsatze (91,2 bzw. 
77,2 VH) und damit auch der Steuer (89,9 bzw. 61,9 vH) auf eme ge-
rmge Zahl von Unternehmen (22,6 bzw. 9,9 vH) mit Millionen-Um-
sätzen entfällt. Im Emzelhandel und vor allem im Handwerk haben 
dagegen weiterhin Unternehmen mit kleinen Umsätzen und solche 
mittlerer Größe emen großen Anteil am Gesamtumsatz. Die G 1 i e-
d e r u n g n a c h Re c h t s f o r m e n läßt erkennen, daß der 
Anteil der Emzelunternehmen am Gesamtumsatz weiter gesunken 
ist (von 37 vH im Jahre 1950 auf 33,4 vH im Jahre 1954). Als 
Rechtsform des Großunternehmens ist die Aktiengesellschaft mit 
38,5 vH am Umsatz der Industrie beteil!gt. Dagegen entfallen vom 
Gesamtumsatz auf die Emzelunternehmen im Einzelhandel 64,7 vH, 
im Handwerk 75,6 vH und in der Landwirtschaft 85,9 vH. 

Die bis Ende Jum 1956 bekannten Jahresabschlusse von 1 014 Ak-
tiengesellschaften zeigen, daß die Zahl der Gesellschaften, die eine 
D i v I d e n d e zahlen, zugenommen hat. Der durchschnittliche 
Satz ist von 6,86 'lo ftir 1954 auf 7, 71 'io für 1955 gestiegen. 

Erstmallg nach dem Kriege sind die B i 1 a n z e n u n d E r-
f o l g s rech nun gen der kommunalen Eigenbe-
t r i e b e fü.r das Jahr 1953 erhoben worden. Die Bilanzsumme die-
ser 561 Unternehmen beläuft sich auf 11,7 Milliarden DM. Ihre Bi-
lanzstruktur wird dadurch gekennzeichnet, daß im vermogensauf-
bau 80,5 vH auf das Anlagevermogen und im Kapitalaufbau 54,6 vH 
auf Eigenkapital sowie 29,2 vH auf den langfristigen Tell des Fremd-
kapitals entfallen. In den Erfolgsrechnungen stehen im allgemeinen 
Gewmne aus den Elektnzitatswerken Verlusten aus den Verkehrs-
betrieben gegem.lber. 

Industrie 
Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der Industrie lag Ende Juni 

1956 mit 7,02 Mill. um 197 000 (2,9 vH) uber dem Stand von Ende März 
1956 und um 435 000 (6,6 vH) hoher als Ende Jum 1955. Die U m s a t z-
werte der Industrie erreichten im 2. V1ertelJahr 1956 rund 45,7 Mrd. 
DM; sie lagen - bei im Durchschnitt um 1,9 vH gestiegenen Erzeu-
gerpreisen mdustneller Produkte - um 14,7 vH über dem 2. Viertel-
jahr 1955. 

Die in du s tri e 11 e Produktion ging, wie alljährlich im 
Juli, im Zusammenhang mit der Urlaubszeit, Betriebsferien usw. 
um 2,8 vH zurück. Der arbeitstäglich berechnete Index der indu-

noch: Industrie 
stnellen Produktion (einschl. Bau) zeigt im Juli 1956 einen Stand 
von 207 (1936 = 100) gegenüber 213 im Vormonat. Gegenüber Juli 1955 
liegt das Produkt10nsvolumen um rund 8 vH höher. 

Bauwirtschaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e hielt sieh im Juli 1956 der Umfang 

der Bauarbeiten etwa auf der Hdhe des Vormonats. Die Zahlen der 
Beschäftigten (l,38 Mlll.) und der geleisteten Arbeitsstunden 
(252 Mill.) blieben gegenuber Jum 1956 nahezu unverändert. Die 
Zahlen vom Juli 1955 wurden jedoch mcht ganz erreicht. 

Binnenhandel 
Die in die Berichterstattung embezogenen Fachzweige des 

G roß h an de l s haben im 1. HalbJahr 1956 die Umsatzwerte des 
entsprechenden Vonahreszeitraums z. T. recht erheblich uber-
troffen. 

Außenhandel 
Die E i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland und Berlins 

(West) erreichte im Jull 1956 emen Gesamtwert von 2 410 Mill. DM 
und lag damit um 299Mill.DM (+14,2vH) höher als im Juli 1955. Die 
Aus i u h r lag mit 2 580 Mill. DM um 421 Mill. DM (+ 19,5 VH) 
hoher, Im Vergleich zum Juni 1956 ist die Einfuhr um 0,9 vH und die 
Ausfuhr um 6,6 vH zurückgegangen. Die Außenhandelsbilanz schloß 
im Juli 1956 mit emem Ausfuhruberschuß von 170 Mill. DM ab. 

Im Jahresteil Januar I Juli 1 9 5 6 belief sich der Wert der 
Emfuhr auf 15,5 Mrd. DM und der der Ausfuhr auf 17,l Mrd. DM. 
Gegenuber dem gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres hat damit die 
Emfuhr um 14,6 vH und die Ausfuhr um 19,6 vH zugenommen. Der 
Ausfuhrüberschuß erhohte sich im abgelaufenen Jahresteil von 
0,8 auf 1,6 Mrd. DM. 

Verkehr 
Die Zahl der Übernachtungen im F r e m d e n v e r k eh r er-

hohte sich im Sommerhalbjahr 1955 um 14,5 vH und im Winterhalb-
jahr 1955/56 um 12,4 vH gegentiber dem jeweiligen Zeitraum des 
Vonahres. Überdurchschmttllch hoch war im Sommerhalbjahr der 
Besuch der Seebäder und von Städten und Orten mit nicht ausge-
sprochenem Kurortcharakter, im Winterhalbjahr der Besu':!h der 
Badeorte und der hellklimatischen Kurorte. 

Die S t r a ß e n v e r h ä l t n i s s e a l s U r s a c h e f ü r V e r-
k ehr s u n f ä 11 e werden m emem besonderen Aufsatz darge-
stellt. 

Offentliche Finanzen 
Seit der Wahrungsreform bis zum Ende des Rechnungsjahres 1954 

haben Bund, Lander und Gemeinden fur die S t r a ß e n 8,8 Mrd. 
DM ausgegeben. Die Ausgaben smd von 878 Mill. DM im Rechnungs-
Jahr 1949 auf 2 033 Mill. DM im RechnungsJahr 1954 gestiegen. Mehr 
als die Hälfte der gesamten Aufwendungen ftir Bau und Unterhal-
tung der Straßen entfällt auf das gemeindllche Straßennetz: 

Die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1954 zeigen gegenüber 
1950 eine Zunahme der Zahl der Steuerpfücht1gen bei allen erfaßten 
freien Berufen mrt Ausnahme der Tierärzte. Die Umsätze 
haben sich durchweg erhöht. Der Umsatz je Steuerpflichtigen ist 
am hbctlsten be1 den Rechtsanwälten und Notaren mit 38 850 DM 
und am niedrigsten bei den Kunstlern und Wissenschaftlern mit 
6 805 DM. 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o f f m ä r k t e n waren 

Anfang August 1956 die Preisbewegungen weiterhin leicht rück-
läufig. Am de u t s c h e n Binnenmarkt sind in der Zeit 
vom Juni zum Juli 1956 die Erzeugerpreise geringfugig zurückge-
gangen, die Verbraucherpreise leicht gestiegen. 

Löhne 
Die durchschnittliche Wo c h e n a r b e i t s z e i t in der Indu-

strie erhbhte sich m der Zeit vom Februar zum Mai 1956 bei den 
Männern um 1,4 vH auf 49,3 Stunden, bei den Frauen um 1,1 vH auf 
45.7 Stunden. Unter dem Emfluß der anhaltenden Tariflohnbewe-
gungen haben sich die durchschnittlichen B r u t tost und e n-
v er d i e n s t e weiter erhbht. Der Stundenverdienst der Männer 
stieg vom Februar zum Mai 1956 um 3,7 Pf (1,7 vH) auf 215,4 Pf, der 
der Frauen ebenfalls um 3,7 Pf (2,8 vH) auf 134,8 Pf. Der durch-
schnittliche B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t der Arbeiter lag 
im Mai 1956 mit 106,10 DM um 3,20 DM (3,1 vH) und der der Arbeite-
rmnen mit 61,57 DM um 2,29 DM (3,9 vH) hoher als im Februar 1956. 

Fu. I Mo. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebi~tes1) 
1952 

1 
1953 

1 
1954 

1 
1955 1956 

r-~··· Statist. 
Gegenstand Einheit Monats-

1 Febr. 
1 

März I April\ 
1 1 

Monats-
Jan. Mai Juni Juli zahlen 

bzw. Jahresdurchschnitt s „. 

Bevölkerung „ „.1„ „, I " ... Wohnbevölkerung ...............•••.... 1000 48 488 48 983 49 521 50 012 50 486 50543 ... . .. 413* 
darunter: Vertriebene ......•......... 1000 8 181 8 353 8 489 8 660 . . 8 799 ... 413* 

Zugewanderte ....•......... 1000 1 823 2 029 2 286 2481 . . 2 664 ... 413* -········i Anzahl 9,4 8,9 8,6 8,7 4,9 6,2 7,1 8,0 11,1 9,3 „. 413* 
Lebendgeborene ........ auf 1 000 Anzahl 15,7 15,5 15,7 15,7 15,7 17,1 17,3 16,9 16,9 16,1 ... 413* 
Gestorbene „ ........ „ . Einwohner Anzahl 10,4 11,0 10,4 10,8 11,2 13,2 1 13,8 12,4 10,7 10,1 ... 413* 
Mehr ( +) bzw. weniger (-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben .. Anzahl + 5,3 + 4,5 + 5,3 + 4,9 + 4,5 + 3,9 + 3,5 + 4,5 + 6,2 + 6,0 ... 413* 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Atbeiter, Angestellte, Beamte) 1000 14 995 15 583 16 286 17 175 17 531 18 392 414* 

darunter: Männer .. „ ................ 1000 10 337 10 670 11 072 11 590 11 728 12 352 414* 
Arbeitslose .........•.................. 1000 1379 1 259 l 221 928 1253 1827 l 019 635 539 479 430 414* 

darunter: Männer ....•.•..•.....•.... 1 000 916 846 806 571 879 1449 667 318 253 215 194 414* 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

45 92 60 28 19 15 415* Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer .. 1000 67 63 59 76 ... 
Bauberufe ................•.......... 1000 214 201 222 184 434 808 253 57 35 25 ... 415*. 
Metallerzeuger und -verarbeitei: ........ 1000 102 94 78 43 44 65 42 29 24 21 ... 415* 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe .. l 000 59 51 42 26 35 58 33 16 11 8 ... 415* 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 1000 60 52 47 34 37 41 35 29 24 21 ... 415* 

Land• und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...............•....... 1000 12 655 11 944 12 909 14 271 12 764 13 003 „. 416* 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 1 000 t 139( 150} 161} 172} 172 154 171 172 181 170 .„ 417* 
Milcherzeugung ....•.....•......•...... l 000 t 1 340() 1433 ') 1 404 ') 1 426 ') 1261 1 213 1 403 1 474 1693 1 724 ... 417* 
Buttererzeugung ....................... 1 000 t 23 25 24 21 20 24 26 32 • „ . .. 417* 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... 1 000 t 53 59 55 63 41 42 52 50 52 54 . .. 417* 

htdustrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte ··························· 1000 5 518 5 751 6 062 6 576 6777 6 763 6 823 6 964 7 005 7 021 „. 421* 
Geleistete Arbeiterstunden ·············· Mill. Std. 875 907 960 1 040 1 075 1 027 1079 1 061 l 070 1 099 ... 421* 
Umsatz .......•........•...•.......... Mill.DM 9 949 10 514 11 745 13 876 13 964 13 344 15 272 14 858 14 955 15 855 „. 421* 

darunter: Auslandsumsatz •.••......... Mill.DM 1154 1272 1 543 1 816 1812 1 785 2196 2 091 2 099 2 345 ... 421* 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
139,6 191,9 215,3 222,2 213,0 207,0 424* Gesamte Industrie ····················· 1936 = 100 153,9 171,8 197,6 197,5 201,8 

ohne Bauhauptgewerbe ··············· 1936 = 100 139,8 153,9 171,8 197,8 198,8 195,2 203,2 215,3 221,4 212,6 206,5 424* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie· 1 

218,4 203,5 424* versorgungsbetriebe ..•....••........ 1936 = 100 137,2 151,3 168,9 194,6 194,2 190,1 199,1 211,6 209,9 
Bergbau ···························· 1936 = 100 124,5 128,0 132,6 141,4 147,5 145,6 147,1 148,5 147,7 147,8 144,8 424* 
Verarbeitende Industrie .......•....... 1936 = 100 138,4 153,6 172,5 199,8 198,9 194,5 204,3 218,0 225,5 216,l 209,3 424* 

Grundstoff- u. Produktionsg\iterindustr. 1936 = 100 126,7 137,0 156,2 180,7 179,3 167,2 181,4 199,2 203,9 202,2 197,9 424* 
Investitionsgüterindustrien .......... 1936 = 100 164,3 173,4 204,6 251,9 258,8 262,1 268,7 282,4 291,3 280,9 263,0 424* 
Verbrauchsguterindustrien ........... 1936 = 100 130,2 151,9 165,6 184,1 187,8 183,9 190,2 199,3 199,9 188,2 184,2 424* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 1936 = 100 131,5 153,8 162,4 178,4 161,9 158,0 169,6 183,1 201,3 183,0 185,7 424* 

Energieerzeugung ···················· 1936 = 100 232,2 243,8 274,7 309,5 355,8 373,6 344,7 339,1 326,5 310,4 312,7 424* 
Bauhauptgewerbe ···················· 1936 = 100 129,4 153,3 169,1 190,7 144,6 60,1 146,9 214,5 252,2 227,3 226,4 424* 

Steinkohlen-Bruttoförderung ..•.....•.... 1 000 t 10 273 10 373 10 670 10 894 11 608 11113 11 628 10 836 10 264 11 521 11 261 426* 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ........ 1 000 t 6 947 7 046 7 318 7 530 8 214 8 088 8 176 7 566 7 283 7 622 7 727 426* 
Produktion von Roheisen ............•... 1 000 t 1 073 971 1 043 1 374 1 470 1 339 1 473 1408 1 431 1 464 1 505 426* 

Stahlrohblöcken .......... 1000 t 1 277 1 246 1 413 1 730 1 889 1 749 1 924 1 784 l 752 l 882 1 902 426* 
Walzstahlfertigerzeugnissen 1 000 t 892 850 956 1184 1 319 1222 1 324 1 246 1 211 1 328 l 323 426* 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... Mill.kWh 2 860 3 034 3 454 3 887 4 584 4 480 4387 4143 4003 3 903 . .. 423* 
Industriekraftwerke „ Mi!l.kWh 1 824 2 004 2 202 2 428 2 790 2 730 2 728 2 545 2 462 2 503 ... 423* 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien ...... Mill. cbm 1297 1 340 1 289 1 504 1624 1 527 1635 1 565 1 626 1 609 . .. 423* 
Gaswerke .....•. Mill.cbm 200 197 214 236 271 287 277 234 230 222 ... 423* 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ························· 1000 94'5 1 051 1 095 1209 965 571 1113 1 308 1 363 1 376 1 381 428* 
Geleistete Arbeitsstunden ············· Mill. Std. 158 182 188 208 160 65 164 221 251 253 25211428* 
darunter für: 

Wohnungsbau •.......•......•..... Mill. Std. 70 87 93 98 73 26 78 105 118 119 .„ 428* 
Gewerblichen und industriellen Bau •. Mill. Std. 34 35 37 44 40 22 41 48 51 52 ... 428* 
Öffentlichen und Verkehrsbau ....... Mill. Std. 46 52 51 59 44 15 42 62 72 73 „. 428* 

Baufertigstellungen') 
54,1 18,21 34,3 \ 429* Wohnungen •......• • .....•.......... 1000 36,5 43,2 45,2 16,0 13,7 18,l 28,3 . .. 

Wohnraume .......•...••.•.......... 1 000 125,0 150,7 164,3 ... 59,7 67,2 51,2 67,3 106,1 127,7 . .. 429* 

Binnen- und htterzonenhandel 1 

Handel mit Berlin (West) 
Lieferungen Berlins (West) ..•......•.. Mill.DM 117 137 175 226 251 230 272 266 255 275 263 430* 
Lieferungen des Bundesgebietes ........ Mill.DM 253 289 325 382 402 353 417 404 405 411 437 430* 

Interzonenhandel') zwischen den 
Währungsgebieten DM-West u. DM-Ost 
Bezüge ····························· Mill. DM 12 24 37 48 49 36 48 51 56 64 ... 430* 
Lieferungen ..........•••............ Mill. DM 14 21 35 43 40 35 71 ~2 42 60 ... 430* 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ~ • # # •••••••••••••••••••• 1954 = 100 91 94 100 109 101 112 121 108 119 117 125 431* 
Textilwaren ························· 1954 = 100 97 99 100 107 100 90 123 103 100 90 93 431* 
Elektro ····························· 1954 = 100 79 87 100 123 120 114 125 126 129 141 140 431* 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... 1954 = 100 ... .„ 100 111 100 102 128 107 118 118 118 432* 

Nahrungs- und Genußmittel ....•.... 1954 = 100 ... ... 100 109 101 
1 

108 130 107 113 120 116 432* 
Bekleidung, Wasche und Schuhe .•... 1954 = 100 ... . .. 100 110 92 90 126 98 126 107 113 432* 
Hausrat und Wohnbedarf .......•... 1954 = 100 ... . .. 100 115 108 99 121 111 119 129 126 432* 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ...... 1954 = 100 „. . .. 100 110 99 100 125 104 115 114 114 432* 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt ..................... Mill.DM 1350 1 334 1 611 2 039 2 162 l 788 2 172 2 283 2 234 2431 2 410 433* 

Ernabrungswirtschaft ......... · . Mill.DM 505 488 596 636 645 568 698 691 708 725 742 433• 
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill.DM 845 846 1 015 1403 1 507 1 211 1 463 l 578 1 515 1 690 1657 433* 

Ausfuhr, insgesamt .....•............... Mill.DM 1 409 1 544 1 836 2 143 2143 2 044 2 346 2 691 2 495 2 761 2 580 433* 
Ernährungswirtschaft ........... Mill.DM 32 40 43 57 58 48 52 72 121 92 ... 433* 
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill.DM l 377 1 604 1 793 2 086 2 080 1 991 2 288 2 613 2 367 2 660 ... 433* 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrüb~rschuß ( +) ..... Mill.DM + 59 + 210 + 225 + 104 -19 + 256 l+ 174 408 + 261 + 330 + 170 434* 
Einfuhr, Volumen ..............•....... 1950 = 100 118 133 167 203 214 177 209 224 217 233 ... 433* 
Ausfuhr, Volumen ..................... 1950 = 100 154 180 223 257 253 235 272 310 288 316 . .. 433* 

! 
1) Ausruhrliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Monatliche 

Ergebnisse unvollstandig. - ') Einschl. Interzonenhandel Berlins (West), sowie des Lohnveredelungs- und Reparaturverkehrs. ~ ') Durchschnitt Wirtschafts• 
jahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaitszah.1en cies :Bundesgebietesi) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 

Bundes bahn : Befbrderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ..•.. 
Seeschlffahrt: Güterumschlag ....•..... 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertagl ) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ...•.. 

Personen-km ........... . 
Straßenbahnen : Beförderte Personen .. . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldwn.Iauf') ...••..•... · · ... · .. · · . · 
Bankeinlagen .............•••.•.... ' ... 

darunter: Spareinlagen ..•..•..•••.... 
Kurzfristige Kredite ................•... 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%ig. Ri\1-Wertpapiere') 
Kursdurchschn. d. 5%igen DM-Pfandbriefe 
Konkurse „ .. „ ...................... . 
Vergleichsverfahren ........ · .......... . 
Wechselproteste „ ..................... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, insgesamt . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenhilfe ..... „ ....... „ .. 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Lander und Berlins(West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer „ ••. „ „ „ „ „ .. „ .. „ . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Kcirperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin ............. · ... · .. 

Umsatzsteuer und Umsat7,ausgleichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zölle ...................... ······ · 
Tabaksteuer .................... · · . 
Kaffeesteuer ...................... . 
Mineralolsteuer ................... . 

Vermögensabgabe') .................... . 
Preise -

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 ~ 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 
Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirr-

schaft und Fischerei · ... · · · · · · · · · · · · 1950 = 100 
Güter der industriellen Erzeugung · · · · · · 1950 = 100 1 

Preisindex ausgew. Grundsroffe insgesamt.. 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft ...... · • · . 1938 = 100 
industrieller Herkunft ..... · . · . · · · . · . · · 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ............. · . · . · . · . · · · . 1938/39 = 100 
Milch .............................. 1938/39 = 10~ 
Hackfruchte „. · · · · · · · · · „ · · · · · „ · · · · 1938/39= 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ....... · · · . 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung · · . · · · · 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Invcstitionsgliterindustrien · · ·. · · ·. · · · · 1938 = 100 
Verbrauchsgiiterindustrien . ·. ·. ·. ·. · · · · 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerze'!gung ... · • · ·. · · · · · · · · · · · · 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise • ....... • · . · 1938 = 100 
Lebensmittelgeschafte .... · · · · · · · · · · · · 1938 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf · 1938 = 100 
Sonstige Branchen ....... • · ... · .. · ·. · 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe .... · ... ·.. 1938 = 100 

darunter: 
Ernährung „. · ... ·. · „ · · · ····· · · ·· 
Getranke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat ....•.......... · · .. · ·. · · · · · 
Bekleidung . „ „ · . · · · . · · „ · · · · · · · · · 

gehobene } Verbrauchergruppe · · · · · · untere ..... . 

Index der Einkaufspreiselandwirtschaftliche1 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Betriebsmittel') ............••.•..••.. 1938/39= IOo 
Preisindex für den Wohnungsbau') . . . . . . . 1938 = 100 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durcbschnit tlichen 
Wochenarbeitszeit .......... ". . . . . . . . . . . 1938 = 100 

männliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter ............... „... 1938 = 100 

Bruttostundenverdienste ........ •....... 1938 = 100 
mannliche Arbeiter • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . „. „ .. „. „ .. „ ... 1938 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . • . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter .... „ ...... „..... 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

1952 1953 1 1954 1 1955 1956 Abschnitt 
Statist. 
Monats 
zahlan-

~~~~~~~~~---~~~~-,-~~c-~~ 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt Jan. 1 Febr. / Marz 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 8 ... 

114 
132 
142 

95 
97 
98 

150 
141 

9 510 
26 2P4 

6 129 
18 999 
13 885 

99,0 
81,4 
98,0 
334 
97 

16,9 

1157 1 

443 
714 

1081 
141 
141 

97 
105 
100 1 

167 
161 

10 778 
32 329 
'9 131 

22 312 
19 302 

89,l 
81,2 
96,6 
337 
105 

22,4 

1 067 
436 
632 

2 3021 2 4711 
1 095 l 204 

3111 3091 356 1 394 
235 248 

68t 1 841 
~g;11'Ji 748(') 

1~; m1 
47 37 
5

~J l!~J 
112 

107 
118 
238 
257 
223 

mi'JI 216 
208 
226 
271 
260 
218 
225 1 

m1 m1 
189 
186 
187 

171 

184 
267 
156 
184 
189 
173 
172 

1868) 

227 

103 

98 
108 
234 
242 
227 

ml') 190 
205 
220 
312 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
169 
170 

1878) 

220 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 

96,5 
96,3 

1 

95,7 
208,9 
206,l 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

110 
152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

12 142 
39 128 
14 357 
24 780 
36 547 

124,7 
84,8 
96,3 
344 

99 
25,9 

1 041 
488 
553 

im1 
3341 396 
259 
95t')I 

8301 
54011 129 
196 
25 
68) 

134 

103 

100 
106 
235 
250 
223 1 

ml')\ 183 
206 

217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
169 
171 

189') 
221 

97,7 
97,8 
96,6 

214,9 
212,0 
238,5 
210,0 
207,2 
230,3 

123 
173 
196 

108 
117 
108 

247 
215 

13 297 
46 448 
18998 
28 464 
35626 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

181 
421 
366 

2 935 
1 333 

387 
348 
266 
109 
958 
644 
154 
219 

31 
105 
155 

103 

98 
109 
240 
252 
231 

m1·) 247 
208 

222 
314 
256 
212 
207 1 193 
154 
180 
184 
171 
179 
188 

172 

122 
171 
201 

123 
111 
112 

285 
262 

13 744 
50 938 
21187 
29 919 
41677 

198,9 
90,1 

100,4 
309. 

58 
21,5 

1 030 
741 
289 

3 155 
1184 

548 
169 
130 
97 

1271 
700 
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229 
31 

119 
106 

104 

98 
112 
244 
255 
235 
205 
234 
196 
247 
211 
224 
318 
260 
217 
208 
194 
154 
181 
184 
171 
181 
189 

174 

116 
43 

179 

112 
104 
116 

317 
279 

13 860 
51 849 
21 625 
30 519 
42 265 

193,0 
89,8 

100,2 
275 

56 
22,8 

1523 
1202 

321 

2 415 
933 
396 
115 

72 
71 

884 
599 
140 1 197 
33 
90 
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105 

99 
112 
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261 
235 
217 
238 
197 
265 
212 
225 
318 
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218 
209 
195 
154 
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159 
231 
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114 
111 

287 
243 

14 556 
51 254 
21 814 
30 699 
42 877 

193,2 
89,5 

100,0 
298 

57 
24,7 

1134 
773 
362 

3 699 
2 190 

342 
764 
689 
185 
849 
6601 159 
226 
37 

101 
83 

107 

101 
114 
249 
265 
236 
226 
237 
197 
281 
213 
226 
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261 
218 
210 
196 
154 
184 
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182 
190 

111 

136 
213 
228 

117 
111 
107 

279 
234 

14 295 
52 434 
22 009 
30 985 
43 653 

196,2 
89,3 
99,8 
258 

72 
25,7 

603 
306 
297 

2 560 
942 
373 
185 

85 
76 

1 022 
5971 161 
213 
29 
83 
53 

107 

101 
114 
249 
266 
235 
227 
237 
20!) 
289 
213 
225 
328 
259 
219 
210 
194 
154 
184 
189 
172 
183 
190 

176 

135 
228 
237 

111 
134 
107 

272 
226 

14442 
52 906 
22144 
31 256 
44 183 

189,5 
88,1 
98,4 
263 

72 
29,2 

475 
227 
249 

2 553 
1 019 

414 
166 

79 
741 921 

614 
139 
213 
33 

109 
326 

108 

103 
114 
248 
265 
234 
223 
239 
191 
285 
213 
225 
325 
258 
219 
211 
194 
155 
184 
189 
172 
184 
190 

176 

131 
218 
214 

108 
131 
106 

272 
225· 

14625 
53 030 
22325 
31378 
44865 
185,2 
86,6 
96,1 
311 

57 
29,9 

416 
198 
218 

4 005 
2 353 

425 
814 
659 
199 
966 
6861 169 
239 
33 

.122 

107 

101 
114 
247 
263 
233 
221 
240 
198 
228 
213 
224 
325 
256 
219 
211 
194 
155 
184 
189 
172 
184 
190 

176 

183,3 
86,3 
95,6 

436* 
436* 
436* 

436* 
436* 
436* 

436* 
436* 

441* 
441* 
441* 
441* 
441* 
442* 
442* 
442* 
443* 
443* 
443* 

443* 
443* 
443* 

445* 
445* 
445* 
445* 
445* 
445* 
445* 
445" 
445* 
445* 
445* 
445* 
445* 

106 447* 

99 447* 
113 447* 
245 449* 
259 449* 
233 449* 
212 450* 
243 450* 
196 450* 
229 450* 
203 450* 
224 450* 
325 450* 
256 450* 
219 450* 
211 450* 
193 450* 
155 450* 
184 453* 
190 453* 
172 453* 
184 453* 
190 453* 

176 453* 

187 190 190 195 194 194 193 194 453* 
453* 
453* 
453* 
453* 
453* 
453* 

230 229 229 229 229 229 229 229 
lH lH 1% lH In in in In 
173 174 175 175 176 176 176 177 
177 177 177 177 178 178 178 178 
171 173 173 175 175 175 175 175 
175 l 78 178 181 180 180 180 181 --------

{;}1-+Febi.'l-Ma/.!IPxug.-(Nov~Febr.1~5~ 
191 ') --18'7--i92 ___ 188-1ss-18s--1041 197 
237 226 228 238 241 242 241 246 

98,3 
98,3 
96,9 

229,5 
226,6 
253,6 
225,5 
222,9 
245,6 

101,7 
102,9 

96,3 
213,2 
210,2 
242,0 
217,4 
216,21 233,2 

98,5 
100,0 
92,4 

214,l 
210,7 
245,0 
211,9 
210,9 
226,8 

102,0 
104,0 

94,5 
218,3 
215,2 
247,4 
223,9 
223,8 
234,1 

101,9 
104,0 
94,1 

221,2 
218,3 
249,7 
226,7 
227,0 
235,2 

102,5 
104,1 
96,1 

227,9 
224,9 
257,2 
234,5 
233,9 
247,4 

99,2 
100,9 

92,5 
232,4 
228,6 
265,51 231,6 
230,7 
246,0 

101,6 
103,8 
93,5 

237,8 
233,8 
272,8 
242,9 
242,5 
255,2 

392* 
399* 

456* 

456* 

456* 

1 ) Ausführliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhr~en Seiten ?es Ab~chnittes „Stattsttsche Mo~ts~en".-;;- ')Ohne Be-
stände der Kreditinstitute; einschl. Münzumlauf, bis Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 emschl. der m Berlm(West) ausgege~enen (b1sheri11en ,,B -~ N<,>ten. -
') Auf DM. umgestellt. - •) Bis Aug. 1952 „Soforthilfeabgabe". - ') Geometrische Mittelwerte ~us 8 ~tadten. :-- ') Durchsc~1tt RechnungsJabr A.pril bis f;!.llrz. 
- 'J Wirtschaftsjahr (fuli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung vo~ Jahres<;1urchscl;mittspre1s~, die aus nut de!?- Vi~rteliahresumsätz:m des W1rtscbafts)ahrcs 
1950/51 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. - ') WirtschaftsJahr (Juli - Juru). Arithmeusches Mmel der V1ertel1ahreszahlen. - ) Neuberechnllll&. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950= 100 „ Logarithmischer Maßstab 

.-~~--.-~----.--~~~-----,.-------.-----,.------, 

-+---~-.----! 21J(J 

--:=---::1"'1,,...0::---f---t-----"~--;----1 i'Sd 

200 . ,./\/ V"' 
I~ • r/ -. J r „ ... .,. .... v ,...., SeeschiffahrtfeAuslandsverkehr !--+-(ßeförderte6ü r, arbeilstäglii:h) 

IV J-
100 

10 
~rzfri~tigeKredite ~ 

01/ 1 1 I.,..../'" 

1 / ~ Cl Mittel-u langfristige V Kredite -

/ V J.---JUQ 

20, Cl 

V V-1!i0 

100 

100 

100 

lfllO 

JllO 

11 

0 

/ Sparei~ 

11~ 
/ 

1 

I/ / "'-- /" ~ 

V Indexziffern der Aktienkurse 
1 1 

~ A A. 
I' '"" "" ~'----:-..A.rr lnsolvenzen 

Besitz-u Verkehrsteuern 

~ n 
~ ~ r. rr 1 II \ 

V ! ~ 

0 \:...i 10 
7. s ~ 

" ~ \ I\ 
L 

~ \ h M 
J l'-J- :v V 

'10 
~ Umsatz-u Umsatzausgle(chsteuer 

/""'- r-... 
/ 

~ .l 
~ 

n " 
~ l \ ~ I~ ~ 

..Jt:>. ~ Vv -
1 ~ 

~ 0 i~ 11.J.._ ·"'- ~ !1f" ~~~viv I~ • Zölle u Verbrauchsteuern 

1 00 

1 50 

8/JO 

6/JO 

600 

4-00 

300 

JIJO 

200 

1!i0 

130 

100 
15 

300 

zoo 
150 

7!i0 

100 
-.----:--r-P"""'tr-f"'--1 20!! 13a JY /f ,---=-.-F'-"-""lrhf---1---1J---+-l'-----l 15U 10 

--,-__:--,---t-7'"'~-t---t------j2tltJ 

1-~--.--~r---..--::-+_,_=-~t---1'----t-cfl--~lt-f---ji'SO 

1--~~'.l---1-~~-+-~~-\-1--~-1-~~-ttt~-+.iuo 

t--1----+.:=::::.::::::c::.:;::.:...::::::::::::..::_;:::::-c:::.:~4~'----+----11•~------l~ 

13 0 

10 0 

0 
-

13 

10 'V 

13 0 

100 

13 0 

10 0 

-__.,..._ -
.- 1 Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1 1 

1 1 1 1 1 1 

_.J-- Preisindex ausaewählter Grundstoffe - ' ' 1 -

,_ - 1 -
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftl Produkte (1150/5MOO) 

.Y 1 1 
' Index der Erzeugeirreise industrieller Produkte 

1 

1 1 Index der Einzelhandelspreise 1 1 

1 1 1 ,_ 
1 Preisindex für die Lebenshaltung, Mittlere Vertirauchef1Jruppe 1 

-~ 

----- 1 1 
~ · 1 Index der Einkaufspreise landwirtschaftl BefneD;m1ttei (1950/51·100) 

-
J-,..<>-Pre1sindex lür den Wohnungsbau 1 

1 1 1 1 1 ~· 1 

L 1 l!rutfll-W0<henverdien~te der lndustr:earbeiter _.. 
1 1 1 ...-

_,..,,- Brutto-Stundenverdienste der lndu
1
stnearbeiter 

~ 

li A J 0 A J 0 w A J o'r 'A J o·r A J 0 r A J.
1
0 1J A /~ 

1 50 ) 1 51 ' 1952 1953 1954 1955 195b 9 9 

390 -

130 

100 

130 

100 

130 

100 

100 

130 

100 



Die Umsätze nach ·Umsatzgrößenklassen und nach der 
Rechtsform der Unternehmen 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1954 
1. Methodische Vorbemerkungen 

Aus der für 1954 durchgeftihrten Umsatzsteuerstatistik 
liegen nunmehr auch1 ) die Ergebnisse über die GHederung 
der Steuerpflichtigen und ihrer Umsätze ,sowohl nach der 
Größe der Umsätze (Umsatzgrößenklassen) wie nach der 
Rechtsform der Unternehmen vor. Diese Gliederung ist die 
zweite ·dieser Art, die nach dem Kr,iege in der Steuerstatistik 
ermittelt wurde. Erstmals ist eine solche in der Statistik der 
Umsatzsteuerveranlagung für 19502 ) geliefert worden. Eine 
Wiederholung wird voraussichtlich erst wieder nach länge-
rem Zeitraum möglich sein. Die Ergebnisse zweier verschie-
denartiger Ausgliederungen werden hier unter einer gemein-
samen Uber,schrift dargestellt. Denn die Rechtsform ist weit-
gehend eine Funktion der Größe der Unternehmen; Einzel-
unternehmen oder OHG sind in erster Linie die Rechtsform 
der kleinen Unternehmen, die Kapitalgesellschaft dagegen 
die der Großunternehmen. 

In der Umsatzsteuerstatistik 1954 entspricht die Gliederung 
sowohl nach Umsatzgrößenkla·ssen wie nach Rechtsformen der 
Unternehmen nicht ganz den Ergebnissen der für 1950 durch-
geführten Veranlagungsstatistik. Abweichend von damals isl 
auf eine weitere Untergliederung der über 1 Million DM 
hmausgehenden Umsatze vernichtet worden. Es sind also nur 
die Zahl und der Umsatz der Großunternehmen (Steuerpflich-
tige mit einem Gesamtumsatz von 1 Million DM und dar-
über), nicht aber deren Gruppierung nach weiteren Grüßen-
klassen ermittelt worden. Aber der wichtige Erkenntniswert, 
den die Gliederung nach Größenklassen hat, wird dadurch 
nicht beeintrachtigt. Auch in der Beschränlmng auf die Aus-
gliederung von Größenklassen unterhalb 1 Mill. DM zeigt 
sie die unterschiedliche Bedeutung, die in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen die Klein-, Mittel- und Großbetriebe 
haben. Anderseits ist die Gliederung nach Rechtsformen ver-
tieft worden. Vor allem ist die Aufteilung diesmal für die 
volle gewerbHche Gliederung durchgeführt worden. Zugleich 
sind die Bergrechtl!chen Gewerkschaften diesmal gesondert 
ermittelt worden. 

Eine erhebliche Verbesserung des Erkenntniswerts der 
Gliederung nach Umsatzgroßenkla·ssen ergibt sich vor allem 
dadurch, daß diesmal die Unternehmen, die nicht während 
des ganzen Berichtsjahres bestanden, ·gesondert erfaßt wor-
den sind. Es sind nämlich Zahl und Umsatz sowohl der Steuer-
pflichtigen, die im Verlauf des Jahrns in die Steuerpflicht 
(insbesondere durch Neugründung) ·eingetreten, wie der 
Steuerpflichtigen, die (insbesondere durch Schließung des 
Unternehmens) aus der Steuerpflicht herausgefallen sind, er-
faßt worden. Durch diese gesonderte Erfassung der hinzu-
gekommenen und der weggefallenen Steuerpflichtigen ergibt 
sich ein Hinweis auf den Umfang der „F 1 u kt u a t i o n" "). 

Im Jahre 1954 sind (ohne die nach Richtsätzen besteuerten 
Landwirte) 107 000 Steuerpflichtige neu aufgetreten und 
52 000 weggefallen. Das sind zusammen 159 000 Unternehmen 
oder fast 7 vH der in der Statistik erfaßten Steuerpflichtigen 
(ohne Richtsatz-Landwirte). Hierbei sind - ent-sprechend der 
allgemeinen, die Unternehmer·initiative begünstig•enden Wirt-
schaftslage - die Neueröffnungen mehr als doppelt so hoch 
als die Schließungen. 

In der durch die Statistik ermittelten Gliederung nach Um-
satzgroßenklassen sind diese 159 000 Unternehmen mit den-
jenigen Umsatzbeträgen enthalten, die sie mcht wahrend des 
ganzen Jahres, sondern nur wahrend der Anlauf- oder Aus-
laufzeit ihres Best·ehens gehabt haben. Dadurch sind die für 
das Jahr 1954 ermittelten Umsatze dieser „Fluktuations"-

1) Vgl.: „Die Umsätze und ihre Besteuerung" in „Wirtschaft und 
Statistik", 8. Jg. N. F„ Heft 2, S. 57 ff„ und Heft 5, S. 227 ff. -
") Vgl.: Band 112 zur Statistik der Bundesrepublik Deutschland „Die 
Umsatze der Umsatzsteuerpfiichtigen und de1en Besteuerung". -
3) Durch Kauf, Pacht, Erbschaft und dg!. m andere Hände über-
gegangene Unternehmen blieben unberücksichtigt. 

Tabelle 1: Fluktuation der Umsatzsteuerpflichtigen 1954 
Zahl und Umsatze der neu aufgetretenen und weggefallenen 

Unternehmen 
nach Wirtschaftsbereichen 

Im Jahre 1954 

w; rtschafts bereich 
--neu aufgetret~! 

Unternehmen 
weggefallene 

Unternehffi.lümsaufüiiternehm. I Umsatz 
- AnzahlTMill. DMj-Anzahl jMill. DM-

Industrie ............ 2 132 919 883 164 
Handwerk ........... 22 906 862 15 980 302 
Großhandel .......... 6 663 1 272 2 995 348 
Einzelhandel 28 727 741 14 788 294 
Landwirtschaft ....... 5 362 83 1 700 19 
Sonstige 

Wirtschaftsbereiche 41187 688 15 525 195 
Zusammen ........ ·1 106 977 

1 

4 565 
1 

51 871 
1 

1 322 

Betriebe zwangslaufig niedriger als bei den Unternehmen, 
die das ganze Jahr über bestanden. In der Tat beläuft sich 
der Durchschnittsumsatz bei den 107 000 neu aufgetretenen 
Unternehmen auf 42 600 DM und bei den 52 000 weggefalle-
nen auf 25 500 DM und bei Ausschaltung der rund 10 000 Groß-
handelsfirmen ,sog.ar nur auf 32 000 DM bzw. 20 000 DM. Der 
Zahl nach durften die neuaufgetretenen und weggefallenen 
Unternehmen ganz überwiegend der UmsatzgrößenklaJsse 
unter 20 000 DM angehören. Wenn also durch die Statistik, 
insbesondere für Handwerk und Einzelhandel, eine große 
Zahl von Steuerpflichtigen mit einem Umsatz von weniger 
als 20 000 DM ermittelt ist, so handelt es sich hierbei nicht 
restlos um „Kleinbetriebe", sondern zu rund 1 /s um solche 
Fluktuations-Betriebe, deren auf ein volles Jahr hochgerech-
neter Umsatz z. T. weit über 20 000 DM hinausgehen kann4). 

Bei einem Vergleich mit der für 1950 ermittelten Größen-
gliederung sind gewisse Unterschiede der statistischen Er-
fassung der Steuerpflichtigen mit kleinen Umsätzen zu be-
rucksichtigen. Einerseits sind Steuerpflichtige, die 1950 noch 
zu den echten Kleinbetragsfällen (Steuerbetrng unter 20 DM) 
gehorten und daher damals nicht in der Statistik erfaßt wur-
den, im Zuge der allgemeinen mengen- und wertmäßigen 
Steigerung der Umsätze in den Kreis der von der Statistik 
erfaßten Unternehmen hineingewachsen. Anderseits sind in 
der Statistik 1954 die Jahreszahler nicht erfaßt. Es sind dies 
Steuerpflichtige, deren Steuerschuld nur wenig uber der Klein-
betragsgrenze von 20 DM Liegt, und die gleichzeitig keine 
steuerfreien Umsatze aufweisen. In der Gesamtzahl der er-
faßten Steuerpflichtigen zwar haben sich die Wirkungen 
beider Faktoren gegeneinander in etwa aufgehoben; in ein-
zelnen Wirtschaftszweigen dagegen konnen sie zu einer un-
terschiedlichen Erfassung in der Grüßenklasse der Umsätze 
unter 20 000 DM geführt haben. 

2. Gesamtbild der Größengliederung 
Die Gliederung der für 1954 statistisch erfaßten Steuer-

pflichtigen und ihrer Umsatze nach Umsatzgroßenklassen 
besta!igt, daß die überwiegende Mehrheit der rund 3 Mil-
lionen UmsatzsteuerpflichHgen nur mit sehr kleinen Heträgen 
in die Umsatzsteuerpflicht eintritt, und daß anderneits der 
weitaus größte Teil der Umsatze bei einer sehr geringen 
Zahl von Unternehmen anfallt. Im Jahre 1954 haben 61 vH 
aller Steuerpflichtigen (einschl. der Fluktuationsbetüebe) 
emen unter 20 000 DM liegenden Umsatz; aber ihr Anteil am 
Gesamtumsatz beschränkt sich ,auf 3,8 vH. Mehr als drei 
Viertel (77,6 vH) aller Steuerpflichtigen haben einen Umsatz 
von weni·ger als 50 000 DM und emen Anteil von nur 7,8 vH 

•) Es handelt sich hier um das gleiche statistische Problem, das 
sich bei der Auswertung der Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 
ergab. Die unteren Stufen der Bruttolöhne sind weitgehend mit 
„Nicht ganzjährig Beschäftigten" besetzt: vgl.: „Zahl und Brutto-
lohn der Lohnsteuerpfiichtigen" in „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg. 
N. F„ 1953, Heft 12, S. 563. 
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Tabelle 2: Steuerpflichtige, Umsatz und Steuer 1954 
nach Umsatzgrößenklassen 

Absolute Zahlen je Größenklasse Kumulierte Anteile der Größenklassen 

Umsatzgrößenklasse 

bis unter 10 000 DM ...•.................. 
10 000 bis unter 20 000 DM ..................... . 

bis unter 20 000 DM1) ••••••••••••••••••••• 
20 000 bis unter 50 000 DM ..................... . 
50 000 bis unter 100 000 DM ..................... . 

100 000 bis unter 250 000 DM ..................... . 
250 000 bis unter 500 000 DM ................•..... 
500 000 bis unter 1 000 000 DM .............••....... 

1 000 000 DM und mehr .........•.............•...... 
Zusammen') · ..•..•..•...... · · · · · · · • · · · · · · 

Steuer- 1 
pflichtige 

1000 1 

902,3 
333,5 
565,0 
488,9 
298,3 
213,5 

70,4 
37,4 
40,8 

2 950,1 

Umsatz [ Steuer 
Mill.DM 

3 558 
4 830 
6 883 

15 916 
21 093 
32 534 
24 391 
26132 

262 761 
398 097 

107 
160 

84 
515 
688 

1 010 
675 
659 

5 590 
9 488 

·--Steuer- -··1 1 
pflichtige Umsatz Steuer 

--------vH------·-

} 61,0 

77,6 
87,7 
95,0 
97,3 
98,6 

100 

} 3,8 

7,8 
13,1 
21,3 
27,4 
34,0 

100 

} 3,7 

9,1 
16,4 
27,0 
34,1 
41,1 

100 

1) Nach Durchschnittsätzen besteuerte Landwirte, deren Umsätze nahezu alle in die Größenklassen bis unter 20 000 DM fallen. - ') Gegenüber den in „Wirt-
schaft und Statistik" 8. Jg. N. F .• Heft 5, S. 227ff. veröffentlichten, als vorlimfig bezeichneten Ergebnissen haben sich die Gesamtzahlen nur wenig verändert. 

am Gesamtumsatz. Umgekehrt entfallen fast zwei Drittel 
(66 vH) des Gesamtumsatzes .auf die 40 836 Steuerpflichti-
gen (1,4 vH der Gesamtzahl) mit e:inem über 1 Million DM 
hinausgehenden Umsatz. 

Für die den ·einzelnen Größ·enklassen zugeoPdneten Steuer-
pflichtigen ist neben dem Gesamtumsatz auch die auf den 
steuerpflichUgen Teil dieses Umsatzes gez.ahlte Steuer er-
mittelt worden. Für den Anteil der Größenklassen an der im 
Jahre 1954 aufg·ebrachten Umsatzsteuer ·gilt naturgemäß die 
gleiche Verteilung wie für die Umsätze selbst. Das bedeutet, 

·daß mehr als drei Viertel aller Steuerpflichtigen (77,6 vH) 
nur mit 9,1 vH an der Aufbringung der Steuer beteiHgt sind, 
daß dagegen die 40 800 SteuerpflichHgen mit Millionen-Um-
sätzen fast 59 vH der gesamten Umsatzsteuer des Jahres 1954 
gezahlt haben. Zugleich aber ergibt sich das interessante 
Bild, daß die Steuerpflichtigen ·der mittleren Größenklassen 
einen höheren Anteil an der Steuer haben, als ihrem Anteil 
am Umsatz entspricht. So sind die Steuerpflichtigen mit einem 
unter 250 000 DM liegenden Umsatz am Gesamtumsatz mit 
21,3 vH, an der Steuer aber mit 27 vH beteiligt. Die durch-
schnittliche Besteuerung ist bei den Unternehmen mittlerer 
Größe also höher .als bei den Betrieben mit höherem Umsatz. 
Dies erklärt sich unschwer daraus, daß die steuerfreien und 
steuerbegünstigten Umsätze (Großhandelslieferungen, Aus-
fuhr, Energielieferungen) hauptsächlich bei den Großfirmen 
vorkommen. 

STEUERPFLICHTIGE, UMSATZ UND STEUER 1954 NACH UMSATIGRÖSSEN 
vH Kumulierte Anteile an den Gesamtzahlen vll 

100 ,, 100 

80 80 

bO 

20 20 

f-1\11~~~~+-~-+-~+-~-+-~+---+~-+-~--+~-V'ro 

20Tsd. Sülsd TOOM ZSOTsd. 500Tsd 1Mdl. 2Mrll SMrll umehrDM 
Umsatzgrößen der Steuerpflichtigen (log Maßstab) 
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Die Ergebnisse der Statistik 1954 bestätigen und quanti-
fizieren zugleich die erheblichen Unterschiede, die in der 
Größengliederung der Unternehmen zwischen den einzelnen 
Wirtschaftsbereichen auftreten. Jedoch ist bei den 
hier ermittelten und dargestellten Zahlen grundsätzlich zu 
berück.sichten, daß der Umsatz, der hier als Maßstab der 
Größengliederung zur Verfügung steht, in seiner absoluten 
Höhe weitgehend eine Funktion des Materialeinsatzes ist. 
Der Anteil des Materialeinsatzes am Umsatz und damit der 
Umsatz selbst sind - bezogen etwa auf die Wertschöpfung-
im Handel höher als in der Gütererzeugung, im verarbeiten-

den Gewerbe höher als in der Grundstoffwirtschaft und hier 
wiederum höher als in den Reparatur- und Dienstleistungs-
gewerben. 

Zunächst bringen die Zahlen der 1954er Statistik zum 
Ausdruck, in wie starkem Maße nicht nur nach der Zahl 
der Steuerpflichtigen, sondern auch nach dem Anteil am Um-
satz im Handwerk und im Ein z e 1 h an de l das Schwer-
gewicht bei den kleineren und mittleren Unternehmen liegt. 
Im Jahre 1954 entfaIIen beim Einzelhandel 28 vH des Um-
satzes und beim Handwerk5) sogar 34 vH des Umsatzes auf 
die Steuerpflichtigen mit einem Umsatz von weniger als 
100 000 DM. Neben ihnen sind Steuerpflichtige mit einem 
zwischen 0,1 und 1,0 Mill. DM liegenden Umsatz im Einzel-
handel mit 41,7 vH und im Handwerk mit 52,7 vH am Ge-
samtumsatz ihres Wirtschaftsbereiches beteiligt, Umgekehrt 

5) Der hier als „Handwerk" bezeichnete Wirtschaftsbereich ent-
hält auch diejenigen nicht-handwerklichen Unternehmen, die nicht 
als „Industrie" erfaßt sind. 

Tabelle 3: Steuerpflichtige, Umsätze und Steuer 
in Industrie, Handwerk, Großhandel und Einzelhandel 1954 

nach Umsatzgrößenklassen 

Absolute Zahlen 1 Kumulierte Anteile 
je Größenklasse der Größenklassen 

Umsatzgrößenklasse Steüer-1 u- 1-· reuer/ u 1· .. 
J Pl~~I ·~)::er ~ifg~-/ ~=- ' s_tetier 

Industrie 
bis unter lOOOODM 6374] ~;! 1 7,8 0,0 1 0,0 

lOOOObisunter 20000DM 4535 2 13,3 0,1 ' 0,1 
20 000 bis unter 50000DM 8 795 3001 10 24,0 0,2 0,3 
50 000 bis unter lOOOOODM 8 835 647 23 34,8 0,6 0,7 

100 000 bis unter 250000DM 14 041 2 312 I 82 51,9 2,1 2,5 
250000bisunter 500000DM 11 227 4 0371 138 65,6 4,6 5,3 
500000 bis unter 1000000 DM 9 649 6 885' 231 77,4 8,8 10,1 

lOOOOOODMundmehr ....... 18 5811147 922 J 4317 100 100 100 
Zusammen .............. J 82 037 162 202 14804 1 1 1 

Handwerk und übriges Gewerbe 
bis unter lOOOODM ig~ g:~ 1 

11411 43 41 7 ' 3 0 1 3,2 
lOOOObis unter 20000DM 1442 I 54 56:0 1 6'.7 1 7,2 
20 000 bis unter 50000DM 130 746 / 4256 I 155 74,6 i 17,8 1 18,6 
50 000 bis unter lOOOOODM ~~m1 ~mim 87,0 1 33,9 1 34,8 

100 000 bis unter 250000DM 96,2 ' 59,3 60,6 
250 000 bis unter 500000DM 177901 60601 216 98,71 75,0 1 76,6 
500 000 bis unter 1000 000 DM 6 5661 ::~~ 1 

154 ~~g ~~g 1 
88,0 

lOOOOOODMundmehr ....... 2 483 162 100 
Zusammen ......... · ... ·1702 156 

1 
38 463 11353 1 1 1 

Großhandel 
bis unter lOOOODM 14 4641 73' 2 10,2 1 0,1 1 0,3 

10 000 bis unter 20000 DM 109301 161 3 17,91 0,2 1 
0,7 

20 000 bis unter 50000DM ~~mr 719 11 32,9 1,0 2,3 
50 000 bis unter lOOOOODM 1 548 21 47,9 2,5 1 5,2 

100000 bis unter 250000DM 291681 4697 62 68,4 7,3 1 14,0 
250 000 bis unter 500000DM 18 007 6 382 77 81,1 1 13,8 24,8 
500000 bis unter 1000000 DM 12 649 / 8 929 101 ~~Ä 1 ~~% 1 

39,1 
1000000 DM und mehr ....... 14111 76171, 433 100 

Zusammen •............ ·1141 882 / 98 6791 709 1 1 1 

Einzelhandel 
bis unter f 10000 DM 131 8921 543 i 21 25,7 1 1,21 1,3 

lOOOObisunter 20000 DM 62 250 914 35 37,81 3,2 3,4 
20 000 bis unter 50000 DM 121 4731 4 087

1 
151 61,5 12,0 1 12,7 

50 OIJO bi· unter 100000 DM 102 766 7 333 265 81,5 27,9 1 28,9 
100 000 bis unter 250000 DM 71 914 10 714 / 372 95,5 1 51,2 51,6 
250000bisunter 500000 DM 151011 5 083 171 98,41 62,2 1 62,1 
500000bis unter 1000000 DM 5 001 / 3 4031 117 99,4 69,6 1 69,2 

lOOOOOODMundmehr „.„„ 3054 13994 504 100 100 100 
Zusammen ..... „ ....... ,513 451 / 46 072 /, 1635 

1 1 1 
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STEUERPFLICHTIGE, UMSATZ UND STEUER 1954 . , 
IN AUSGEWÄHLTEN WIRTSCHAFTS BE REICHEN NACH UMSATZGROSSEN 

Kumulierte Anteile an den Gesamtzahlen 
vH INDUSTRIE vtt 
100.--'.A,~~~~~~~~~~-,---,~-.-~.---'lf'~100 

80 BO 

60 60 

40 40 

zo 20 

0 

BO 80 

60 60 

40 40 

20 20 

0 0 

80 80 

60 60 

40 40 

?0 20 

0 0 

80 80 

60 60 

l,Q 

20 ?O 

0 0 
IOTsd /Olsd. 50Tsd 100Tsd /SO!sd 5001sd 1Mill ?Mill 5M1ll. umehrOM 

Umsatzgrö~en der Steuerpflichtigen (log M<ißstab) 
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kommt auch in der Größengliederung der Umsätze zum Aus-
druck, daß in der In du s tri e der überwiegende T,eil aller 
Umsätze auf die größeren Firmen entfällt. Im Jahre 1954 
hatten die 18 600 Unternehmen, deren Umsatz 1 Mill. DM 
überstieg, einen Anteil von 91 vH an dem Gesamtumsatz, 

der in der Statistik 1954 der Industrie zurgeol'dnet ist. Auf die 
übrigen 63 500 der Industrie zugeordneten Unternehmen da-
gegen entfielen nur knapp 9 vH des Gesamtumsatzes. Bei 
der Beurteilung der eben genannten Anteilzahlen 91 vH und 
9 vH ist aber zu berücksichtige·n, daß eine genaue Abgren-
zung der „Industrie" sehr schwierig ist. In der Steuerstatistik 
sind der „Industrie" zunächst diejenigen Steuerpflichtigen 
zugeordnet, die monatlich zum Industriebericht melden; es 
sind dies die Firmen mit 10 und mehr Beschäftigten, sofern 
sie nicht ausdrücklich Handwerksbetriebe sind. Neben die-
sen hauptsächlich größeren Unternehmen wurden auch die 
zur jährlichen Totalerhebung der industriellen Kleinbetriebe 
berichtenden Firmen miterfaßt6). Die Gesamtzahl der nicht 
handwerklichen Unternehmen, insbesondere mit kleinen oder 
mittleren Umsätzen, ist damit aber nicht erfaßt. Einschließlich 
der letztgenannten, in der Statistik. 1954 zusammen mit dem 
Handwerk gezählten nichthandwerklichen Gewerbebetriebe 
dürfte der Anteil, den die Steuerpflichtigen mit einem Umsatz 
unter 1 Mill. DM am· Gesamtumsatz der „Industrie" haben, 
etwas höher als die oben genannten 9 vH sein. Die Fest-
stellung aber, daß auf die 18 600 Unternehmen mit Millionen-
umsätzen der ganz überwiegende Teil der Umsätze entfällt, 
wird hierdurch nicht beeinträchtigt. 

Im Großhandel wird die für das Jahr 1954 statistisch 
ermittelte Gliederung nach Umsatzgrößenklassen von der 
Tatsache beherrscht, daß entsprechend dem Wesen dieses 
Wirtschaftszweigs die Umsätze jedes Unternehmens nominell 
sehr hoch sind. So entfallen denn auch mehr als drei Viertel 
der Gesamtumsätze auf die 14100 Steuerpflichtigen mit Mil-
lionenumsätzen und weitere 15,5 vH auf die 30 650 Firmen 
mit einem oi:wischen 0,25 und 1,0 Mill. DM liegenden Umsatz. 
Beachtlich ist aber die hohe Zahl und der nicht geringe Anteil 
am Gesamtumsatz (7,3 vH) derjenigen Großhandelsfirmen, 
deren Umsatz nicht über 250 000 DM im Jahr hinausgeht. 

Die Größengliederung der Land- und Forstwirt-
s c h a f t wird durch die hohe Zahl der in diesem Bereich 
vorhandenen Kleinbetriebe beherrscht. Rund 91 vH aller 
Steuerpflichtigen (l'lämlich einschließlich der Richtsatz-Land-
wirte) sind hier mit ,einem unter 20 000 DM liegenden Umsatz 
in der Steuer und in der Statistik erfaßt. Auf sie entfallen 
zugleich fast 60 vH des Gesamtumsatzes des Wirtschafts-
bereichs. Die 247 Steuerpflichtigen, deren Umsatz im einzel-
nen über 1 Mill. DM liegt und deren Gesamtumsatz zusam-
men 1,2 Milliarden DM erreicht, gehören überwiegend der 
Hochseefischerei und der Forstwirtschaft an. 

3. Unterschiede der Größengliederung innerhalb der 
Wirtscl1aftsbereiche 

Die Gliederung der Steuerpflichtigen und ihrer Umsätze 
nach Umsatzgrößenklassen ermöglicht zugleich, die unter-
schiedliche Bedeutung darzustellen und zu quantifizieren, die 
Klein-, Mittel- und Großbetriebe innerhalb der einzelnen 
Wirtschaftsbereiche haben 7). 

Vom Gesamtumsatz des „h erste 11 enden und ver-
ar bei t enden Gewerbes" entfallen im Jahre 1954 
162,2 Milliarden DM auf die Industrie und 38,5 Milliarden DM 
auf das Handwerk (einschließlich des nicht-handwerklichen 
Kleingewerbes). Dementsprechend spielen innerhalb dieses 
Gesamtgewerbes (Summe von Industrie und Handwerk) die 
Millionen-Unternehmen (Steuerpflichtige mit einem Umsatz 
von 1 Mill. DM und darüber) mit einem Anteil von 76 vH 
am Gesamtumsatz die entscheidende Rolle. Die Unterschiede 
aber zwischen den einzelnen Bereichen der gewerblichen 
Gütererzeugung sind z. T. recht erheblich. Der Anteil der 
Millionen-Unternehmen am Gesamtumsatz liegt in Bergbau 
und Energie (mit 91 vH) und im Eisen- und Metallgewerbe 
(mit 87 vH) über dem Durchschnitt, dagegen in der übrigen 
verarbeitenden Industrie (73 vH) und vor allem im Bau-
gewerbe (37 vH) unter dem Durchschnitt. Diese und die an-

6) Soweit sie überwiegend Betriebe des herstellenden oder ver-
arbeitenden Gewerbes sind. - 7) Vgl.: „Statist1sche Monatszahlen", 
s. 413•, 
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Tabelle 4: Anteil der Steuerpflichtigen 1954 mit Umsätzen 
über 500 000 DM am Umsatz von Industrie und H~ndwerk 

(gesamtes herstellendes und ver_arbeitendes Gewerbe) 

Wirtschaftsgliederung 

Bergbau, Steine und Erden, 
Energie „„„„„„„„. 
darunter: 
Steine und Erden ........ -

Eisen- und Metallgewerbe .. . 
darunter: 
Eisenwarengewerbe .....•.. 

Verarbeitende Gewerbe ..... 
darunter: 
Sägerei und Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung 
Bekleidungsgewerbe ...... . 
Mublengewerbe .......... . 
Bäcker „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Fleischer „ „ „ „ „ „ „ „ 

1 
darunter Steuerpflichtige 

U mit einem Umsatz von msatz 

1 
500000 DM bis 1 1 Mill. DM 

unter 1 Mill.DM und mehr 
--Miil.DM-~-MTICDMJvH 

1 23 l 01 748 3,2 20 989 90,8 

4 854 
62 956 

8 362 

97 398 

2 701 
6 060 
5 258 
3 411 
4 631 
7 287 

616 
2 455 

757 

6 032 

403 
677 
49' 
275 
183 
676 

12,7 
1 3,9 

9,1 

6,2 

14,9 
11,2 

9,4 
8,1 
4,0 
9,3 

3 072 
54 790 

5 656 

70 990 

1 562 
2 421 
3 198 
2 564 

543 
1 699 

63,3 
87,0 

67,6 

72,9 

1 57,8 
1 39,9 
1 60,8 
: 75,1 

11,7 
23,3 

Baugewerbe ............... - 1 7 209 2 121 12,3 6 296 36,6 
davon: 
Hoch- und Tiefbau 

(ohne Architekturb\iros) . 11 075 
Übriges Baugewerbe . . . . . . 6 134 

Zusammen ............. , 200 665 1 

1 708 
413 

11 356 
1

15,4 5 986 
6,7 310 

1 5,7 , 153 065 1 

54,0 
5,0 

76,3 

deren in der vorstehenden Tabelle genannten Relationen 
veranschaulichen zahlenmäßig, 

a) daß die Großunternehmen hauptsächlich in Kohlenberg-
bau, Mineralölwirtschaft, Eisenindustrie, Kraftfahrzeug-
bau und Ener·gieversorgung ausscMaggebend sind, 

b) daß im wichtigen Teilen -des verarbeitenden Gewerbes 
die Mittel- und Kleinbetriebe einen stärkeren Anteil am 
Gesamtumsatz haben (z.B. Industr•ie der Steine und Er-
den, Eisenwarengewerbe, BekleiduIJ1gsgewerbe), 

c) daß sich, gemessen am Umsatz, die Bedeutung des Klein-
und Mittelbetriebes und damit des handwerklichen Un-
ternehmens am stärksten in der Bauwirtschaft, in der 
Holzverarbeitung (nschler) und im Nahrungsmittelge-
werbe (Bäcker, Fieischer)8) erhalten hat. 

Im Handwerk überwiegen, wie oben zahlenmäßig 
dargestellt, die Unternehmen mit kleinen oder mittelgroßen 
Umsätzen. Dies gilt insbesondere ftir da,s Reparaturhandwerk. 
Aber auch in der Gliederung nach Ums·atzgrößenklassen 
kommt zum Ausdruck, daß im Handwerk in zahlreichen Fällen 

8) Im Mühlengewerbe und in der Milchverwertung dagegen ent-
fallen 1954 hohe Umsatzbeträge auf die Millionen-Unternehmen. 

Tabelle 5: Steuerpflichtige des Handwerks1) 

mit hohen Umsätzen 1954 
nach ausgewählter Wirtschaftsgliederung 

Umsatz von 
500 000 bis 

1 

1 Mill.DM 
Wirtschaftsgliederung unter 1 Mill. DM und mehr 

-Steue!- 1 Umsatz 1 S~eue~!Umsatz -pßichuge pflichtige 
- Änzali:f1M1IT: DM 1 AnzahlfMi!CDM 

Steine und Erden ·············· 184 129 32 

1 

54 
Eisen- und Metallerzeugung und 

-Verarbeitung ............... 1 039 704 414 906 
darunter: 
Maschinenbau ............... 159 108 81 216 
Straßen- und Fahrzeugbau 357 240 179 365 
Elektrotechnik „ „ „ „ „ „ „ . 86 61 42 91 
Eisenwarengewerbe .......... 215 144 1 50 91 

Verarbeitende Gewerbe ........ 2 816 1909 
1 

927 2 083 
darunter: 
Sagerei und Holzbearbeitung 78 53 

1 

11 28 
Holzverarbeitung ............ 383 254 79 136 
Textilgewerbe .. - ... - ..... - . - 125 86 65 165 
Bekleidungsgewerbe · .. · .. - ... 163 113 58 187 
MUhlengewerbe ········ .... 327 224 118 247 
Backer ..................... 182 117 34 50 
Fleischer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 942 631 318 596 

Baugewerbe „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 2 526 1 727 1107 
1 

2093 
davon: 
Hoch- und Tiefbau 

1 

(ohne Architekturbüros) .... 1 909 319 922 1808 
Übriges Baugewerbe ......... 617 1408 185 285 

Zusammen ................ , 6 566 
1 

4471 
1 

2483 
1 

5143 

1) Einschl. sonstiges Herstellungsgewerbe. 

Umsatze in der Größenordnung von 1/2 Million DM und dar-
Ü'ber ·erzielt werden. In der Statistik für 1954 sind im Wirt-
schaftsbereich „Handwerk und sonstiges (nicht industrielles) 
Gewerbe" 9 049 Steuerpflichtige gezählt worden, die einen 
Umsatz im ein2ielnen von mehr als 500 000 DM und in der 
Summe von 9,6 MilUarden DM hatten. Am stärksten ist hier-
an zahlenmäßig und umsatzmäßig die Bcruwirtschaft beteiligt. 
Erheblich ist auch die Zahl der Fleischer mit hohen Umsätzen. 
Sonst kommen Umsätze in der genannten Größenql'dnung 
hauptsächlich bei Handwer~sbetrieben vor, in deren Umsatz 
auch Handelswaren einbezogen sind. 

Beim G r o ß h an de 1 überwiegen umsatzmäßig die Un-
ternehmen mit Millionen-Umsätzen im Ein- und Ausfuhrhan-
del sowie im Binnengroßhan:del mit Rohstoffen und Halb-
waren. Dagegen ist im Großhandel mit Nahrungsmitteln und 
mit Fertigwaren der Anteil, den die Steuerpflichtigen mit be-
sonders hohen Umsätzen am Gesamtumsatz haben, gerin-
ger9). Die oben erwähnten Steuerpflichtigen mit Umsätzen 
~r 250 000 DM sind mit größeren Umsatzbeträgen im Bin-

- 9) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 418*. 

Tabelle 6: Steuerpflichtige und UI)lsatz im Einzelhandel 1954 

Zweig 
Klasse 

Einzelhandel mit Waren aller Art ......... . 
darunter: 
Warenhauser und Kaufhäuser ........ . 
Konsumgenossenschaften ............ . 
Gemischtwarengeschllfte ............. . 

Einzelhandel mit Nahrungsmitteln ........ -

Einzelhandel mit Bekleidung ............. . 
darunter mit: 
Textilwaren aller Art ................ . 
Schnittwaren „ „ „ „ „ „ - „ „ „ . „ . 
Wäsche und Bettwaren .............. . 
Oberbekleidung .................... . 
Schuhwaren ....................... . 

Einzelhandel mit sonstigen Waren ......... . 
darunter mit: 
Metallwaren ....................... . 
Mbbeln .„.„„ „.„ .. „„„ „ „„. 
BiJchern „„„ „ „„„„.„„ „„„ · 
Optischen Instrumenten ............. -

Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen usw. 
darunter mit: 
Kraftfahrzeugen ..•.................. 
Brennmaterial .... · .. · .............. · 
Einzelhandel zusammen ... - ......... . 

Insgesamt 
darunter Steuerpflichtige mit einem Umsatz von 

500 000 DM bis unter 1 Mill. DM 1 1 Mill. DM und mehr -Ste_u_e_r---i-----•----S-te_u_e_r ____ l __________ , ___ Steuer:--1 
pßichtige Umsatz pflichtige Umsatz pflichtige Umsatz 
Anzahl 1 Mill. DM Anzahl_l_MiIT:-nMT--v1C_i _Anza11I--l-MITCDM_l __ vH-

27 558 

238 
371 

26 374 

241 721 

93 896 

42 016 
6 400 
3 794 
8 183 

14 505 

118 340 

16 435 
7 553 
3 992 
3 303 

31 936 

2 684 
14 921 

513 451 

6812 191 1131 1 

2 968 39 28 
l 668 25 19 
1 903 117 78 

15 708 

10 334 

4 185 
870 
465 

2 467 
1 465 

9 840 

1 266 
1 715 

421 
333 

3 378 

933 
1 377 

46 072 

778 

1 771 

619 
235 

89 
407 
284 

1 669 

213 
479 

68 
50 

592 

236 
172 

5 001 

-- 394 -

514 

1 215 

421 
160 

60 
285 
196 

1 133 

148 
330 

45 
35 

411 

167 
116 

3 403 

1,9 

0,9 
1,1 
4,1 

335 

124 
170 

38 

4 880 

2 927 
1 618 

125 

71,6 

98,6 
97,0 

6,6 

3,3 392 2 100 13,4 

11,8 1 184 4 363 42,2 

10,1 433 1 836 43,9 
18,4 106 231 26,6 
12,9 49 146 31,4 
11,6 352 1 572 63, 7 
13,4 160 407 27,8 

11,5 781 1 685 17,1 

11,7 117 238 18,8 
19,2 297 647 37,7 
10,7 47 105 24,9 
10,5 39 101 30,3 

12,2 362 966 28,6 

17,9 205 508 54,4 
8,4 63 225 16,3 
~4~~~3~0-54-~-l~-13~99-4~~--3-0-,4~~ 



nengroßhandel mit Baustoffen, Holz und Papier, Metallwaren 
(e'inschl. Elektro-Artikeln, Edelmetallwaren und Uhren), 
Textilien, Obst und Gemüse sowie be·sonders mit Vieh und 
Geflügel vertreten. 

Im E in z e 1 h an de 1 haben im Jahre 1954 in Abwei-
chung von der Regel, daß der Schwerpunkt bei den kleinen 
und mittleren Betrieben liegt, 3 054 Steuerpflichtige einen 
über 1 Mill. DM h'inausgehenden Umsatz. Am Gesamtumsatz 
des Einzelhandels sind diese mit fast einem Driael (30,4 vH) 
beteiligt. Hierunter fallen naturgemäß in erster Linie die 
124 der Gruppe Warenhäuser und Kaufhäuser zugeordneten 
Firmen und die Konsumgenossenschaften. Die vorstehende 
Tabelle 6 bestätigt aber, daß auch unter den Spezialgeschäften 
zahlreiche Unternehmen einen Millionenbetrag des Umsatzes 
erreicht und überschritten haben. Hohe Umsatzbeträge ent-
fallen hier u. a. auf die Filialbetriebe im Einz·elhandel mit 
Lebensmitteln, auf die zumeist dem Einzelhandel mit Beklei-
dung zugeordneten Versandgeschäfte sowie auf die Groß-
firmen mit Herren- und Damenkonfektion. 

Tabelle 7: Steuerpflichtige und Umsatz 
in „sonstigen" Wirtschaftsbereichen 1954 

1 
1 darunter Steuerpflichtige 

Insgesamt I mit einem Umsatz von 
Wirtschaftsgliederung 1 Mill. DM und mehr 

1 Steuer- 1 U 1 Steuer-1 pflichtige msatz pflichtige Umsatz 
Anzahl !Mill.DM Anzahl Mill.DM! -;;a-

Verlagswesen .............. 2 878 l 396 270 1 025 73,4 
Handelsvertreter ........... 159 315 3 387 155 495 14,6 
Spar- und Darlehenskassen 8 853 1 214 62 417 34,4 
Banken, Versicherungen, 

Lotterie ················ 5 607 632 79 407 64,4 
1 

Dienstleistungen ... ....... 280 837 11 551 666 2 045 17,7 
darunter: 
Wohnungswesen, Ver-

mögensverwaltung ..... 8 354 706 127 425 60,2 
Gaststatten ............. 143 390 7 211 271 550 7,6 
Kunst, Theater, Film .... 29 836 1 776 170 857 48,2 
Friseure ................ 50 451 782 - - -

Verkehr (ohne Bundesbahn 
und Bundespost) ········ 78 543 6 487 666 3 281 50,6 
darunter: ' 
Eisenbahnen, Straßen-

bahnen „ „ „ „. ;„ „. 223 612 54 565 92,3 
Straßenverkehr ·········· 65 257 2 365 97 193 8,2 
Schiffahrt „ „ „ „ „ „ . „ 5 379 2 023 275 1 670 82,5 
Spedition, Lagerei ······· 4155 1 213 224 722 59,5 

Öffenrliche Verwaltung und 

1 

Freie Betufe ............ 152 4641 6 247 460 2 134 34,2 
darunter: 
Fre!e Beruf'e ........... 124 733 3 286 42 113 3,4 

1 

Durch die Gliederung der Steuerpflichtigen und ihrer Um-
sätze nach Umsatzgrößenklassen wil'd schließlich zahlen-
mäßig bestätigt und quanNfiz'iert, wie unterschiedlich die 
Struktur der ü b r i g e n Wirts c h a f t s zwei g e ist, die 
neben Industrie; Handwerk, Großhandel. Einzelhandel und 
Landwirtschaft mit ihren Umsätzen in der Statistik erfaßt 
sind. Kennz•eichnend für die Unterschiede der Bedeutung, die 
innerhalb dieser Wirtschaftsbereiche Klein-, Mittel- und Groß-
betriebe haben, sind die vorstehend errechneten Prozent-
sätze ftir den Anteil der Millionen-Unternehmen am Gesamt-
umsatz ihres Wirtschaftszweiges'0). Jedoch ist bei den in 

diesen Zahlen zum AusdruCk kommenden Unterschieden noch 
stärker als innerhalb des Gewerbes und des Handels zu be-
rücksichtigen, .daß die nominelle Hohe der Umsatzzahlen eine 
Funktion des Materialeinsatzes ist. 

Unternehmen mit hohen Umsätzen (1 Mill. DM und dar-
über) sind zahlenmäßig und umsatzmäßig hauptsächlich im 
Verlagswesen, in der Schiff.ahrt und unter den Eisen- und 
Straßenbahnen vertreten. Uber die Halfte der Umsatze ent-
fällt auf die Millionen-Unternehmen auch bei Spedition und 
Lagerei; hier allerdings in der Hauptsache bei den Firmen 
mit Großhandelsumsätzen. 

Von diesen Einzelfällen abgesehen überwiegen in den 
übrigen Wirtschaftszweigen11) entsprechend dem Charakter 
ihr·er Umsätze bei weitem d~e Unternehmen mit niedrigen 
Umsatzbeträgen. Am stärksten gilt dies für die Handelsver-
treter, soweit bei ihnen nur die Provisionen steuerpflichtig 
sind, für die freien Berufe und für föe Dienstleistungsberufe. 
Von den Gaststätten und den Friseuren hat die Mehrzahl 
Umsätze nur bis zu 50 000 DM oder 20 000 DM. 

Von den landwirtschaitlichen Spar- und Darlehnskassen 
haben 62 einen Umsatz von mehr als 1 Mill. DM, nämlich aus 
dem mit dem Bankgeschäft verbundenen Warengeschäft, ge-
meldet. 

Von den zahlreichen ·in der Gruppe „Kunst, Theater und 
Film" zusammengefaßten Steuerpflichtigen hat eine geringe 
Zahl (147) von Unternehmen des Films (Produktion, Verleih, 
Theater) einen Gesamtumsatz von 535 Mill. DM. 

Im Straßenverkehrsgewerbe entfal1en 84 vH der Steuer-
pflichtigen und 32 vH des Umsatzes auf Unternehmen, deren 
Umsatz 50 000 DM nicht übersteigt. Bei weiteren 15 vH der 
Unternehmen, deren Anteil am Gesamtumsatz 40 vH beträgt, 
liegt der Umsatz zwischen 50 000 und 250 000 DM. 

In der öffentlichen Verwaltung sind Millionen-Umsätze von 
159 Krankenhäusern sowie von Gemeinde- und Länderver-
waltunge'll - wohl für ihre Anstalten, Einrichtungen und 
Bruttobetriebe - nachgewiesen worden. 

4. Zahl, Umsatz und Steuer der Umsatzsteuerpflichtigen 
nach der Rechtsform der Unternehmen 

Bereits in der Umsatzsteuerstatistik 1950 waren die Ergeb-
nisse nach der Rechtsform der Unt•ernehmen gegliedert wor-
den12). Die q!eichartige (und diesmal auch für die einzelnen 
Zweige und Klassen innerhalb der Wirtschaftsabteilungen 
durchgeführte) Gliederung der Umsätze des Jahres 1954 be-
stätigt die seinerzeitigen Feststellurngen über .die z. T. recht 
unterschiedl'iche Bedeutung, die die einzelnen Rechtsformen 
im Unternehmungshereich der Wirtschaft haben. Der Ver-
gleich der für 1950 und für 1954 ermittelten Zahlen deutet 
zugleich gewisse Verlagerungen an, die sich in der Bedeu-
tung der einzelnen Rechtsformen in den letzten Jahren voll-
zogen haben. 

Bestätigt wird zunächst, daß das E in z e 1 u n t er n eh-
m e n noch immer die der Zahl nach am häufigsten vorkam-

10J Nur für die Banken und Versicherungen, bei denen nur die 
steuerpflichtigen Umsätze in die Statistik embezogen sind, sagen 
die hier erfaßten Zahlen nichts über die Betriebsgröße aus. -
11) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 418*. - 12) Vgl.: „Wirt-
schaft und Statistik", 6. Jg. N. F„ Heft 5, s. 229 

Tabelle 8: Steuerpflichtige, Umsatz und Steuer der Unternehmen 1954 
nach Rechtsformen 

1 

Durch-
schnittlicher 1950 

Rechtsform Steuerpflichtige Umsatz Steuer Umsatz je Anteil am 
Steuer- Umsatz 

--Mlll.-:DM_T ____ v:ir--l ·Mill.-ö~;n--- vH ____ 
pflichtigen 

----p;nzalil--1---vH-- -T6ooo1'C ----vH ____ 

1 
1 

1 

Einzelunternehmen 2 691 126 91,2 132 794 33,4 3 609 1 38,0 49 36,9 ...................... 

1 

Offene Handels- u. Kommanditgesellschaften 71 947 2,4 78 891 1 19,8 1 885 19,9 1 097 18,6 
Aktiengesellschaften u. Kommanditgesell-

1 
schaften auf Aktien ···················· 2 689 0,1 71 942 18,1 1 829 

1 
19,3 26 754 16,5 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung .... 23 908 1 0,8 71 523 18,0 1512 15,9 2 992 15,4 
Genossenschaften ........................ 19 845 0,7 11 510 2,9 172 

1 
1,8 580 2,8 

Unternehmen von Korperschaften des offent-
liehen Rechts ························· 21 460 0,8 7 007 

1 
1,7 59 

1 
0,6 316 1,8 

Bergrechtliche Gewerkschaften ............ 159 0,0 1 970 1 0,5 52 
1 

0,6 12 390 \ 8,0 Übrige Rechtsformen (insbesondere Vereine) . 118 955 4,0 22 461 ! 5,6 370 3,9 189 1 
Zusammen .................. 2 950 089 

1 

100 398 097 
1 

100 9488 J 100 135 100 

- 395 -



mende Rechtsform und zugleidl im wesentlichen auf den 
Kleinbetrieb beschränkt ist. An der Zahl der Steuerpflichti-
gen sind daher die Einzelunternehmen mit 91 vH, am Umsatz 
aber nur mit einem Drittel (33,4 vH) betefügt. Aber im Jahre 
1950 entfielen noch fast ·37 vH des Gesamtums·atzes a:uf die 
Einzelunternehmen. Mit wachsender Größe der Unternehmen, 
vor allem ihres K;apitalbedarfs zur Finanzierung der Anlagen, 
haben die verschiedenen Rechtsformen •des Zusammenschlus-
ses weiter an Gewicht gewonnen. Unter ihnen hat besonders 
die Zahl der 0 f f e n e n H an d e 1 s g e s e 11 s c h a f t e n 
zugenommen; die Höhe ihre·s Gesamtumsatzes und ihres 
Durchschnittumsatzes bleibt weiterhin davon beeinflußt, daß 
diese Rechtsform besonders in Bereichen des Großhandels 
mit hohen Umsätzen ang•ewendet wird. 

Stärker noch hat sich der Umsatz der Kap i t a 1 g es e 11-
s c h a f t e n und zugleich ihr Anteil am Gesamtumsatz aller 
Steuerpflichtigen (Aktiengesellschaften und Gesellschaften 
mbH zusammen von 32 vH im Jahre 1950 auf 36 vH im Jahre 
1954) erhöht. Hier wirkt sich aus, daß die Kapitalgesellschaft 
und vor allem die Aktiengesellschaft die wichtigste Rechts-
form in der Industrie und besonders in denjenigen Teilen der 
Industrie ist, deren Umsatz ge·genüber 1950 überdurchschnitt-
lich gestiegen ist13). Auch die G e n o s s e n s c h a f t e n 
haben einen g·egenüber 1950 erhöhten Umsatz und Anteil am 
Gesamtumsatz; in den Ergebnissen der Statistik kommt 
allerdings die wachs•ende Bedeutung der genossenschaftlichen 
Umsätze nicht voll zum Ausdruck, da eine große Zahl der 
Genossenschaften in der Statistik 1954 nicht als solche, son-
dern unter den „sonstigen" Rechtsformen erfaßt worden ist. 

Der Anteil, den die einzelnen Wirtschaftsbereiche an den 
verschiedenen Rechtsformen haben, wird weiterhin durch die 
Unterschiede in der Größe der Unternehmen bestimmt. Der 
Durchschnittumsatz je Steuerpflichtigen bestätigt aueh für 
1954, daß die Aktienges·ellsehaft (im Bergbau ergänzt um die 
Bergrechtliche Gewerkschaft) die Rechtsform des Großunter-
nehmens und das Einzelunternehmen die des Kleinbetriebes 
ist, und daß GmbH, Genossenschaft und OHG überwiegend 
Unternehmen mittlerer Umsatzgröße sind. Daher ergibt sich 
für die Verteilung der Rechtsformen auf die Wirtschaftsbe-
reiche ebenso wie 1950 das nachstehend skizzierte Bild: 

Vom Umsatz der Aktien g es e 11 s c haften entfal-
len fast 87 vH (1950 = 85 vH) auf die Industrie. Sonst hat, 

13) Zu berücksichtigen ist allerdings, daß die Entßechtungsgesell-
schaften im Montanbereich in der Statistik 1950 nicht den Aktien-
gesellschaften, sondern den „sonstigen" Rechtsformen zugeordnet 
waren. 

UMSATZ DER WIRTSCHAFTSBE-REICHE 1954 
NACH DER RECHTSFORM DER UNTERNEHMEN 

Ak11engesellschaften 

Gesellschatlen mbH 

Offene 
~andelsgesellschaf1en 

tmzplunteroehrnen 

1> GenossenM.flaftl'n OHentl ~mTitl J.(ö°rpersdlaften, 
ßergrectltl G1>werksd1aften, ulmge Rechhformen ~ 

21 El11schl ubrlge5'- GPw"rbe, 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

0 

gemessen am Umsatz, die Aktiengesellschaft nur noch im 
Großhandel mit Metallen und mit Mineralölen, bei den 
Warenhäusern, bei den Eisen- und Straßenbahnen und in 
der Seeschiffahrt Bedeutung. 

Am Umsatz der G es e 11 s c h a f t e n mbH ist neben 
der Industrie (51 vH) stärker der Großhandel (37,5 vH) be-
teiligt; hierbei fallt die GmbH-Form für den Vertrieb der 
Ruhrkohle ins Gewicht. Im Einzelhandel ist gegenüber 1950 
der Umsatz der Gesellschaften mbH vor allem bei den Be-
trieben der Bekleidung gestiegen. 

Der Umsatz der Erwerb s- u n d Wirts c h a f t s g e-
n o s s e n s c h a f t e n ist in der Statistik 1954 hauptsäch-
lich im Großhandel mit Nahrungsmitteln, bei den Spar- und 
Darlehnskassen und bei den Molkereien (diese sind z. T. 
der Industrie und z. T. dem nichtindustriellen Gewerbe zu-
geordnet) erfaßt. Dazu kommen noch die Umsätze der Kon-
sumvereine. 

Die ö f f e n t l i c h - r e c h t 1 i c h e n U n t e r n e h m e n 
sind mit großen Umsatzbeträgen hauptsäehlich in der 
Energiewirtschaft und im Verkehr vertreten. Im Großhandel 
sind 1954 hier die Vorratsstellen mit ihren Umsätzen er-
faßt. Dem „Verkehr" sind auch die erheblichen Umsätze 
der Bundesbahn (5 476 Mill. DM) und der Bundespost 

Tabelle 9: Umsätze der Unternehmen in den Wirtschaftsbereichen nach Rechtsformen 1954 
Mill. DM 

Wirtschaftsgliederung 

Einzelhandel .......................... . 

Landwirtschaft1 ) ••••••••••••••••••••••• 

46 072 

13 200 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
Übriges Handelsgewerbe, Banken . . . . . . 6 629 
Dienstleistungen . „. „ .... „ „ „ „ „\ 11 551 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 056 
Öffentlicher Dienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 24 7 

--zusamroen-~-:-:-:--:--:.-.-:-:-:-:--:~-:-::--.-~1---s-9 4s2-1----rs-87ö ______ 23f5 ___ 1_ 

2 051 

270 

215 
232 

1 115 
63 
-- ---

1 625 
Alle Wirtschaftsbereiche ................. ·1 398 097 132 794 \ 78 891 / 71 942 

') Einschl. Forstwirtschaft und Fischerei. 
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----
5 

116 

3 325 -

1 

1 

f 

Übrige 
Rechts-
formen 

172 
441 

1199 
374 

-----

1 
1 

i 2 745 
: 1 829 

! 71 523 1 11 510 i 7 007 1 1 970 ! 22 460 



Tabelle 10: Anteil der Rechtsformen am Umsatz der Wirtschaftsbereiche 1950 und 1954 
vH 

Rechtsform Industrie 

1 

Handwerk Großhandel l 1 1 Übri~ Einzelhandel Landwirtschaft') Wirts!'11afts-
bere1che 

19501) 1 1954 1 1950 1 1954') 1950 1 1954 1 
1oso1l954 -\-i95ö-i T954\f950\1954 --

Einzelunternehmen ······················ 11,9 10,2 
1 

81,1 75,6 31,0 29,6 
1 

72,0 64,7 
1 

87,9 85,9 
1 

42,7 42,8 
Offene Handels- und Kommanditgesellschaften 22,4 23,3 8,9 10,0 26,3 28,0 12,9 15,7 0,9 0,6 5,4 5,9 
Aktien- u. Kommanditgesellschaften auf Aktien 37,8 38,5 1 0,4 0,2 5,5 5,6 3,1 4,5 2,0 2,1 4,6 4,1 
Gesellschaften mbH ····················· 21,0 22,5 

1 

1,8 3,1 21,8 27,1 5,4 7,2 0,6 0,6 7,8 9,0 
Genossenschaften') ······················ 2,3 1,8 0,1 0,7 5,8 5,4 2,8 3,7 0,3 0,1 0,5 3,3 
Unternehmen v.I<örperschaft. d. öffentl. Rechts 1,4 

1 

1,3 0,0 0,1 0,5 

1 

1,4 0,2 

1 

0,2 5,1 

1 

7,5 9,1 
1 

6,2 
Bergrechtliche Gewerkschaften') ........... - 1,1 - 0,0 - 0,1 - - - o,o - o,o 
Übrige Rechtsformen .................... 3,2 1,3 7,7 10,3 9,1 2,8 3,6 4,0 3,2 3,2 29,9 

1 
28,7 

Gesamtumsatz ............... , 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

') Einschl. Forstwirtschaft und Fischerei. - ') Einschl. ubriges Gewerbe. - ') In Industrie und Handwerk handelt es sich fast ausschließlich um den Umsatz 
der hier zugeordneten Molkereien. - ') 1950 in „Übrige Rechtsformen" enthalten. 

(3 093 Mill. DM) zugeordnet. In der öffentlichen Verwaltung 
fallen die Umsätze des Gesundheitswesens und anderer 
öffentlicher Einrichtungen ins Gewicht. 
Auch die Ergebnisse der Statistik 1954 bestätigen, daß 

innerhalb der Wirt s c h a f t s b e r e i c h e die Gliederung 
nach Rechtsformen durch den unterschiedlichen Anteil der 
Klein-, Mittel- und Großbetriebe bestimmt wird. In der Indu-
strie haben die Kapitalgesellschaften den Hauptanteil (einschl. 
Gewerkschaften = 62,2 vH) am Gesamtumsatz; gegenüber 
1950 ist dieser Anteil noch gestiegen. Dagegen ist in Einzel-
handel, Handwerk und vor allem in der Landwirtschaft das 
Einzelunternehmen umsalzmäßig noch immer die ausschlag-
gebende Rechtsform. Im Großhandel dagegen verteilt sich 
der Umsatz ziemlich gleichmäßig auf Einzelunternehmen, 
OHG und GmbH. 

Zugleich lassen aber die Ergebnisse von 1954 und ihr Ver-
gleich mit den Zahlen von 1950 erkennen, daß, gemessen 
am Umsatz, 

a) die Bedeutung des Einzelunternehmens durchweg am 
stärksten in Einzelhandel und Handwerk gesunken ist, 

b) in Teilen der Industrie neben den Kapitalgesellschaften 
die Einzelunternehmen und offenen Handelsgesellschaf-
ten Bedeutung behalten haben, 

c) in Teilen des Einzelhandels und des Handwerks Kapi-
talgesellschaften und andere Formen des Zusammen-
schlusses ihren Umsatz stärker als die Einzelunterneh-
men erhöht haben. 

Innerhalb der 1 n du s t r i e14) haben entsprechend der 
Größe der Unternehmen die Kapitalgesellschaften den Haupt-
anteil am Umsatz, vor allem im Kohlenbergbau (99 vH), in 
der Mineralölwirtschaft (98 vH) und in der Eisenschaffenden 
Industrie (87 vH). Mit absolut hohen Umsatzbeträgen sind 
die Kapitalgesellschaften - entsprechend dem Gesamtum-
fang dieser Industriezweige - ferner in Chemie, Maschinen-
bau, Textilindustrie, Elektrotechnik und Fahrzeugbau ver-
treten. Aber durch die Umsatzzahlen von 1954 werden zu-
gleich diejenigen Industriezweige kenntlich gemacht, in de-
nen die OHG und das Einzelunternehmen - als Rechtsform 
der Mittel- und Kleinbetriebe - noch einen beachtlichen 
Anteil am Gesamtumsatz haben. Es sind dies - gemessen 
an den absoluten Umsatzzahlen - die Textilindustrie, der 
Maschinenbau, die Eisenwarenindustrie und die Bekleidungs-
industrie. In der Bauwirtschaft überwiegen umsatzmäßig audl 
bei den der Industrie zugeordneten Betrieben die OHG und 
Einzelunternehmen. 

Im Handwerk entfallen 1954 größere Umsatzbeträge 
auf die Arbeitsgemeinschaften im Baugewerbe. Im Einzel-
h a n de 1 kommt zur Wirkung, daß der Umsatz der in AG-
Form betriebenen Warenhäuser und der als GmbH gegrün-
deten Konfektions- und Versandhäuser stärker als der der 
kleinen und mittleren Spezialgeschäfte gestiegen ist. Im 
G r o ß h a n d e l sind die Kapitalgesellschaften vor allem am 
Umsatz des Kohlen-, Mineralöl- und Eisen- und Metallwaren-
handels beteiligt. Dr. Kurt Herrmann/ Dr. Herbert Goerke 

14) vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 419*. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Der Einfluß von Veränderungen der Bevölkerungs-
und Wirtschaftsstruktur auf die Erwerbsquote 
Bei der weiteren wirtschaftlichen Expansion wird neben 

der Steigerung der Produktivität ein Bedarf an neuen Ar-
beitskräften auftreten. Da praktisch bereits Vollbeschäftigung 
vorhanden und ein Arbeitskräftemangel zum mindesten in 
einigen Gebieten oder Berufen spürbar ist, wird häufig die 
Frage aufgeworfen, ob nicht doch noch Arbeitskräftereserven 
vorhanden sind, die herangezogen werden können. In diesem 
Zusammenhang wird oft darauf hingewiesen, daß die soge-
nannte „Erwerbsquote", d. h. der vH-Anteil der Erwerbsper-
sonen an der Gesamtbevölkerung, im Jahre 1925 nach den 
Ergebnissen der damaligen Berufszählung 51,1 (männlich 
67,8, weiblich 35,1) betrug, daß sie sich 1950 nur auf 46,3 
(männlich 63,2, weiblich 31,4) belief und daß sie für Anfang 
1955 auf 49,7 (männlich 65,7, weiblich 33,6) geschätzt wird. 
Man glaubt vielfach, daß es doch wohl möglich sein sollte, 
die Erwerbsquote von 1925 - die höchste in der Zeit zwi-
schen den beiden Weltkrieg,en - wieder zu erreichen und so 
durch stärkere Beteiligung der Bevölkerung am Erwerbsleben 
einen Zuwachs an 700 000 Erwerbstätigen zu erhalten. Ist 
diese Erwartung berechtigt, und lassen sich diese Hoffnungen 
erfüllen? 

Läßt sich die Erwerbsquote von 1925 wieder erreichen? 
Der Statistiker wird zunächst darauf hinweisen, daß die 

Erwerbsquoten zweier so weit auseinanderliegender Zeit-
punkte nicht verglichen werden dürfen, ohne daß etwaige 
Veränderungen in der B e v ö 1 k e r u n g s s t r u k t u r be-
rucksichtigt werden. Weiterhin wird er auf den Einfluß hin-
weisen, den Veränderungen in der Wirtschafts s t r u k-
t ur zwangsläufig ausüben. 

Verschiebungen im Altersaufbau, in der Geschlechtsrelation 
und der Fami!ienstandsgliederung können Veränderungen in 
der gesamten Erwerbsquote hervorrufen, ohne daß sich die 
Anteilnahme am Erwerbsleben in den verschiedenen Alters-
stufen bei den Männern oder bei den Frauen geändert hat. 
Die notwendige Umrechnung der Erwerbsquoten von 1925 
auf die heutige Bevölkerungsstruktur (Standardisierung) 
müßte mit Hilfe von Erwerbsquoten für einzelne Alters-
j a h r ~ durchgeführt werden. Leider stehen derartige Unter-
lagen von 1925 nicht zur Verfügung, doch läßt sich eine 
Standardisierung unter Berücksichtigung von Geschlecht und 
Alters g r u p p e n, bei den Frauen auch nach dem Familien-
stand, durchführen. Die auf den heutigen Bevölkerungsaufbau 
umgerechnete (standardisierte) Erwerbsquote von 1925 ist mit 
50,2 (männlich 68,1, weiblich 33,9) niedriger als die nicht 
standardisierte. Sie ist aber immer noch höher als die für 
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1955 geschätzte. Das Zurückbleiben der heutigen Erwerbs-
quote gegenüber der von 1925 läßt sich also zum Teil aus 
Verschiebungen in der Bevölkerungsstruktur erklären, aber 
auch nur zum Teil. 

Hinweise auf die wichtigsten Gründe, die neben den demo-
graphischen für die „zu niedrige" Erwerbsquote heute ver-
antwortlich sind, lassen sich finden, wenn man die Quoten 
fti.r die einzelnen Altersgruppen vergleicht. Der Anteil der 
Erwerbspersonen ist heute viel niedriger als 1925 in den 
niedrigsten und höchsten Gruppen des erwerbsfähi'gen Alters 
- darunter wird zur Zeit das Alter von 15 bis 65 Jahren ver-
standen - und auch jenseits des erwerbsfähigen Alters. In 
den mittleren Jahren dagegen dürfte die Erwerbsquote heute 
zum Teil schon höher als 1925 sein. Für die Männer von 20 
bis 60 Jahren wurde für 1955 eine Erwerbsquote von 95,9' ge-
schätzt (1950: 94,8), die der entsprechenden (standar,disierten) 
für 1925 von 95,8 na'hezu gleichkommt. Bei den Frauen ergibt 
sich soqar bei den 16- bis 65jährigen für 1955 eine Quote, die 
mit 46,2 (1950 bei den 15- bis 65jährigen: 43,8) höher ist als 
die von 44,8 für 1925. 

Wenn die Erwerbsquoten der Jugendlichen heute niedriger 
anzusetzen sind als die für 1925, so ist das .auf eine verlän-
qerte Schulausbildunq zurückzuführen. Es ist nicht so sehr 
das neunte Volksschuljahr, das sich hier auswirkt, sondern der 
verstärkte Besuch der weiterführenden Mittel- und Höheren 
Schulen, der Berufsfachschulen, Fachschulen usw. Diese Er-
scheinung ist nicht etwa auf einen Mangel an praktischen 
Arbeitsmöglichkeiten usw. zurückzuführen, ,also keine vor-
überg,ehende Verlegenheitslösung weqen Fehlens von Lehr-
stellen u. dgl., sondern sie entspricht der Notwendigkeit, den 
aes~ieqenen Anforderungen an die allgemeine Erziehung und 
fachliche Ausbildung gerecht zu werden. Eine Verkürzung 
der Zeit der schulischen und theoretischen Ausbildung wird 
sich nicht erreichen lassen; sie dürfte ja wohl auch gar nicht 
anzustreben sein. Die niedrigere Erwerbsquote der Jugend-
lichen ist eine bleibende Tatsache, die sich immer hemmend 
dagegen auswirken wird, die gesamte Erwerbsquote von 1925 
wieder zu erreichen oder sie gar zu übertreffen. 

Die niedrigeren Erwerbsquoten in den Altersgruppen ge-
qen das Ende des erwerbsfähigen Alters hin sind vor allem 
bei den Männern eine Folge des vorzeitigen Ausscheidens 
aus dem Erwerbsleben zu Zeiten unqünstiger Beschäftigungs-
lage, .als es für viele ältere Arbeitskräfte aussichtslos schien, 
in absehbarer Zeit wieder einen Arbeitsplatz zu erhalten, Es 
ist bekannt, daß ,dies insbesondere für Vertriebene galt, 
deren berufliche Eingliederung in höherem Alter ganz be-
sondere Schwierigkeiten machte. Sie hatten daher bei der 
Berufszahlung 1950 auch erheblich niedriqere Erwerbsquoten 
als die übrige Bevölk,erung1). Es soll hier nicht untersucht 
werden, ob die Erwerbsquoten 1925 tatsächlich als normal 
qelten dürfen oder ob 'sie weqen der kurz vorhergegangenen 
Inflation und ihrer Folqen als überhöht anzusehen sind. Sie 
können immerhin anzeigen, was, wenn vielleicht auch unter 
aanz besonderen Bedinqunqen, moqlich war. Bis zur Berufs-
zählunq 1933 ist die Erwerbsquote der hohen Altersgruppen 
dann stark abqesunken aus Gründen, die denen für die niedri-
aen Erwerbsquoten 1950 durchaus vergleichbar sein durften. 
Bis zum Mai 1939, als die nächste Berufszählung stattfand, 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg N. F„ Heft 7, Juli 1953, 
S. 289. 

waren die Quoten wieder etwas gestiegen, blieben aber noch 
weit hinter denen von 1925 zurück. Nur wenige der alten An-
gestellten und Arbeiter, die einmal aus dem Erwerbsleben 
ausgeschieden waren, fanden wieder zurück. Diese Feststel-
lung dürfte für die Beurteilung der heutig,en Möglichkeiten 
von besonderer Bedeutung sein. Die Erwerbsquote in den 
höheren Altersigruppen wird durch das Hineinwachsen von 
Jahrgängen, die im normalen Umfang tätig geblieben sind, 
nur allmählich wieder ansteigen, soforn es nicht gelingen 
sollte, durch ganz besonders wirksame Maßnahmen die be-
reits aus dem Erwerbsleben Ausgeschiedenen wieder zurück-
zuholen. In jedem Fall aber wäre es irreal, mit einer sehr 
schnellen Änderung der Lage. zu rechnen. Im übrigen dürften 
sich bei den Frauen auch die Änderungen in der Wirtschafts-
struktur aus,gewirkt haben, insbesondere der Rückgang der 
relativen Bedeutung der Landwirtschaft; sie sind bleibend 
oder werden sogar weiter gehen. Es ist danach durchaus be-
gründet, wenn das Statistische Bundesamt in seiner Schät-
zung für 1955 die Erwerbsquote der älteren Personen, wenn 
überhaupt, nur wenig höher angesetzt hat als 1950. Leider 
g'ibt es keine neueren Statistiken über die Altersgliederung 
der Erwerbspersonen, nachdem 1955 keine Berufszählung 
stattgefunden hat und dle an ihrer Stelle geplante laufende 
Reprasentativstatistik uber die Bevölkerung und das Erwerbs-
leben (Mikrozensus) noch nicht in Garng gesetzt werden 
konnte. 

Die Veränderungen in der Wirtschaftsstruktur, die die 
Möglichkeiten und den Umfang der Anteilnahme am Erwerbs-
leben beeinflussen, sollten nicht unterschätzt werden, lassen 
sich aber statistisch nur schwer belegen. Es handelt sich in 
erster Linie um den relativen Rückgang der Landwirtschaft 
wie auch der Familienbetriebe des Handwerks und des Han-
dels. Dort sind die Frauen viel stärker erwerbstätig als bei 
der übrigen Bevblkerung. Wenn z.B. der Anteil der land-
wirtschaftlichen Bevölkerung von 1925 bis 1950 um etwa ein 
Drittel zurückgegangen ist, dann kann die hohe Erwerbsquote 
der Frauen in der landwirtschaftlichen Bevölkerung die ge-
samte 1Erwerbsquote der Frauen heute viel weni1ger beein-
flussen als früher. Wollen wir auch diese Tatsache rechnerisch 
untermauern, so müssen wir uns auf die verheirateten Frauen 
beschränken. Nach der Berufszählung 1950 waren von den 
Ehefrauen landwirtschaftlicher Erwerbspersonen 78,3 vH er-
werbstätig, von den librigen Ehefrauen 15,3 vH. Hieraus er-
rechnet sich eine gesamte Erwerbsquote für die verheirateten 
Frauen von 22,7 vH. Wendet man jedoch anstatt des Ver-
haltnisses der in der Landwirtschaft beschäftigten verheira-
teten Männer zu den librigen verheirateten Männern, wie es 
1950 herrschte (11,8: 88,2), das an, das für 1925 gilt (19,3: 
80,7). so ergibt sich eine Erwerbsquote für die Gesamtzahl 
der verheirateten Frauen von 27,5. Mit anderen Worten: 
Wtirde 1950 die Landwirtschaft noch die gleiche Bedeutung 
gehabt haben wie 1925, wäre die Erwerbsquote der verhei-
rateten Frauen um ein Viertel höher gewesen, als sie es auf 
Grund der Verschiebungen des Anteils der Wirtschaftsbe-
reiche sein konnte. 

Zusammenfassend laßt sich sagen, daß das Zurückbleföen 
der heutigen Erwerbsquote gegenüber der von 1925 zum Teil 
aus Verschiebungen in der Bevölkerungsstruktur zu erklären 
ist. Daneben ist der Ausfall von jungen unid älteren Erwerbs-
tätigen vor allem durch längere Schulausbildung und durch 

Erwerbsquoten im Bundesgebiet nach Altersgruppen 1925 bis 19551
) 

Altersgruppe 
1 

Mann er 1 Frauen 
- - - -- - -- - - -- - --192r;-1--1933--1-1939_T_195lJ ____ I - -

1 1925 ! 1933 1 1939 1 f950 1 -1955- 1955 

14 bis unter 16 Jahre „„.' 1 71,9 61,5 
1 

74,2 
1 

50,8 1 45,8 65,0 

i 16 bis unter 18 Jahre ····· 88, 7 83,9 89,6 69,9 1 69,2 83,6 
15 bis unter 18 Jahre 1 80,3 1 83,3 1 73,2 74,9 
18 bis unter 20 Jahre 93,7 91,6 95,4 91,7 1 93,1 75,3 76,4 85,6 1 84, 7 86,1 
20 bis unter 25 Jahre ····· 94,9 94,l 95,9 93,4 

1 

95,7 66,3 68,6 68,7 70,4 74,7 
25 bis unter 30 Jahre ····· 97,5 1 97,5 97,7 94,4 97,8 47,2 50,2 

1 
48,7 50,3 54,5 

30 bis unter 40 Jahre ..... 97,7 1 97,l 98,1 96,9 97,9 38,5 39,9 42,5 37,8 1 46,2 
40 bis unter 50 Jahre ..... 96,9 

1 

94,8 96,0 96,9 97,5 37,4 38,3 

1 

42,0 35,6 

1 

36,7 
50 bis unter 60 Jahre ..... 92,6 86,3 89,5 90,8 91,4 37,4 35,7 37,3 31,8 31,6 
60 bis unter 65 Jahre .... 80,7 68,5 71,6 73,0 1 74,6 33,2 29,8 30,1 21,2 20,7 
65 Jahre und alter ········ 1 

34,3 32,8 26,8 1 26,5 16,8 17,3 9,7 8,1 
1 

1 
1 1 1 1 

1 ) Erwerbsquoten ~ vH-Anteil der Erwerbspersonen an der gesamten Wohnbevolkerung. 1925 bis 1950 Ergebnisse der Bernfuzählungen, '1955 geschatzt. 1939 
einschl. der Angehorigen der Wehrmacht und des Arbeitsdienstes. -
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vorzeitiges Ausscheiden aus der· Erwerbstätigkeit sowie auch 
durch den relativen Rückgang der landwirtschaftlichen Be-
völkerung zu erklären. Während mit emer starkeren Beteili-
gung am Erwerbsleben durch die Jugendlichen zukünftig 
überhaupt nicht zu rechnen sein dürfte, wird die der Alteren 
wieder zunehmen, allerdings kaum kurzfristig, sondern erst 
allmahlich. Der Emfluß, den die Anderungen in der Wirt-
schaftstruktur haben werden, sind kaum voföuszusehen. Ein 
weiteres Sinken des relativen Anteils der landwirtschaftlichen 
Bevolkerung wird einer Erhohung der Erwerbsquote der 
Frauen, vor allem der verheirateten und der alteren, entge-
genwirken, doch sind gerade für die Frauen Veranderungen 
im Arbeitsangebot außerhalb der Landwirtschaft zu erwarten. 
Es sei aber darauf hmgewiesen, daß das Abwandern von 
Frauen und Mädchen aus meist mithelfender Tatigkeit in der 
Landwirtschaft zu einer Tahgkeit m abhangiger Stellung 
außerhalb der Landwirtschaft, wobei sie als nebenberufliche 
Arbeitskrafte auch weiterhin in der Landwirtschaft mithelfen 
konnen, fur den wirtschaftlichen Nutzen dieser Erwerbstah-
gen von Bedeutung sem und msbesondere helfen kann, einen 
Arbeitskraftemangel in der Industrie zu beheben, jedoch kei-
nen Einfluß auf die Hohe der Erwerbsquote haben wurde, da 
diese Personen so oder so zu den Erwerbspersonen rechnen. 

Was könnte eine Lockerung der Altersgrenze nützen? 
Von den Hoffnungen, die ,ein Blick auf die Erwerbsquote 

von 1925 erweckt, bleibt kaum etwas übrig Es ist hier nicht 
der Ort und vor ,allem mangelt es an Unterlagen, zu prufen, 
ob in einer Steigerung der Frauenarbeit, insbesondere bei 
den verheirateten Frauen, noch große Reserven stecken. Es 
soll hier nur noch angegeben werden, wie es sich großen-
ordnungsmaßig auswirken könnte, wenn die Altersgrenze 
gelockert würde. Verschiedentlich ist vorgeschlagen worden, 
Bedingungen zu schaffen, die den Arbeitskraften, die uber 
das 65. Lebensjahr hinaus arbeiten wollen, die Moglichke1t 
oder einen Anreiz dazu geben. Wenn man dabei davon aus-
geht, daß 1954 im Bundesgebiet 198 000 InvaHdenrenten für 
Arbeiter und 50 000 Ruhegelder für Angestellte (1955 sogar 
100 000 Ruhegelder) neu bewilligt worden sind, erweckt das 
allerdings völlig falsche Vorstellungen. Es ist zu berücksich-
tigen, daß die Ursache „Vollendung des 65. Lebensjahres" 
eine sehr viel geringere Bedeutung fur das Ausscheiden aus 
dem Erwerbsleben hat ,als die Krankheiten, die zur vorzeiti-
gen Inv,alidisierung führen. Von den neuen Invalidenrenten 
bei den Mimnern im Jahre 1954 wurden 66,4 vH bewi!Hgt 
wegen Invalidität mfolge von Krankheit und 33,6 vH wegen 

Vollendung des 65. Lebensjahres2). Bei den Frauen liegen die 
Verhaltnisse noch ungünstiger, indem von den neuen Invali-
denrenten 82,5 vH wegen Krankheit, 14,5 vH wegen Voll-
erudung des 65. Lebensjahres und 3,0 vH wegen Vollendung 
des 55. Lebensjahres bewilligt wurden. Bei den Ruhegeldern 
smd die vH-Sätze für Berufsunfahigkeit 60,5 vH bei den 
Mannern und 88,0 vH bei den Frauen, die fur das Erreichen 
der Altersgrenze 39,5 vH bei den Mannern und 12,0 vH bei 
den Frauen. Das Ausscheiden aus dem Erwerbsleben wegen 
Krankheit spielt also eine weit bedeutendere Rolle als das 
Ausscheiden wegen der Altersgrenze, und das Vorbeugen 
bzw. Heilen von Gesundheitsschadigungen könnte wahr-
scheinlich die Beteiligung am Erwerbsleben viel wirkungs-
voller beeinflussen als die Lockerung der Altersgrenze. 1954 
sind 75 000 Erwerbspersonen, die der Inv'aliden- oder der An-
gestelltenversicherung angehörten, wegen Erreichen der Al-
tersgrenze aus dem Erwerbsleben ausgeschieden. Wenn sich 
erreichen laßt, daß etwa em Drittel von ihnen durchschnitt-
lich zwei J,ahre langer arbeiten würde, so ergibt sich im ersten 
Jahr eine Zunahme auf Grund der Lockerung der Alters-
grenze von rund 25 000 Erwerbstatigen und im zweiten Jahr 
noch einmal die gleiche Zahl, also insgesamt eme andauernde 
Erhöhung des Bestandes an Erwerbstatigen von 50 000. Auf 
die Erwerbsquote würde sich diese Zunahme nur in der Stelle 
nach dem Komma, und ,auch dort nur um 1 bis 2 Punkte aus-
wirken. Allerdings sind in den bisherigen Uberlegungen die 
Erwerbspersonen, die in anderen Versicherungen als der In-
validen- und Angestelltenversicherung erfaßt sind, und die 
Beamten nicht berücksichtigt worden. Außerdem schemt die 
Zahl der neu bewilligten Ruhegelder 1954 außergewöhnlich 
niedrig gewesen zu sein. Die aus der Statistik der Sozialver-
sicherungstrager abgeleiteten Grüßenordnungen über die 
Auswirkung einer Lockerung der Altersgrenze decken sich 
jedoch durchaus mit dem Ergebnis von Berechnungen, die sich 
mit den inzwischen veralteten Untedagen aus der Berufszah-
lung 1950 uber die Gliederung der Erwerbspersonen nach 
Altersjahren gewinnen lassen. Es ist also so, daß wohl in 
vielen wichtigen Einzelfallen eine Lockerung der Alters-
grenze die Arbeitslage erleichtern könnte, daß die Zahl der 
hierdurch zusatzlich zu gewinnenden Arbeitskrafte jedoch im 
großen Rahmen gesehen als nur sehr gering bezeichnet wer-
den muß. Ho. 

"J Vgl.: „Der Rentenzugang m der Invaliden- und Angestellten-
versicherung im Jahre 1954". Statistik der deutschen Invallden-
und Angestelltenversicherung, Band 3; Herausgegeben vom Ver-
band Deutscher Rentenversicherungstrager, Frankfurt a. M. 

Landwirtschaft 
Die Bodenbenutzung 1956 

Vorläufiges ErgebniE.• 

Die verschiedenen Arten der Bodenbenutzung und ihre 
Flachen werden alljahrlich durch die sogenannte Bodenbenut-
zungserhebung festgestellt. Die Erhebung gliedert sich in eine 
Vorerhebung über die Wirtschaftsflache und ihre ZusammeH-
setzung aus den Kulturarten Acker, Wiese, Weide, Wald 
usw„ eme Haupterhebung über den Anbau auf dem Acker-
land im Hauptfruchtbau sowie mehrere ,erganzende Erhebu11-
gen über den Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfruch-
ten, Gemüse und anderen Spezialkulturen. Die vorliegende 
Veröffentlichung bringt Ergebnisse der Vor- und Haupt-
erhebung. 

In diesem Jahr wurde die Vorerhebung nach Ablauf einer 
dreijahrigen Fortschreibungsperiode wieder als volle Erhe-
bung durchgefuhrt. Bei der Haupterhebung wurde das bisher 
allein ilbliche Verfahren der Vollerhebung m Baden-Würt-
temberg erstmalig durch das Stichprobenverfahren abgelost. 
Zur Feststellung der Erhebungsfehler wurden die Ergebmsse 
der Vor- und Haupterhebung wi,e in den letzten Vorjahren 
in allen größeren Bundesländern stichprobenweise nachge-
prüft. Danach wurden die ursprünglichen Erhebungsergeb-
nisse durch Zu- oder Abschlage nach der gleichen Methode 
wie im Vorjahr benchtigt. Die so aus dem teilweise noch un-
vollstandigen Material gewonnenen Zahlen smd also als 

vorläufiges Er9ebnis zu werten, und das im Oktober zu er-
wartende endgultige Ergebnis kann noch gewisse Anderun-
gen bringen. 

Nach den vorläufi9en Zahlen gliedert sich die rum! 
24,4 Mill. ha umfassende Wirtschaftsflache des Bundesgebie-
tes in 14,3 Mill. ha landw!ftschafthch genutzte Flachen, 
7,0 Mill. ha Wald und 3,1 Mill. ha sonstige Flachen einscl1!. 
der Gewasser (ohne Kilstengewasser und Bodensee). Dil 
landwirtschaftliche Nutzflache setzt sich aus 8,1 Mill. ha Ak 
kerland, 5,6 Mill. ha Wiesen und Viehweiden und am. 
0,6 Mill. ha Gartenland, Rebland und sonstigen Kulturflachen 
zusammen. In der Aufteilung hat sich gegenuber dem Vorjahr 
nicht viel geändert. 

Beim Anbau auf dem Ackerland haben sich dagegen ge-
bietsweise erhebliche Veranderungen gegenüber dem Vorjahr 
ergeben, die neben den wirtschaftlichen Erwagungen der Be-
triebsinhaber in der Hauptsache auf unterschiedliche Witte-
rungsverhältnisse zurückzutuhren sind. Im Berichtsjahr 1955/56 
konnte die Herbstbestellung bei zunächst langanhaltend mil-
der Witterung im vorgesehenen Umfang durchgefuhrt wer-
den, doch wurden die Winterfruchte im verspateten Winter 
mfolge der außergewöhnlichen Kalte bei zum Teil fehlender 
oder unzureichender Schneedecke und in der Ubergangszcit 
zum Fruhjahr infolge von Wechselfrösten von umfangreichen 
Auswinterungsschaden betroffen, so daß großere Flächen um-
gepflügt und ersatzweise mit Sommerfrüchten bestellt werden 
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mußten. Im Vorjahr waren dagegen nur geringe Auswinte-
rungsschäden und entsprechend geringe Umbestellungen vor-
gekommen, aber die .Wintersaaten hatten infolge der über-
mäßigen Niederschläge im Herst 1954 besonders auf den 
schweren Böden nicht überall im vorgesehenen Umfang be-
stellt werden können, so daß auf den betroffenen Flächen 
ebenfalls ersatzweise Sommerfrüchte angebaut werden muß-
ten. Diese regional stark unterschiedlichen Verhältnisse sind 
in ihren Auswirkungen auch im vorliegenden Bundesergebnis 
zu erkennen'). 

Der Anbau auf dem Ackerland im Bundesgeb1et 
Fläche 

1 Zu-(+) bzw. 
Nutzungsart -----r956~T-f955-j Abnahme(-) 

vorläufig cndgtiltig 1956_ geg_:n _1_955 -
----- iO(fOha ____ -1 vH 

Ackerland ................ 8 088 

1 

8 083 
1 

+ 5 
1 

+ 0,1 
davon 

Getreide') ················ 4 866 4 802 

1 

+ 64 + 1,3 
Brotgetreide zusammen .... 2 692 2 713 -21 - 0,8 

Winterroggen ·········· 1436 1428 + 8 + 0,6 
Sommerroggen 41 46 1 - 5 -10,9 
Wintermenggetreide ..... 65 67 

1 

- 2 - 3,5 
Winterweizen2) ········· 1 006 1 019 -13 - 1,3 
Sommerweizen ......... 144 153 - 9 - 5,7 

Futter- und Industriegetreide 
2164 2 082 

1 

+ 82 + 3,9 zusammen .............. 
Wintergerste ............ 134 142 - 8 - 5,3 
Sommergerste .......... · 717 637 

1 

+ 80 + 12,4 
Sommermenggetreide .... 361 334 + 27 + 7,9 
Hafer .................. 952 969 -17 - 1,8 

Hwsenfrüchte ...•........ · 45 47 
1 

- 2 - 3,3 
Hackfrüchte ·············· 1 970 1 979 - 9 - 0,5 

darunter 
Kartoffeln .............. 1 131 1128 + 3 + 0,3 
Zuckerruben') .•......... 268 262 + 6 + 2,5 

Gemuse, Erdbeeren usw. ... 80 81 - 1 - 1,3 
Handelsgewächse ·········· 51 45 + 6 i + 13,5 

darunter 
5 + 46,0 Raps, Rubsen, Mohn ..... 18 

1 

13 + 
Flachs und Hanf ........ 4 5 - l - 8,1 

Futterpflanzen ............ 1 027 
1 

1 087 -60 - 5,5 
Gründüngungspfl. u. Brache . 48 42 

1 
+ 6 + 15,4 

1 

') Einschl. Kornerma1s. - ') Emschl. Spelz. - ') Zur Rubengewmnung. 

Von der Ackerfläche (8,1 Mill. ha) sind 1n diesem Jahr -
ähnlich wie im Vorjahr - 60 vH mit Getreide, 24 vH mit 
Hackfrüchten, 13 vH mit Futterpflanzen und 3 vH mit sonsti-
gen Ackerfrüchten bestanden. 

Der Getreidebau umfaßt in diesem Jahr insgesamt 
4,9 Mill. ha und gliedert sich in 29 vH Winterroggen, 21 vH 
Winterweizen, 20 vH Hafer, 15 vH Sommergerste und 15 vH 
sonstige Getreidearten. Gegenüber dem Vorjahr ist der Ge-
treidebau im ganzen etwas erweitert ( + 1,3 vH) und durch die 
starke Auswinterung, besonders von Winterweizen und Win-
tergerste, und die erforderlichen Umbestellungen teilweise 
von den Winter- zu den Sommergetreidearten verlagert wor-
den. Für die Brotgetreidearten, die hauptsächlich als Winter-
getreide angebaut werden, ergibt sich aus einer im ganzen 
fast unveränderten Roggenfläche ('einschl. Wintermengge-
treide) und einer um 2 vH verminderten Weizenfläche (ein-
schließlich Spelz) eine Einschränkung um insgesamt 0,8 vH. 
Für Futter· und Industriegetreide, das hauptsächlich als Som-
mergetreide angebaut wird, ergibt sich hauptsächlich durch 
den um 12,4 vH erweiterten Anbau von Sommergerste bei 
annähernd unveränderter Fläche der zusammengefaßten 
übrigen Futtergetreidearten (bei denen die Veränderungen 
sich ausgleichen) eine Erweiterung um insgesamt 3,9 vH. Der 
Hülsenfruchtbau ist schon seit Jahren rückläufig; er umfaßt 
noch rund 45 000 ha, d. s. 3,3 vH weniger als im Vorjahr. 

Der H a c k f r u c h t b a u erstreckt sich insgesamt auf 
2,0 Mill. ha und setzt sich der Fläche nach aus 57 vH Kartof-
feln, 14 vH Zuckerrübein un:d 29 vH Futterhackfrüchten zu-
sammen. Er ist ·gegenüber dem Vorjahr bei annähernd unver-
änderter Kartoffelflache ( + 0,3 vH) und erweiterter Zucker-
rübenfläche ( + 2,5 vH) durch Verkleinerung der Futterhack-
fruchtfläche um insgesamt 0,5 vH eingeschränkt worden. 
Gemüse, Erdbeeren und sonstige Gartengewächse im Haupt-
fruchtbau nehmen mit rund 80 000 ha wieder annähernd die 
gleiche Fläche ein wie im Vorjahr. 

Der Anbau von Handels g e w ä c h s e n, der sich auf 
1) Vgl.: „Auswinterung und Wachsturnstand der landwirtschaft-

lichen Früchte im Frühjahr 1956" in „Wirtschaft und Statistik", 
8. Jg. N. F., Heft 5, S. 245. 

Ölfrüchte, despinstpflanzen, Hopfen, Tabak usw. erstreckt, ist 
hauptsächlich infolge der Einschränkung des Olfruchtba~es 
jahrelang zurückgegangen. Seit dem Vorjahr ist wieder eme 
gewisse Erweiterung zu beobachten, die sich auch in diesem 
Jahr fortgesetzt hat. Die Anbaufläche ist jetzt mit insgesamt 
51 000 ha um 13,5 vH größer als im Vorjahr. 

Die F u t t e r p f l a n z e n i m H a u p t f r u c h t b a u neh-
men in diesem Jahr eine Fläche von 1,0 MHl. ·ha ein, das ist 
5,5 vH weniger als im Vorjahr. Der Rückgang ist hauptsäch-
lich auf die starke Auswinterung des Klees und der Luzerne 
zurückzuführen. Eh. 

Grünfutter- und Heuernte 1956 
Der strenge Winter 1955/56 hat auch bei den Futterpflanzen 

relativ große Schäden angerichtet. Bei Klee und Luzerne 
wurden nach der Ermittlung von Ende April 1956 im Durch· 
schnitt des Bundesgebietes Auswinterungsschäden von rund 
10 bis 15 vH festgestellt, während sie im vergangenen Jahr 
nur rund 2 bis 3 vH ausmachten. Regional waren die Unter· 
schiede bei den beiden genannten Futterpflanzen recht erheb· 
lieh. So sollten z.B. in Nordrhein-Westfalen 40 vH der Klee-
flächen umgeackert werden, während in Schleswig-Holstein 
nur bei rund 1 vH der Flächen Schäden festgestellt wurden. 
In den anderen Ländern lagen sie zwischen 12 vH in Bayern 
und 22 vH in Hessen. Bei Luzerne waren die Auswinterungs-
schäden nicht ganz so groß, aber fü dem Hauptanbaugebiet 
Bayern betrugen sie 16 vH, während sie in den beiden nächst-
wichtigsten Gebieten Baden· Württemberg nur mit 7 vH und 
in Rheinland-Pfalz sogar nur mit 2 vH ermittelt wurden. 

Die Ernteschätzung für die Futterpflanzen, die Ende Juni 
d. J. durchgeführt worden ist, bezieht sich auf den ersten 
Schnitt. Infolge des kalten und feuchten Frühjahrs ist das 
Grünfutter zunächst langsam gewachsen; aber als es schnitt-
reif wurde, war die Witterung in weiten Gebieten so un-
günstig, daß mit dem Schnitt nicht begonnen werden konnte. 
Infolgedessen sind viele Futterpflanzen "überständig" gewor-
den, d. h. der Nährstoffgehalt wurde ungünstig beeinflußt. 
Die Heuwerbung war dann auch infolge der andauernden 
Regenfälle sehr erschwert, so daß damit gerechnet werden 
muß, daß ein erheblicher Teil nicht mehr als vollwertiges 
Futter anzusehen ist. Hinzugefügt werden muß noch, daß in 
einigen Gegenden auch durch Hochwasserschäden überhaupt 
eine Einbringung unmöglich wurde. 

Die Schätzung der Hektarerträge für K l e e (in Heu um· 
gerechnet) ergab im Durchschnitt des Bundesgebietes in die-
sem Jahr Ende Juni 48,3 dz gegenüber 48,9 dz im Vorjahr. 
Niedrigere Erträge als im ver,gangenen Jahr haben Schles-
wig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Hes-
sen, während Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und 
Bayern etwas höhere Hektarerträge haben. Da die Kleefläche 
im Bundesgebiet 1956 um rund 60 000 ha oder rund 11 vH 
kleiner ist als im Vorjahr, ergfüt sich ein um rund 12 vH 
niedrigerer Ertrag an Klee. 

Bei Lu z er n e ist im Bundesgebiet der Flächenrückgang 
mit rund 40 000 ha oder 15 vH etwas größer. Der Rückgang 
des Hektarertra·ges beträgt bei Luzerne fast 4 vH, dagegen 
bei Klee nur 1 vH. Dadurch ist die Ernte an Luzerneheu 
(1. Schnitt) im Bundesgebiet um rund 250 000 t oder 18 vH 
niedriger geschätzt worden. Die wichtigsten Anbauländer 
melden alle niedrigere Hektarerträge. 

Die Wiesen fläche hat sich gegenüber dem Vorjahr mit 
rund 3,5 Mill. Hektar im Bundesgebiet kaum verändert. Die 
Unterschiede zwischen 1955 und 1956 sind auch in den ein-
zelnen Ländern nicht erheblich. Der Hektarertrag wird im 
Durchschnitt des Bundesgebietes mit 42,9 dz um rund 3 vH 
höher eingeschätzt als im Vorjahr. Da Bayern in diesem Jahr 
einen Hektarertrag von 46,1 dz gegenuber 42,6 dz 1955 schätzt 
und dort die Anbaufläche am größten ist, werden die kleinen 
Rückgänge in manchen anderen Ländern überkompensiert. 
Dadurch ist der Gesamtertrag an Heu von Wiesen beim er-
sten Schnitt im Bundesgebiet um rund 3 vH oder 450 000 t 
höher als im Vorjahr, wobei allerdings nochmals darauf hin-
gewiesen werden muß, daß die Qualität wesentlich schlechter 
ist und daß auch anzunehmen ist, daß ein Teil der Menge gar 
nicht eingebracht werden konnte. 

- 400-



Am stärksten ist die Zunahme bei den Ackerwiesen mit 
6,5 vH bzw. rund 35 000 t, die allerdings auf eine Vergröße-
rung der Fläche zurückzuführen ist, während der Hektar-
ertrag um 1 vH niedriger geschätzt wird. 

Die G e s a m t e r n t e a n R a u h f u t t er vom ersten 
Schnitt hat sich im Bundesgebiet gegenüber dem Vorjahr um 
nicht ganz 100 000 t oder 0,4 vH vermindert. Die regionalen 
Unterschiede sind aber sehr erheblich. Bayern weist zwar 
eine um beinahe 450 000 t höhere Heuernte auf. In Baden-
Württemberg, Schleswig-Holstein und Niedersachsen ist sie 
etwa gleich groß, in Nordrhein-Westfalen und Hessen jedoch 
etwas geringer. In Rheinland-Pfalz dagegen ist die Heuernte 
um beinahe 13 vH kleiner als 1955. 

Zu den Erträgen der langjährig angebauten Futterpflanzen 
kommen im Frühjahr noch die Erträge der Winter z w i-
s c h e n f r ü c h t e. Ihr Anbau wurde im Herbst 1955 ermit-
telt. Inwieweit sie den Winter gut überstanden haben, wurde 
im einzelnen nicht festgestellt. Wenn man die Ergebnisse 
der Flächenerhebungen vom Herbst 1954 und 1955 gegenüber-
stellt, ergibt sich für das Bundesgebiet, daß mit rund 32 000 hd 
der Anbau der Winterzwischenfrüchte etwa gleich geblieben 
ist. Allerdings ergibt sich eine Verschiebung innerhalb der 
einzelnen Fruchtarten, d. h. ein Rückgang beim Winterge-
treide zur Grünfuttergewinnung von 9 500 auf 8 200 ha, der 
sich in der Hauptsache auf Baden-Württember·g und Hessen 
verteilt. Der Anbau von Inkarnatklee, auch in Beimischung 
von Gräsern und Hülsenfrüchten, ist dagegen um rund 3 vH 
gestiegen. 

Die Entwicklung in den einzelnen Ländern ist z. T. gegen-
läufig. Der Anbau wurde innerhalb der wichtigsten Anbau-
gebiete in Schleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen er-
weitert. In Niedersachsen und Baden-Württemberg ist er 
dagegen zurückgegangen. Der Anbau von Winterölfrüchten 
zur Futtergewinnung, der von 1954 zu 1955 erheblich zurilck-
ge-gangen war, ist im laufenden Jahr wieder um rund 600 ha 
oder 6 vH hciher. Auch hierbei sind wesentliche regionale 
Unterschiede festzustellen, in der Hauptsache eine starke 
Steigerung des Anbaues in Niedersachsen und auch in Nord-
rhein-Westfalen. 

Die Hektarerträge haben sich 1956 gegenüber 1955 nach 
der Junischätzung nicht wesentlich verandert. Sie liegen bei 
Wintergetreide und Inkarnatklee etwas unter dem vorjähri-
gen, dagegen bei den Winterölfrüchten um rund 4 vH hciher. 
Aus der Entwicklung der Anbauflächen und der Hektarerträge 
ergibt sich, daß der Gesamtertrag an Grünmasse von Winter-
getreide zur Grünfütterung um rund 16 vH niedriger war als 
im Vorjahr, bei Inkarnatklee und den beigemischten Früchten 
um rund 2 vH höher, dagegen bei den Winterölfrüchten zur 
Futtergewinnung sogar um 11 vH höher. Bei Zusammenfas-
sung dieser drei Winterzwischenfrüchte ist die Gesamternt2 
an Grünmasse im Bundesgebiet von 578 000 t im Vorjahr auf 
571000 tim Jahre 1956, d. h. um 1,3 vH, zurückgegangen. Ro. 

Die Schlachtungen im Wirtschaftsjahr 1955/56 
In dem am 30. Juni abgelaufenen Wirtschaftsjahr 1955/56 

ist die Nahrungsmittelproduktion im Bundesgebiet durch Zu-
nahme der tierischen Erzeugung gegenüber den Vorjahren 
weiter gestiegen. Bei der Erzeugung von Fleisch ergab sich 

eine Steigerung um 5,9 vH gegenüber dem Wirtschaftsjahr 
1954/ 55 ausschließlich aus der Mehrproduktion von Schweine-
fleisch. Die übrigen Fleischsorten fielen in geringeren Men-
gen an als im Vorjahr. 

Bei den Rindern lag nur das Gesamtschlachtgewicht der 
Bullen und Ochsen über dem des Vorjahres, das der weib-
lichen Jungrinder und der Kühe a'ber darunter. Dagegen hatte 
im Wirtschaftsjahr 1954/55 das Gesamtschlachtgewicht der 
weiblichen Jungrinder und der Kühe noch über, der männ-
lichen Tiere unter dem Vorjahre gelegen. Dieser Wandel ist 
wegen einer sich darin möglicherweise ankündigenden Struk-
turänderung in der Rindviehhaltung bemerkenswert. 

FLEISCHANFALL AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN 
VOit RINDVIEH, KÄLBERN UND SCHWEINEN 
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INLÄNDISCHER HERKUNFT 
SCHWEINE 

RINDVIEH UNO KÄLBER 

STAT BUNDESAMT 56 ·1235 
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Ersetzt man die Gewichte durch die Stückzahlen1
) der ge-

schlachteten Tiere und bezieht diese Zahlen auf die entspre-
chenden, kurz vor Beginn des betreffenden Wirtschaftsjahres 
bei der Junizahlung festgestellten Bestandszahlen ( = 100), 
so ergibt sich eine Schlachtquote, die den Umtrieb innerhalb 
der Viehbestände anzeigt. Sofern der Umtrieb nicht durch 
„Schlachtungen in den Bestand hinein" oder durch Herabset-
zung der durchschnittlichen Schlachtgewichte, sondern durch 
Maßnahmen der Fütterung, Haltung und Züchtung bestimmt 
wird, kann daran die echte Fleischleistung der einzelnen 
Schlachttierarten gemessen werden. Insbesondere trifft das 
für die Schweine zu. Aber auch beim Rindvieh, dessen weib-
liche Tiere eine doppelte Zweckbestimmung als Fleisch- und 
Milchlieferanten haben, laßt sich aus dem Umtrieb erkennen, 
welche Zielrichtung von den Viehhaltern zur Zeit bevorzugt 
wird. Die männlichen Rinder, deren Bedeutung als Zugtiere 
infolge der Motorisierung der Landwirtschaft und für die 
Zucht infolge der künstlichen Besamung immer geringer wird, 
dienen ohnehin zum grüßten Teil der Fleischproduktion. 

1) Stück.zahl mal durchschnittliches Schlachtgewicht = Gesamt-
schlachtgewicht. 

Gewichte1
) aus gewerblichen Schlachtungen von Tieren inländischer Herkunft 

Wirtschaftsjahr 

1955/56') .............. . 
1954/55 .............•.. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
1000 t . . . . . . . ...... . 
vH ................. . 

1955/56 
1954/55 

................ , 
················ 

1 1 1 1 1 

258 1 637 1 230 : 145 1 279 1 188 II 260 1 304 42 
254 1 652 1 227 1 155 1 281 : 182 1 256 1 315 40 

1

- 15 ! - 10 1 1 + 6 1 : - 11 
- 2,2 ! - 6,2 ! 1 + 3,7 ' 1 - 3,6 

1 
YöOöt r 

1
1 94 
1 102 

1 = ~,4 
Anteil am Gesamtschlachtgewicht in vH 

33 
35 

8 
8 

10 15 1 5 
10 1 17 6 

1) Einschl. Schlachtfett, ohne Innereien. - ') Vorlaufiges Ergebnis. 
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1 Schafe, 1 
Schweine 1 Ziegen 1 Zusammen 

u. Pferde 
0 - ~-GeSamt - GeSaffit GeSaffit -

kg- -
lÖOÖ f 1 

- - 1- -1 ÖOÖ t 
1 

1000 t 
1 

89 1 1174 37 1 942 
91 1 1 037 43 1834 

1 

1 + 137 - 6 + 108 
1 + 13,2 -14,2 + 5,9 

60 

1 

2 

1 

100 
57 2 100 



Zahl der gewerblichen Schlachtungen bezogen auf den 
jeweiligen Juni-Bestand (Anfangsbestand) = 100 

Schlachttierart 
1 

Wirtschaftsjahr 
1952/53 1 1953/54 1 1954/55 1 1955/56 

1 

Rindvieh 

1 

Weibliches Jungvieh . . . . . . . . . 15,3 18,0 18,8 17,5 
Ochsen, Bullen .......... · . · 47,2 55,8 56,6 57,4 
Kuhe ····················· 17,8 19,3 21,0 20,l 

In~=f~:,;t ~~~~~-~-al~~~).::::::: :1 20,3 

1 

23,0 

1 

24,0 23,3 
216,6 226,0 212,6 180,6 

Kalberschlachtungen in vH 
103,6 99,3 90,5 der Rinderschlachtungen .... 120,4 

Schweme 1 

gewerbliche Schlachtungen .... 81,4 

1 

88,2 96,7 96,2 
Hausschlachtungen .......... 36,9 35,4 36,3 30,5 
Schweineschlachtungen insges. 118,3 123,6 133,0 126,7 

Im Wirtschaftsjahr 1955/56 hat sich bei den weiblichen 
Jungrindern und bei den Kühen der Umtrieb gegenüber 
1954/55 etwas verlangsamt, nachdem in den Vorjahren eine 
Beschleunigung festzustellen war. Die Abkehr von der Milch-
viehhaltung und die Tendenz zu verstärkter Rindfleischpro-
dukhon in Verbindung mit der Ausmerzung tuberkulosever· 
dächtiger Tiere hatte zu einer Erhöhung der Schlachtquote 
geführt. Nachdem nunmehr aber in vielen Betrieben die Sa· 
nierung der Bestände durchgeführt und die Rentabilität der 
Milchviehhaltung teilweise verbessert ist, deutet die relative 
und absolute Verringerung der Zahl der Schlachtungen von 
Kühen und weiblichen Jungtieren darauf hin, daß in ge-
wissem Umfange eine Wiederauffüllung der reduzierten 
Milchviehbestande beabsichtigt ist. Im wesentlichen wurde 
jedoch die seit etwa 1953 versti:i.rkte, im Interesse einer aus-
reichenden Marktversorgung durchaus erwunschte Jungrin-
dermast fortgesetzt"). Die ab 1953/54 ständig sinkende 
Schlachtquote der unter drei Monate alten Kälber in Verbin-
dung mit den ansteigenden Bestandszahlen der älteren Jung-
tiere beweist, daß seitdem trotz der infolge abnehmender 
Kuhzahlen rücklaufigen Geburten mehr Kälber aufgezogen 
wurden als zuvor. Sie haben nach Uberschreitung der Alters-
grenze von drei Monaten den Jungviehbestand verstärkt. Der 
männliche Teil dieser Jungtiere ist laufend in die Kategorie 
der Bullen bzw. Ochsen übergegangen, deren Schlachtquote 
sich weiter erhöht hat. 

Der Umtrieb der Schweine war etwas niedriger als im Wirt-
schaftsjahr 1954/55. Die Q,uote der zu gewerblicher Schlach-
tung angelieferten Schweine war zwar fast die gleiche wie im 
Vorjahr, da die mit 13,3 Mill. um 1,9 Mill. höhere Zahl der 
Schlachtungen dem gegenüber 1954 um 2 Mill. höheren Juni-
bestand 1955 der Schweine (Anfangsbestand des Wirtschafts-
jahres 1955/56) etwa entsprochen hat. Die Quote der Haus-
schlachtungsschweine war aber erheblich niedriger, was um 
so mehr in Rechnung zu stellen ist, als das amtlich nicht er-
mittelte durchschnittliche Schlachtgewicht dieser Schweine er-
heblich höher liegt als das der flir den Markt bestimmten 
Tiere. Im Wirtschaftsjahr 1955/56 wurden 4,20 Mill. Schweine 
in Hausschlachtungen verarbeitet, das sind rund 62 000 Schweine 
weniger als 1954/55. Der Anteil der Hausschlachtungen an der 
Gesamtzahl der Schweineschlachtungen belief sich auf 24,0 vH, 
im vorher,gehenden Wirtschaftsjahr dagegen auf 27,3 vH. 
Dieser anteilmäßige Rück!gang der Zahl der Hausschlachtun-
gen hat jedoch nicht in vollem Umfang die Marktleistung er-
höht, weil, wie die rücklaufigen Zahlen der Schweinehalter 
zeigen, der Bedarf und der Anfall an Schweinefleisch zum Teil 
nur aus dem Selbstversorgerbereich auf den Markt verla-
gert ist. 

Der gesamte Fleischverbrauch im Bundesgebiet ist stärker 
gestiegen als die inländische Erzeugung, weil ,die Einfuhren 
größer waren als im Vorjahr. Das Gesamtschlachtgewicht der 
lebend aus dem Auslande eingeführten und für den inländi-
schen Verbrauch bestimmten Tiere war 

bei den Rindern mit 91 000 t um 46,8 vH höhN, 
bei den Schweinen mit 27 100 t um 17,8 vH niedriger 

als im Wirtschaftsjahr 1954/55. Le. 

2) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F„ Heft 7, S. 364. 

Die Milcherzeugung und -verwendung 
im Wirtschaftsjahr 1955 /56 

Im Wirtschaftsjahr 1955/561 ) wurden insgesamt 17,1 Mill. t 
Milch erzeugt. Damit war föe Milchproduktion um 1,5 vH 
höher als im Wirtschaftsjahr 1954/55 und lag fast auf der 
gleichen Höhe wie 1953/54, in dem der bisher höchste Nach-
kriegsstand mit 17,2 Mill. t erreicht wurde. Betrachtet man 
den jahrnszeitlichen Verlauf der Milchproduktion, so zeigt 
s'ich, daß in den norddeutschen Ländern erst seit Oktober 
1955 die Vorjahrsproduktion überschritten wurde. Dieser hohe 
Produktionsstand seit dem Herbst vorigen Jahres ist vor 
allem auf die günstige Futterversorgung während der winter-
lichen Aufstallung zurückzuführen. In den süddeutschen Län-
dern lag die Milchproduktion des Wirtschaftsjahres 1955/50 
in allen Monaten höher als in den Vergleichsmonaten des 
vorausgegangenen Wirtschaftsjahres. Allgemein wird auch 
hier die bereits in den Vorjahren zu beobachtende betriebs· 
wirtschaftliche Umstellung infolge der Motorisierung, die zu 
einer Verringerung der Zahl der Spannkühe führte, einen 
günstigen Einfluß auf die Steigerung der Milchproduktion 
ausgeübt haben. Der Bestand an Spannkühen hatte sich nach 
dem Ergebnis der Viehzählung vom Juni 1956 gegenüber 
Juni 1955 um 88 000 Stück oder 5,8 vH und im entsprechenden 
Zeitabschnitt des Vorjahres um rund 100 000 Stück oder 
6,2 vH verringert. 

Der extreme Witterungsverlauf mit der lang andauernden 
und 'starken Kälteperiode während der Wintermonate hatte 
auf Grund der aHgemein als gut bezeichneten Futterversor-
gung keine nachteiligen Auswirkungen auf die Milcherzeu-
gung. Allerdings konnte der Weideauftrieb, bedingt durch 
die Auswinterungsschäden und ·die bis in den April anhalten-
den tiefen Temperaturen, in dies,em Frühjahr erst verspätet 
einsetzen. 

MILCHERTRAG JE KUH UND TAG 
kg -=-1954/55 -1955/56 kg 
14 14 

12 12 

10 10 

8 8 

b b 

0 0 

STAT BUNOESAMl 5b-123b 

Der Milchertrag je Kuh und Tag lag in den norddeutschen 
Ländern - mit Ausnahme des Monats September - und in 
den süddeutschen Ländern in allen Monaten des Wirtschafts-
jahres 1955/56 höher als in den entsprechenden Monaten des 
Vorjahres. Im Jahresdurchschnitt lag der Milchertrag im Nor-
den des Bundesgebietes mit 10 kg um 0,4 kg und im Süden 
des Bunde1sgebietes mit 7,1 kg um 0,3 kg höher. Von den 

1) 1. .Juli 1955 bis 30 . .runi 1956. 

Jahresmilchertrag je Kuh 

Wirts.:haftsjahr 

Gebiet 

1 

Zunahme 1955/56 
1955/561) 1954/55 gegenilber 

1954/55 --------
kg vH 

Bundesgebiet ................ 3 006 2 910 + 3,3 
davon 
Norden des Bundesgebietes 3 655 3 517 + 3,9 
Suden des Bundesgebietes .. 2 581 2 500 + 3,2 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Die monatliche Milcherzeugung und die monatliche Milchablieferung an die Molkereien 
m den WirtschaftsJahren 1954/55 und 1955/56 

Milcherzeugung Milchablieferung an die 
Molkereien 

-- ßiuidesgebief - 1-- Norden desBundesgebietes 1) , Sudeil-deS Bundesiebietes 2)- - --Buncfesgebier __ _ 

Zeit - - -1 --- 1 ~~~~~~ebr~i - 1 1 i~~~:J.:c~i 
1955/56 1 1954/55 1 1955/56 1955/56 1 1954/55 1 1955/56 i 

\ i n::h%e - -Ir - 111~~~:J.:c~) 
1955/56 1954/55 1955/56 

1 , 1i~~1~5 1 1 1i~~n5 _ 1 

- -- nJOOt-- -- - ---vH 1-- - 1 000-t - --1 vH 

1955/56 1 1954/55 1 1955/56 

1 J 1~~~/~s 
- 1 000 t- ,--- vH -

gegen 
1 1954/55 

- - lOOO t - -1--vff--

~ m:~ : ~ m:~ i = ~} m:~ 1

1 

~~~:~ 1,

1 = ~:~ i m:~ : m:~ 1

1 

t ~:~ ~ ~~~:; : ~ ~~;:g 1 = ~:~ 
1 380,8 1 1 388,5 1 - 0,6 624,0 651,2 - 4,2 756,8 ! 737,3 + 2,6 927, 7 1 936,91 - 1,0 
1 334,2 1297,7 + 2,8 564, 7 1 556,2 1 + 1,5 1 769,5 741,5 + 3,8 895,0 861, 7 + 3,9 

Juh ........ ·I 
August ...... . 
September 
Oktober ..... . 

1 202,1 1 1174,6 1 + 2,3 512,5 506, 7 + 1,1 689,6 ! 667,9 + 3,2 771,9 750,5 + 2,9 
1 2Z7,l 1· 1 201,3 I + 2,1 544,6 

1 

533,6 1 + 2,1 1 682,5 \ 667, 7 + 2,2 788,9 752,2 + 4,9 
November ... . 
Dezember ... . 

Januar . . . . . . . 1 260,6 1 221,4 + 3,2 563,3 , 544,3 + 3,5 1 697,3 1 677,1 + 3,0 826,2 774,9 1 + 6,6 
Februar . . . . . . 1 213,211 167,2 i + 3,9 547,2 1 526,0 + 4,0 666,0 I 641,2 + 3,9 778, 7 730,3 + 6,6 
Marz . . . . . . . . 1 403,0 1 357,0 I -r 3,4 694,9 1 668,6 + 3,9 ! 708,1 688,4 + 2,9 933,8 876,5 

1 

+ 6,5 

~;;il . . . . . . . ~ :~g 1 ~1 :764
1

62
2
' •• 8~ II t i:~ m:~ 1 m:i t ö:~ : ~~~:~ 1 ~~~:: t ~:g 1 m:~ 11 ~;~:~ t ~:~ 

Juni')·-·~·___:_·~·~· ~1~7~24~,;o_!_~~~~-'----~1~,1;,__,_~89~9~,~6_!_1 --,,.-:9~2;5~,5:--~i~--,--~2~,8:;......-,-~8~24~,~4-l--;;-8~1~7~,3~_,_-+c-o~,~9c-+.,1,2037~,öl-i-~1~2n.4u3~,1:;--;----;---"o~,5,-----( Insgesamt . r 7 106, 7 116 847, 7 1 + 1,5 18 228, 7 1 8 195,5 1 + 0,4 i 8 878,0 1 8 552,2 '1 + 2,6 111 587,6 111 268,4 1 + 2,8 

1
) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Nordrhein-Westfalen. - ~) Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wurttemberg, Bayern. - 3) Vorfäufiges 

Ergebnis. 

Erzeugung und Verwendung von Kuhmilch 

Wirtschaftsjahr 

1 1 Zu- (+l bzw. 
Milcherzeugung Durch- 1 1 _ i\_b~h~ (-) __ 
-- schnitt \1953/54 1954/55,1955/56 1955/56 gegenuber 

Milchverwendung 1951/54 I _I ! 1) Durch-] 1 

J '1 \ schnitt 11963/54 111954/55 
1 : - --- 1951/54 ' 

------ --1 000 t \ vH 

Milcherzeugung i 
Norden des \ 

Bundesgebietes 8 38 7 , 
Suden des 1 

8 601 

1 

1 

i 8 196 8 229 

Bundesgebietes 7 952 1 8 600 'I 8 652 8 878 
Bundesgebiet. .. 16 339 

1

17 201 16 848 , 17 107 

Milchverwendung [ 1 

An Molkereien u. \ 
Handler gelief. 10 914 

1
11 504 111 268 1, 11 588 

Frischmilchver-

1 1 - 1,91- 4,3 + 
+11,6 + 3,21 + 
+ 4,7 - 0,51 + 

1 

0,4 

2,6 
1,5 

+ 6,2 + 0,7 1 + 2,8 

1 kauf, verarbeitet \ [ 
im Erzeuger-
betrieb . . . . . 1 791 1 934 

1 

1 840 1 785 - 0,3 - 7,71 - 3,0 
i Verbrauch im 1 

Haushalt des 
Erzeugers 1 1 

V
(eDrfeuptutetartt u.sw ... ).. 1 900 I' 1 917 1 859 ' 1 

8
849 - 2,

7
7 - 3

2
,5
1 

, - g,~ 
1 734 1 846 1 881 1 1 85 --- 8, + ' ',i + ' 

! ·j 
1 ) Vorlaufiges Ergebnis. 

norddeutschen Ländern erzielte Nordrhein-Westfalen im Jah-
resdurchschnitt mit 10,2 kg den höchsten Milchertrag je Kuh 
und Tag und von den süddeutschen Ländern Hessen mit 7,6 kg. 

Der Jahresmilchertrag je Kuh erreichte im Wirtschaftsjahr 
1955)56 mit 3 006 kg im Bundesdurchschnitt seinen bisher 
hochsten Stand nach dem Kriege. In den norddeutschen Län-
dern war der Jahresmilchertrag je Kuh gegenüber dem vo'r-
ausgegangenen Wirtschaftsjahr von 3 517 kg auf 3 655 kg 
und in den süddeutschen Landern von 2 500 kg auf 2 581 kg 
gestiegen. 

Die Milchablieferung an die Molkereien lag mit Ausnahme 
der Monate Juli, August und September 1955 und Juni 1956, 
entsprechend der Produktion, in allen übrigen Monaten hoher 
als im vorausgegangenen Wirtschaftsjahr. 

Insgesamt wurde mit 11,6 Miii. t mehr Milch an Molkereien 
abgeliefert als in allen vorausgegangenen Wirtschaftsjahren 
Beim Frischmilchverkauf und der Verarbeitung von Milch im 
Erzeugerbetrieb ist weiterhin eine Abnahme zu v,erzeidrnen, 
die gegenüber dem WJrtschaftsjahr 1954/55 bei 3 vH lag. 
Ebenso ist auch der Verbrauch 1m Erzeugerbetrieb gegenüber 
dem vorausgegangenen Wirtschaftsjahr um 0,5 vH zuruck-
gegangen. Die verfütterte Milch weist im Berichtsjahr eine 
geringe Zunahme um 0,2 vH auf. Ke. 

Unternehmen 
Die Dividende der Aktiengesellschaften 

Nadi den Aufzeichnungen uber Kurs, Dividende und Ren-
dite der börsennotierten Aktien') lag die Jeweils letzte be-
kannte Dividende Ende Juni 1955 im Durchschnitt bei 6,88 °/o, 
im Juni 1956 dagegen bei 7,87 °/o. Gesellschaften, die keine 
Dividende gezahlt haben, sind in diesem Durchschnitt nicht 
enthalten. Im Jahre 1955 smd 1m wesentlichen die fur da-; 
Geschäftsjahr 1954 beschlossenen Ausischuttungen erfaßt und 
vereinzelt auch noch solche fur 1953. Ebenso stellt der fur 
Ende Juni 1956 ermittelte Durchschnitt in den meisten Fa!len 
die Dividende fur 1955 und vereinzelt noch die fur das 
Geschäftsjahr 1954 dar. Diese der monatlichen und zeitnaheu 
Beobachtung dienende Berechnung zeigt bereits an, daß die 
Dividendenausschuttungen erneut gestiegen sind. Fur die Ge-
samtheit der Aktiengesellschaften wird dies durch die Ergeb-
nisse der Bilanzstatistik bestatigt, und zwar durch vollstai1-
dige Ergebmsse fur 1954 und vorlaufige Ergebnisse für 1955. 

Alle Nachrichten, die die Aktiengesellschaften bisher fur 
1954 und 1955 über ihre Gewinnverwendung verbffentlicht 
haben, wurden im Rahmen der Bilanzstatistik gesammelt und 
- mit Stichtag Ende Juni 1956 - zu emem Gesamtbild fur 
die beiden Geschciftsjahre zusammengeführt"). Im Gegensatz 
zur oben erwahnten Bbrsenstatistik sind luerhei die nicht an 

der Bbrse gehandelten Aktien ebenfaHs erfaßt und die Divi-
denden den Jahren zugeordnet, für die sie gezahlt wurden, 
und auch Gesellschaften, die keine Dividende zahlten, wurden 
einbezogen. Dabei ergab sich zunadist, daß auch zu diesem 
spaten Termm, also anderthalb Jahre nach dem Ietztmög-
!1chen Bilanzstichtag !ur 1954, noch bei rund 250 Aktienge,sell-
schaften kerne Nachricht uber die Dividende für 1954 vorlag. 
Bis Ende Jum 1956 hatten vielmehr erst 2 277 Aktiengesell-
schaften ihren Gewinnverwendungsbeschluß hir 1954 be-
kanntgegeben. Bei dep restlichen Unternehmen dürfte es sich 
zum Teil um solche handeln, die durch Kriegs- und Kriegs-
folgeschaden noch an einer ordnungsmäßigen Bila_nz1erung 
gehmdert waren, zum anderen aber auch um Fam1Iiengesell-
schaften, deren Aktien ausschließlich in festen Handen sind. 

Bei der Aufbereitung der Ergebmsse für 1954 wurden Ge-
sellschaften, die ihren Gewinn im Rahmen eines Organschafts-
verhaltnisses an em anderes Unternehmen abführen, geson-
dert erfaßt. Ebenso wurden auch die gemeinnutzigen Aktien-
gesellschaften, bei denen Gewinn und Dividende emer be-
sonderen Gesetzmaßigkeit unterliegen, isoliert dargestellt. 
Fur beide Gruppen muß zwar damit gerechnet werden, daß 

') Statistische Be_ichtc der Reihe VII/27. - 2) Eine vorläufige 
übersieht fur 1954 wurde in „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ 
Heft 8, August 1955, S. 391 f , veroffentllcht. 
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Die Dividenden von 2 277 Aktiengesellschaften 
für das Geschäftsjahr 1954 

Dividendensatz 

Bis unter 4 % ................... . 
4 % .................... ". 
5% ..... „ .............. „. 

alle übrigen zwischen 4 % und 6 % . 
6 % ..•.. „ ................ . 
7 % ....................... . 
8 % ....................... . 
9 % .................... : .. . 

alle ubrigen zwischen 6 % und 10 % 
10 % ....................... . 
12 % ....................... . 

alle ubrigen über 10 % ........... . 

Gesell-
schaften 
Anzahl 

39 
144 
153 

6 
298 

97 
261 

78 
21 
82 
13 
24 

II Stamm- !Dividenden-
aktien summe1) 

---Mili-D~-

584,0 
1161,6 
1 249,9 

39,3 
3 319,5 
1 047,8 
2 973,0 
1133,7 

632,0 
512,1 

50,0 
381,9 

18,4 
46,5 
62,5 

1,9 
199,2 

73,3 
237,8 
102,0 

48,5 
51,2 

6,0 
256, 7') 

----~----~-~-~ 

G:ill~!~?~~~-e. ~~~~~~~. : : : : : : : :I 1 m 13 084,8 1 104,0 
3 351,1 

Orga:::::sg~~;l;s~~~~;~~. : : : : : : : : :1:-~2~:~:-:~----c_~~~~~~~~~-
Gemeinnutzige Gesellschaften . . . . . . 75 

16 435,9 l 104,0 

2 620,4 
205,0 1,4 j 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 277 19 261,3 1 105,4 

i) Errechnet aus dem Betrag der Stammaktien an Hand der Dividendensatze; 
eigene Aktien und ausstehende Einlagen sind nicht berucksichtigt. - 2) Einschl. 
236,3 Mill. DM Gratisaktien. 

die verfügbaren Unterlagen noch unvollständig sind und daß 
diese Gesellschaften noch nicht restlos erfaßt sind. Immerhin 
wurde aber durch die Trennung auch jetzt schon eine ge-
nauere Darstellung der Dividendenergebnisse erreicht. Insbe-
sondere der Kreis der dividendelosen Gesellschaften ist jetzt 
so abgegrenzt, daß er im wesentlichen nur noch Unternehmen 
umfaßt, bei denen das Fehlen einer Dividende ausschließlich 
durch das Geschäfts·ergebnis bedingt ist. 

Die genannten 2 277 Aktiengesellschaften hatten Ende 1954 
ein Stammaktienkapital von 19,3 Mrd. DM. (Wie bisher wur-
den die Vorzugsaktien wegen ihres geringen Betrages und 
wegen ihrer Besonderheiten nicht in die Berechnung einbe-
zogen.) Auf diese Stammaktien wurde für 1954 eine Dividen-
densumme von 869, 1 Mill. DM ausgeschüttet, was einer Durch-
schnittsdividende von 4,51 °/o entspricht. Weitere 236,3 Mill. 
DM wurden in Form von Gratisaktien verteilt. Einschließlich 
die'Ser Gewinnanteile betrugen die Dividendensumme 
1 105,4 Mill. DM und die Durchschnittsdividende 5,74 O/o. Für 
1953 hatte sich bei damals 2 032 Gesellschaften ein vergleich-
barer Satz von 4,1 O/o ergeben; die seinerzeit an Hand von 
936 Fällen vorläufig errechnete Steigerung von 1953 auf 1954 
wird demnach durch die jetzt vorliegenden umfassenden Er-
gebnisse bestätigt. 

DIE DIVIDENDEN DER AKTIENGESELLSCHAFTEN 
NACH DIVIDENDENGRUPPEN 

1954 1955 
ZAHL DER GESELLSCHAFTEN 

KAPITAL (Stammaktien) 

8% 

STAT BUNDESAMT Sb 1237 

btsurtffr 
4% 

4% 

alle übrigen 
1w15C.heri 
4%u6% 

6% 

Von den 2 277 Aktiengesellschaften haben 122 in ihren 
Geschäftsberichten erwähnt, daß sie ihren Gewinn im Rahmen 
eines Or,ganschaftsverhältnisses an eine andere Gesellschaft 
abführen. Weitere 75 waren als gemeinnützig erkennbar. 
Ohne diese 197 Gesellschaften verbleiben demnach 2 080, für 
die je nach der Ertrag1slage mit einem Dividendenergebnis 
gerechnet werden kann. Auf ihre Stammaktien im Betrage 
von 16,4 Mrd. DM wurden 867,7 Mill. DM und einschließlid1 
der Gratisaktien 1 104,0 Mill. DM verteilt, was einer Durch-
schnittsdividende von 5,28 °/o bzw. 6,72 O/o entspricht. Setzt 
man die Ge<Se!lschaften ohne Dividendenzahlung ab, so ergibt 
sich für 1954 ein durchschnittlicher Dividendensatz (nur flit 
zahlende Gesellschaften) von 6,63 % und einschließlich der 
Gratisaktien von 8,44 O/o. 

Die vergleichbare Dividende 1954 und 1955 von 1 014 Aktien-
gesellschaften (ohne Organscha.ftsgesellschaften und ohne 

Gesellschaften, für die noch kein Dividendenbeschluß vorlag) 
1954 1955 

Dividendensatz Geseli-1 Stamm-1d D~i- Gesell-1 Stamm-1 Divi- -
~~a!t~_ al<_tien s~~!~~ schaften aktien denden-

summe1 

Zahl 
1 

Mill.DM Zahl Mill.DM 

Bis unter 4% ......... 18 419,7 12,9 15 56,2 1,4 
4% ............ 80 725,3 29,0 54 813,3 32,5 
5% . ····· ........ 95 1155,4 57,8 74 1180, 7 59,0 

alle ubrigen zwischen 
4% und 6% ...... 3 3,7 0,2 10 323,8 17,8 
6% ············ 174 1 903,3 114,2 125 788,8 47,3 
7~~ .............. 75 728,4 51,0 99 1834,3 128,4 
8% .............. 164 2 710,1 216,8 165 l 324,2 105,9 
9% .............. 59 895,1 80,6 76 3 309,9 297,9 

alle ubrigen zwischen 
6%undl0% 14 484,l 37,5 7 169,3 12,0 

10% .............. 52 460,0 46,0 126 l 582,3 158,2 
12% .............. 5 34,1 4,1 24 270,6 32,5 

alle ubrigen uber 10 % .. 11 70,9 25,2') 14 117,8 24,5') 
Gesellschaften mit 1 

1 Div~d;~~~ ~~~~~-e~. : 750 19 590,0 1 675,3 789 !11 771,21 917,4 
264 2 101,5 - 225 918,3 -

insgesamt . . . . . . . . . . . 1 014 
Gesellschaften 1 

111691,51 675,311 014 )12 689,51 917,4 

1) Errechnet aus dem Betrag der Stammaktien an Hand der Dividendensätze; 
eigene Aktien und ausstehende Einlagen sind nicht berücksichtigt. - 2) Einschl. 
17,3 Mill. DM Gratisaktien. - ')Dg!. 10,2 Mill. DM. 

Die im Jahre 1955 eingetretene Entwickliung kann vorläufig 
aus den Ergebnissen von 1 014 Aktiengesellschaften abgele-
sen werden, deren Dividende für 1955 bis Ende Juni 19S6 
bekanntgeworden ist. In dieser Zahl sind zwar die Gesellschaf-
ten ohne Dividendenzahlung enthalten, nicht aber die Organ-
schaftsgesellschaften und die gemeinmi.tzigen Unternehmen. 
Ende 1954 hatten die 1 014 Gesellschaften ein Stammkapital 
von 11,7 Mrd. DM und Ende 1955 durch die Kapitalerhöhun-
gen 12,7 Mrd. DM. Die auf das jeweilige Kapital bezogene 
Durchschnittsdividende machte 1954 5,63 O/o, einschließlich 
der Gratisaktten 5,780/o aus, 1955 dagegen 7,150/o bzw. 7,230/o. 
Der durchschnittliche Dividendensatz ohne die Gesel1schaften 
ohne Dividende lag 1954 bei 6,86 O/o (7,04 O/o) und 1955 bei 
7,71 O/o (7,790/o). 

Zusammengefaßt ergeben sich demnach für die letzten Jahre 
folgende Durchschnittswerte (ohne Gratisaktien): 

Durchschnittlicher 
Dividendensatz 
(nur zahlende 
Gesellschaften) 

Durchschnitts-
dividende (einschl. 
Gesellschaften ohne 
Dividendenzahlung) 

1953 
1975 AG 

6,03 

4,24 

1954 
2080 AG 

% 

6,63 

5,28 

1954 1955 
l 014 AG 

6,86 7,71 

5,63 7,15 

Die Gliederung der Ergebnisse nach Dividendensatzen zeigt, 
in welchen Gruppen 1955 die stärksten Veränderungen ein-
getreten sind. Von den 1 014 Gesellschaften waren 1954 noch 
264 ohne Dividende geblieben, 1955 dagegen nur noch 225. 
Vor allem einige große Gesellschaften haben 1955 die Ge-
winnverteilung aufgenommen, denn der Nominalbetrag der 
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Stammaktien ist bei den ertraglosen Gesellschaften von 
2 101,5 Mill. DM um mehr als die Hälfte auf 918,3 Mill. DM 
zurückgegangen. Die Satze unter 6 °/o wurden 1955 nur noch 
von 153 Gesellschaften gewahlt, 1954 aber noch von 196. 
Selbst der lange Zeit hindurch übliche Standardsatz von 6 °111 
wurde 1955 mcht mehr so häufig gewählt wie im Vorjahr. 
Die Gruppe der Unternehmen mit 8 6/o i.st zwar zahlenmäßig 
fast unverändert geblieben, jedoch zeigt der um mehr als 
die Halfte verringerte Kapitalhetrag, daß auch hi·er vor allem 
größere Unternehmen zu noch hdheren Satzen übergegangen 
und daß an ihre Stelle klemere Gesellschaften nachgeruckt 
sind. In der Tat zeigt sich, daß für 1955 eine Dividende von 
mehr als 8 °/o zur neuen Norm für gut rentierende Unterneh-
men zu werden scheint. 1954 hatten erst 52 von 1 014 Gesell-
schaften mit nominell 460,0 Mill. DM Stammaktien einen 
Satz von 10 °/o gewahlt, 1955 aber nach den bisher vorliegen-
den Ergebnissen bereits 126 mit 1 582,3 Mill. DM. Kapital-
mäßig war die Veränderung bei den Gesellschaften mit 9 °/o 
noch stärker, denn 1954 wurde dieser Satz auf 895,l Mill. DM 
Kapital verteilt, 1955 aber auf 3 309,9 Mill. DM, wahrend die 
Zahl der Gesellschaften nur von 59 auf 76 gestiegen ist. Es 
sind demnach vor allem Großunternehmen gewesen, die voD 
8 °/u auf 9 °/o übergegangen sind. 

Die Dividendenergebnisse der einzelnen Wirtschaftsgrup-
pen3) weichen teilweise sehr erheblich von den Gesamtdurch-
schnitten ab. Die höchste Durchschnittsdividende zahlten für 
1954 (ohne Gratisaktien) die Gesellschaften der Gummi- und 
Asbestverarbeitung mit 9,32 °/o. Im wesentlichen sind hier die 
großen Reifenproduzenten erfaßt. Bei ihrem wichtigsten Ab-
nehmer, dem Straßenfahrzeugbau, ergaben sich ohne Gratis-
aktien nur 3,74 6/o; zur Dividendensumme müssen hier aber 
die 127,6 Mill. DM Gratisaktien hinzugerechnet werden. Uber 
8 O/o liegen auch die, 18 Gesellschaften der Zementindustrie 
mit einer Durchschnittsdividende von 8,19 6/o sowie fünf 
Warenhäuser mit 8,89 O/o. Kreditinstitute (7,53 °/o), Margarine-
fabriken (7,53 °/o), die feinmechanische und optische Industrie 
(7,79 O/o). die chemische Industrie (7,27 O/o) sowie der Stahlbau 
(7,23 O/o) und die NE-Metallindustrie (7,11 O/o) zahlten im 
Durchschnitt zwischen 7 O/o und 8 O/o. Am niedrigsten lag die 
Dividende 1954 im Gaststättenwesen (0,06 O/o) sowie in der 
Schiffahrt (0,850/o) und im sonstigen Verkehrsgewerbe (0,190/o). 

Auch für 1955 liegen die gleichen Gruppen wie 1954 an der 
Spitze, allerdmgs mit geringen Veränderungen in der Reihen-
folge. Die Gummi-Industrie zahlte 1955 im Durchschnitt ohne 
Gratisaktien 11,31 O/o und einschließlich der Gratisaktien 
17,72 O/o. Sie wurde noch übertroffen von der Margarine-
Industrie mit 18,00 O/o. Allgemein ist wie beim Gesamtdurch-
schnitt auch bei fast allen Wirtschaftsgruppen eine Anhebung 
um 1 bis 2 O/o festzustellen, so daß Gruppen, die oben für 1954 
noch mit 8 O/o und mehr erwähnt sind, für 1955 ausnahmslos 
mit 9 O/o und mehr er'scheinen. Ein Rückgang ist 1955 nach den 
bisher vorliegenden Ergebnissen nur im Wohnungs- und 
Grundstückswesen (ohne die gemeinnützigen Gesellschaften) 
eingetreten. Allerdings lagen hier erst die Berichte von 15 Ge-
sellschaften vor gegenüber 48 für 1954, so daß mit der Mdg-
lichkeit einer nachträglichen Veränderung durch die noch 
ausstehenden Ergebnisse gerechnet werden muß. Ber. 

3) Vgl. die ausführliche Ubersicht auf S. 418* im Tabellenteil die-
ses Heftes. 

Bilanzen und Erfolgsrechnungen kommurtaler 
Versorgungs- und Verkehrsunternehmen 

1. Die erstmalige Durchführung einer Bilanzstatistik 
öffentlicher Unternehmen 

Ein großer Teil der Versorgungsbetriebe (Betriebe, die der 
Erzeugung und Verteilung von Strom, Gas und Wasser die-
nen) und der Verkehrsbetriebe im Bundesgebiet sind kom-
munale Unternehmen in dem Sinne, daß ihr Kapital ganz 
oder zum Teil sich im Eigentum kommunaler Körperschaften 
(Gemeinden und Gemeindeverbände) befindet. Unter den 
vielartigen Rechtsformen, in denen diese Unternehmen be-
trieben werden, haben zwei Gruppen nach Zahl und Kapital-
kraft besondere Bedeutung: Die Eigenbetriebe gemäß Eigen-

betiiebsverordnung von 1938 und die Gesellschaften, näm-
lich in der privaten Rechtsform der Aktiengesellschaft und 
der Gesellschaft mbH. Neben diesen beiden Hauptformen 
kommen kommunale Unternehmen mit eigener Rechtspersön-
lichkeit noch in der Form von Zweckverbänden und von Ge-
nossenschaften vor. Außerdem werden bei den kleinen Ge-
memden, für die die Eigenbetriebsverordnung nicht gilt, 
Werke, insbesondere der Wasserversorgung, noch als Teile 
der Verwaltung betrieben. 

Die Finanzvorfälle bei diesen kommunalen Unternehmen 
werden durch die Finanzstatistik der Gemeinden nur sehr un-
vollkommen erfaßt. Nur noch die zuletzt erwähnten Werke 
der kleinen Gemeinden sind - ebenso wie die land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe - Bruttounternehmen m dem 
Smne, daß sie mit ihren gesamten Einnahmen und Ausgaben 
sowie mit ihren Schulden in die gemeindliche Haushaltrech-
nung einbezogen sind. Alle i.lbrigen Werke dagegen sind 
„Nettobetriebe" mit selbständiger kaufmannisdler Buchfüh-
rung; von diesen fallen m der Fmanzstatistik nur die Zahlen 
an, die sich für die Gebietskorperschaften aus den Uberschi.ls-
sen oder Fehlbeträgen dieser Betriebe und aus der Darlehens-
gewährung an diese ergeben. 

In der Bilanzstatistik der Kapitalgesellschaften anderseits 
werden die Wirtschaftsunternehmen nur so weit erfaßt, wie 
sie in der Form der Aktiengesellschaft betrieben werden. 
Daher fehlen hier die zahlreichen und wichtigen gemeind-
lichen Unternehmen, für die die Form der Eigenbetriebe ge-
wählt worden ist. 

Um diese Lucken der Finanzstatistik der Gemeinden zu 
schließen und die Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften zu 
eiganzen, sind erstmalig m der Zeit nach dem Kriege für das 
Jahr 1953 die Bilanzen und Erfolgsrechnungen der Eigen-
betriebe, und zwar nach einem einheitlichen Schema erhoben 
worden. Die Erhebung wurde vom Verband kommunaler Un-
ternehmen und vom Deutschen Städtetag unterstützt. Die Ge-
meinden haben m freiwilliger Mitarbett dte Jahresabschlüsse 
ihrer Eigenbetriebe als Ergänzung zur Finanzstatistik zur 
Verfügung gestellt. 

Die Ergebnisse dieser Erhebung sind durch eine Zusam-
menfassung derjenigen Aktiengesellschaften und Gesellschaf-
ten mbH ergänzt worden, an deren Kapital Gemeinden be-
teiligt sind, um so zu einem möglichst vollständigen Bild für 
die kommunalen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen -
ohne Rücksicht auf die Rechtsform - zu kommen. 

2. Zahl und Kapital der kommunalen Versorgungs- und 
Verkehrsunternehmen 

Durch die Erhebung uber die E i g e n b e trieb e sind die 
Bilanzen und Erfolgsrechnungen für 1953 von 440 Versor-
gungs- und Verkehrsbetrieben und bei ihnen ein Stamm-
kapital von 2 348,5 Mill. DM erfaßt worden. Zugleich sind 
aus dem Material der Bilanzstatistik der Kapitalgesellschaf-
ten 161 Gesellschaften, nämlich 120 Aktiengesellschaften mit 
einem Kapital von 1907,6 Mill. DM und 41 Gesellschaften mbH 
mit einem Kapital von 186,4 Mill. DM ermittelt worden, de-
ren Nominalkapital sich ganz oder zum Teil in kommunalem 
Besitz1

) befindet. Diese Erfassung ist nicht vollständig; ~ller
dings durfte das Kapital der nicht erfaßten Gesellschaften 
gering sein. Das gleiche gilt für die in die Zusammenstellung 
nicht einbezogenen Unternehmen in der Form der Zweck-
verbande und Genossenschaften. 

Die Eigenbetriebe stehen ausschließlich im Eigentum der 
kommunalen Körperschaften. Bei den Gesellschaften dagegen 
ermöglicht die Gliederung des Nominalkapitals in Aktien 
oder GmbH-Anteile eine Mitbeteiligung anderer Kapital-
eigner am Kapital dieser Unternehmen. 

Fur die 161 Gesellschaften, deren Nominalkapital 2 094 Mill. 
DM betragt, ist der Anteil der Gemeinden am Nominalkapital 
mit 1 391 Mill. DM, also mit rund zwei Drittel, geschätzt wor-
den. Von den restlichen 700 Mill. DM entfallen größere Be-
träge auf die Kapitalbeteiligungen von Bund, Ländern und 
deren Unternehmen. Die fur die Berechnung verwendeten 
Unterlagen i.lber die Beteiligung der Gemeinden sind nicht 

1) Hierbei smd die Unternehmen der Stadtstaaten Berlin (West) 
Hamburg und Bremen in die Statistik einbezogen worden. ' 
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durch eine Erhebung (Befragung der Gemeinden oder der Ge-
sellschaften) erfaßt worden, sie· stammen vielmehr aus Ge-
schäftsberichten, Prospekten und sonstigen Angaben, die in 
den meisten Fällen ein zutreffendes Bild von der Verteilung 
des Eigentums am Kapital der Gesellschaften ergeben. Aller-
dmgs kann bei gemischtwirtschaftlichen Unternehmen, deren 
Aktien an den Borsen gehandelt, also auch von Gememden 
zur Verstarkung ihrer Kapitalbeteiligung angekauft werden, 
der kommunale Anteil nur sehr überschläglich geschätzt wer-
den. Hierdurch wird in der rlauptsache die Zuverlassigkeit 
der für die Gesellschaften mit einer zwischen 50 und 100 vH 
liegenden kommunalen Beteiligung") beruhrt; bei den ubrigen 
Gruppen von Gesellschaften wirkt sich die Ungenauigkeit der 
Unterlagen erheblich weniger aus. 

Von den 161 erfaßten Unternehmen in privater Rechtsform 
entfallen 30 mit einem Kapital von 545,8 Mill. DM auf Eigen-
gesellschaften, also auf Unternehmen, deren Kapital sich voll 
in der Hand' einer Gemeinde befindet, und 24 mit einem 
Kapital von 246,3 Mill. DM auf Gememschaftsunternehmen, 
an deren Kapital mehrere kommunale Körperschaften betei· 
ligt sind. Auf diese 54 voll in kommunalem Eigentum stehen-
den Gesellschaften entfallen also 37,8 vH des Gesamtkapitals 
aller hier erfaßten Gesellschaften. Etwas höher, namlich 855,0 
Mill. DM, iot das Kapital der 58 Gesellschaften, bei denen die 
Kommunen die Majorität des Kapitals (51 bis 99 vH) besit-
zen"). Dagegen haben die hier erfaßten 49 Gesellschaften, an 
deren Kapital kommunale Körperschaften nur mit einer 
Minorität beteiligt sind, ein Kapital von nur 446,9 Mill. DM, 
also 21,3 vH des gesamten erfaßten Kapüals. 

Mit den 1 390,7 Mill. DM ist nur die unmittelbare Betei-
ligung der Gemeinden an Energie- und Verkehrsgesellschaf-
ten gezählt worden. Dazu tritt noch die mittelbare Beteiligung, 
nämlich durch Beteiligungen der 161 erfaßten Gesellschaften 
an anderen Gesellschaften. Durch solchen Schachtelbesitz 
erhöht sich der kommunale Anteil am Nominalkapital von 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaften um wertere 149 
Mill. DM. 

In der Summe von Eigenbetrieben und Gesellschaften be-
läuft sich der durch die Statistik 1953 (wenn auch nicht ganz 
vollständig) erfaßte kommunale Anteil am Nominalkapital 
von Energie- und Verkehrsunternehmen auf 3 739 Mill. DM. 
Durch den vorerwähnten Schachtelbesitz erhöht sich dieser 
Anteil auf 3 888 Mill. DM. Im Verhältnis zu dem gesamten, 

•) Dieser Gruppe ist das größte gemisehtwirtschaftliche Unter-
nehmen, das Rheinisch-Westfälische Elektrizitätswerk, zugeordnet 
worden. 

sowohl aus der Bilanzstatistik der Kapitalgesellschaften wie 
aus der Statistik der Eigenbetriebe erkennbaren Stammkapi-
tal aller Versorgungs- und Verkehrsunternehmen macht die-
'ser mit fast 3,9 Milliarden DM geschätzte Kommunalanteil 
rund 78 vH aus. 

In die erstmalig für 1953 durchgefuhrte Statistik der Bilan-
zen und Erfolgsrechnungen sind nicht alle 161 Gesellschaften 
mit kommunalem Charakter einbezogen. Erfaßt sind vielmehr 
nur die Jahresabschlusse von 121 Gesellschaften. Jedoch be-
läuft sich deren Nommalkapital auf 1 921,3 Mill. DM, ist also 
nur um 173 Mill. DM niedriger als das Nominalkapital der 
vorerwähnten 161 Gesellschaften. 

Mit den Eigenbetrieben und den 121 Gesellschaften wird 
zwar nur ein Ausschnitt aus der Energie- und Verkehrswirt-
schaft gezeigt, aber dieser Ausschnitt i&t weitgehend identisch 
mit dem örtlichen Verkehrsnetz und dem ortl!chen Vertei-
lungsnetz von Strom, Gas und Wasser. 

3. Die Bilanzstruktur der kommunalen Versorgungs-
und Verkehrsunternehmen 

Die B i 1 an z s um m e der in die Statistik einbezogenen 
440. Eigenbetriebe und 121 Gesellschaften beläuft sich auf 
11,7 Milliarden DM. Diese Summe ist nach den Grundsatzen 
der Bilanzstatistik netto errechnet, das heißt insbesondere 
unter Saldierung von Anlagevermögen und passiven Wert-
berichtigungen. Von dieser Summe entfallen 5 434 Mill. DM 
auf die Eigenbetnebe, 2 110 Mill. DM auf die Eigengesell-
schaften (einschließlich der Gemeinschaftsunternehmen) und 
4 188 Mill. DM auf die Gesellschaften mit nicht-kommunaler 
Kapitalbeteiligung. Um eine Großenvorstellung für die Be-
deutung der 11,7 Milliarden DM zu geben, sei erwähnt: Ver-
gleichsweise belief sich 1953 die Bilanzsumme der Aktien-
gesellschaften im Bergbau auf 7,1 Milliarden DM (zu der 
allerdings noch die bergrechtlichen Gewerkschaften kom-
men] und in der Eisenindustrie auf 7,0 Milliarden DM3). 

Bereit& die Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften hat zah-
lenmäßig nachgewiesen, daß die Bilanzstruktur in erster Linie 
eine Funktion der Produktionsstruktur ist und daß sie daher 
in der Energie- und Verkehrswirtschaft vollig verschieden 
von der der verarbeitenden Industrie oder gar des Handels 
ist. So hat sich auch im V e r m ö g e n auf b au der kom-
munalen Unternehmen die Eigentumlichkeit der Bilanzstruk-
tur, die die Energiewirtschaft und die Verkehrswirtschaft im 
Unterschied besonders zur verarbeitenden Industrie kenn-

"l Vgl.: „Statistik der Bundesrepublik Deutschland", Bd. 131, s. 19. 
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zeichnet, voll durchgesetzt: namlich der sehr hohe Anteil des 
Anlagevermögens und der sehr niedrige Anteil des Umlauf-
vermögens. Während 1m Durchschmtt aller industriellen Ak-
tiengesellschaften das Anlagevermögen nur mit 52,6 vH an 
der Bilanzsumme beteiligt ist, stellt es sich Ende 1953 bei den 
kommunalen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen - im 
gewogenen Durchschnitt aller erfaßten Betriebe - auf 
80,5 vH. 

Entscheidend fur den besonders hohen Anteil des Anlage-
vermogens ist die der Struktur der EnergiewJrtschaft und der 
Verkehrswirtschaft entsprechende geringe Bedeutung, die 
hier sowohl die Vorrate wie die Forderungen haben. Da 
Strom, Gas, Wasser und Verkehrsleistungen nicht oder nur 
in genngem Umfang gestapelt werden konnen, gibt es in den 
genal'nten Bereichen - vom Gaskoks der Gasanstalten ab-
gesehen - kerne Bestande an Fertigerzeugnissen oder an Halb-
waren (im Produkt10nsprozeß befindl!che Erzeugnisse). Die 
„ Vorrate" beschranken sich hier im wesent liehen auf die 
Kohlenbevorratung der E!ektrizitats- und Gaswerke. Zugleich 
kommt eme Kreditierung der Lieferungen und Leistungen 
meinem im Verhaltnis zum Gesamtumsatz nur geringen Um-
fang vor. D;idurch spielen auch die Forderungen innerhalb 
der Bilanz, vor allem bei den Verkehrsbetneben, eine nur 
untergeordnete Rolle. 

Die Unterschiede, die im Vermogenaufbau zwischen den 
einzelnen Betriebs z w e 1 gen bestehen, sind aus den bis-
her erfaßten Bilanzen mcht oder nur unvollkommen nachzu-
weisen; denn bei den Etgenbetneben ist die Hauptform die 
Zusammenfassung verschiedener Werke. Die 243 kombmier-
ten Versorgungsbetriebe sind aP der Bilanzsumme der Etgen-
betnebe nut 40,1 vH und die 68 Vollkombinationen (Zusam-
menfassung von Versorgung und Verkehr) mit 38,1 vH be-
teil!gt. Von den mchtkombinierten Betrieben haben nur die 
Verkehrsbetnebe (namlich die Kreisbahnen usw.) eine, an 
der Bilanzsumme gemessen, ins Gewicht fallende Bedeutung. 
Dw Gesellschaften dagegen smd zumeist Einzweckunterneh-
men bei besonders starkem Ante!l der Elektnzitatswerke. 
Kombimerte Unternehmen sind hier nur einige, allerdmgs 

besonders große „Stadtwerke'', für die abweichend von der 
Regel nicht die Form des Eigenbetriebs gemäß Eigenbetriebs-
verordnung, sondern die Rechtsform der AG gewählt worden 
ist (z. B. Wuppertal). In der Summe von Eiqenbetrieben und 
Gesellschaften beläuft sich der Anteil der kombinierten Un-
ternehmen auf 48 vH und der der Emzweckunternehmen auf 
52 vH der Bilanzsumme. 

Bei den letztgenannten wird erkennbar, daß der hohe An-
teil des Anlagevermögens für alle Betriebsarten gilt; am höch-
sten ist er bei den Verkehrsunternehmen, die keine Vorräte 
oder Forderungen haben. Zugleich bestattgt die Gliederung 
nach Betriebsarten, daß nur bei den Gaswerken die Vor-
rate eine etwas größere Bedeutung haben als bei den übrigen 
Werken. 

Die Kap i t a 1 s t r u kt ur, das heißt die Gliederung der 
Passivseite der Bilanz, wird auch bei den kommunalen Ver-
sorgungs- und Verkehrsunternehmen durch den Aufbau de~ 
Vermögens bestimmt. Die „g o 1deneBi1 an z rege l", das 
heißt die Gesetzmaßtgkett, daß die langfristigen Teile der 
Aktivseite durch die langfristigen Teile der Passivseite finan-
ziert sein mussen, hat sich auch hier durchgesetzt. Die Summe 
von Eigenkapital und langfristigem Fremdkapital (Ruckstel-
lungen und Verbind!Ichkeiten) ist im allgemeinen, wenn auch 
mit Ausnahmen, großer als das Anlagevermögen. Bei dem 
hohen Anteil, den die Sachanlagen an der Bilanzsumme ha-
ben, bedeutet dies einen sehr erheblichen Bedarf an Eigen-
kapital oder an Kapitalmarktmitteln. 

Der Ante!l, den das E i g e n k a p i t a 1 an der Bilanzsumme 
hat, beläuft sich im Durchschnitt aller hier erfaßten kom-
munalen Unternehmen auf 54,6 vH (einschließltch des Saldos 
aus Gewinnen und Verlusten), ist also merklich höher als im 
Durchschnitt der industnellen Aktiengesellschaften, zugleich 
aber erheblich niedriger als das Anlagevermögen. Zugleich 
bestehen erhebhche Unterschiede zwischen den einzelnen Ar-
ten kommunaler Unternehmen. Der Anteil des Eigenkapitals 
ist bei den Elektrizitatswerken mit 45,7 vH betrachtlich klei-
ner als bei den anderen Betnebsarten (Durchschnitt hier 58,9 
vH). Im Zusammenhang hiermit ist er bei den Eigenbetrieben 
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mit 61,0 vH höher als bei den Eigengesellschaften und Ge-
meinschaftsunternehmen (53,0 vH) und vor allem hoher als 
bei den Gesellschaften mit fremder Kapitalbete11Igung (47,4 
vH). Bei Berücksichtigung der Rückstellungen als „eigengebil-
detem" Kapital gleichen sich diese Unterschiede nur wenig 
aus. Der Anteil, den Grundkapital sowie Rucklagen und Ruck-
stellungen aller Art an der Bilanzsumme haben, erhöht sich 
bei den Eigenbetrieben auf 68,3 vH und bei den Eigengesell-
schaften auf 67 vH, bei den Unternehmen mit nicht-kommu-
naler Kapitalbeteiligung dagegen nur auf 57,3 vH. 

Jedoch ist bei den vorgenannten Zahlen und den festge-
stellten Unterschieden zu berücksichtigen, daß durch die Bi-
lanzstatistik immer nur das in den Bilanzen sichtbar gemachte 
Eigenkapital, mcht aber die stillen Reserven erfaßt werden. 
Filr die Eigenbetriebe besteht die Vorschrift, daß die Btlanz-
ansatze stille Reserven mcht enthalten sollen. Es ist möglich, 
daß bei den Gesellschaften, fur die die Eigenbetriebsverord-
nung nicht gilt, stille Reserven im Anlagevermögen enthalten 
und dem Eigenkapital zuzurechnen sind. 

4. Die Erfolgsrechnungen 
Bereits in den Bilanzen fallen die - im Verhaltnis vor 

allem zur verarbeitenden Industrie - absolut und reiatJv 
hohen Betrage der V e r 1 u s t e auf, die mit go,8 Mill. DM 
gleich 7,8 vH der B1limzsumme ausgewiesen werden. Dem-
gegenuber belaufen sich die Gewinne, wenigstens soweit sie 
ausgewiesen sind, nur auf 88,4 Mill. DM, sind also medriger 
als die Verluste. 

Jedoch auch fur die hier erfaßten Unternehmen gilt, daß 
die Schlußposihonen der Bilanzen und der Erfolgsrechnungen 
nicht oder mcht immer die vollen oder wirklichen Gewinne 
und Verluste darstellen. Gewinne können auch, selbst ohne 
die Absicht der Gewinnverschleierung, in anderen ausgewie-
senen oder nicht ausgewiesenen Aufwendungen der Erfolgs-
rechnung enthalten sein. So enthalten bei den Energiebetrie-
ben die Abschreibungen auch Sonderwertbenchtigungen ge-
maß § 36 IHG, soweit die Uberschusse der Werke ausreichten, 
solche zusätzliche Investitionen durchzufuhren. 

Aber auch die Verluste kbnnen hoher als die hierflir aus-
gewiesenen Beträge sein. Für die Versorgungs- und Ver-
kehrsbetriebe mit ihrem besonders hohen Anlagevermögen 
konnen Verluste m großerem Umfang dadurch entstehen, daß 
die kalkulatorischen Abschreibungen, die nach dem in die 
DM-Eroffnungsbtlanz emgesetzten V/erl der Anlagen berech-
net werden, dem tatsachlichen Erneuerungs- und Modernisie-
rungsbedarf der Anlagen nicht entsprechen. 

Unabhängig von der Frage, wie weit die ausgewiesenen 
Verluste und Gewinne der tatsachlic:hen Ertragskraft und Er-
tragslage der Werke entsprechen, geben die Erfolgsrechnun-
gen die erheblichen Unterschiede der Ertragslage wieder, die 
gegenwartig zwischen den ein z e 1 n e n Betriebszwei-
g e n der kommu,nalen Unternehmen bestehen. Dieser Ein-
blick in die Unterschiede der Ertragstruktur wird dadurch 
vertieft, daß bei den Eigenbetrieben abweichend von den 
Bilanzen, die nur für das Gesamtunternehmen aufgestellt 
werden, die Erfolgsrechnungen der kombinierten Betriebe 
nach Betriebszweigen gegliedert sind (gemäß § 24 Abs. 1 
EigBetrVO). 

Die Zusammenfassung der nach Betriebszweigen geglie-
derten Erfolgsrechnungen der Eigenbetriebe mit den Ab-
schlüssen der Gesellschaften (in denen die kombmierten Un-
ternehmen nicht auf Betriebszweige aufgespalten sind) be-
statigt noch starker als die Bilanzen, daß in den Elektrizitäts-
werken Uberschlisse entstehen, daß bei Gas- t:nd Wasser-
werken die Erfolgsrechnung etwa ausgeglichen ist, und daß 
die Verkehrsbetriebe mit Verlust abschließen. Daraus folgt 
zugleich, daß die Ertragslage der rein kommunalen Unter-
nehmen, d. h. der Eigenbetriebe und der Eigengesellschaften, 
ungunshger ist als die der Unternehmen mit nicht-kommuna-
lem Kapitalanteil; denn die verlustbringenden Verkehrs-
betriebe und ertraglosen Werke sind unter den gemischtwirt-
schattlichen Unternehmen nur wenig vertreten. 

Uber die Kostenstruktur der kommunalen Unternehmen 
sagt die Statistik der Erfolgsrechnungen in ihrer jetzigen 
Form nur wemg aus; denn auch von den Eigenbetrieben sind 
fur die Statistik 1g53 die Erfolgsrechnungen nicht in der durch 
die Eigenbetriebsverordnung vorgeschriebenen Bruttoform, 
sondern nur in der Beschränkung auf das Schema des § 132 
AktG eingereicht worden. Sie enthalten daher wichtige Kosten-
faktoren nicht. 

Auch die K o n z e s s i o n s a b g a b e n sind, da sie als 
Kosten gelten, vor Errechnung des Rohertrags abgesetzt. Ihr 
Gesamtumfang, allerdmgs nicht gegliedert nach Eigenbetrie-
ben, Eigengesellschaften und gemischtwirtschaftlichen Unter-
nehmen, ist aus der Fmanzstat.Jstik bekannt. Bei den Gemein-
den allein belauft sich der Gesamtbetrag der Zahlungen, die 
sie im Rechnungsjahr 1953 von den in der Form von Netto-
betneben gefuhrten Versorgungs- und Verkehrsunternehmen 
erhalten haben, auf 362 Mill. DM, wovon der größte Teil auf 
die Konzessionsabgaben entfallt. In den genannten Zahlen 
durften mit großeren Beitragen auch solche Unternehmen 
enthalten sem, die durch die erstmalige Statistik der Eigen-
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Die Erfolgsrechnungen kommunaler Versorgungs- und Verkehrsunternehmen 1953 
Mill. DM 

Aufwand- und Ertragposten 1 

Betriebe und 1 Betriebe_un~ Betriebszweige ~er Vers~r~__g _ --1 Verkehrs- u. ~~"::,~~~;;: 
Betriebs-

1 

Kombin. Hafenbetr. und Ver-
zweige') Elektri- Versor- Versor-1 u -betriebs- kehrsbetriebe 

Sonstige 
Betriebs-

zweige insgesamt (nicht zusammen z e1ge (nicht aufge-
1 

Zl'tat ·Gas Wasser gung, gung · w . 

aufgeteilt) teilt) 
Zahl der erfaßten Erfolgsrechnungen . . . . . ·I 1 221 1 278 1 278 1 375 1 18 1 __ 9_4_9 __ +-1 __ 2_19 __ ;-__ 8 __ i-

1 

__ 4_5 __ 
1 

Aufw~~e und Gehillter . . . . . . . . . . . . . . . . 1 051,6 1 337,2 1136,1 1 70,5 1 62,9 1 606,7 1 370,4 72,2 2,3 
Gesetzliche soziale Abgaben . . . . . . . . . . . 108,4 32,9 13,8 6,8 6,0 59,6 42,0 6, 7 0,2 

-Personalaufwendungen zusammen! 1 l60~l,~370~-i-150,0·-1~77,2--l--69~----666,3-,--4f2~ 78,9 2,5-
Abschreibungen auf das Anlagevermögen 1112,8 640,8 128,0 84,9 105,7 959,4 105,8 46,5 1,1 
Ausweispflichtige Steuern . . . . . . . . . . . . . 267,1 170,2 , 21,6 25,0 21,8 238,6 19,6 8,6 0,2 
Zinsaufwendungen .................. ·1 155,2 88,9 1 19,0 15,7 1 6,5 130,1 16,8 7,6 0,7 
Gesetzliche Berufsbeiträge . . . . . . . . . . . . 2,0 1 0,8 0,3 1 0,2 0,2 1,5 1 0,4 0,1 0,0 
Außerordentliche Aufwendungen . . . . . . 110,4 48, 7 20,9 15,2 5, 7 j 90,5 14,0 5,8 0,2 
Jahresgewinne (ohne Gewinnvortrage) . . 140,4 101,0 10,0 17,0 6,0 134,l 4,2 2,0 0,0 

~umme der Erfolgposten . . . . 2 947,8 11 420,5 349, 7 1, 235,3 1 214,9 2 220,4 573,2 149,4 4,8 

Ertrag 
Vergleichbare Jahresrohertrage . . . . . . . . 2 661,0 1 335,4 309,0 207,3 204,0 2 055,6' 469,9 133,5 1,9 
E~trage ~us Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . 21>5 15,8 0,5 0,2 0,1 16,5 0,5 4,4 -
Zmsertrage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,2 4,9 4,1 2,6 

1

: 0,2 11,8 1,5 - 0,0 
Außerordentliche Ertrage . . . . . . . . ... ·1 135,8 60,3 1 13,6 14,3 9,4 1 97,6 1 29,4 8,6 0,2 
Jahresverluste (ohne Verlustvortrage) . . . 116,3 4,2 22,5 11,0 1,2 39,0 71,9 2,8 2,6 

1 

') Bei den Eigenbetrieben smd die Erfolgsrechnungen der kombinierten Betriebe nach Betriebszweigen aufgegliedert. 

betriebe und der Gesellschaften nicht erfaßt sind. Anderseits 
schließen die Ergebnisse der Gemeindefinanzstatistik nicht 
die drei Stadtstaaten Berlin (West). Hamburg und Bremen 
ein. Aus deren Rechnung ftir 1953 sind insgesamt Zahlungen 
wirtschaftlicher Unternehmen in Höhe von 24,5 Mill. DM 
erkennbar. 

In der Beschränkung auf den aktienrechtlichen Rohertrag 
lassen die Erfolgsrechnungen die sehr unterschiedliche Be-
deutung des Persona 1 aufwand es erkennen. Vor allem 
wird durch den Anteil von 73,5 vH bei den Eigenbetrieben 
bestätigt, daß für die Verkehrsbetriebe die Löhne der ent-
scheidende Aufwandposten sind. Bei den Elektrizitätswerken 
dagegen sinkt der Anteil des Personalaufwandes auf 27,0 vH 
bei den Eigenbetrieben und auf 25,6 vH bei den Gesellschaften. 

In der Summe aller hier erfaßten kommunalen Unterneh-
men sind die Ab s c h r e i b u n gen fast ebenso hoch wie 
die Personalaufwendungen; am Gesamtbetrag der - nach, 
dem Schema des § 132 AktG abgegrenzten - Aufwendungen 
sind sie mit 37 vH beteiligt. Aber m den einzelnen Betriebs-
zweigen ist der Umfang der im Jahre 1953 in die Erfolgsrech-
nungen eingesetzten Abschreibungen stark unterschiedlich. 
Mehr als die Hälfte entfällt auf die Elektrizitätswerke und 
geht hier weit über die Aufwendungen für das Personal hin-
aus. Dagegen bleiben die Abschreibungen bei den Verkehrs-
betrieben erheblich hinter dem - allerdings sehr hohen -
Personalaufwand zurück. Die starken Unterschiede in der 
gegenwärtigen Ertragslage der einzelnen Betriebszweige sind 
offensichtlich auch in den Abschreibungen wirksam geworden. 

5. Sachanlagen und Abschreibungen 
Ein Bild über den Umfang der Investitionen und ihre Finan-

zierung im Jahre 1953 ergibt sich aus den in den Bilanzen 
für 1953 enthaltenen Angaben tlber den Zugang und Abgang 
an Sachanlagen und über die auf diese gemachten Abschrei-
bungen. 

Die Anlagen der hier erfaßten kommunalen Unternehmen 
beliefen sich Ende 1953 auf 9 Milliarden DM4). An dem Ge-
samtbetrag sind die Eigenbetriebe mit 4,4 Mrd. DM und die 
Gesellschaften mit 4,6 Mrd. DM beteiligt. Den größten Einzel-
posten unter ihnen machen die in der Bilanzstatistik unter 
dem Begriff der „Spezialanlagen des Wirtschaftszweigs" zu-
sammengefaßten Verteilernetze der Versorgungsunterneh-
men aus. 

Die In v es t i t i o n e n des Jahres 1953 kommen in den 
Zahlen über den „Zugang" an Anlagen zum Ausdruck. Ein-
schließlich der Zunahme der Anzahlungen erreichen die Inve-
stitionen der kommunalen Versorgungs- und Verkehrsunter-
nehmen einen Betrag von 2 Milliarden DM. Rund die Hälfte 

4) Hierin sind die Anzahlungen auf Anlagen nur bei den Eigen-
betrieben, nicht aber bei den Gesellschaften einbezogen. Bei die-
sen beliefen sie sich Ende 1953 auf 133,8 Mill. DM. 

davon entfallt auf die „Spezialanlagen" der Versorgungs- und 
Verkehrsbetriebe. An der anderen Hälfte sind hauptsädllich 
Maschinen und maschinelle Anlagen beteiligt. Im Verhältnis 
zum Buchwert der Sachanlagen am Jahresbeginn machen 
diese Investitionen 22,7 vH aus. Diese Verhältniszahl ist etwa 
ebenso hoch wie im Durchschnitt der 2 090 Aktiengesellschaf-
ten, deren Bilanzen für 1953 durch die Bilanzstatistik zusam-
mengefaßt worden waren5). 

Stand und Bewegung der Sachanlagen 
kommunaler Untern·ehmen 1953 

Mill. DM 

Stand am Bewegung im Jahre 
Art der Anlagen und der Anfang 1953 

des Betriebe Jahres Zu- 1 Ab- 1 Ab-schrei-1953 gang') gang bungen 

nach Art der Anlagen 
Unbebaute Grundstücke ..... 69,5 58 1 1,9 0,2 
Bebaute Grundstucke 1 537,8 m'.s I 7,5 66,4 
Maschinen und maschinelle 

Anlagen ················· 1863,7 504,8 12,2 310,l 
Spezialanlagen ............. 4157,5 941,5 52,3 640,9 
Werkzeuge, Betriebs- und 

Geschaftsausstattung ...... 123,0 53,8 2,6 35,9 
Sonstige Sachanlagen ........ 52,3 12,2 1,7 7,4 
Im Bau befindliche Anlagen .. 511,1 56,6 0,31 45,2 
Anlageabnliche Rechte 14,2 5,0 0,0 1,2 
Anzahlungen auf Sachanlagen . 28,3 29,0 2,0 

Stand am 
Ende 
des 

Jahres 
1953 

73,1 
1 646,6 

2 046,1 
4405,8 

138,3 
55,3 

522,1 
17,9 
55,2 

Zusammen .............. ·I 8 357,4 11 791,2 1 78, 7 11109,3 1 8 960,6 

nach Betriebsarten 
Elektrizität ................. , 2 545,3 662,9 23,2 471,3 2 713, 7 
Gas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 326,6 71,7 0,6 39,9 358,0 
Wasser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 305,8 37,0 2,0 26,5 314,4 
Kombinierte Versorgung ..... , 2 15 7, 7 514,0 33,7 309,0 2 329,0 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 089,3 136,1 7,4 76,l 1141,8 
Kombinierte Versorgung und 

Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 932,6 369,4 11,8 186,5 2 103, 7 
Zusammen ............... 8 357,4 1 791,1 78,7 1109,3 8 960,6 

davon 
Eigenbetriebe ·········· 4114,5 724,7 39,7 407,4 4392,2 
Gesellschaften .......... 4 242,8 1 066,4 39,0 701,9 4 568,4 

1) Einschl. Umbuchungen und Berichtigungen. 

Zwischen den Versorgungs- und Verkehrsbetrieben und 
innerhalb der Versorgungswirtschaft sind die Unterschiede 
im absoluten und relativen Umfang der Investitionen erheb-
lich. Allerdings sind bei den kombinierten Unternehmen die 
Bilanzen und daher auch die Sachanlagen und ihre Bewe-
gung nicht nach Betriebszweigen aufgegliedert. Aber auch so 
lassen die Bilanzen erkennen, daß der Hauptteil der Investi-
tionen des Jahres 1953 auf die Elektrizitätsversorgung ent-
fällt. Bei den reinen Elektrizitatswerken stellt sich der Zu-
gang an Sachanlagen auf 26 vH des Bestandes am Anfang 
des Jahres und bei den kombinierten Versorgungsunterneh-

5) Vgl.: „Statistik der Bundesrepublik Deutschland", Band 131, 
s. 14 ff. 
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men auf 23,8 vH. Dagegen bleibt er bei den Verkehrsunter-
nehmen mit 12,5 vH und bei den Vollkombinat10nen (Energie 
und Verkehr} mit 20 vH hinter dem Durchschnitt zuruck. Im 
Zusammenhang hiermit sind die Invesütionen bei den Eigen-
betrieben (17,6 vH des Anfangsbestandes) erheblich mednger 
als bei den Gesellschaften (27,5 vH). 

Für die Finanzierung dieser Investitionen stand2n 1 109,3 
Mill. DM aus Ab s c h r e i b u n g e n zur Verfügung. Bezo-
gen auf den Buchwert der Anlagen am Jah1esbeginn waren 
das bei de'l reinen Elektrizitätswerken 18,5 vH, bei den kom-
binierten Versorgungsbetrieben 14,3 vH, bei den Vollkorn-

binationen 9,6 vH und bei den Verkehrsbetrieben sogar nur 
7 vH. Eei den Abschreibungen und ihrem Verhaltnis zu den 
vorhandenen Buchwerten wirken sich offensichtlich die Unter-
schiede der Ei tragskraft, die zwischen den Elektrizitatswer-
ken, den ubngen Versorgungsbetneben und den Verkehrs-
betrieben bestehen, m besonders starkem Maße aus. Daher 
sind auch bei den Eigenbetrieben mit ihrem hohen Anteil 
an den Verkehrsbetrieben die Abschreibungen mit knapp 
10 vH des Buchwertes der Anlagen erheblich niedriger als 
bei den Gesellschaften (16,6 vH), bei denen die Elektrizitäts-
werke uberwiegen. He. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 2. Vierteljahr 1956 
Gesamtübet"blick 

Die Beschaftigung und der Umsatz der Industrie') zeigten, 
nach der ublidrnn Abschwachung in den ersten Monaten des 
Jahres, seit März das bekannte Bild der mit der warmen 
Jahreszeit einsetzenden Saison beleb u n g. Die Zunahme 
war, wie ein Vergleich zwischen den statistischen Ergebnis-
sen des 2. und 1. Quartals erkennen laßt, beim Umsatz noch 
etwas ausgepragter als in den Jahren 1954 und 1955, wahrend 
sie bei der Zahl der Beschäftigten und bei den geleisteten 
Arbeiterstunden nicht ganz so intensiv gewesen ist wie in 
den beiden Vorjahren. 

Saisonale Zunahme der Beschäftigtenzahl 
Die Zahl der Beschaftigten hat ihre jahreszeitliche Auf-

wärtsentwicklung, die wie üblich bereits in der zweiten 
Hälfte des 1. Quartals begonnen hatte, im 2. Vierteljahr fort-
gesetzt. Besonders der April brachte - teils ,als Folge der 
Schulentlassungen - emen beträchtlichen Beschattigtenzu-
wachs ( + 140 000 oder + 2,1 vH). Im Mai l + 42 000 oder 
+ 0,6 vH) hat die Beschäftigtenzahl der im monatlichen Indu-
striebericht erfaßten Betriehe1) erstmals 7 Mill. uberschrit-
len2). Im Juni war die Zunahme ( + 15 000 oder + 0,2 vH), 
verglichen mit den beiden Vormonaten, nur noch verhalt-
nismaßig gering. 

Alles in allem ist damit die Beschäftigtenzahl der Industrie 
im Laufe des 2. Quartals von 6,82 Mill. (Ende Marz) auf 
7,02 Mill. (Ende Juni), d. h. um 197 000 ( + 2,9 vH), gestiegen. 
Im Vorjahr hatte sie in der gleichen Zei.t um 257 000 
( + 4, 1 vH) zugenommen, doch ist bei dieser Gegenuberstel-
lung zu berucksichtigen, daß vor einem Jahr die Zahl der 
Beschaftigten besonders stark - namlich mehr al'5 in jedem 
anderen Quartal seit der Wahrungsreform - gestiegen ist. 
Die im Vergleich zum VoIJahr schwachere Zunahme durfte 
weitgehend mit der allgemein nachlassenden Ergiebigkeit 
des Arbeitsmarktes zusammenhängen. Die Verringerung der 
Schulentlassungen - im Jahr 1956 hat die Zahl der Entlas-
sungen aus den Volksschulen um uber 100 000 niedriger ge-
legen als 1955J) - hat sich dagegen fur die Industrie an-
scheinend nicht in gleichem Maße ausgewJTkt wie fur die 
anderen Bereiche der Volkswutschaft. Denn im April, m dem 
die schulentlassenen Jugendlichen hauptsachl!ch in das Be-
rufsleben eintreten, war 1956 in der Industrie der absolute 
Beschaftigtenzuwachs ebenso hoch wie 1955 ( + 140 000). 

Im Quartalsdur c h schnitt 4) lag die Zahl der Beschäf-
tigten im 2. Vierteljahr um 2,8 vH hoher als 1m Vorquartal. 
Diese Zunahme ist prozentual etwa ebenso hoch wie bei 
einem Vergleich von Quartalsende zu Quartalsende. 

Umsätze ebenfalls höher 
Der Umsatz der Industrie belief sich im 2. Viertel3ahr·1956 

auf 45,7 Mrd. DM, d. s. 3,1 Mrd, DM oder 7,3 vH mehr als im 
1. Quartal. Da sieb das Niveau der Erzeugerpreise industriel-

l) Betriebe rrit 10 und mehr Besehil.ftrgen, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektnz<tdt;-, Gas- und Wasserwerke. - 'l Die 6 Mill 
wurden im Mai 1954, die 5 Mill. rm September 1930 uberschntten. 
3) Vgl.: „Die voraussrcht!tehen Bestande, Neuaufnahmen und Ab-
gänge von Schillern m den al!gemembrldenden Schulen" m „Wrrt-
schUt und Statistik"', 7. Jg. N. F .. Heft 3, Marz 1955, S. 138 ff -
•) Soweit mchts anderes vermerkt, liegen rm folgenden den Ver-
änderungssatzen der Beschaft1gtenzahl immer dre Quartals-
dur c h s c h n lt t e zugrunde. 

ler Produkte gegenuber dem Vorquartal im ganzen gesehen 
nicht geandert hat, entspncht der Umsatzsteigerung eine 
prozentual etwa gleich große Erhöhung des Umsatz v o 1 u-
m e n s. In den vergangenen fünf Jahren lagen die Ver-
änderungen des Umsatzes vom ersten zum zweiten Quartal 
zwischen -1,5 vH und + 6,8 vH, so daß diesmal selbst die 
m den Jahren 1954 und 1955 im 2. Vierteljahr beobachteten 
hohen Steigerungssätze tibertroffen wurden. Besonders kraf-
tig hat der Auslandsumsatz zugenommen ( + 12,8 vH}, wah-
rend beim Inlandsumsatz ( + 6,4 vH) der relative Anstieg 
nicht starker war als in den beiden VoIJahren um die gleiche 
Zeit. Vom Gesamtumsatz des 2. Vierteljahres entfielen tiber 
6,5 Mrd. DM oder 14,3 vH auf Auslandslieferungen. 

langfristige Tendenzen 

Die langfnsttge Entwicklung, wie sie bei einer Gegenüber-
stellung mit dem entsprechenden Quartal des Vor j a h r es 
zum Ausdruck kommt, zeigte im 2. Vierteljahr kein ein-
heitliches Bild. 

JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN IN DER lt.'DUSTRIE IM 2 VIERTELJAHR 
Zunahme gegenüber dem 2 Vierteljahr des Vorjatires 

Beschäftigte im 1 Geleistete j Index der Umsatz 
Viertelj'durchllhnitt Arbeiterstunden NettoproduU1on 

Tsa Mill 

400 lal:, 200 

200 . 100 

0 ' 0 

ABSOLUTE ZUNAHMEN Mrd.DM 
IMf':rounkte 

25 

20 

15 

10 

0 

6 

0 

ZUNAHMEN IN YH (ZUWACHSRATEN) 

! 
' 

5 . 
. 

0 
1953 54 55 56 1953 54 55 Sb 1953 54 55 56 1953 54 55 Sb 

Bei den Merkmalen der Bes c h ä f t i g u n g hat sich das 
Expans10nstempo verlangs,amt. Das gilt nicht nur ftir die 
Zahl der Beschaftigten, deren Zuwachsrate weiter zurückge-
gangen ist (von + 8,6 vH im ersten auf + 7,4 vH im zweiten 
Quartal), sondern auch für die Zahl der geleisteten Arbeiter-
stunden, bei denen sieb die Zuwachsrate von + 8,4 vH auf 
+ 6,1 vH verringert bat. 

Dagegen hat sich beim Umsatz die Zuwachsrate entge-
gen der Tendenz, die während der vorhergehenden vier 
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Tabelle 1: Jährliche Veränderungen in der Industrie') 

Vierteljahr 

1953 
2. Vierteljahr 

1954 
2. Vierteljahr 

1955 
!. Viertehahr 
2. Vierteljahr 
3. Vierteljahr 
4. Vierteljahr 

1956 
!. Vierteiiahr 
2. Vierteljahr 

1953 
2. Vierteljahr 

1954 
2. Viertel)ahr 

1955 
1. Viertehahr 
2. Vierteljahr 
3. Vierteljahr 
4. Vierte!Jahr 

1956 
1. Vierteljahr 
2. Vierteljahr 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
gegenuber dem entsprechenden Vorjahresquartal 

VB~sclial r~g~ie~~ 1;eleistete1-I~~:s!~ \- - -TE- --
am ier- 1. h N 

1 

U · rzeuger-teliahres- te Ja res- : Arbelter-. etto- msatz ,

1 

reise') 
d durch- ! stunden \ produk- P 

en e , schnitt 
1 

tion 
-- - 1-oöo ___ --- 1 -Mill.- 1195o~!Oll'Mill.DMT950~100 

+ 254 

+ 321 

+ 370 
+ 506 
+ 552 
+ 568 

1 

+ 495 
1 

+ 435 1 

+ 4,6 

+ 5,6 
! 

+ 7,8 i 
~- 8,3 
' 8,9 1 

' 9,2 
! 

+ 7,8 1 

+ 6,6 i 

Absolute Veranderungen 

+ 221 1 

1 

! 
+ 304 

+ 435 
+ 493 
+ 532 
+ 566 

+ 535 1' + 477 

+ 115 

+ 157 

+ 218 
+ 246 
+ 257 
+ 247 

+ 248 
+ 185 

1· 

! 
1 

! 

! 

+ 14,5 

+ 15,1 

+ 23,2 
+ 23,6 
+ 24,3 
+ 22,7 

+ 18,6 
+ 18,3 

Veranderungsratcn in vH 

+ 4,0 1 + 4,6 1 + 11,4 

-f- 5,3 1 T 5,9 i + IJ,4 

+ 8,0 
+ 8,8 
+ 8,7 

+ 7,5 
+ 8,2 1 + 8,7 
+ 9,1 1 + 8,0 

1 

1 + 16,7 
+ 16,0 1 

+ 15,2 1' + 13,0 
'1 

+ 8,6 + 8,4 ,1 + 11,5 1 + 7,4 1 -r- 6,1 + 10,7 

+ 2 0241 - 2,8 

+ 3 235 - 2,9 

+ 6 126 1 + 1,9 
+ 6 290 + 2,7 
+ 6 535 ! + 3,1 
-j- 6 617 ! + 2,6 

+ 4 988 + 2,5 
+ 5 843 + 2,2 

+ 7,2 - 2,3 

+ 10,7 - 2,4 
! 

+ 19,5 + 1,8 
+ 18,8 + 2,3 
+ 17,8 + 2,8 
+ 16,9 : + 2,3 

1 

+ 13,3 i + 2,0 
+ 14,7 + 1,9 

1 ) Ohne Bauindustrie sowie ohne Elektnzit3ts-, Gas- und Wasserwerke. 
J) Einschl. Erzeugerpreise der Elektrizltats- und Gaswerke. 

Quartale zu beobachten war, nicht weiter abgeschwacht, son-
dern lag im Gegenteil mit + 14,7 vH noch etwas höher als 
im 1. Quartal ( + 13,3 vH). Fur die Beurteilung der Gesamt-
situation ist es dabei wichtig zu wissen, daß die etwas be-
schleumgte Expansion des Gesamtumsatzes ihren Ursprung 
nicht 1m Binnenmarkt hat, sondern ausschließlich der kräfti-
gen Zunahme der A u s 1 an d s u ms a t z e zu verdanken 
ist, die im 2. Vierteljahr um 24 vH (1. Vierteljahr + 13 vH) 
ilber dem entsprechenden Vorjahresstand gelegen haben. 
Die Zuwachsrate des In 1 an d s ums atze s war dagegen 
im 2. Vierteljahr genau so hoch wie im 1. Quartal ( + 13 vH). 
Außerdem ist aber auch der ungewöhnliche Witterungs-
charakter der ersten Monate des Jahres 1956 - also eme 
einmalige und zudem außerwirtschaftliche Ursache - m 
Rechnung zu stellen. Die Umsatzzuwachsrate des 1. Quartals 
1956 ist durch die strenge Kalte wahrscheinlich etwas ge-
druckt worden, während die gleiche Ursache im 2. Quartal 
eine etwas hohere Zuwachsrate bewirkt haben kann, sofern 
namlich wegen der Witterung eine zeitliche Verschiebung 
von Lieferungen stattgefunden haben sollte, die sich bis m 
das 2. Vierteljahr hinein ausgewirkt hat. 

Die Darstellung der langfristigen Entwicklungstendenzen 
mit Hilfe von Zuwachsraten ist zwar im allgemeinen we-
sentlich aufschlußreicher als eine Betrachtung der entspre-
chenden ab so 1 u t e n Zunahmen, doch ist die Beobachtung 
der absoluten Zunahmen kemesweg5 ohne Interesse''). Dies 
gilt namentlich bei geringer werdenden Zuwachsraten, weil 
m diesem Falle immer die Frage offen ist, inwieweit die 
geringere Wachstums 1 n t e n s i tat auch mit fallenden ab-
soluten Zunahmen verbunden ist"). In Tabelle 1 sind daher 
erstmals neben den Zuwachsraten auch die entsprechenden 
absoluten Zunahmen dargestellt worden. 

Wie die Tabelle zeigt, lag der Umsatz im 2. Vierteljahr 
1956 um 5,8 Mrd. DM hoher als em Jahr zuvor, wahrend er 
im 1. Vierteljahr das entsprechende Vorjahresergebnis nur 
um 5,0 Mrd. DM ubertroffen hatte. Bei den Beschaftigten war 
dagegen der absolute Zuwachs - immer gegenuber dem 
entsprechenden Vorjahresquartal - im 2. Vierteljahr 1956 
( + 477 000) geringer als im 1. Vierteljahr ( + 535 000). Die 
absoluten Zunahmen haben sich demnach im Berichtsquartal 
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durchweg im gleichen Sinne entwickelt wie die Zuwachs-
raten. 

Bei einem Vergleich mit fruheren Jahren zeigen die ab-
s o l u t e n Zunahmen im 2. Vierteljahr 1956 ein etwas gün-
stigeres Bild als die Zuwachsraten (vgl. Schaubild auf 
S. 410), da wegen der anhaltenden Aufwärtsentwicklung die 
absoluten Beträge, die einer bestimmten prozentualen Steige-
rung entsprechen, von Jahr zu Jahr größer geworden smd. 
Die Unterschtede smd beim Umsatz und bei den Beschafti-
gungsmerkmalen allerdings nur gradueller Natur'). 

ö} Die Veranderungs r a t e n haben gegenuber den absoiuten 
Veranderungen den Vorteil, daß sie als dimens10nslose Größen 
unabhangig von den zugrunde llegenden Maßemheiten smd. Em 
sinnvoller Vergleich zwischen den Veranderungen verschiedener 
Merkmale ist daher im allgemeinen nur mit Hilfe von Verände-
rungs r a t e n mogllch. Die Veranderungsraten haben ferner den 
Vorteil, daß sie auch ohne Angabe der Bezugsbasis etwas aus-
sagen, wahrend die absoluten Verimdenmgen ohne Kenntnis der 
Ausgangsbasis oder emer anderen Verglerchsgrbße meist keinen 
allzu hohen Ausagewert besitzen. - "l So ist z.B. im Jahre 1955 
die Wachstumsrate des .Umsatzes von +19,5 vH im 1 Vrerte!Jahr 
auf +16,9 vH im 4. Vierteljahr zuruckgegangen, wahrend in abso-
luten Z:ohlen der Umsatz rm 1. ViertelJanr um -t-6,1 Mrd DM und 
im 4 Vierteljahr um +6,6 Mill. DM uoer dem entsprechenden Vor-
jahresquartal gelegen hat. - 7) Beim Produktionsindex ergibt sich 
dagegen ein anderes Bild Hier war die Zuwachs r a t e des 
2 Quartals im Jahre 1956 geringer als 1953 und 1954, wahrend der 
a b s o 1 u t e - d h. hier in Ind.expunkten gemessen - Zuwachs 
größer war als die entsprechenden Zunahmen m den Jahren 1953 
und 1954. 
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Die Entwicklung in den Hauptgruppen 
In allen Hauptgruppen der Industrie lagen die Beschäftig-

tenzahlen und - mit einer Ausnahme - auch die Umsätze 
im 2. Vierteljahr höher als im Vorquartal. Am stärksten war 
die Zunahme erwartungsgemäß bei den G r u n d s t o ff-
u n d P r o d u k t i o n s g iJ. t e r i n d u s t r i e n (Beschäftigte 
+ 4,9 vH, Umsatz + 10 vH), wo die von der Bauwirtschaft 
abhängi,gen Gruppen den Saisonverlauf maßgebend beein-
flussen. In den In v es t i t i o n s g ü t e r in d u s tri e n 
brachte das 2. Vierteljahr, nachdem im 1. Vierteljahr die Um-
sätze etwas mehr als üblich abgenommen hatten, e•ine etwas 
stärkere Umsatzsteigerung ( + 8,7 vH), als nach den Beob-
achtungen der Vorjahre zu erwarten war. Hier hat sich vor 
allem die beträchtliche Steigerung des Auslandsumsatzes 
( + 16 vH) günstig ausgewirkt. Die Beschäftigtenzahlen des 
Investitionsgi.lterbereichs haben ihre seit Jahren anhaltende 
Aufwärtsentwicklung fortgesetzt ( + 3,2 vH). Im Bergbau 
entsprach die Zunahme der Beschäftigten ( + 1,9 vH) etwa 
der saisonalen Erwartung, während die Umsatzsteigerung 
( + 4,7 vH), die auf die besondere Entwicklung im Kohlen-
bergbau (s. u.) zurückzuführen ist, nicht dem gewohnten Bild 
des Saisonverlaufs entspncht. Die V e r b r a u c h s g ü t er-

in d u s tri e n haben bei steigenden Beschäftigtenzahlen 
( + 1,6 vH) als einzige Hauptgruppe den Umsatz des Vor-
quartals nicht ganz erreicht (- 0,3 vH), Die Abschwächung 
war aber geringer als sonst um dies,e Zeit. Die Zunahmen in 
der N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e (Be-
schäftigte + 0,7 vH, Umsatz + 9,4 vH) haben vorwiegend 
jahreszeitlichen Charakter. 

In der 1 an g f r i s t i g e n E n t w i c k 1 u n g, wie sie beim 
Vergleich mit den jeweils entsprechenden Vor j a h r es-
quartalen zum Ausdruck kommt, war im 1. Vierteljahr eine 
gewisse Annäherung im Wachtstumstempo der verschiedenen 
Hauptgruppen eingetreten, nachdem sich die sehr großen 
Wachstumsgeschwindigkeiten der Investitionsgüterindustrien 
und der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien wesent-
lich verlangsamt hatten. Im 2. Vierteljahr betrug, an der Zahl 
der B e s c h ä f t i g t e n gemessen, der Abstand gegenüber 
dem gleichen Quartal des Vorjahres bei den Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien + 6,4 vH, bei den Verbrauchs-
güterirndustrien + 5,9 vH und bei den Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien + 6,0 vH, so daß in diesen drei Hauptgrup-
pen eine weitgehende Angleichung der Zuwachsraten eingetre-
ten ist. Die Beschäftigtenzuwachsrate der Investitionsgüterindu-

Tabelle 2: Entwicklung der Beschäftigung, der Umsätze und der Erzeugerpreise der Industrie1 ) im 2. Vierteljahr 1956 

Beschliftigte Umsatz und Erzeugerpreise 

B chu' ------------Durchschnitt') - u --- -2.VierteJJallrT956 ___ _ 
- --- ---,---ZU:-(+) bzw. Abnahme(=)___ -- --,- Zu-(+) bzw~Ab_n_a~h-m-e-(--)-- -

es rutl~e Ende Juni 1956 --.--.---- '!'satz gegen 

1 

Ende Jum gegen 2.Vierteliahr 19561 ~m 1. Vierteljahr 195612. Vierteljahr 1955 
1956 1 . gegen 2. VJ. 19561- --- ---------- - ---Ende Marz 1956 i.v·.1956)2.v1 .. 1955 Um- 1 Erze_ug.- Um- 1 Erze.ug.-

J satz preise satz preise 
-- - -Anzahl- - -1 -- vH ___ --- -Mill. DM I vl:l _____ _ 

Industriegruppe 

Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau .... „ •......... „ ... „ •... „ .. „ 
darunter: 
Kohlenbergbau .... „.„ ..... „„.„ .... . 
Eisenerzbergbau ........................ . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. . 
darunter: 
Mineralblverarbeitung ................... . 
Industrie der Steine und Erden .. , , ....... . 
Eis~nschaffende Industrie ................ . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien ...... . 
NE-Metallindustrie ..................... . 
Ziehereien und Kalrwalzwerke ............ . 
Chemische Industrie (einschl. Chemiefaser-

erzeugung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Sägewerke und Holzbearbeitung') . . . . . . . . . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie .................. . 
Kautschuk- und Asbestindustrie .......... . 

Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . ..... 
davon: 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) ........... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Fahrzeugbau (ohne Waggon- und 

Lokomotivbau)') . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Schiffbau .............................. . 
Elektrotechnische Industrie ......... , .... . 
Feinmechanische und optische Industrie ... . 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ... . 

Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
darunter: 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgerate-Industrie3 ) ••••••••••••• 

Feinkeramische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . ..... . 
Papierverarbeitende Industrie ............ . 
Druckereien und Vervielfältigungsindustrie .. 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . ........... . 
Ledererzeugende Industrie ............... . 
Lederverarbeitendl' Industrie ............. . 
Schuhindustrie ........... , ............. . 
Textilindustrie ......................... . 
Bekleidungsindustrie ............... , .... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien') ..... . 
davon: 
Ernahrungsindustrie . . . . . . . . . . . . ... . 
Tabakverarbeitende Industrie ............ . 

1 1 1 1 7 020 545 + 197 231 + 2,9 1 + 2,8 + 7,4 45 667,6 + 7,3 + 0,0 + 14,7 + 1,9 

+ 9 702 + 1,51 + 1,9 + 0,8 2234,4 + 4,7 + 2,6] + 13,21 + 4,0 656 634 

572 425 
22 635 
23 691 

1 543 717 

21 908 
281 743 
240 850 
173 136 

73 132 
72 461 

386 654 
91 563 

72 323 
92 763 

2 507 083 

173 900 
791 820 

315 627 
92 056 

518 185 
138 070 
124 542 
352 883 

1 881 591 

63 040 
86 972 
77 779 

217 096 
92 828 

151 008 
52 057 
29 202 
40 898 

103 567 
637 827 
300 041 

431 520 

364 185 
67 335 

+ 2 900 + 0,5 + 1,2 + 0,7 1 848,9 + 4,1 + 3,8 + 13,3 + 5,7 
+ 82 + 0,4 + 1,7 + 4,9 92,4 + 5,2 - + 18,5 + 4,8 
- 274 - 1,1 - 0,5 + 1,3 140,0 + 7,2 - 7,1 + 8,7 

+ 67 422 

+ 679 
+ 42 441 
+ 6 272 
+ 2 269 
+ 386 
+ 2 001 

+ 8 455 
+ 3 423 

+ 597 
+ 544 

+ 73 619 

+ 5169 
+ 32 062 

+ 5 162 
+ 4 281 
+ 14 678 
+ 3 180 
+ 1 673 
+ 7 414 

+ 29 578 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

2 190 
302 

1 842 
4 801 
2 788 
3 228 
1150 

868 
496 

1 161 
6 802 
7 455 

+ 16 910 

+ 18 272 
- 1362 

+ 4,6 

+ 3,2 
+ 17,71 + 2,7 
+ 1,3 
+ 0,5 
+ 2,8 

+ 2,2 
+ 3,9 

+ 0,8 
+ 0,6 

+ 3,01 
+ 3,1 
+ 4,2' 

+ 1,7 
+ 4,9 
+ 2,9 
+ 2,4 
+ 1,4 
+ 2,1 

+ 1,6 

+ 3,6 
- 0.3 
+ 2,4 
+ 2,3 
+ 3,1 
+ 2,2 
+ 2,3 
- 2,9 
+ 1,2 
- 1,1 
+ 1,1 
+ 2,5 

4,1 1 
5,3 
2,0 

+ 4,9 

+ 2,7 
+ 20,1 1 + 2,6 
+ 1,5 
+ 0,7 1 

+ 2,3 

+ 2,4 
+ 3,8 

+ 0,91 + 0,9 

+ 3,21 
+ 2,5 
+ 4,4 

+ 3,6 
+ 3,9 
+ 2,8 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 1,8 

+ 1,3 

+ 1,7 
+ 0,2 
+ 2,0 
+ 1,2 
+ 1,4 
+ 2,4 
+ 3,1 
- 2,4 
+ 0,7 
- 0,7 
+ 0,5 
+ 2,9 

+ 0,71 
+ 1,2 - 1,71 

+ 6,4 

+ 4,4 
+ 6,1 
+ 8,4 
+ 7,4 
+ 4,2 
+ 6,5 

+ 7,0 
+ 2,0 

+ 3,9 
+ 5,7 

+ 11,2 

+ 10,6 
+ 13,0 

+ 10,4 
+ 11,8 
+ 13,2 
+ 8,9 
+ 11,7 
+ 6,6 

+ 5,9 

+ 7,8 + 5,0 
+ 7,5 
+ 4,2 
+ 9,7 
+ 6,5 
+ 17,4 
+ 0,8 
+ 6,4 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 10,3 

+ 6,0 

+ 7,3 
- 0,2 

14121,9 

860,5 
1495,4 
3 288,7 

773,4 
1 028,5 

851,8 

3 607,1 
610,2 

695,8 
585,8 

13 967,1 

823,6 
4 339,4 

2 657,4 
531,7 

2 739,0 
479,2 
764,4 

1 632,4 

8 486,6 

212,7 
280,0 
321,5 
911,6 
540,0 
637,9 
284,1 
194,6 
147,0 
387,0 

3 234,4 
1 269,5 

6 857, 75) 

5 722,45) 

1 135,3 

+ 10,2 + 1,2 

+ 20,2 + 0,2 
+ 75,9 + 0,7' 
+ 1,1 -+ 3,8 + 0,2 + 5,7 -11,6 
+ 4,21 - 0,4 

+ 5,7 - 0,1 + 24,7 + 0,2 

+ 0,9 -+ 5,6 - 2,0 

+ 8,7 + 0,5 

+ 6,0 
+ 13,0 

+ 10,0 
+ 28,1 
+ 3,6 
+ 6,8 
+ 0,5 
+ 5,3 

- 0,3 

+ 0,1 
+ 0,6 

- 0,4 

+ 1,7 
+ 0,9 
+ 0,1 
+ 0,3 

+ 0,9 

+ 5,6 + 0,2' + 2,1 + 0,9 1 
+ 10,9 + 0,1 
+ 13,3 + 1,0 
+ 1,5 - 0,1 
+ 4,3 
+ 6,0 
- 9,0 
- 0,6 
- 8,1 
- 6,6 
+ 2,9 

+ 9,4 

+ 9,6 
+ 8,51 

+ 0,2 
+ 0,21 + 0,2 
+ 0,1 
+ 1,1 
+ 1,6 

- 0,7 

- 0,8 

+ 13,2 + 1,2 

+ 12,3 -
+ 14,1 + 
+ 16,4 + 
+17,81+ + 15,3 + 
+ 18,51 -

1,1 
4,0 
1,5 
5,7 
0,3 
0,5 

+ 10,8 
+ 7,3 

+ 5,5 
+ 11,7 

+ 17,3 
+ 9,5 
+ 19,7 

+ 12,9 
+ 37,5 
+ 19,2 
+ 13,6 
+ 19,3 
+ 14,2 

+ 12,7 

+ 2,2 
- 4,4 

- 0,5 
+ 4,9 

+ 3,5 

+ 4,3 
+ 4,2 

+ 0,2 

+ 5,0 
+ 3,6 
+ 4,6 
+ 2,8 

+ 1,8 

+ 22,91 + 1,7 + 9,8 + 1,9 
+ 18,81 + 1,5 + 20,0 + 2,4 
+ 18,3 + 1,0 
+ 11,8 + 1,1 
+ 23,9 + 0,8 
+ 1,3 + 1,4 
+ 5,1 + 1,4 + 6,7 + 2,5 
+ 10,3 + 1,5 
+ 12,3 + 2,9 

+ 12,01 + 0,5 

+ 13,31 + 0,7 + 7,1 - 0,2 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - 2) Bezeichnet man die Beschäftigten am Ende des 
vorhergehenden Vierteljahres mit B 0 und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten uqd dritten Monats mit B 1 , B 2 und Ba, so ist die durchschnittliche Beschaf-
tigtenzahl des Vierteliahres = (1/.2 Bo + B1 + B2 + 1 / 2 Ba): 3. Die Ver:inderungssatze dieser Spalte sind also mit den Veranderungen der Vierteljahresumsatze ver-
gleichbar, während dies bei den Veranderungssatzen der vorhergehenden Spalte, die genau genommen nur die Änderung wahrend des 1. Vierteljahres wiedergibt, 
nicht der' Fall ist. - a) In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. - 4) Einschl. Luftfahrzeugbau. - 6 ) Im Gegensatz zu den Vorjahres-
zahlen einschl. Trinkmilchumsatz der Molkereien, der ab Januar 1956 generell einbezogen wird. Bei den angegebenen prozentualen Veranderungen des Umsatzes 
(2, Vierteljahr 1956 gegen 2. Vierteljahr 1955) sind der besseren Vergleichbarkeit wegen hier die Molkereien abgesetzt worden, nicht jedoch bei den Verande-
rungssatzen für die gesamte Industrie, wo die Auswirkungen der Umstellung gering sind. 
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strien lag dagegen trotz weiterer Abschwächung mit + 11 vH 
(Vorquartal + 13 vH) immer noch betrachtlich uber dem 
Durchschnitt. Im Bergbau war aus produktionstedmischen 
Gründen der Beschäftigtenzuwachs gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahresquartal wie üblich verhältnismaßig ge-
ring ( + 0,8 vH). Ein ähnliches "13ild vermitteln auch die Zu-
wachsraten des Umsatzes. Hier Jagen die Invest1tions-
güterindustnen 1m 2. Vierteljahr um 17 vH - nach nähe-
rungsweiser Ausschaltung der Preiserhöhungen um 13 vH -
über dem entsprechenden Vorjahresniveau, wahrend in den 
übrigen Hauptgruppen (mit Ausnahme des Bergbaus) die 
Umsätze um 12 bis 13 vH - preisbereinigt um 11bis12 vH -
hoher lagen als ein Jahr zuvor. Demgegenüber hatten im 
2. Vferteljahr 1955 die Jahreszuwachsraten des Umsatzes 
zwischen + 8,6 vH (Nahrungs- und Genußmittelindustrien) 
und + 25 vH (Investitionsgüterindustrien) gelegen. 

Veränderungen in den Industriegruppen 

Im K oh l e n b e r g b a u ist die Zahl der Beschäftigten 
gegenuber dem vorangegangenen Quartal weiter gestiegen 
( + 1,2 vH). Der Umsatz hat entgegen der saisomiblichen 
Entwicklung ebenfalls zugenommen ( + 4,1 vH). und zwar 
nicht zuletzt, weil die Kohlen e x p o r t e den ungewöhnlich 
starken Rückgang im Februar inzwischen überwunden haben, 
so daß der Auslandsumsatz des Kohlenbergbaus im 2. Vier-
teljahr um 15 vH höher lag als im Vorquartal. Der Inlands-
umsatz ist dagegen nur um 1.4 vH gestiegen. Berücksichtigt 
man, daß das Erzeugerpreisniveau des Kohlenbergbaus in-
folge der Kohlepreiserhbhung, die am 1. April wirksam ge-
worden ist, im 2. Vierteljahr um 3,8 vH hoher lag als im Vor-
quartal, so ergibt sich für den Inlandsabsatz eine mengen-
m ä ß i g e Ver ringe r u n g, wie sie angesichts des jahres-
zeitlich nachlassenden Kohleverbrauchs zu erwarten war. Im 
K a l i- u n d S t e in s a l z b e r g b a u ist bei leicht rück:-
laufigen Beschciftigtenzahlen der Umsatz um 7,2 vH gestiegen. 
Da die Erzeugerpreise um 7,1 vH unter dem Niveau des 
1. Quartals geblieben sind, müssen die abgesetzten Mengen 
noch starker zugenommen haben. Die Entwicklung der Um-
sätze mit dem Inland ( + 24 vH) verlief hier vo!Hg entgegen-
gesetzt wie die Veranderung des Auslandsumsatzes (-23 vH). 

Bei den G r u n d s toff- u n d P r o du kt i o n s g u t e r-
i n d u s t r i e n sind in der Industrie der S t e i n e u n d E r-
d e n (Beschäftigte + 20 vH, Umsatz + 76 vH). in der S ä-
g er e i und H o 1 z b e a r b e i tun g ( + 3,8 vH bzw. 
+ 25 vH) und in der M in e r a 1 ö 1 v er a r b e i tun g 
( + 2,7 vH bzw. + 20 vH) die saisonal zu erwartenden Zu-
nahmen eingetreten. In der e i s e n s c h a ff e n d e n I n-
d u s tri e hat sich die seit zwei Jahren fast stetig anhal-
tende Aufwärtsentwicklung der Beschäftigtenzahlen in der 
Berichtszeit fortgesetzt ( + 2,6 vH). Die leichte Erhohung des 
Umsatzes ( + 1.1 vH) ist ausschließlich dem vermehrten Aus-
landsumsatz zuzuschreiben, der auch im 2. Vierteljahr wieder 
kräftig zugenommen ( + 11 vH) und ,damit den entsprechen-
den Vorjahresstand fast um die Hälfte(+ 48 vH) übertroffen 
hat. Der Inlandsumsatz ist dagegen im 2. Quartal leicht zu-
rückgegangen (- 0,5 vH); er lag aber ebenfalls höher als um 
die entsprechende Vorjahreszeit ( + 12 vH). In der NE-
M e t a 11 in du s tri e ist die Zahl der Beschaftigten weiter 
leicht gestiegen ( + 0,7 vH). Der Umsatz, der im Vorquartal 
im Zusammenhang mit der Preisunsicherheit auf den Welt-
markten zurückgegangen war, hat im 2. Vierteljahr trotz er-
heblich abgeschwachter Erzeugerpreise (-12 vH) wieder zu-
genommen ( + 5,7 vH). In der chemischen Industrie 
ist auf den leichten Umsatzrückgang des Vorquartals eine 
Umsatzsteigerung ( + 5,7 vH) gefolgt, die größer war, als 
nach früheren Beobachtungen zu erwarten war. 

Bei den Industrien, die vorwiegend I n v e s t i t i o n s-
g ü t er herstellen, fällt namentlich die kräftige Erhöhung 
der S c h i ff b a u umsätze ins Auge ( + 28 vH). die jedoch 
in erster Linie als natürliche Reaktion auf einen durch die 
Kalte bedingten einschneidenden Rückgang des Umsatzes im 
1. Vierteljahr anzusprechen ist. Die Beschäftigtenzahl des 
Schiffbaus, die sich im 1. Quartal im Gegensatz zum Umsatz 

Tabelle 3: Veränderung des Inlands- und des 
Auslandsumsatzes der Industrie1 ) 

2. Vierteljahr gegen 1. Vierteljahr 1956 

1 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
Industriegruppe -Gesa!ntumS..tZ:.::[ Iii!in:ldsums:itz_l_ _Au~ands~at:z~~ 

Mill. DMI vH !Mill. DMI vH !Mill. DMI vH 
1 

Industrie insgesamt + 3 088,5 1 + 7,3 

Bergbau ......... + 101,3 1 + 4,7 
darunter: [, 

+2347,31+ 

+ 58,3 + 3,4 + 

6,4 + 741,2 + 12,8 

43,0 + 10,6 

Kohlenbergbau .. + 73,21+ 4,1 
Kali- u. Steinsalz-

1 

+ 20,6 1+ 1,4 + 52,6 + 15,0 

bergbau, Salinen+ 9,5 + 7,2 + 19,9 + 23,7 - 10,5 -22,7 

Grundstoff- u. Pro-
duktionsguterind. + 1 311,4 + 10,2 + 1126,0 + 10,1 + 185,4 + 11,0 
darunter: 
Eisenschaff. Ind .. + 36, 1 + 1,1 -
NE-Metallindustr. + 55,2 + 5,7 + 
Ziehereien und 

Kaltwalzwerke .. + 34,5 + 4,2 + 
Chem. Industrie 

(einschließlich 

12,8 '1-
48,0 1+ 

0,5 + 
5,7 + 

14,o 1+ 2,0 + 
1 

48,9 + 10,8 
7,2 + 5,3 

20,5 + 17,1 

Chemiefasererz.) + 194,8 + 5,7 + 110,1 i+ 4,0 + 84,7 + 12,4 

Investitionsgüter- 1 

industrien ...... +1114,7 i+ 8,7 + 644,3 1+ 6,5 + 470,4 + 15,7 
darunter: 1 

Stahlbau (einschl. 
Waggonbau) •.. + 46,9 + 6,0 + 31,0 1 + 4,4 + 15,9 + 22,0 

Maschinenbau ... + 499,3 + 13,0 + 270,9 + 9,7 + 228,4 + 21,9 
Fahrzeugbau(ohne 

Waggon- u. Lo-
komotivbau)') .. + 

Schiffbau ...... + 
Elektrotechn. Ind. + 
Feinmech. u. opt. 
Industrie ...... + 

Eisen-, Blech- u. 
Metallwarenind. + 

Verbrauchsguter-
industrien ...... -
darunter: 
Musikinstrumen-
ten-, Spiel-, 
Schmuckwaren-
u. Sportgerate-
Industrie') ..... + 

Feinkeram. Ind. + 
Glasindustrie .... + 
Textilindustrie .. -

Nahrungs- und Ge-1 
nußmittelind. ') . . + 

241,9 + 10,0 + 177,6 + 10,3 + 
116,6 + 28,1 + 48,6 + 26,l + 
94,2 + 3,6 + 41,0 + 1,9 + 

64,3 + 9,2 
68,0 + 29,7 
53,2 + 11,8 

30,71+ 6,8 + 

81,5 ,+ 5,3 + 
1 

29,1 1- 0,3 -
1 

1 

1 

1 

11,2 1+ 5,6 -
5,91+ 2,1 + 31,6 + 10,9 + 

227,3 - 6,6 

590,31 + 9,4 + 

9,8 + 3,5 

69,0 + 5,4 

43,6 - 0,6 

1 

+ 20,91+ 12,5 

+ 12,51+ 4,6 

+ 14,5 + 2,3 
1 

1,2 - 0,9 + 12,4 + 16,9 
4,7 + 2,2 + 1,1 + 2,0 

33,4 + 14,3 - 1,8 - 3,2 
224,9 - 7,0 - 2,5 - 0,9 

562,41 + 9,1 + 27,9 1 + 34,8 

1 ) Betriebe mit 1 O und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne. E.lek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke. - 2) Einschl. Luftfahrzeugbau. - 3 ) In e1n1gen 
Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten. 

gut behauptet hatte, ist im 2. Vierteljahr ebenfalls beachtlich 
gestiegen ( + 3,9 vH). Für den Maschinenbau brachte 
das 2. Vierteljahr die stärkste prozentuale Zunahme der 
Quartalsumsatze seit 1951 ( + 13 vH), wobei vor allem die 
Auslandsumsatze kraftig angezogen haben ( + 22 vH). Auch 
die Beschäftigtenzahlen haben erheblich zugenommen 
( + 4.4 vH). Im Stahlbau zeigten die festgestellten Ver-
änderungen (Beschäftigte + 2,5 vH, Umsatz + 6,0 vH) im 
großen und ,ganzen das nach den Beobachtungen der Vor-
jahre zu erwartende Ausmaß. Bemerkenswert ist auch hier 
die beträchtliche Zunahme der Auslandsumsätze ( + 22 vH). 
Die Umsätze der e l e kt r o t e c h n i s c h e n In du s tri e 
( + 3,6 vH), der f e in m e c h a n i s c h e n und optischen 
Industrie ( + 6,8 vH) und der Eisen-, B 1 e c h- und 
M e t a 11 w a r e n in du s t r i e ( + 5,3 vH) haben sich ähn-
lich entwickelt wie in ,den beiden Vorjahren, während im 
Fahrzeugbau die Erhöhung des Umsatzes ( + 10 vH) 
nicht so stark gewesen ist wie in den letzten Jahren um die 
gleiche Zeit. Dabei sind die Auslandsumsätze in der elektro-
technischen Industrie ( + 12 vH) und in der feinmechanischen 
und optischen Industrie ( + 13 vH) wesentlich kräftiger ge-
stiegen als der Inlandsumsatz, wahrend sie im Fahrzeugbau 
( + 9,2 vH) und in der Eisen-, Blech- und Metallwarenindu-
strie ( + 4,6 vH) die prozentualen Zunahmen des Inlands-
umsatzes nicht ganz erreicht haben. 

Im V e r b r au c h s g ü t e r b e r e i c h sind mit dem Nä-
herrücken des Saisontiefpunktes, der in emigen großen Ver-
brauchsgüterindustrien im Hochsommer erreicht wird, die 
Beschäftigtenzahl und der Umsatz der ledere r zeugen-
d e n Industrie (-2.4 bzw. -9,0 vH) unid der Schuh-
industrie (- 0,7 bzw. - 8,1 vH) zurückgegangen. In der 
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1 e der verarbeitenden Industrie ( + 0,7 bzw. 
- 0,6 vH) und m der Text i 11 n du s tri e ( + 0,5 bzw. 
- 6,6 vH) beschränkte sich die saisonale Abschwachung auf 
den Umsatz. In der Be k 1 e i dun g sind u s tri e (Beschäf-
tigte + 2,9 vH) ist der Umsatz nach der Fnihjahrsspitze im 
März zwar während des 2. Quartals staudig zuruckgegangen; 
wegen des niedngen Umsatzniveaus im Januar und Februar 
ergibt sich aber beim Quartalsvergleich eme Umsatzsteige-
rung ( + 2,9 vH), die den eigentlichen Saisonverlauf mcht er-
kennen läßt. In den ubngen Verbrll.uchsguterindustrien lagen 
- hauptsächlich aus saisonalen Grimden - die Beschäftig-
ten- und Umsatzzahlen durchweg uber dem Stand de8 Vor-
quartals, so insbesondere in der h o l z v e r a r b e i t e n-
d e n Industrie (+ 1,2 bzw. + 13 vH), in der Glas-
indus tri e ( + 2,0 bzw. + 11 vH), in der Kunststoff-
v er a r bei tun g ( + 3,1 bzw. + 6,0 vH) und in der M u-
s i k ins t rum e n t e n-, Spie 1-, Schmu c k waren-
un d Sportgeräteindustrie(+ 1,7 bzw. +5,6vH). Kz. 

Die industrielle Produktion im Juli 1956 
Die industrielle Produktion ist, nachd2m bereits im Juni 

eine Abschwächung eingetreten war, im Juli nochmals zu-
ruckgegangen. Der arheitstaglich berechnete Gesamlindex 
(umbasiert auf 1936 = 100) zeigt emen Stand von 207,0 gegen 
213,0 im Jimi, was einer Abnahme um 2,8 vH entspricht. 
Dieser Ruck.gang ist geringer als die durchschmttliche Ab-
nahme von Juni auf Juli in den Jahren 1951 bis 1955 
(-3,7 vH), wie sie zum Teil durch die im Juli vielfach ubli-
chen Betnebsfenen bedmgt ist, und unterscheidet sich beson-
ders deutlich von der Entwicklung im vergangenen Jahr 
(Abnahme Juli 1955 gegen Juni 1955 5,0 vH). Der Abstand 
des Produktionsniveaus gegenuber dem entsprechenden Vor-
jahresmonat hat sich infolgedessen von 5,7 vH im Juni auf 
8,1 vH erhöht; im Durchschnitt des 1. Halbjahres 1956 betrug 
die Zuwachsrate gegentiber dem 1. Halbjahr 1955 9,9 vH 
(1. Rilbjahr 1955 gegen 1. Halbjahr 1954 + 15,9 vH). 

DIE ZUWACHSRATEN DER GESAMTEN INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Zunahme gegenüber dem gleichen Vorjahrsmonat in vH 

vH 

lb 

12 

8 

4 

0 

STAl BUNOESAM1 56-1234 

vH 

Nm im Bern b au war die Produktionsabschwächung -
vor allem als folge der Entwicklung 1m E,senerzbergbau, bei 
Kalisalzen und bei der Erdol- und Erdgasgewmnung - mit 
2,0 vH') eh'las intensiver als rn fruhoren Jahren; demgegen-
uber entsprach die Entwicklung 1111 Bereid1 der In v es t i-
t 1 o n s g ti t er in du s t r 1 e n (--- 6,4 vHJ etwa der im Juli 
ublichen Verminderung. Bei den Verbrauchsgut er-
i n du s tri e n 1,t der Ju!J-Ruckgang 111 diesem Jahr 
(- 2,1 vH) von etwas geringerer Intens1tat als in den ver-
gangenen fünf Jahren und auch als un Juli 1955. Hier hat sich 
infol<Jedessen der Abstand gegenuber dem Produktionsm-

1) Samtliche vH-Zahlen und Ausfuhiungcn im Text beziehen sich 
auf die Produkt10n .ie Arbeitstag m dem betreffenden Monat (Juli 
und Juni .ie 26 Arbeitstage). Absolute Zahlen siehe „Statistische 
Monatszahlen", S. 426* t., sowie „Die Industne der Bundes1epublik 
Deutschland", Teil 2, 6. Jg., Nr. 7. 

veau des Vorjahres weiterhin erhöht und im Juli + 11,0 vH 
erreicht, In anderen Bereichen hat die Produktionsentwicklung 
im Juli emen gewissen Ausgleich fur den b2sonders starken 
Juni-Ruckgang gebracht. Die Produktion der Nahrungs-
u n d Genußmittel in du s tri e n war im Juni durch 
Witterungsemflüsse teilweise gehemmt und ging deshalb ent-
gegen der saisonalen Tendenz zurück. Insbesondere fiel hier 
die rückläufige Produktionsentwicklung der Brauereien und 
der verspätete Saisonbeginn der obst- und gemuseverarb:+ 
tenden Industne ins Gewicht. Als Reaktion auf den unge-
wohnlichen Produktionsverlauf im Juni zeigt sich im Juli m 
diesem Bereich eine leichte Zunahme ( + 1,5 vH), während im 
Durchschnitt der früheren Jahrn eine deutliche Abnahme 
(- 4,2 vH) zu verzeichnen war. A11ch die bau g e wer b-
1 ich e Produktion (- CJ,4 vH) entwickelte sich, als 
Reaktion auf den scharfen, teilweise w1tterungsbedingten 
Rückgang im Jum, gunst'.ger ah von Juni auf Juli in den ver-
ganaenen Jahren (- 2,5 vH). 

Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstagllch; 1950 = 100, umbasiert auf 1936 = 100 

Ge- 1 Verarbeitende Industrie 
samte - - ' Grund--) -1-;,v ~- - 1 -Ver-- !-Nahrungs: 

Monat In- im- 1 stoff- und 
1 

t' e •- 1 brauchs- 1 und 
dustrie ge- 1 Produk- ions- guter- · Genuß-

1 
') samt 1 tionsguter- 1 ~ut~r:- 1 industrien 1 mittel-

1 industrien 1 in us nen 1 .i) 1 industrien 
' i 1 

1955 1 1 
1 

Januar .... 175 176 159 1 221 1 167 
1 

153· 1 

Februar ... 177 179 163 1 230 1 168 
1 

150 
Marz ..... 183 185 

1 
169 i 237 

1 
176 

1 

lp2 

April ····· 191 193 : 179 ! 245 i 177 
! 

164 
Mai ... .. 200 202 

1 

186 1 257 
1 

183 
1 

177 
Juni ...... 202 204 190 

1 
261 174 

i 
186 

1 
1 

Juli ...... ·1 191 193 
1 

183 i 243 
1 

166 1 175 
August .... 192 194 183 

1 
236 174 1 178 

1 

1 September . 208 211 191 
1 

266 202 1 179 
1 

1 1 

Oktober 214 216 1 191 267 1 206 202 
November 226 230 i 195 1 284 1 219 223 

1 1 Dezember 211 

1 

214 179 
1 

275 198 203 
1 1 

1 1956 i i 1 
1 Januar .... 197 199 179 

1 
259 

1 

188 162 
Februar ... 192 195 1 167 262 184 

1 
158 

Marz ..... 202 204 181 1 269 i 190 170 
1 

1 
1 ! 

1 

April ..... 215 218 199 
1 

282 199 
i 

183 
Mat ...... 222 226 ! 204 291 1 200 201 
Juni') ..... 213 216 

1 
202 

1 
281 

1 
188 

1 
183 

i 1 

1 1 Juli') ...... 207 209 198 
1 

263 184 186 
1 1 ' 

1) Einschl. Energieversorgungsbetriebe und Bauhauptgewerbe. - ')Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - ') Vorlaufige Zahlen. 

[m Stein k oh 1 e n b er g bau ist die Förderung um 
2,3 vH auf artwilstagltch 433 100 t gesunken. Dieser Rück-
gang, der etwa ebenso hoch wie m den Vorjahren um die 
gleiche Zeil war, ist vor allem auf erhohten Schichtenausfall 
durch Urlaub zuruckzufuhren. Die Zechcnkokserzevgung ist 
dagegen etwa gleich geblieben ( + 0,5 vH). Im Braun k oh-
l e n h c r g bau stieg die Forderung von Braunkohle 
( + 1.4 vH) im Zusammenhang mit der hoheren.Nachfrage der 
Elektnzitalswerke bereit& emen Monat fruher an ab in den 
Vorjahren, wahrend die Erzeugung von Braunkohlenbnkett<; 
um 2,5 vH zuruckgmg. 'Der Eise 11 erz b er g bau (-4,4 vH) 
und der M e t a 11 e r z b e r g b a u ( - 1,9 vH) zeigten eben-
fo lls Abnahmen, wobei der Ruckgang bei ersterem intensiver 
als in fruheren Jahten war. Im Kali- und Steinsalz-
berg bau (- 6,0 vH) ist die Produkt10n an Steinsalz be-
achtlich angestiegen ( + 3,5 vH), hmgegen 1sl die Erzeugung 
an absatzfolugem Kaltsalz im Hmbltck auf die erheblichen 
Lagerbestande betrachtl1ch zuruckgegangen (- 7,5 vH). Die 
arbeitstagliche Erd o 1- und Erdgas f o r der u n g weist 
erstmalig seit langerer Zeit kerne Erhohung auf (- 0,4 vH). 

Die Erzeugung der C: rund s toff- und Pro du k-
t 1 o n s g ü t er in du s t r 1 e n (- 2,1 vH) hat sich m etwas 
genn,1erem Umfang vermindert als in den vorhergehenden 
Jahren. Dies ist vor allem auf die Produktionsentwicklung 
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DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Arbeits täglicher Index; 1936 = 100 (Originalbasis 1950) 

·······1950 -1951 <>-<>1952 ....... 1953 -=1954 --1955 -1956 

logar GESAMTE INDUSTRIE 
Maßsl. 

INVESTITIONSGÜTER-
INDUSTRIEN 

80 f------t-------1 

VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN 
(ohne Nahrungs- u Genußmi1telindustrien) 

300t-------t----------t 

80 >-------t-------1 

JFMAMJJASOND 

STA.T BUNDESAMT 56-1177 

Gl;!UNOSTOFF-u. PRODUKTIONS- Mlngßastr 
GUTERINDUSTRIEN a 

ENERGIEERZEUGUNG 

NAHRUNGS-U. GENUSSMITTEL-
INDUSTRIEN 

300 

t------+-----1300 

i-::==::....,.:'---!-----+100 

·„·=·-'---1---------j 80 

JFM
1
AMJJASONO 

in der chemischen Indus t r r e (- 1,7 vH) zuruckzu-
fuhrcn, die im Berichtsmonat weniger stark rucklaufig als in 
den gleichen Monaten der Vorjahre (Durchschnitt 1951 bis 
1955 - 3,8 vH) war. Dre Zuwachsrate gegenuber dem ent-
sprechenden Vorjahresmonat erhohte ?ich von 7,7 vH im Jum 
auf 11,2 vH im Juli. Diese verhaltmsmaßig gunstige Gesamt-
entwicklung rst vor allem auf die Produktionszunahme bei 
den anorganischen Chemikalien zunickzutuhren ( + 3,0 vH), 
die im Gesamtmdex der chemischen Industrie em sehr hohe~ 
Gewicht haben. Starkere Ruckgange sind bei Waschmitteln 
(- 25,3 vH), Seifen (- 7,2 vH) und technischen Stickstoffver-
bindungen (- 10,7 vH) aufgetreten, doch entsprechen die 
Vcranderungen etwa der Entwicklung im vergangenen Jahr. 
Auch die Produktion von phosphathaltigen Dungemitteln 
(- 5,3 vH) sowie die Chemiefasererzeugung (- 5,5 vH) 
waren rücklaufig. Bei gunstigem Absatzverlauf m den beiden 
Vormonaten nahm die Produktion an stickstoffhaltigen 
Dungemitteln ( + 8,6 vH) kraftlg zu. Bei den Erzeugnissen 
der Mineralölverarbeitung, die in ihrer Gesamtheil nur leicht 
angestiegen sind ( + 1,Y vH), setzle sich die Ausweitung der 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbe1tstaglich 

Industriegruppe 

Zahl der Arbenstage') 

Gesamte Industrie 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ". . .. 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungs betr. 
u. ohne Bauhauptgewerbe 

Bergbau ... - .... - .... 
Kohlenbergbau - . - .. - . 
E1senerzbergbau ...... . 
Metallerzbergbau .. - . -
Kalt- u. Steinsalzbergbau 
Erdol- u. Erdgasgewinng. 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produk-
tionsguterindustrien .... 
Industr. d. Steine u. Erd. 
Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und 
Tempergießerei ..... 

NE-Metallindustrie 
Chemische Ind. einschl. 

Oiemiefasererzeug. und 
Kohlenwertstoffindustr. 
Kohlenwertstoffmd. 
Chemiefasererzeugung 

Mineralolverarbeitung .. 
Kautschukverarb. Ind. 
Flachglasindustrie 
Zellstoff- und papier-
erzeugende Industrie 

Investitionsgutenndustr. 
Stahlbau (einschl. 

Waggonbau) . . . . . . . 
Maschinenbau ....... . 
Fahrzeugbau .. - ...... -
Elektrotechn. Industrie 
Feinmech. und opt. Ind. 
einschl. Uhrenindustrie 
Uhrenindustrie 

Eisen-, Blech- u. Metall-
warenindustnez) ..... . 

Verbrauchsguterindustr. 1) 
Feinkeramische Industr. 
Hohiglas1ndustne ..... 
Ledererzeugende Industr. 
Schuhindustrie .. - .. 
T extibndus tn e .. . 
Bekleidungsindustrie .. . 

Nahrungs- und Genuß-
mt ttehndustrien .. 
Ernährungsindustrie .. . 

Brauerei . . . . . . .... . 
Tdbakverarbeit. Industr. 

1956 
Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 

_ _ __ --- Juli-1956 - --
1
Julr f955 

Mai 'Juni'); Juli') gegen gegen 

1950 ;_ 100 
Juni 1_9_56'J_uli _195_5,Jun_i 1955 

umbasiert auf vH 
1936 ~ 100 

23,2 ' 26 ' 26 1 - ' 
i • 

222,2 ' 213,0 1 207,0 - 2,8 : 

- 1 + 7,4 

+ 8,1 : - 5,0 
1 

221,4 1 212,6 1 206,5 - 2,9 : + 8,4 : - 5,0 

218,4 ' 209,9 ' 203,5 - 3,1 ; + 8,2 : - 5,1 

147,7: 147,8; 144,8 -
123,4' 122,2 ', 120,1 -
225,3 ' 220,1 1 210,5 -
145,8 148,8 1 145,9 -
246,0 ' 253,3 : 238,2 -
818,9 : 833,8 ; 830, 7 -

2,0; 
1,7 1 

4,4 1 

1,9 1 

6,0 1 

0,4 
! 

+ 3,9: -
+ 3,9 1 -

+ 4,7: -
- 1,61-
- 4,4' -+ 12,0; + 

1,0 
2,7 
2,0 
2,3 
0,1 
2,1 

' 1 225,5 1 216,1 1 209,3 - 3,1 1 + 8,4: - 5,3 

3,7 
0,9 
4,4 

203,9 1 202,2 1 197,9 
209,3 : 218,5 : 215,3 
156,9, 154,8r

1 
154,9 

1 

1 

- 2,11 
- 1,5' 
+ 0,1: 

1 

+ 8,31 -
+ 6,8: -
+ 10,9 1 -

! 
156,8 1 153,5 ! 145,6 -
184,8 : 179,1 : 177,6 -

5,1: + 
0,8: + 

2,1 
1,1 

- 4,7 
- 1,7 

250,1 : 246,2 ; 242,0 
184,0 1 189,3 1 189,0 
527,1 1 541,8 1 512,1 
405, 7 427,6 : 435, 7 
237,1 ~ 232,6 ' 208,2 
239,3 267,9 : 237,0 

155,1 ' 154,5' 153,6 

291,3 : 280,9 ' 263,0 

106,0 : 105, 7 ' 103,0 
289, 7 1 276,5 ' 261,5 
477,9 1 459,5 1 391,0 
567, 7 ' 550,3 : 524,2 

1 

- 1,7: 
- 0,2, 
- 5,51 
+ 1,9 1 

-10,5 1 

-11,5; 

+ 11,2 
+ 5,8 
+ 1,1 
+ 10,3 
- 4,6 
+ 12,6 

- 4,8 + 4,4 
+ 0,5 
+ 15,3 
- 5,3 
- 1,5 

- 0,6: + 7,7 - 4,0 
1 

- 6,4: + 8,3 - 7,1 

- 2,6: 
- 5,4 1 

-14,9 1 

- 4,7: 

+ 9,9 ! - 1,7 
+ 8,6 1 - 4,9 
+ 7,5 1 -15,6 
+ 9,8: - 6,7 

287,3 
174,9 

275,4 ' 271,5 -
162,3' 160,2 -

1,4 1 

1,3: 
+ 0,9: - 5,7 
+ 21,5 i -11,6 

194,6 189,9 ' 186,0 

199,9 188,2r 184,2 
191,3 !88,2r' 185, 7 
324,3 : 352,6r, 353,0 

82,3 
1 

78,0r, 80,8 
122,0 

1 
86,0r, 100,l 

189,9 1 186,lr: 182,4 
407,4 ! 341,8r 31 7, 7 

20!,3 183,0r 185, 7 
223,3 201,8r 1 207,6 
191,6 153,8r: 176,5 
166,5 153,3r, 151,3 

- 2,1: 
- 21 1 

- 1:3: + 0,1 1 

1 3,6 1 

~- 16,4 1 

- 2,0 ~ 
- 7,1; 

+ 7,8 1 -

i 
+ 11,0 ', -
+ 5,8: -
+ 18,6 1 -

+ 6,7' -
+ 19,5 1 + 
+ 9,11 -
+ 11,4' -

1 

1 

T 1,5 ! -f- 61 I -
-+- 2,9 1 + 6;8 : -
-t- 14,8 1 + 5,6 1 -

- 1,3 ; + 4,4 ' -

3,8 

4,4 
4,9 
0,7 
1,2 
5,9 
3,0 
5,9 

6,0 
5,4 
1,2 
7,1 

Energieversorgungsbetriebe 326,5 310,4 ' 312, 7 
Elektnzitatserzeugung 382,4 359,4 : 362,1 
Gaserzeugung ... - .... -1195,5 195,l ! 196,9 

Bauhauptgewerbe .. - .. - . - 252,2 227,3r: 226,4 

+ 0,8 i 
+ 0,8 1 

+ 0,9 1 

i 
- 0,41 

+ 13,9' -
+ 13,7 1 -

+ 14,91 -

- 0,2:-

2,3 
2,4 
1,7 

4,9 

1) Bei nicht kontinuierlich arheuenden Industrien. - 2) Einschl. Stahlverfor-
mung. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittelmdustrien.- ') Vor!aufige Zahlen. 

He1zolproduktion ( + 12,3 vH) weiter fort. In der g um m i-
v erarbeitenden Industrie (-10,5 vH) war so-
wohl der Ruckgang an Bereifungen (- 13,l vH} als auch an 
Weich- und Hartgummiwaren (- 8,4 vH) saisonal bedmgt. Bei 
der Industne der St e 1 n e und Erden ist erstmals nach 
dem sehr krafligen Aufschwung der letzten Monate em leich-
ter Ruckgang zu verzeichnen (- 1,5 vH). Die Produkt10n von 
Erzeugmssen fur den Tiefbau ( + 3,0 vH) nahm zwar weiter zu 
(Natursteine + 2,9 vH, Beto11steinerzeugnisse fur den Tief-
und Straßenbau + 3,8 v H), doch zeigten sich bei den fur den 
Hochbau bestimmten Erzeugnissen deutliche Abnahmen 
(Dachziegel - 6,3 vH, gebrannter Kalk - 4,1 vH, Zement 
- 3,7 vH). oo daß sich im Steme-und-Erden-Sektor msgesamt 
eine leichte Abschwachung ergab. Die e i s e n schaffende 
Industrie ( + 0,1 vH) hat den im Vormonat erreichten 
hohen Stand der Roheisenerzeugung anniihernd gehalten 
(--0,5 vH). Die Herstellung von Rohstahl und von Walz-
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werksprodukten wurde nach dem Juni-Rückgang wieder 
leicht erhöht ( + 0,8 bzw. + 0,5 vH). In den Eisen-, St a h 1-
u n d Te m p er g i e ß e r e i e n (- 5,1 vH) hielt sich bei 
hohem Auftragseingang, besonders aus dem Ausland, die 
Produktionsabnahme im Rahmen der Entwicklung in früheren 
Jahren. In der N E - M et a 11 in du s t r i e setzte sich die 
rückläufige Bewegung fort (- 0,8 vH), von der neben der 
Halbzeugproduktion nun auch die Rohmetallgewinnung er-
faßt wurde. 

Der Produktionsrückgang bei den hauptsächlich I n v e s t i-
t i o n s g ü t er herstellenden eisen- und metallverarbeiten-
den Industrien (- 6,4 vH) erstreckte sich auf alle Industrie-
zweige und auf die meisten wichtigen Erzeugnisse dieses Be-
reiches. Die Zuwachsrate gegenüber dem Juli 1955 betrug im-
merhin noch 8,3 vH. Der Auftragseingang ging nach dem vom 
Bundeswirtschaftsministerium berechneten Index") im Juni 
um 3 vH zurück; beachtlich ist, daß die Auftragsbestände seit 
Mai nicht mehr zugenommen haben. 

Im St a h l b au (- 2,6 vH) hielt sich der Ausstoß ftir die 
Herstellung von Stahlkonstruktionen etwa auf der Vormo-
natshöhe, während die Zahlen des Waggonbaues, des Dampf-
kesselbaues und des Behälterbaues unter den Vormonats-
ergebnissen lagen. Eine beträchtliche Zunahme war lediglich 
im Rohrleitungsbau festzustellen. In der M a s c h 1 n e n-
i n du s tri e (- 5,4 vH) ergaben sich bei fast allen wichti-
gen Erzeugnissen Rückgänge, vor allem bei Metallbearbei-
tungsmaschinen, Maschinen- und Präzisionswerkzeugen, Nah-
rungs- und Genußmittelmaschinen, Büromaschinen, Textil-
maschinen und - im übersaisonalen Umfang - bei Land-
maschinen und Ackerschleppern. Stark exportbedingte Zu-
nahmen waren bei den Verdichtern und Druckluftgeräten 
sowie bei den Maschinen für die Schuh- und Lederindustrie 
festzustellen. Im ganzen zeigte sich im Maschinenbau in letz-
ter Zeit ein unverkennbares Vordringen des Auslandsge-
schäftes. Besonders stark war der Rückgang im Fahrzeug-
b au (- 14,9 vH); neben der betrachtlichen Produktionsab-
nahme in der Automobilindustrie, die vorwiegend auf die 
in dieser Branche besonders häufigen Betriebsferien zurück-
zuführen sind, waren bei der Herstellung von ZweHadern der 
verschiedensten Art starke Abnahmen festzustellen, die meist 
erheblich über die saisonalen Erwartungen hinausginger1. Der 
sdlon seit langem bei den Motorrädern festgestellte struk-
turelle Rückgang sdleint sich jetzt auch auf die Motorroller 
und Mopeds zu erstrecken, vor allem infolge der zunehmen-
den Konkurrenz der leichteren Personenkraftwagen und der 
automobilähnlichen Kleinfahrzeuge. In der E 1 e k t r o in du-

•) Vgl. Der Bundesminister für Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage m der Bundesrepublik". 

s tri e (- 4,7 vH) zeigten sich erhebliche Abnahmen vor 
allem bei den Elektromotoren und Generatoren, den Trans-
formatoren und den Rundfunkgeräten. Eine nennenswerte 
Zunahme ergab sich - vor allem wohl infolge von Export· 
steigerungen - bei den elektro-medizinischen Geräten. Die 
Produktionsergebmsse bei der f e in m e c h an i s c h e n 
u n d o p t i s c h e n In du s tri e und in der E i s e n-, 
B 1 e c h- u n d M et a 11 w a r e n i n du s tri e einschl. 
Stahlverformung nahmen um 1,4 bzw. 2,1 vH ab. 

Nachdem bereits im Juni in der Produktion der vorwie-
gend V e r b r a u c h s g ü t e r herstellenden Industrien eine 
Abschwächung eingetreten war, zeigte sich im Juli eine wei-
tere Abnahme (- 2,1 vH). Der Rückgang war allerdings weni-
ger intensiv als im Durchschnitt der vergangenen Jahre (Ver-
ändernngen Juni/Juli im Durchschnitt 1951 bis 1955 - 4,0 vHj 
und um die gleiche Zeit im Vorjahr (Veränderung Juni/Juli 
1955 - 4,4 vH). Diese Entwicklung ist teilweise darauf zu-
rückzuführen, daß in der Schuhindustrie ( + 16,4 vH) in 
diesem Jahr schon im Juli eine kraftige Zunahme eingetreten 
ist, wahrend sich fruher im allgemeinen die Produktionsum-
stellung nnd die Betriebsferien bis in den Juli hinein erstreck-
ten. Der frühzeitige Saisonbeginn in der Schuhindustrie 
wirkte sich entsprechend auf die L e d e r e r zeug u n g aus, 
die entgegen der Entwicklung in früheren Jahren zunahm 
( + 3,6 vH). Die Te x t i 1 in du s t r 1 e blieb dagegen mit 
einer Produktionsabnahme von 2,0 vH im Rahmen der saison-
übl!chen Entwicklung. Der scharfere Rlickgang in der Spinner-
stufe (- 5,1 vH) wurde durch das jahreszeitlich bedingte 
Nachlassen der 3- und 4-Zylindergarnproduktion (- 8,0 vH) 
verun.acht, wahrend in der Weberstufe (- 0,8 vH) mfolge 
des Ansteigens der Produktion bei den vorwiegend Woll-
garne verarbeitenden Zweigen (Wollweberei + 7,0 vH, Wir-
kerei und Strickerei + 7,0 vH) nur noch eme geringe Produk-
tionsabnahme eintrat. Auch die Erzeugung der Seiden- und 
Samtwebereien hat zugenommen ( + 5,7 vH). In der Be k 1 e i-
d u n g sind u s tri e (- 7,1 vH). deren Produktion eben-
falls aus jahreszeitlichen Gründen abnahm, ist die Erzeugung 
von Einzelsakkos (- 25 vH) und von Emzelhosen (- 18 vH), 
entsprechend einer seit längerer Zeit zu beobachtenden modi-
schen Verbrauchswandlung, stärker zuruckgegangen als die 
Herstellung von kompletten Anzügen (- 8,7 vH). Größere 
Produktionszunahmen waren bei der Fertigung von Winter-
mänteln, Nachthemden und Schlafanzügen zu beobachten. In 
der M b b e 1 in du s t r i e (- 3,4 vH) hielt sich die Produk-
tionsabnahme im saisonüblichen Rahmen; hierbei ging die 
Herstellung von Polstermöbeln geringfügig, von Wohnzim-
mer-, Kuchen- und Sitzmöbeln dagegen starker zurück. Das 
Niveau der entsprechenden Vorjahreszeit wurde audJ. im Juli 
erheblich überschritten. Rü. 

Bauwirtschaft 

Das Bauhauptgewerbe im Mai und Juni 1956 

In den Monaten Mai und Juni 1956 wurden im B·auhaupt-
gewerbe mehr Arbeitsstunden geleistet als in den ver·gange-
nen Jahren um die gleiche Zeit. Faßt man die nunmehr für 
alle Monate des 1. Halbjahres vorliegenden Ergebnisse der 
Bauberichterstattung zusammen, so ergibt sich, daß die Zahl 
der geleisteten Arbeitsstunden im 1. Halbjahr 1956 um 7,9 vH 
höher gelegen hat als im 1. Halbjahr 1955. Die Bauproduktion 
ist vermutlich noch etwas stärker gestiegen, da bei der Zu-
nahme der geleisteten Arbeitsstunden die Veränderung der 
Produktivität nicht berücksichtigt ist. Diese dürfte aber durch 
den im Laufe des letzten Jahres beträchtlich vermehrten Ein-
satz von Baumaschinen aller Art nicht unwesentlich gestie,gen 
sein. 

Beschäftigte 
Nachdem das Bauhauptgewerbe im März und April mit 

dem Wiederaufleben der Bautätigkeit annähernd 3/4 Mil-
lionen Beschäftigte eingestellt hatte und die einsatzfähigen 
Arbeitskräfte damit in rascher Folge wieder in den Produk-
tionsprozeß eingereiht worden waren, verJangsamten sich die 
Zunahmen erwartungsgemäß in den folgenden Monaten. 

Die Zahl der Beschäftigten stieg von Ende April bis Ende 
Mai um 55 000 ( + 4,2 vH) und bis Ende Juni nochmals um 
13 000 ( + 0,9 vH) .auf 1 376 000. 

Von dem Gesamtzugang der beiden Monate ( + 68 000) 
waren 29 000 Fa c h a r b e i t e r, deren Anzahl damit bis 
Ende Juni auf 612 000 gestiegen ist. Nach den Berichten der 
Arbeitsverwaltung wurden von vielen Betrieben noch Fach-
arbeiter ge·sucht, jedoch standen arbeitslose Kräfte an den 
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DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßziffern, Monatsdurchschnitt 1950=100 

--1950 = 1953 -=-= 1954 ---1955 -1956 
220 ~----------, ~----------~220 

BESCHÄFTIGTE GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

180 180 

140 140 

100 100 

60 60 

300 300 
UMSATZ 

260 260 

220 220 

180 180 

140 140 

100 100 

60 60 
J F M A M J J A S 0 N D J F M A M J J A S 0 N D 

STAT tlUNOESAMT 55-983 

Brennpunkten der Bautatigkeit nicht, meli.r zur Verfügung. 
Die Zahl der H e 1 f e r u n d Hi 1 f s a r b e i t e r erhöhte 
sich von Ende April bis Ende Juni um 38 000 auf 513 000. Bei 
der Ende Juni 65 000 Personen umfassenden Gruppe „Ange-
stellte und kaufmannische Lehrlinge" sowie bei den gewerb-
lichen Lehrlingen (116 000) ergaben sich dagegen in der Berichts-
zeit keine größeren Veränderungen. Der entsprechende 
V o r j a h r e s s t an d wurde bei den Helfern und Hilfsarbei-

tern Ende Juni um 18 000 (- 3,4 vH) unterschritten, während 
er bei den Facharbeitern, die im Mai bereits den Höchststand 
von 1955 (Juli) überschritten hatten, Ende Juni um 28 000 
( + 4,8 vH) übertroffen wurde. Prozentual am stärksten lagen 
die Zahlen der kaufmännischen und technischen Angestellten 
uber denen des Jahres 1955. 

Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden lag gegenüber 

dem April im Mai um 30 Mill. ( + 13,5 vH) und im Juni um 
2 Mill. ( + 1,0 vH) höher als 1im Mai. Somit wurden im Juni 
253 Millionen Stunden geleistet. Be1i Ausschaltung der unter-
schiedlichen Zahl der Arbeitstage 'ergibt sich zwar im Juni 
gegenüber Mai eine Minderung um 9,9 vH, jedoch sind, wie 
aus der weiter gestiegenen Zahl der Beschäftigten zu schlie-
ßen ist, die Gründe hierfür wahrscheinlich nicht in der Be-
schäftigungslage zu suchen. 

Bei den verschiedenen Arten von Bauten ergaben sich 
(kalendermonatlich) im Mai gegenüber dem April noeh er-
hebliche Steigerungen, während der Juni nur noch geringe 
Zunahmen brachte. Im öffentlichen Hochbau wurde im Juni 
die im Mai geleistete Zahl der Arbeitsstunden nicht einmal 
ganz erreicht (- 0,26 Mill. oder -1,3 vH). jedoch wird erst 
bei Kenntnis der weiteren Entwicklung ein Urteil darüber 
möglich sein, ob dies auf das zufällige Auslaufen von Bau-
werken oder auf Maßnahmen zur Einschrankung des behörd-
lichen Hochbaus zurückzuführen ist. 

Im 1. Halbjahr 1956 und 1955 geleistete Arbeitsstunden 

1. Halbjahr 1 Zu- ( +) bzw. 1 Anteile an den 
Abnahme(-) Arten Art der 1. Halbia.hr 1956 ----r:-:Hj-. -

1
-1.H~ Bauten 1956 

1 

1955 zu 1. HJ. 1955 1956 1955 
Miii. 1 vH: 

Wohnungsbau ..... 518 

1 

483 + 34 
1 _!_ 

7,1 46,5 

1 

46,8 
landwirtsch. Bau „ 33 34 - 1 1,9 3,0 3,3 
gewerblicher und 

industrieller Bau . 254 

1 

229 + 25 
1 + 11,2 22,8 

1 

22,2 
öffentl. Hochbau .. 91 82 + 9 + 10,9 8,2 7,9 
öffentl. Tiefbau „. 217 204 + 13 + 6,7 19,5 19,8 

Zusammen ...... , 1113 
1 

1 032 
1 

+ 82 
1 

+ 7,91 100 
1 

100 

Bei einem Vergleich des 1. Halbjahres 1956 mit dem 
1. Halbjahr 1955 ergibt sich, daß nur im landwirtschaftlichen 
Bau ern Rückgang zu verzeichnen ist (-1,9 vH), während im 
öffentlichen Hochbau die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
fast im gleichen Umfang ( + 10,9 vH) gestiegen ist wie im 
gewerblichen und industriellen Bau ( + 11,2 vH). Der Woh-
nungsbau ( + 7,1 vH) und der öffentliche Tiefbau ( + 6,7 vH) 
haben sich ebenfalls beachtlich erhobt. 

Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet 
alle Betriebe 

Absolute Zahlen Zu- (+)bzw. Abnahme(-) m vH') 
Einheit ~iiil_9~6 I M.aCi9~6J]uni 195!_ Aprilf9561 Mai f956 1 Junil956 

Aprll 195-61 Mail956 1 Juni 1956 gegenüber dem jeweiligen gegeni.tber dem entsprechenden 
Vormonat Vorjahresmonat 

' ! Beschäftigte ······················· 1000 1 308 

1 

1 363 1 376 + 17,5 + 4,2 + 0,9 + 3,5 + 2,5 + 1,1 
darunter: 
Angestellte und kaufm. Lehrlinge ... 1000 64 65 65 + 3,1 + 0,9 + 0,6 + 9,9 + 9,5 + 8,6 
Facharbeiter (einschl. Poliere) ...... 1000 583 606 612 + 16,4 + 4,0 + 0,9 + 7,0 + 6,3 + 4,8 
Helfer und Hilfsarbeiter ........... 1000 475 506 513 + 27,8 + 6,7 + 1,3 - 0,4 - 1,7 - 3,4 
gewerbliche Lehrlinge ............ 1000 117 116 116 + 7,3 - 0,4 + o,o + 2,1 + 1,2 + 0,5 

Geleistete Arbeitsstunden ............ Mill. 221 251 253 + 34,8 + 13,5 
davon: 

+ 1,0 + 4,7 + 3,7 + 1,4 

1 

Wohnungsbau ................... Mill. 105 118 119 + 34,8 + 12,7 + 0,8 + 3,0 + 0,8 - 0,9 
landwirtschaftlicher Bau ··········· Mill. 7 10 10 +138,8 + 43,0 + 1,3 - 6,9 - 4,3 - 6,7 
gewerblicher und industrieller Bau „ Mill. 47 51 52 + 15,6 + 7,1 + 1,2 + 10,1 + 10,0 + 6,2 
offentlicher und Verkehrsbau ....... Mlll. 62 72 72 + 46,3 + 16,4 

1 

+ 1,1 + 5,2 + 5,4 + 3,1 
und zwar: Hochbau ······ ..... Mill. 18 20 19 + 23,3 + 11,0 - 1,3 + 5,6 + 8,2 + 5,0 

Tiefbau ............. Mill. 44 52 53 + 58,3 + 18,6 + 2,0 + 5,1 + 4,5 + 2,4 

Lohne und Gehalter ················ Mill. DM 474 542 643 + 37,3 + 14,2 
1 

+ 0,2 + 14,0 + 13,9 + 10,3 
davon: 
Löhne ·························· Mill.DM 441 508 508 + 40,5 + 15,1 

1 

+ 0,0 + 13,8 + 13,7 + 9,9 
Gehälter ························ Mill.DM 33 34 35 + 5,2 + 2,9 + 2,8 + 17,2 + 17,5 + 16,7 

Umsatz ........................... Mill.DM 1 105 1 302 1 499 + 38,4 + 17,8 

1 

+ 15,1 + 14,3 + 12,7 + 20,2 
davon: 

! 
Wohnungsbau ................... Mill.DM 488 568 650 + 46,2 + 16,5 + 14,3 + 9,7 + 5,3 + 16,1 
landwirtschaftlicher Bau ........... Mill.DM 24 36 41 + 85,5 + 50,7 + 14,2 - 8,8 + 6,7 + 9,3 
gewerblicher und industrieller Bau .. Mill. DM 273 

1 

305 351 + 23,0 + 11,7 

1 

+ 15,1 + 22,3 + 25,1 + 28,9 
offentlicher und Verkehrsbau ....... Mill.DM 320 393 457 + 39,3 + 22,6 + 16,4 + 17,4 + 16,2 + 21,2 

und zwar: Hochbau ············ Mill. DM 97 111 122 + 28,6 + 13,2 + 10,9 + 10,9 

1 

+ 5,9 + 20,7 
Tiefbau ············· Mill. DM 223 

1 

282 335 + 44,6 + 26,6 

1 

+ 18,6 + 20,4 + 20,8 + 21,3 

1 1 i 1 

1) Die vH-Sätze wurden von vollen Zahlen berechnet. 
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Löhne, Gehälter, Umsätze 
Die L o h n summe stieg von April zu Mai um 67 Mill. DM 

( + 15,1 vH) auf 508 Mill. DM und blieb im Juni auf dieser 
Höhe, wahrend die Geh a 1 t s summe sich weiterhin jeden 
Monat um rund 1 Mill. DM erhohte und im Juni 35 Mill. DM 
erreichte. Der Umsatz (Geldeingang) erhöhte sich im Mai 
um 197 Mill. DM ( + 18 vH) und im Jum um 197 Mill. DM 
( + 15 vH). Er erreichte damit im Juni fast den Betrag von 
1,5 Mrd. DM. Insgesamt belief sich der Umsatz im 1. Halbjahr 
1956 auf fast 6,5 Mrd. DM (1. Halbjahr 1955 = 5,4 Mrd. DM). 

Entwicklung in den Ländern 
Wahrend im Mai die Zahl der B e s c h a f t i g t e n noch 

in allen Landern anstieg, sta·gnierte sie im Juni bereits zum 
Teil. Die Halfte des Gesamtzugangs im Juni (13 000) entfiel 
auf die Baubetriebe in Bayern. 

Die Zahl der geleisteten A r b e i t s s tun d e n nahm im 
Mai noch in allen Landern kraftig zu. Im Juni konnte jedoch 
der im Vormonat erreichte Stand m Hamburg, Bremen und 
Nordrhein-Westfalen nicht in vollem Umfang behauptet 

Das Bauhauptgewerbe in den Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein . 
Hamburg ....... · 
Niedersachsen ..... 
Bremen ·········· Nordrhein-Westfal. 
Hessen .......... 
Rheinland-Pfalz .„ 
Baden-Wurttemberg 
Bayern ····· .. 

Bundesgebiet ... · 1 

--

alle Betriebe 
vH 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
gegenuber dem Jeweiligen Vormonat 

Beschaftigte / Geleistete. A~beilsst~nden -.---
kalendermonathch arbe1tstagh~h 

Ma1--T Jum 1 Mai- Juni--1-Mai') j Juni'Y 
1956 1 1956 1956 1956 1956 ' 1956 

! 
1,9 1 

1 + 3,9 ' + 1,1 + 13,8 + + 13,8 - 6,0 
+ 15' - 0,0 + 12,1 - 2,5 + 12,1 -10,0 
+ 3:2 1 + 0, 7 + 10,9 + 1,3 + 10,9 - 6,5 
+ 4,3' - 0,0 + 12,5 - 0,4 + 12,5 - 8,1 
+ 2,71 + 0,5 + 9,4 - 0,2 + 14,1 -11,7 
+ 6,2 + 1,6 + 18,7 + 2,6 + 23,9 - 9,2 
-- 3,5 - 0,1 -\ 12,4 + 3,1 + 17,31- 8,8 
-;- 2,9 1 + 0,2 + 11,9 + 0,41 + 16,8 -11,2 

" 9,1 1 + 2,8 + 24,5 + 2,7 + 29,9 1 - 9,1 
+ 4,2 1 + 0,91 + 13,5 + 1,0 1 +17,41- 9,9 

1 

') Zahl der Arbeltstage 23,2. - ') Zahl der Arbeitstage 26. 

werden. Bei arbeitstaghcher Umrechnung lag die Zahl der 
Arbeitsstunden in allen Landern im Juni erheblich niedriger 
als im Mai. vL. 

Binnenhandel 
Die Umsätze des Großhandels im 1. Halbjahr 1956 

Der anhaltende Wirtschaftsaufschwung brachte nahezu 
allen in die Reprasentativstahstik einbezogenen Fachzwei-
gen des Großhandels') auch im 1. Halbjahr 1956 eine weitere 
Ausweitung der Umsatze. Die entsprechenden Vorjahrswerte 
wurden zum Teil recht erheblich ubertroffen und die relativen 
Zunahmen waren hierbei in vielen, msbesondere den kon-
sumorientierten Branchen noch kraftiger als in der gleichen 
Zeit des vorangegangenen Jahres mit ihrem bereits hohen 
Umsatzstand'). Die Zuwachsraten des 2. Halbjahres 1955 wur-
den nur von einigen Großhandelszweigen uberschritten. Da 
das Preisniveau sich seit Jahresfrist - von wenigen Ausnah-
men, so insbesondere beim Fruchtegroßhandel abgesehen -
nur geringfugig veränderte, ist der prozentuale Anstieg der 
umgesetzten Mengen in den meisten Fachzweigen etwa dem 
der Werte gleichzusetzen. Die Schwankungen der Monats-
umsatze hielten sich größtenteils in dem jahreszeitlich üb-
lichen Rahmen. Ein Vergleich mit den Ergebnissen des 2. Halb-
jahres 1955 zeigt im allgememen das fur das 1. Halbjahr 
charakteristische saisonale Zuruckbleiben der Umsatze; ledig· 
lieh m 4 Handelszweigen lagen die Absatzwerte teils unter 
Preiseinflüssen, teils jahreszeitlich bedingt noch uber denen 
des letzten Halbjahres 1955. 

In den einzelnen Großhandelsbereichen ergab sich hmsicht-
lich des Ausmaßes der Erhohungen im Vergleich zu der Ent-
wicklung im 1. Halbjahr 1955 em recht unterschiedliches Bild. 
So haben die Zuwachsraten der Umsatze der Nahrungs- und 
Genußmittelbranchen bis auf eine Ausnahme (Früchtegroß-
handel) im 1. Halbjahr 1956 gegenuber 1955 ~tarker zugenom-
men als in den ersten 6 Monaten 1955 gegenuber 1954 und 
sich damit den Steigerungssatzen der vom Bau„ und Wohn-
bedarf abhangigen Großhandelszweige angenahert. Die 
Umsatzbelebung im Lebensmittel- und Sußwarengroßhandel 
( + 12 bzw. + 8 vH) gmg hierbei noch uber die im 2. Halb-
jahr 1955 erzielten Zuwachsraten hmaus. 

Bei den Großhandelsunternehmen des Textilwarenbereiches 
war der prozentuale Zuwachs der Umsatze ( + 7 vH) dem 
Wert wie der Menge nach etwas hoher als rn der entspre-
chenden Zeitspanne des Vorjahres und fast ebenso hoch wie 
von 1954 auf 1955; er beruhte vorwiegend auf einer beacht-
lichen Zunahme der Absatzwerte des Großhandels mit Wirk-, 
Stnck- und Kurzwaren ( + 9 vH). 

Einen besonders gunstigen Verlauf nahm die Umsatzent-
wicklung des Schuhgroßhandels; hier hat sich der Abstand 
der Umsatzwerte gegenuber der entsprechenden Vorjahres-
halfte von + 7 vH im 1. Halbjahr 1955 und + 10 vH im 

') Die auf der Großhandelsstufe ebenfalls tätigen gewerblichen 
und landwirtschaftlichen Ein- und Verkaufsvereinigungen sind u1 
die Darstellung nicht m1tembezogen. - 2) Vgl.: „Wirtschaft und 
Statistik", 7 Jg. N. F„ Heft 8, August 1955, Seite 414. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der Umsatzwerte gegenüber 
dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres 

vH 

Großhandelszweig 

Lebensmittel ....................... . 
Gemuse und Fruchte . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sußwaren ................. · · · 
Bier, Spirituosen, Mineralwasser ...... . 
Tabakwaren . . . . . . . . . . . . · .. · 

Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
darunter: 
Tuche und Futterstoffe ...... . 
Meterware, Wasche, Damenkleidung .. 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren ...... . 

Schuhe . . . . . . . . . . . . . . .... · .. 

Eisen und Stahl .................... . 
Holz ....... · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · · · 
Baustoffe . . . . . . . . . . . . . . . · · 
San1tarer Installationsbedarf ... 
Werkzeuge, Beschlage, Kleineisenwaren . 
Haus- und Kuchengerate, Öfen, Herde . 
Hohlglas und Keramik . . . . . . . . . . .. 
Elektrogerate und Le1tungsmatenal . . . 
Rundfunk-, Fern~eh- und Phonogerate .. 
Farben, Lacke, Anstnchbedarf ........ . 

1955 1 1. Halb- 1 2. Halb-
jahr , Jahr 

+ 8, 7 1 + 9,0 1 · + 14,6 + 23,4 
+ 0,1 ' + 7,1 + 10,6 1 + 19,7 
+ 10,6 1 + 13,6 

+ 5,5 1 

+ 3,0 1· 

- 2,3 

+ 9,0 

+ 3,6 
+ 9,3 

+ 8,4 
+ 7,2 1 

+ 10,5 1 
+ 10,0 

+ 42,4 
+ 20,8 1 + 15,4 
+ 19,2 
+ 27,2 1 

+ 15,4 
+ 7,8 
+ 23,7 
+ 12,6 
+ 10,5 

+ 22,3 
+ 10,9 
+ 19,4 
+ 13,9 
+ 21,5 
+ 15,1 
+ 17,2 
+ 23,4 
+ 20,4 
+ 12,4 

1 

1956 
1. Halb-

jahr 

+ 12,1 
+ 9,8 
+ 8,2 
+ 12,7 
+ 12,3 

+ 6,8 

- 0,3 
+ 6,9 
+ 9,3 
+ 12,8 

+ 11,3 
+ 1,0 
+ 17,0 
+ 14,1 
+ 19,4 
+ 13,8 
+ 14,1 
+ 22,9 
+ 28,0 
+ 12,4 

Arzneimittel, Drogen, Kosmetika . . . . . + 10,9 
Schreib- und Papierwaren . . . . . . . . . . + 10,1 

+ 12,l 1 + 13,2 + 11,3 + 10,9 

Getreide, Futter- und Dungemittel .... + 8,3 

2. Halbjahr 1955 im Jahresteil Januar/Juni 1956 weiterhin, 
und zwar auf 13 vH, vergroßert. 

Ebenso fuhrte die zunehmende Nachfrage nach Gegenstan-
den des Hausrats und Wohnbedarfs fur den privaten Ver-
braucher bei den Großhandelszweigen dieser Warengattung 
des Konsumguterbereiches zu emem erheblichen Anstieg der 
Umsatze. Die hochste Wachstumsrate aller an der Bericht-
erstattung beteiligten Branchen ( + 28 vH) entfiel hierbei auf 
den Rundfunkgroßhandel. Auch hier zeigt em Vergleich mit 
den Zuwar:hsraten der beiden Jahreshalften 1955 ( + 13 bzw. 
+ 20 vH) em stetes Anwachsen des Steigerungsternpos der 
Umsatze, das· im wesentlichen auf den verstärkten Absatz 
von Fern'ieh- und Phonogera1en zuruckzufuhren ist. 

Die vor allem Produktionsmittel absetzenden und den ge-
werblichen Weiterverarbeiter beliefernden Handelszweig0 
konnten, vornehmlich im Zusammenhang mit der weiteren 
Belebung der Bautahgkeit, den Umsatzstand der ersten Vor-
jahrshalfte ebenfalls betrachtlich verbessern. Abweichend von 
der Absatzentwicklung der bereits genannten Großhandels-
bereiche ze1chnete sich bei emem Tell dieser Fachzweige 
deutlich eine Verlangsamung der Aufwartsentwicklung der 
Um'iatze ab, wobei jedoch bei der Beurteilung dieses Vor-
ganges das im Laufe der letzten Jahre erreichte hohe Niveau 
nicht ubersehen werden darf. Besonders deutlich tritt dies 
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beim Eisen- und Stahlhandel hervor; während sich hier die 
Zuwachsraten bereits im Laufe des Jahres 1955 (von + 42 vH 
im 1. Halbjahr auf + 22 vH im 2. Halbjahr) vermindert hat-
ten, lagen die Umsatzwerte im 1. Halbjahr 1956 nur noch um 
11 vH höher als vor Jahresfrist. Auch volumenmäßig ist eine 
Abschwächung der Wachstumsraten festzustellen. Eine merk-
liche Verringerung der Zuwachsraten läßt weite;rhin der Holz-
handel - hier allerdmgs bei inzwischen nachgebenden Prei-
sen - sowie der Großhandel mit Werkzeugen, Beschlägen 

und Kleineisenwaren erkennen. Beim Großhandel mit Elek-
trogeräten und Leitungsmaterial blieb demgegenüber die Zu-
wachsrate etwa auf ihrer bisherigen Höhe von 23 vH. Von 
allen übrigen Fachzweigen dieser Gruppe konnten die Um-
satzwerte des 1. Halbjahres 1955 um 12 bis 17 vH übertroffen 
werden; mit Ausnahme des Großhandels mit sanitärem In-
stallationsbedarf ergab sich hierbei im 1. Halbjahr 1956 ein 
relativ höherer Anstieg der Verkaufswerte als in der ent-
sprechenden Zeitspanne des Vorjahres. Wa. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und Berlins (West) im Juli 1956 
Gesamtüberblick 

Die Einfuhr lag im Juli 1956 mit einem Gesamtwert von 
2 410 Mill. DM um 299 Mill. DM oder 14 vH höher als im Juli 
1955. Gegenüber Juni 1956 ergab sich in Abweichung von der 
monatlichen Einfuhrbewegung in fast allen Nachkriegsjahren 
ein- allerdings nur geringfügiger- Rückgang (-21 Mill. DM 
oder 0,9 vH). Eine auf Grund der am 1. Juli in Kraft getretenen 
Zollermäßigungen und wegen der im Juni erfolgten weiteren 
Dollar-Liberalisierung erwartete Einfuhrsteigerung ist also im 
Juli nicht eingetreten. 

Die Ausfuhr übertraf im Juli 1956 mit 2 580 Mill. DM 
die vom Juli 1955 um 421 Mill. DM oder 19 vH. Damit war die 
relative Ausfuhrzunahme im Juli gegenüber der entsprechen-
den Zeit des Vorjahres etwa ebenso groß wie im Monats-
durchschnitt des 1. Halbjahres 1956. Verglichen mit dem Er-
gebnis des Vormonats war allerdings die Ausfuhr im Juli um 
181 Mill. DM oder 7 vH niedriger. Das ist insofern auffallend, 
als bisher die Juli-Ausfuhr der Bundesrepublik stets uber der 
Ausfuhr des Vormonats gelegen hat. Es ist jedoch zu beachten, 
daß das Juni-Ergebnis in diesem Jahre besonders hoch war. 

Infolge des im Verhältnis zur Einfuhr stärkeren Rückganges 
der Ausfuhr von Juni zu Juli die'Ses Jahres verminderte sich 
der Ausfuhrüberschuß von 329 auf 170 Mill. DM. Er lag damit 
aber immer noch um 122 Mill. DM höher als im Juli 1955. 

Einfuhr 
Die Zunahme der Einfuhrwerte gegenüber Juli 1955 entfiel 

zu etwa gleichen Teilen auf den ernährungswirtschaftlichen 
und auf den gewerblichen Sektor. Im Bereich der Ern ä h-
r u n g s wir t s c h a f t wurden vor allem Nahrungsmittel 
tierischen Ursprungs (einschl. lebender Tiere) in 
verstärktem Umfang importiert. Insbesondere stiegen hier die 
Importe an Fleisch, Schlachtrindern und Schweinen, ferner die 
an Butter und anderen tienschen Fetten sowie an Eiern. Unter 
den N a h r u n g s m i t t e 1 n p f 1 a n z 1 i c h e r H e r k u n f t 
wurden in erster Linie mehr Gerste sowie Gemuse- und Obst-
konserven emgeführt als im Vorjahr. Die Zunahme der Ge-
n u ß mittel - Importe entfiel in der Hauptsache auf Kaffee, 
der im Juli in verstarktem Umfang aus den Freihafen- bzw. 
Zollagern eingeführt wurde. An der Ausweitung der Einfuhr 
von Gütern der gewerblichen Wirtschaft waren vor allem 
R o h s t o f f e, insbesondere Steinkohlen, verschiedene Erze 
(vornehmlich Eisenerze) und unbearbeitete Mineralöle betei-
ligt. Bei den Ha 1 b waren waren die Veränderungen gegen-
über Juli 1955 sehr unterschiedlich. Beträchtlichen Importzu-
nahmen bei bearbeiteten Mineralblen, Nickel, Zellstoff, tech-
nischen Fetten und Oien sowie Wollgarnen standen erheb-
liche Abnahmen bei Kupfer, Schrott und Schnittholz gegen-
über. In der Emfuhr der beiden letztgenannten Waren setzte 
sich damit im Juli 1956 eine Entwicklung fort, die bereits im 
1. Halbjahr zu beobachten gewesen war. An Fertigwaren 
wurden vor allem Maschinen, Gewebe, Kraftfahrzeuge und 
chemische Erzeugnisse aus dem Ausland mehr bezogen als im 
Vorjahr. 

Ausfuhr 
An der Zunahme der Ausfuhr gegenüber Juli 1955 waren 

vorwiegend Fertigwaren beteiligt, wie Maschinen, Walzwerks-
erzeugnisse, Kraftfahrzeuge, elektrotechnische und chemische 
Erzeugnisse. Auch die Auslieferungen von Schiffen an das 
Ausland nahmen erheblich zu. In nennenswertem Ausmaß 
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ruckläufig waren lediglich die Exporte an Eisenwaren. Im 
übrigen erhöhten sich vor allem die Ausfuhren an Stemkoh-
len, Koks und Roheisen. 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) 
1955 

1 
1956 1 1955 1 1956 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

--

1 1 1 1 

Juli 1955 
1 

1 Jan./JuJi 1956 Warengruppe 
1 

Jan./ Jan./ Juli 1956 gegenüber Juni Juli Juni Juli') Juli Juli') gegenuber gegemiber 
Juni 1955 1 Juni 1956 1 Juli 1955 1 Jan./Juli 19~ -- Mill. DM Mill.DM[ vH Mill.DM[ vH [Mill.DM[ vH Mill.DM[ vH 

1 

1 i 1 15 480 Einfuhr insgesamt') ·············· 1947 2 111 
1 

2 431 1 2 410 13 502 

1 

+ 164 + 8 - 21 - 1 + 299 + 14 + 1978 + 15 
1 
1 

Ernährungswirtschaft') ··········· 560 605 725 742 4 250 4 777 + 45 + 8 + 17 + 2 + 137 + 23 + 527 + 12 
darunter: 
Nahrungsmittel tier. Ursprungs .. 106 1 88 120 132 801 908 - 18 - 17 + 12 + 10 + 44 + 50 + 107 + 13 
Nahrungsmittel pflanz). Ursprungs 329 

1 
393 439' 447 2 559 

1 

2 846 + 64 + 19 + 8 + 2 + 54 + 14 + 287 + 11 
Genußmittel .................. 101 103 118 128 732 784 + 2 + 2 + 10 + 8 -t- 25 + 24 + 52 + 7 

Gewerbliche Wirtschaft ........... 1 387 1 506 1 690 1 657 9 252 10 621 + 119 + 9 - 33 - 2 + 151 + 10 + 1369 + 15 
Rohstoffe ........... · ......... 568 620 728 716 3 964 4 680 + 52 + 9 - 12 - 2 + 96 + 15 + 716 + 18 
Halbwaren ··················· 451 460 531 471 2 784 3 015 + 9 + 2 - 60 -11 + 11 + 2 + 231 + 8 
Fertigwaren ·················· 367 425 431 470 2 505 2 926 + 58 + 16 + 39 + 9 + 45. + 11 + 421 + 17 

Vorerzeugnisse .............. 222 245 237 260 1 498 l 661 + 23 + 10 + 23 + 10 + 15 + 6 + 163 + 11 
Enderzeugnisse ············· 146 180 194 210 1 007 

1 

1 265 -t- 34 + 23 + 16 + 8 + 30 + 17 + 258 + 26 

Ausfuhr insgesamt') ············· 2 013 2 159 2 761 2 580 14 259 17 060 + 146 + 7 - 181 - 7 + 421 + 19 + 2801 + 20 
Kohlen und Koks ············· 153 152 166 172 1130 1 087 - l - 1 + 6 + 4 + 20 + 13 - 43 - 4 
Dtingemittel .................. 38 40 38 4~ 280 293 + 2 + 5 + 4 + 11 + 2 + 5 + 13 + 5 
Andere chemische Erzeugnisse „ 173 182 211 202 1193 1 326 + 9 + 5 - 9- 4 + 20 + 11 + 133 + 11 
Textilien einschl. Bekleidung .... 122 141 151 143. 939 1 017 + 19 + 16 - 8- 5 + 2 + 1 + 78 + 8 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus 194 199 306 255 1 347 1 826 + 5 + 3 - 51 -17 + 56 + 28 + 479 + 36 
Andere unedle Metalle und Waren 

daraus ..................... 114 132 164 161 796 1 018 + 18 + 16 - 3 - 2 + 29 + 22 + 222 + 28 
Maschinen und Apparate 376 407 517 512 2 607 3 183 + 31 + 8 - 5 - 1 + 105 + 26 + 576 + 22 
Elektrotechnische Erzeugnisse ... 142 152 198 183 1 002 l 236 + 10 + 7 - 15 - 8 + 31 + 20 + 234 + 23 
Feinmechanik und Optik, Uhren . 75 84 97 91 504 585 + 9 + 12 - 6 - 6 + 7 + 8 + 81 + 16 
Kraftfahrzeuge u. and. Landfahrz. 2';1 225 301 265 1 605 

1 

1 915 - 16 - ? - 36 - 12 + 40 + 18 + 310 + 19 
Schiffe ....................... 30 58 109 116 395 586 + 28 + 93 + 7 + 6 + 58 +100 + 191 + 48 
Sonstige Erzeugnisse ........... 355 387 

1 
494 431 2 461 2 941 + 32 + 9 - 63 - 13 + 44 + 11 + 480 + 20 

1 

1) Vor!aufige Ergebnisse. - 2) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Ru.::kwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern 
nur noch 1n der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr enthalten. - 3 ) Einschl. "Lebende TiereH. _, 

Der Außenhandel Januar/Juli 1956 
In den ersten 7 Monaten d. J. erreichte die Einfuhr einen 

Wert von 15,5 Mrd. DM und lag damit um 2,0 Mrd. DM oder 
15 vH höher als im Jahresteil Januar/Juli 1955. Die Ausfuhr 
ubertraf das Vorjahresergebnis sowohl absolut als auch rela-

tiv in noch stärkerem Maße. Ihr Gesamtwert stieg von 14,3 
auf 17,1 Mrd. DM, also um 2,8 Mrd. DM oder 20 vH. Infolge 
dieser Entwicklung erhöhte sich der Ausfuhrüberschuß von 
0,8 Mrd. DM im Zeitraum Januar/Juli 1955 auf 1,6 Mrd. DM "• 
in den ersten 7 Monaten dieses Jahres. P. Schm. 

Verkehr 
Der Fremdenverkehr 

im Fremdenverkehrsjahr 1955/56 
Allgeß!eine Entwicklung 

Im Fremdenverkehrsjahr 1955/56, das die Zeit vom 1. April 
1955 bis 31. März 1956 umfaßt, hat gegenüber dem Vorjahr 
der Strom der Fremden aus dem Inland und Ausland zu den 
zahlreichen Reisezielen innerhalb des Bundesgebietes erneut 

zugenommen'). Legt man dieselben Beridltsgemeinden zu-
grunde, die auch 1954/55 gemeldet haben, so erhöP,te sidl die 
Zahl der Ubernachtungen im Sommerhalbjahr 1955 um 14,5 vH 
und im Winterhalbjahr 1955/56 um 12,4 vH. Uberdurchschnitt-
lich hoch war im Sommerhalbjahr die Zunahme des Besuchs 
der Seebäder und von Städten und Ortschaften mit nicht aus-
gesprochenem Kurortcharakter sowie im Winterhalbjahr der 

1) Siehe auch „Statistische Berichte", Arb.-Nr. V/26/53 und V/26/60. 

Der Fremdenverkehr im Fremdenverkehrsjahr 1955/56 
(1. April 1955 bis 31. März 1956) 

Sommerhalbjahr 1955 (1. 4. 1955 bis 30. 9. 1955) Winterhalbjahr 1955/56 (1. 10. 1955 bis 81. 3. 1956) 

Gemeindegruppe 
---· Fremden- -.rF•re"'m::cd:.ec::n=-----.,,-A.c-u-f.'=-en-th~al'""t·s---l---~-~F~-r-em-d'en----~-~F're-m~de-n----~A7u-~~e-n~th--al-t-s--

B _ -~1<!.llll.gl!.11') ___ ubernacht_ungen')_ <lauer im B meldungen1) ilbernachtungen') dauer im 
· het . 1 darunter . 1 darunter Durchschnitt . e- ---,-

1 

darunter 1 darunter Durchschnitt 
r1c s- ms- Auslands- ms- Auslands-, aller richts- ins- Auslands- ins- Auslands- aller Land 
orte gesamt gaste') gesamt gäste') Fremden orte gesamt gaste') gesamt gaste') Fremden 

-----------yo~------ --Tage-- 1 ooo Tage 

Großstadte •.......... 
Bade- u. heilklimatische 

Kurorte (ohne See-
bader) ............. . 

darunter: 
heilklimatische Kurorte 
Kneippkurorte 

Luftkurorte .. „ „ ..... 
Seebader ......•...... 
Sonstige Fremdenver-

kehrsgemeinden ..... 

46 

149 

14 
12 

292 
47 

l 472 

4 809,3 

l 899,l 

370,6 
195,9 

1882,5 
442,7 

1 589,8 

282,7 

56,4 
20,8 

217,8 
32,2 

5 748,3 1 953,2 
Zusammen ........ 2 006 14 781,9 13 075, 7 

davon: 
Schleswig-Holstein . . . 166 766,9 I 137,1 
Hamburg . . . . . . . . . • . l 658,3 317,3 
Niedersachsen . . . . . . . 78 1107,6 

1 
163,3 

Bremen . . . . . . . . . . . . 2 167, 7 1 39,0 
Nordrhein-Westfalen . 357 2 228, 7 464,6 
Hessen . . . . . . . . . . . . . 195 1 659,9 395,4 
Rheinland-Pfalz 188 l 241,8 333, 7 
Baden-Württemberg 395 3 065,8 662,1 
Bayern . . . . . . . . . . . . . 624 3 885,1 563,l 

Außerdem: 
Berlin (West) ...... . 143,2 31,6 

8 933,7 

17659,4 

3 253,1 
1 553,6 

11656,0 
4 392,3 

2 680,8 

901,7 

200,6 
63,4 

605,l 
152,5 

14 895,8 1 437,4 
57 537,l ') 5 777,3 

4 839,7 
1 241,3 
4 221,4 

288,8 
6 852,7 
5 849,2 
4 006,7 

11 976,6 
18 260,7 

410,7 

291,5 
550,7 
283,0 

64,4 
763,2 
680,3 
554,3 

1229,6 
1 360,4 

114,1 

1,9 

9,3 

8,8 
7,9 
6,2 
9,9 

2,6 
3,9 

6,3 
1,9 
3,8 
1, 7 
3,1 
3,5 
3,2 
3,9 
4,7 

2,9 

48 1 

150 

14 
13 

292 
46 

1470 
2 006 

165 
l 

78 
2 

357 
196 
188 
395 
624 

3 604,7 

831,0 

167,5 
67,2 

537,4 
55,3 

3 135,4 
8 163,7 

289,6 
421,8 
681,7 
141,0 

1 697,6 
971,6 
485,1 

1 544,9 
1 930,4 

153,7 

661,6 

60,0 

12,7 
3,3 

34,1 
3,2 

180,4 
939,3 

30,1 
117,1 

37,7 
22,2 

185,7 
155,0 

39,8 
168,6 
183,1 

25,8 

7012,0 

8 052,8 

1'840,9 
430,4 

2 878,6 
281,6 

1 361,6 

213,4 

69,2 
11,2 

104,l 
6,2 

6 371,5 325,1 
24 596,6') 2 010,3 

887,l 52,3 
870,7 244,3 

1817,7 64,l 
266,2 50,2 

4 537,1 373,8 
3 203,3 310,4 
1465,7 70,5 
5 383,9 356,1 
6165,0 488,7 

428,5 93,1 

1,9 

9,7 

11,0 
6,4 
5,4 
5,1 

2,0 
3,Q' 

3,1 
2,1 
2,7 
1,9 
2,7 
3,3 
3,0 
3,5 
3,2 

2,8 

1) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde. - ') Gezählt sind nur die in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben (einschl. Privatquartiere, aber ohne 
Jugendherbergen, Kinderheime, sonstige Massenunterktinfte) gegen Entgelt ubernachtenden Reisenden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch an-
wesenden Fremden. - ')Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland, ohne Reisende aus der sowjetischen Besatzungszone, Berlin und dem Saargebiet. Bei den 
Angehorigen der im Bundesgebiet stationierten Streitkrafte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland, sondern auch nach der Staatsangehörig-
keit. - •) Darunterin Privatquartieren: 12 160 295. - ')Darunter in Privatquartieren: 993 870. 
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Besuch der Badeorte und der heilklimatisdlen Kurorte. Im 
Sommerhalbjahr nahmen am stärksten: d~e Dbernadltungen 
in dem bedeutendsten deutschen Reisegebiet, Bayern, zu 
( + 18,8 vH), für das Winterhalbjahr wurden stärkere Zunah-
men m Schleswig-Holstein und im mittleren Teil des Bundes-
gebietes festgestellt. 

Ein Vergleich mit dem Fremdenverkehr in der Vorkriegs-
zeit laßt sich nur ziehen, wenn man sich auf eine ausgewah!tc 
Gruppe von 300 Berichtsorten beschrankt, deren Bericht-
erstattung sich nur unwesentlich oder gar mcht geandert hat. 
In diesen Orten, die 64 vH aller gemeldeten Ubernachtungen 
aufzuweisen hatten, hat der Fremdenverkehr im Sommerhalb-
jahr 1955 erstmalig den Vorkriegsstand, und zwar um etwa 
10 vH, uberschritten, wobei allerdings nicht vergessen wer-
den darf, daß die Bevölkerung des heutigen Bundesgebiets 
im J.ahre 1955 um etwa 30 vH größer war als 1937. Eme Be-
rucksichtigung dieser Tatsache ist nicht möglich, da die Ab-
trennung der sowjetischen Besatzungszone auch im Fremden-
verkehr volllg veranderte Verhaltmsse geschaifen hat. Bleibt 
man beim remen „Gebietsvergleich", so hat sich der Besud1 
der Luftkurorte und Seebader ( + 20 vH) am .günstigsten ent-
wickelt, wahrend die Großstädte ( + 4 vH} und Bade- und 
heilklimatischen Kurorte ( + 5 vH) eine geringere Zunahme 
gegenti.ber dem Sommer 1937 erzielten. Die Ubernachtungen 
m der Zeit vom 1. Oktober bis zum 31. Marz hatten sdlon im 
Winterhalbjahr 1951/52 den Vorkriegsstand erreicht. Im letz-
ten Bendltshalb3ahr (Winter 1955/56} waren sie um 46 vH höher 
als 1937/38. Die Luftkurorte und die Bade- und heilklimati-
schen Kurorte wiesen gegenüber dem Vorknegsstand sogar 
eine Steigerung von 75 vH auf. Diese günstigere Entwicklung 
des Winterfremdenverkehrs ze1gt das starkere Behebtwerden 
des Winterklimas als Heil- und Erholungsf·aktor. 

Verschiedenheiten des Fremdenverkehrs 
im Sommer und Winter 

Da 1955/56 der Kreis der Berichtsorte im Sommer- und 
Wmterhalbjahr fast der gleiche geblieben ist, kann der Frem-
denverkehr in den beiden Jahreshalften weitgehend m1tem-
ander verglichen werden. lm ganzen waren die Ubernachtun-
gen im Sommerhalbjahr mehr als doppelt so hoch wie im 
Winter. Am geringsten war der Unterschied bei ·den Groß-
städten; hier verringerten sich die Ubernachtungen von 9 Mill. 
im Sommer auf nur 7 Mill. im Winter. Die Seebader meldeten 
im Sommerhalbjahr 4,4 Mill. Ubernachtungen, im Winter da-
gegen nur 0,3 Mill„ die Luftkurorte 11,7 Mill. und 2,9 Mill. Je 
nach der Verteilung der Reiseziele und Ferienorte auf das 
Bundesgebiet war auch in regionaler Hinsicht eine unter-
schiedliche Ausnutzung der Beherbergungskapazitat im Som-
mer und Winter zu beobachten. In Schleswig-Holstein, wo in 
der warmen Jahreszeit auf Seebäder etwa drei Viertel aller 
Ubernachtungen entfielen, betrug der Winterbesuch nur etwa 
15,5 vH der Dbernachtungen des Gesamtjahres. Ebenfalls 
groß - das Winterhalbjahr war mit etwa 25 vH an den Jah-
resübernachtungen beteiligt - war der jahreszeitliche Unter-

'"1 

schied in Bayern. Er hängt hier mit dem schwädleren winter-
lichen Besuch solcher Luftkurorte zusammen, bei denen sich 
kein genügender Ausgleich durch den Wintersport ergibt. So 
verringerten sich die Ubemachtungen in Schwangau von 
132 000 im Sommer auf 6 300 im Winter, in Oberammergau 
von 153 000 auf 15 000, in Tegernsee von 196 000 auf 18 000. 
Verhaltnismäßig am gleichmäßigsten war der Fremdenver-
kehr Nordrhein-Westfalens, wo die Dbemachtungen im Win-
terhalbj<ahr etwa 40 vH derjenigen des Gesamtjahres betru-
gen. Dies ist auf den hohen Anteil der Übernachtungen in den 
Großstädten zurückzufti.hren, bei denen Sommer- und Winter-
halbjahr am stärksten ausgeglichen sind. 

Anteil der Auslandsgäste 
Im Sommerhalbjahr 1955 wurden 5,8 Mill. und im Winter-

halbjahr 1955/56 2 Mill. Ubernachtungen von Auslandsgasten 
gezählt. Das waren im Sommer 18 vH und im Winter 14 vH 
mehr als im Vorjahr. Die Auslanderbesuche erhöhten sich im 
Sommer besonders in den Kneippkurorten und Luftkurorten 
und im Winter in den Fremdenorten aHgemeinen Charakters. 

ÜBERNACHTUNGEN VON AUSLANDSGÄSTEN AUS WICHTIGEN 
FREMDENVERKEHRSLÄNDERN IM FREMDENVERKEHRSJAHR 1955/Sb 

0 
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Niederlande - - - -
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Norwegen ----
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Der Rti.ckgang der Auslanderbesuche vom Sommer zum 
Winter war größer als der des deutschen Fremdenverkehrs 
insgesamt. Die Ubernachtungen der Ausländer im Winter-
halbjahr betrugen nur 26 vH der des Gesamtjahres 1955/56, 
der Anteil der im Winter gemeldeten Dbernachtungen der 
deutschen Gaste an denen des ganzen Jahres war dagegen 
30 vH. Von den Übernachtungen der Auslander entfielen 
Tl vH ·auf Gäste aus Europa und 19 vH auf Reisende aus 
Amerika. Der Verkehr mit den ubngen Dberseeländern war 
noch gering. Nach einzelnen Ländern betrachtet, kamen die 

Die Entwicklung der Fremdenübernachtungen in 300 ausgewählten seit der VorkriegszeH vergleichbaren Berichtsorten 
in .den Sommerhalbjahren und in den Winterhalbjahren 

Gemeindegruppe 

Großstadte .•................... 

Bade- und heilklimatische Kurorte . 
(ohne Seebader) ...• - . - ...... . 

33 

1 
1 

1 1 1 ' 1 1 1 

6 885,8 6 452,9 7180,711278,6 11924,412 222,3 4 763,7 II 5107,8 5 643,5 1 488,1 1 999,6 l 1147,8 
100 93,7 104,3 100 1 150,5 173,8 100 107,2 118,5' 100 1 204,8 : 235,2 

1 1 1 1 

80 12 947,l 112 058,2 13 580,8 1 030,9 706,8 1 851,6 3 568,21 5 264,4 6 235,71 215,5 1 207,6 1 231,9 
100 93,1 104,9 1 100 68,6 1 82,6 100 147,5 174,8 1 100 : 96,3 1 107,6 

70 6 810,616 978,2 8184,0 II 362,9 330,9 1 424,0 1194,3 : 1942,7 2 090,1 II 43,0 1 61,0 II 74,4 
100 102,5 120,2 100 91,2 1 116,8 100 1 162,7 175,0 100 141,8 172,9 

20 2 336,3 I 2 363,6 2 802,3 33,9 f 110,1 II 121,4 165,5 f 1s2,1 213,0 f o,5 i 4,4 : 5,9 
100 ' 101,2 119,9 1 100 1 324,7 357,9 100 1 110,0 1 128,7 1 100 1 854,0 11162,0 

1 ' ' ' 1 

3 607,6 1 a 915,81 4185,1 1 249,9 
1

1 555,8 I 639,2 1 488,8 : 2 060,0 1 2 137,4 1

1 

47,1 i 137,9 'i 160,a 
100 1 108,5 116,0 1 100 222,4 255,8 100 i 138,4 1 143,6 ' 100 1 292,7 1 340,3 

Luftkurorte ................... . 

Seebäder .........••........... 

Sonst. Fremdenverkehrsgemeinden 97 

Insgesamt .................. . 300 32 587,6131768,7 '35 933,0 1 2 956,3 1 3 628,1 1 4 258,4 11180,5 114 556,9 116 319, 7 1 794,2 1 1 410,4 1 1 620,3 
100 97,5 1 110,3 1 100 1 122,7 1 144,0 100 ! 130,2 1 146,0 1 100 1 177,6 1 204,0 

1 1 1 1 1 1 
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meisten Besucher aus USA (1,2 Mill. Ubernachtungen2)). Zu 
dem Zustandekommen dieser hohen Zahl hat sicherlich die 
Anwesenheit der amerikanischen Streitkräfte im Bundesge-
biet beigetrngen. Bei einem Blick auf den amerikanischen 
Touristenverkehr, der nach anderen europäischen Reiselän-
dern gerichtet war, wird man finden, daß die Schweiz 
(1,1 Mill.2)) und Italien (1,3 Mill.2 )) ähnlich hohe Zahlen auf-
weisen und daß der Touristenverkehr von USA nach Fmnk-
reich (1. Januar bis 31. Dezember 1954: 4,5 Mill.) noch bedeu-
tend stärker gewesen ist. 

Die das Bundesgebiet besuchenden Auslandsgäste kommen 
im' librigen in der Hauptsache aus den nord-, west- und süu-
europäischen Ländern. Dabei steht die Starke des Fremden-
stromes aus den einzelnen Ländern nicht immer im Verhältnis 
zu deren Bevölkerungszahl, sondern hängt vielfach von an-
deren Faktoren ab, z.B. von der in Europa bevorzugten Nord-
Südrichtung des Reiseverkehrs. Dadurch ergibt sich ein hoher 
Anteil Skandinaviens und der Benelux-Länder. Darum ist 
auch bei diesen Ländern der Anteil des Sommerbesuches be-
sonders hoch, wahrend er z. B. bei den Osterreichern und 
Italienern etwas niedriger liegt. Die Ubernachtungen von 
Fremden aus Osteuropa waren zahlenmäßig gering. Im Som-
merhalbjahr wurden 15 000 Ubernachtungen von Reisenden 
mit Wohnsitz in der Sowjetunion, Polen und der Tschecho-
slowakei gemeldet, im Winterhalbjahr 17 000. Bemerkens-

2) 1. Januar bis 31. Dezember 1955; die Angaben mußten für das 
Kalenderjahr gemacht werden, da für die Schweiz, Italien und 
Frankreich Zahlen nur für das Kalenderjahr zur Verfügung stan-
den. 

Fremdenubernachtungen m den Großstädten 
im Fremdenverkehrsjahr 1955/56 

Fremdenübernachtungen') 
~-----~- ~~--

Großstadt i s- i darunter . 1 darunter insgesamt 
(in der Reihenfolge ge~amt von Aus- ins- von Aus- auf 1000 
nach der Einwohner- !andern gesamt Hindern Einwohner 
zahl am 30. 9 1955) ------------

unFremden~ im Winterhalbjahr 1m Sommerhalbjahr (!. 10. 1955 bis verkehrs jahr 
(1. 4.-30. 9. 1955) 31. 3. 1956) (1. 4. 1955 bis 

31. 3. 1956) 

Hamburg ......... 1241 2661 550 658 870 682 1 244 258 1192 
Munchen ........ 1311655 449 656 999 569 249 198 2 421 
Koln „.„„„„„ 476 929 205 312 391 926 85 122 1 227 
Essen . · ........ ·. 129 606 13 935 138 749 11 726 391 
Dusseldorf ........ 462 989 128 153 450 492 98 152 1 427 
Frankfurt a. M. 697 676 264 438 582 714 186 104 2 017 
Dortmund ........ 89 739 10 549 96 270 10 161 303 
Stuttgart ......... 498 771 124 522 434 797 71 920 1 564 
Hannover ......... 554 847 98 474 273 109 25 680 1 575 
Bremen .......... 220 753 51 920 198 363 34 551 832 
Duisburg ......... 81 371 15 341 86 376 12 655 353 
Nurnberg ......... 356 005 117 392 223 5021 36 111 1 400 
Wuppertal ........ 70 879 13 406 66 206 8 207 339 
Gelsenkirchen ..... 37 472 2 785 39 367 1 891 208 
Bochum . . . . . . . . . . 37 122 3 296 l~g ~~~ 1 

2 732 216 
Mannheim ........ 149 552 34 134 16 691 975 
Kiel ············· 102 392 25 596 83 911 15 222 725 
Wiesbaden') 357 731 104 081 236 588 45 653 2 389 
Braunschweig ..... 83 392 7 415 79 617 4 211 671 
Oberhausen ....... 16 213 3 081 18 516 2 015 146 
Lbbeck ........... 81106 31 773 49 836 8 132 571 
Karlsruhe 159 532 35 974 126 749 15 565 1 294 
Augsburg ......... 143 554 30 771 103 514 11 408 1 226 
Krefeld .......... 43 651 8 152 42 719 6 405 439 
Kassel') . . . . . . . . . . 197 772 17 733 123 565 7 021 1 684 
Hageni. W •....... 44 486 2 861 46 262 1 798 511 
Bielefeld „ „ „ „. 97 140 10 585 96 819 5 962 1 129 

·MuJheim a. d. Ruhr 18 476 2 596 20 223 1 586 231 
Solingen .......... 28 053 5 177 24 388 3 533 324 
Munster (Westf.) 75 851 5 738 73 811 2 532 972 
Aachen, Bad') ..... 146 355 23 729 124 194 11143 1 809 
Ludwigshafen a.Rh. 29 916 4 571 30 697 3 426 408 
Monchen-G!adbach 19 936 3 199 24 637 3 300 309 
Bonn ............ 111 250 37 757 110 331 25 226 1 582 
Bremerhaven ...... 68 079 12 511 67 790 15 667 1 044 
Freiburg ......... 188 469 53 182 124 236 21 543 2 439 
Heidelberg ........ 266 759 112 213 144 926 31 465 3 244 
Osnabruck ........ 56 189 6 831 51 873 2 240 860 
Regensburg ....... 81 140 7 540 71 528 3 265 1 235 
Recklinghausen .... 13 735 723 13 031 532 219 
Darmstadt ........ 87 895 23 765 64 324 10 790 1 242 
Oldenburg (Oldbg.) 44 197 4 407 42 400 1 568 717 
Herne „ „„„ „ „ 7 519 437 7 754 457 131 
Remscheid ........ 15 982 3 165 13 772 2 000 256 
Mainz „„ „ „ „„ 81 287 29 675 51 562 4 388 1149 
Bottrop .......... 2 057 110 2 159 225 40 
Offenbach a. M. „. 21 700 4 043 19 984 2 795 404 
Furth ............ 27 755 7 983 24 988 4 597 522 
Wanne-Eickel ..... 7 509 818 5 154 137 126 
Wurzburg . . . . . . . . 107 549 14 361 81 444 1 4 601 1 893 

1) Emschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden 
Fremden. - ') Großstadt und Heilbad. - ') Einschl. Kassel-Wilhelmshbhe. -
") Wird in der Gruppe der Bade- und heilklimatischen Kurorte geführt. 

werterweise waren hier, im Gegensatz zu den meisten ande-
ren Ländern, die Ubernachtungszahlen des Winterhalbjahres 
höher als die des Sommerhalbjahres. 

Fremdenübernachtungen in Großstädten 
Die Fremdenübernachtungen in den Großstädten haben mit 

einem Fimftel aller Ubemachtungen einen gewichtigen Anteil 
am deutschen Fremdenverkehr. Die Stadt mit dem größteIJ 
Fremdenverkehr 1955/56 war Milnchen mit 2,3 Mill. Uber-
nachtungen, danach folgte Hamburg mit 2,1 Mill. Ubernach-
tungen. Ein weiteres Zentrum des Fremdenverkehrs bildeten 
die mehr zur Mitte des Bundesgebietes und nahe beieinander 
liegenden Städte Frankfurt (1,3 Mill.) und Wiesbaden 
(0,6 Mill.). Ebenfalls hohe Ubernachtungszahlen hatten aufzu-
weisen im Norden Düsseldorf, Köln, Hannover und im Süden 
Stuttgart und Nurnberg. In den genannten neun Städten ent-
sprach einer hohen absoluten Ubernachtungszahl auch eine 
hohe relative Ziffer, bezogen auf l 000 Eimvohner. Die höch-
sten relativen Ubernachtungsziffern, bei allerdings kleineren 
absoluten Zahlen, wiesen Heidelberg und Freiburg auf (3 244 
bzw. 2 439 Ubernachtungen auf 1 000 Einwohner). Nicht hod1 
im Verhältnis zur Einwohnerzahl waren die Ubernachtungen 
in zahlrei<;hen Großstadten im nordrhein-westfälischen Raum 
Sie la,gen zumeist unter 500 Ubernachtungen je 1 000 Ein-
wohner. Bei vielen dieser Städte waren die Ubernachtungen im 
Winter sogar zahlreicher als im Sommerhalbjahr, z. B. in 
Essen, Dortmund, Duisburg, Gelsenkirchen, Oberhausen, Mul-
heim. Hier handelt es sich weniger um Touristenverkehr als 
vielmehr um Besuche zu geschäftlichen Zwecken und um Rei-
sen allgemeinen Charakters. 

Der Anteil der Ausländer war in den Städten, die an sich 
Anziehungspunkte des Fremdenver~ehrs sind, ebenfalls be-
deutend. Hier stand Hamburg mit 0,8 Mill. Ausländerüber-
nachtungen im Fremdenverkehrsjahr 1955/56 an erster Stell<:, 
dicht gefolgt von München mit 0,7 Mill. In Hamburg war der 
Anteil der Ausländerübernachtungen 38 vH, in Munchen 
30 vH der Gesamtübernachtungen. Von den kleineren Groß-
städten hatten einen verhaltnismaßig hohen Ausländerbesuch 
Heidelber,g mit 35 vH und Bonn mit 28 vH. Auf 1 000 Einwoh-
ner berechnet war der Ausländerbesuch am stärksten in Hei-
delberg. Trü. 

Die Straßenverhältnisse als Ursache für 
Verkehrsunfälle 

Mit dem Fahrverkehr zusammenhängende Straßenverkehrs· 
unfälle - nur diese sind meldepflichtig - können, abgesehen 
von wenigen Sonderfällen, verursacht werden durch Fehler 
des Fahrzeugführers und verkehrswidriges Verhalten des 
Fußgangers, durch Mängel des Fahrzeugs, mangelhafte Be-
schaffenheit der Straße und ungunstige Witterung. Im Jahre 
1955 entfiel der bei weitem größte Teil der Ursachen (71,l vH) 
auf den Fahrzeugführer. Mit weitem Abstand folgten die 
Straßenverhältnisse (14,4 vH) und die den Fußgänger betref-
fenden Ursachen (7,1 vH). Fahrzeugmängel (2,8 vH) und Wit-
terungseinflüsse (2,7 vH) waren in nur geringem Umfang,; 
als verursachende Faktoren aufgetreten. In den Jahren 1954 
und 1953 - bis dahin liegen vergleichbare z,ahlen für das 
ganze Bundesgebiet vor - waren diese Anteile nur weni\I 
anders; die Reihenfolge der genannten Gruppen durfte, so-_ 
weit sich das aus den vorhandenen Unterlag·en beurteilen 
läßt, auch für 1952 und 1951 gelten. 

Innerhalb der Ursachengruppe „StI"aßenverhältnisse" mit 
insgesamt 119 000 Ursachen im Jahre 1955 führten am häufig-
sten - in 87 000 Fällen - Schlüpfrigkeit der Fahrbahn durd1 
Regen, Schnee oder Eis zu Unfällen. Die Witterungsbedingt-
heit dieser Erscheinung hat starke jahreszeitliche Schwankun-
gen, doch auch, je nach der Großwetter1age, e,ine gewisse 
Unregelmäßigkeit zur Fo1ge. Regenglätte wurde von 1953 
bis 1955 im 4. Vierteljahr am häufigsten gemeldet, Schnee-
und Eisglätte im 1. Vierteljahr. Im Jahre 1953 hielten sich 
Unfälle durch Regen- und Eisglätte ungefähr die Waage, 195.t 
überwogen sehr stark die Unfälle auf regenschlüpfriger Fahr-
bahn, 1955 dagegen ereigneten sich 48 000 Unfcille durch Eis-
glätte und nur 38 000 durch Regenglätte. Die Erhöhung der 
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Die Ursachen der Straßenverkehrsunfälle 1953 bis 1955 

1953 1954 1955 Ursachengruppe 
Ursachenart 

1 1954 1 1955 1953 1 
---------'---------~------ ------------------~------

1 

Fehler des Fahrzeugführers ..................•......... 
Mangel des Fahrzeugs ............................... . 
Verhalten der Fußganger ........................•..... 
Straßenverhaltnisse .................................. . 

davon: 
Glätte oder Schfüpfrigkeit der Fahrbahn durch Regen. 

durch Schnee oder Eis ......................... . 
durch ausgeflossenes Öl, Dung usw ............... . 

Schlechter Zustand der Straßenoberflache ........... . 
Wechsel der Fahrbahndecke ...................... . 
Enge und Unubersichtlichkeit 

standiger Zustand ............................. . 
durch Bauarbeiten bedingt ...................... . 

Unzureichende Beschilderung ..................... . 
Unzureichende Beleuchtung der Straße und der Ver-

kehrszeichen .................................. . 
Sonstige in den Straßenverhaltnissen liegende Ursachen 

Witterungseinflüsse (z. B. Sichtbehinderung durch Nebel, 
blendende ;>onne) .............................. "' .. . 

Sonstige Ursachen (z. B. Tier auf der Fahrbahn, Steinschlag) 

Gesamtz~hl der Unfalle ........................ ' .. . 
Ursachen zusammen . . . . ...................... ' .. · 1 

Ursachen je Unfall .............................. . 

454 782 
23 929 
52 185 
91 216 

30 783 
27 610 

5 123 
6 645 
1 337 

12 831 
3 121 

560 

684 
2 522 

20 041 
14 680 

656 833 
445 699 

1,5 

Unfälle, die auf die Straßenverhältnisse zunickzufuhren sind, 
von 1953 ,auf 1955 um 30,1 vH, hängt, wie auch bei den ande-
ren Ursachengruppen, in der Hauptsache mit der Zunahme 
der Kraftfahrzeuge und der sich daraus ergebenden größeren 
Verkehrsdichte zusammen. 

Da Mängel der Stmßenbeschaffenheit selten plötzlich oder 
unangekündigt auftreten, kann der Fahrzeugführer sich meist 
rechtzeitig darauf einstellen. Unfälle, die unter Einwirkung 
der Straßenverhältnisse entstehen, haben daher im Durch-
schnitt weniger schwere Fol-gen. Im Verhältnis zu den ande-
ren Ursachen bei Unfällen mit tödlichem Ausgang und bei 
Unfällen mit Personenschaden ist der auf die Straßenverhält-
nisse entfaUende Anteil am 'geringsten, bei den Unfällen mit 
reinem Sachschaden am höchsten. 

In der deutschen Statistik werden bei den Unfällen, ähnlich 
wie in anderen europäischen Staaten, nicht immer nur eine, 
sondern, je nach den Umständen, auch mehrere Ursachen an-
geschrieben. In der Zeit von 1953 bis 1955 waren es durch-
schnittlich 1,4 bis 1,5 Ursachen je Unfall. Wenn zu einem Un-
falle zwei oder mehr Ursachen gehören, so handelt es sich 
entweder um gleichwertige Ursachen oder um die Kombina-
tion einer Hauptursache mit einer oder mehr Nebenursachen. 
Das Problem der Wertigkeit von Ursachen, die in Ursachen-
kombinationen auftreten, ist noch nicht genügend durch-
forscht. Das erschwert die Beurteilung einer Ursachengesamt-
heit, die sich teils aus Alleinursachen, teils aus gleichwerti-
gen oder nicht gleichwertigen Teilursachen zusammensetzt. 
So kann es vom speziellen Fall abhängen, ob bei einem Un-
fall durch zu schnelles Fahren 'auf regenglatter Fahrbahn dem 

Anzahl 

502 819 
23 478 
54 727 
93 752 

42 461 
22 035 

5 679 
5 640 
1 073 

10 531 
3 095 

484 

663 
2 091 

18 676 
15 131 

708 583 
493 687 

1,4 

587 616 
23 491 
59 054 

118 674 

38 196 
48 440 

7 029 
6 023 
1 009 

10 766 
3 632 

487 

751 
2 341 

21 848 
15 715 

826 398 
567 586 

1,5 

69,2 
3,6 
7,9 

14,0 

4,7 
4,2 
0,8 
1,0 
0,2 

2,0 
0,5 
0,1 

0,1 
0,4 

3,1 
2,2 

100 

vH 

71,0 71,1 
3,3 2,8 
7,7 7,1 

13,2 14,4 

6,0 4,6 
3,1 5,9 
0,8 0,9 
0,8 0,7 
0,2 0,1 

' 1,5 1,3 
0,4 0,4 
0,0 0,1 

0,1 0,1 
0,3 0,3 

2,7 2,7 
2,1 1,9 

100 

1 

100 

einen oder anderen Faktor das größere Gewicht für das Zu-
standekommen des Unfalles beizumessen ist. 

Diese Uberlegungen sind wichtig, wenn.man die der Straße 
zugerechneten Ursachen im Rahmen aller Ursachen bewerten 
will. Erf>ahrungsgemäß treten mangelhafte Straßenverhält-
nisse als Unfallursache in sehr starkem Umfange - nach 
emer in Nordrhein-Westfalen für 1953 durchgeführten Unter-
suchung zu etwa 80 vH - in Kombination mit anderen Ur-
sachen auf. So wird sehr häufig Glätte oder Schlüpfrigkeit 
der Fahrbahn durch Regen, Schnee oder Eis in Verb in-
d u n g mit „Nichtbeachten der Vorfahrt", „Falschem fönbie-
gen oder Wenden", „Falschem Uberholen", „Ubermäßiger 
Geschwindigkeit", „Zu dichtem Auffahren im Verkehr" usw. 
als Unfallursache angegeben. Derartige Verknüpfungen sind 
nicht so häufig bei der allerdings weniger bedeutenden Ur-
sache „ Schlüpfrigkeit der Fahrbahn durch Dlflecke, Dung usw.", 
die zu weit mehr als der Hälfte als Alleinursache auftritt; 
hier kommt es auch bei normaler Fahrweise häufig zu Un-
fällen. 

Eine weitere Frage ist, ob der Anteil der Straße an den 
Unfallursachen mit 13 bis 14 vH angemessen wiedergegeben 
ist, o-der ob nicht die vielfach verkehrsungünstigen Straßen-
verhältnisse (enge Ortsdurchfohrten, enge Kurven, unüber-
skhtliche Kreuzungen) eine Verlagerung der Ursachen und 
damit einen höheren Anteil der Straßenverhältnisse recht-
fertigen. Es dürfte jedoch kaum zu bestreiten sein, daß grund-
sätzlich jeder Kraftfahrer mit dem derzeitigen Zustand des 
Straßennetzes zu rechnen und seine Fahrweise danach einzu-
richten hat. Demnach sind mangelhafte Straßenverhältnisse 

Die Ursachen der Straßenverkehrsunfälle 1954 
nach Ursachengruppen und Unfallarten 

Ursachengruppe 

Ursachenart 

Fehler des Fahrzeugfuhrers uhd 
Mangel des Fahrzeugs 

Verhalten der Fußganger .... . 
Straßenverhältnisse ......... . 

darunter: 
Glatte oder Schlüpfrigkeit der 

Fahrbahn 
durch Regen .......... . 
durch Schnee oder Eis .. . 
durch ausgeflossenes Öl, 

Dung usw ........... . 
Schlechter Zustand der 

Straßenoberfülche 
Enge und Unübersichtlichkeit 

Witterungseiniltisse (z.B. Sicht-
behinderung durch Nebel, 
blendende Sonne) ........ . 

Sonstige Einflüsse (z. B. Tier 
auf der Fahrbahn, Steinschlag) 

6 186 
2 628 

776 

434 
113 

15 

45 
111 

183 

104 

Gesamtzahl der Unfalle . . . . . . 6 392 
Ursachen je Unfall . . . . . . . . . . 1, 5 

Ursachen zusammen ....... ·19 877 

5 715 
668 
771 

405 
160 

20 

75 
67 

330 

121 

1 

7 605 
4 678 

1,6 

~ 1 1 

11 901 
3 296 
1 547 

839 
273 

35 

120 
178 

513 

225 

1 

17 482 
11 070 

1,6 

179 129 
43 098 
26 718 

13 036 
3 472 

2 898 

1 818 
3 995 

4 635 

5 469 

259 0491 185 221 
1,4 

64 336 
4 789 

13 103 

5 534 
2 929 

818 

1 460 
1 546 

4 011 

2 803 
89 042 
56 995 

1,6 
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243 465 
47 887 
39 821 

18 570 
6 401 

3 716 

3 278 
5 541 

8 646 

8 272 

1

348 091 
242 216 

1,4 

220 457 
3 198 

37 895 

17 799 
10 195 

1 449 

1 367 
5 805 

5 688 

4 153 

1

271 391 
195 409 

1,4 

50 474 
346 

14 489 

5 253 
' 5 166 

2 ;~; II 

3 829 1 

2 481 

44 992 

1

71 619 1 

1,6 1 

270 931 
3 544 

52 384 

23 052 
15 361 

1 928 

2 242 
7 907 

9 517 

6 634 
343 010 
240 401 

1,4 

405 772 
48 924 
65 389 

31 269 
13 780 

4 362 

3 230 
9 911 

10 506 

9 726 

1

540 317 1 387 022 
1,4 

120 525 
5 803 

28 363 

11 192 
8 255 

1 317 

2 410 
3 715 

8170 

5405 
168 266 
106 665 

1,6 

zusamm. 

526 291 
54121 
93 752 

42 461 
22 035 

5 679 

5 640 
13 626 

18 676 

15 131 

1

708 583 
493 687 

1,4 
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als Unfallursadlen nur dann zu registrieren, wenn es sich um 
Mängel der Wartung {unzureichende Beschilderung, unzurei-
chende Beleuchtung usw.) handelt, oder wenn z.B. eine re-
gennasse Straßenoberfläche oder eine besonders unübersicht-
liche Straßenstelle unmittelbar zum Zustandekommen eines 
Unfalles beigetragen hat. 

Im übrigen ist der für das Bundesgebiet festgestellte Ur-
sachenanteil der Straßenverhältnisse wesentlich höher als in 

anderen europäischen Ländern, für die eintspredlende Zahlen 
vorliegen. International hinreichend vergleichbar ist der An-
teil der Straßenverhältnisse b e i U n f ä 11 e n mit P e r s o-
n e n s c h a den. Hier stehen einem für das Bundesgebiet 
(1954) mit rund 12 vH festgestellten Anteil gegenüber: für 
Belgien (1954) 2,0 vH, für Großbritannien (1954) 3,6 vH, für 
Italien (1953) 3,7 vH, für die Schweiz (1954) 4,0 vH und für 
Frankreich (1953) 5,4 vH. Trü. 

<:>ffentliche Finanzen 
Die Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 

für den Straßenbau 1948 bis 1954 
1. Gesamtbetrag und Art der Ausgaben 

Der Gesamtbetrag der Aufwendungen, die Bund, Länder 
und Gemeinden für das Straßenwesen geleistet haben, beläuft 
si<:µ für die Zeit von der Geldumstellung (21. Juni 1948) bis 
zum Schluß des Rechnungsjahres 1954 (31. März 1955) auf 
8,8 Milliarden DM1). Dies ist die Summe der Ausgaben, die in 
der Systematik der Finanzstatistik unter „Straßenwesen" er-
faßt werden. Hierbei sind die Zuführungen an Rücklagen 
und die Tilgung der Schulden, die die Ausgaben der einzelnen 
Rechnungsjahre erhöhen, in die Summierung der 68/4 Rech-
nungsjahre 1948 bis 1954, da sie zu zeitlichen Doppelzählun· 
gen führen, nicht einbezogen. Die 8,8 Mrd. DM enthalten 
ferner nicht die Grundstüc'kskäufe2) und die Zinsausgaben der 
Länder, da in der Länderfinanzstatistik diese Beträge nicht 
bei den einzelnen Verwaltungszweigen erfaßt werden. Berlin 
ist in die Berechnung erst beginnend mit dem Rechnungsjahr 
1951 einbezogen. 

In den 63/4 Jahren, die der Geldumstellung gefolgt sind, 
sind die Ausgaben für das Straßenwesen beträchtlich gestie· 
qen, nämlich von 878 Mill. DM im Rj. 1949 auf 2 033 Mill. DM 
im Rj. 1954. Hierbei war die jährliche Steigerung im Rj. 1953 
- bei stark erhöhten Aufwendungen für Unterhaltung und 
Instandsetzung - bisher am größten (nämlich um 307 Mill. 
DM). An den Gesamtau1'gaben der öffentlichen Verwaltung 
ist der Aufwand für das Straßenwesen in wach'sendem Maße, 
nämlich mit 4,1 vH im Rj. 1954 (gegenüber nur 3,8 vH im 
Rj. 1949) ,beteiligt. 

Zugleim haben sich innerhalb der Gesamtaufwendungen 
für das Straßenwesen die Aufgaben verschoben. Unmittelbar 
nach dem Kriege und auch noch nach der Geldumstellung 

1) Die vorliegende Arbeit, die nur eine gedrängte 'Obersicht 
bieten kann, wird durch einen in Kürze erscheinenden Statisti-
schen Bericht ergänzt; dabei wird vor allem die regionale Gliede-
rung berücksichtigt, auf deren Darstellung hier verzichtet ist. -
Z) In der Finanzstatistik der Länder sind die Ausgaben für Grund-
stückskäufe nur mit ihrem Gesamtbetrag und nicht gegliedert 
nach Verwaltungszweigen erfaßt. Sie sind in den Zahlen für "Zu-
führungen an .Rücklagen" enthalten. Um diese Beträge erhöhen 
sich noch die 8,8 Mrd. DM. 

Tabelle 2: Ausgaben für Kriegsschädenbeseitigung 
im Straßenwesert 1948 bis 1954 

soweit in der Finanzstatistik kenntlich gemacht 

Jahr Mill. DM 

1948 157,4 
1949 221,6 
1950 214,1 
1951 161,1 
1952 168,6 
1953 182,5 
1954 144-',_7 ___ , 
Insgesamt . . ~O,O 

Gebietskörperschaft ] 

Bund"·. „ „. „ „ „ „ j 
Länder .. „ .. „ ..... . 
Hansestädte .......... . 
Berlin (West) ......... . 
Bezirksverbände ...... . 
Kreisfreie Städte ..... . 
Landkreise .... „ .. „ „ 
Kreisangehörige Ge· 

melnden und Ämter .• 
Insgesamt ......... · I 

Mill.DM -----
205,2 
369,7 

33,6 
26,1 

6,4 
360,5 

79,2 

169,3 
1 250,0 

stand die Beseitigung der Kriegisschäden weit-
aus im Vordergrund. Die Feststellung, welche Beträge im 
einzelnen der BeseiUgung von Kriegsschäden dienen, i5t 
allerdings schwierig und praktisch vielfach Ermessensfrage. 
Zudem wird die Abgrenzung mit dem zeitlichen Abstand vom 
Kriegsende immer unsicherer. Die Erfassung beschränkt sich 
auf Ausgaben zur Beseitigung unmittelbar durch Kriegsein-
wirkung verursachter Schäden; durch Kriegsfolgen bedingter 
erhöhter Aufwand (z.B. durch Veränderungen der Verkehrs-
führung) ist nicht einbezogen. Anderseits können bei de;1 
Ländern die nachrichtlichen Angaben über Beseitigung von 
Kriegsschäden sich auch auf die Zuweisungen an Gemeinden 
beziehen. Die in der vorstehenden Tabelle 2 errechnete Summe 
kann daher Doppelzählungen enthalten. Von dieser Ein-
schränkung abgesehen zei,gen aber die Zahlen, daß die Auf-
wendungen für Beseitigung von Kriegsschä:den anfänglich 
noch recht bedeutend waren und allmählich zurückgegan-
gen sind. 

Mit dem Auslaufen der Kriegsschädenbeseitigung hat sich 
das Schwergewicht der Aufwendungen zugleich auf diejeni-
gen Bauarbeiten verlagert, die über die Unterhaltung und 
Instandsetzung hinausgehen und der Definition „N e u- u n c.i 
Wiederaufbau" entsprechen. Bei der Aufteilung der 
Bauausgaben auf Unterhaltung und Instandsetzung einer· 
seits, Neu- und Wiederaufbau anderseits, ist die Abgrenzunu 
bei der Verbreiterung oder sonstigen Verbesserung bereits 

Tabelle 1: Ausgaben für das Straßenwesen 1948 bis 1954 
Mill. DM 

Art der Ausgaben l Rechnungsjahr') 1 Zusammen 
----·-------------- -1948 - 1 1949 1 - - 1950 1 - -- 1951 - 1 - - 1952 ---i--'-1953--1--1954--

Vermögensunwirksame Ausgaben l 1 1 __ _::_:...:.::_.....:__j -~-=--"'1!_.-::.8::.:8::::,6 _ _(...l _...::_:

97
.::.,.:.

8
_! 1 

58,0 1 

117,3 
1 269,4 
1 3,2 

139,0 

Persönliche Ausgaben (ohne Arbeiter!.) . 47,2 1 50,5 72,9 1 81,6 
Arbeiterlöhne ....................... r 60,0 1 105,6 136,5 I 149,2 1 159,0 164,2 
Unterhaltuni:< und Instandsetzung . . . . . . 165,3 268,5 306,6 1 351,5 443,3 441,3 
Zinsen (nur Gemeinden) . . . . . • . . . . . . . 1,1 / 1,5 / 6,9 1 11,4 18,2 f 29,6 
Übrige Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54,6 : 98, 7 86,5 1 102,4 84,9 83,2 

- -- --5-86,-9 Vermöge:.wirksame Ausg~::lnsgesrun!-.-.. -. --32-8.;1 ___ 5-24;8 609,5 --1 696,2 - 794-;f- --sr5;9-

885,8 1_036,8 

496,6 
891,8 

2 245,9 
71,7 

649,4 
4355,_5 __ 

4106,5 
Neuans~~affungen von beweglichem 
Neu- und Wiederaufbau . . . . . . . . . . . . . 152,2 318,7 426,3 586,1 1 700,6 

Vermogen . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . - - - 6,8 8,4 9,4 10,5 35,2 
Erwerb von Grundvermögen') . . . . . . . . . 6,2 14,8 29,4 21,l 38,4 1 52,8 f 64,7 227,3 
Gewährung von Darlehen . . . . . . . . . . . . 0,0 8,6 10,1 9,4 _ 1__ 3,6 , 8,8 6,3 46,9 

-~------i_nsc::g_es_a_m_t_._·_·· l--lw,4-1~2r1--455;-8--i --623;4 1 751,0--l-956,8 1 1118,3 1 4416,o 
dazu: Zusammen ................. , 486,6 1 866,9 11052,7--1-123a;-o-11447,2--l--:1750-:g-1-H34,2_1_lf7Yf;-4-

Zuftihrungen an Rücklagen . . . . . . . . . . . 2,8 8,2 14,0 29,8 j 45,2 39,9 64,6 
Tilgung (nur Gemeinden) . . . . . . . . . . . . 2,1 , 2,6 4,0 , 8,3 , 12,9 22,0 34,1 

Insgesamt ... „ . „ . „ „ ... „ . 1 491,5 1 877, 7 : 1 070, 7 j 1 271,0 j 1 505,4 i 1 812,8 1 2 032,9 1 

1 ) Ab Rechnungsjahr 1951 m\t Berlin (West). - ')l Nur Gemeinden, also',ohne1 die Grundstückskäufe der staatlichen Ebene, die in der Finanzstatistik zusammen 
mit der Zuführung an Rücklagen erfaßt werden oder in den Zahlen für Neu· und Wiederaufbau enthalten sind. 
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bestehender Straßen schwierig. So kann auch ein Teil der 
Aufwendungen, die als .Arbeiterlöhne" oder „Unterhaltung" 
verbucht sind, nicht nur der Instandhaltung, sondern auch der 
Erweiterung oder der Verbesserung der Straßen gedient 
haben. 

Innerhalb der 1 037 Mill. DM im Rj. 1954 erfaßten Investi-
tionen sind die für N e u b a u im eng·eren Sinne, also für 
die Anlegung neuer Straßen, aufgewendeten Beträge mit 
332,5 Mill. DM in der Finanzstatistik nachgewiesen worden. 
Der Hauptteil hiervon entfällt auf die kreisangehörigen Ge-
meinden mit 123,5 Mill. DM; hier handelt es sich wohl in der 
Hauptsache um die Erweiterung des gemeindlichen Straßen-
netzes im Zuge der Neuschaffung von Wohnraum. Außerdem 
s·ind beim Bund 56,5 Mill. DM als echter Neubau, zumeist bei 
Bundesstraßen, erfaßt. 

Einschließlich von Grundstückskäufen, Ail'schaffung beweg-
lichen Vermögens und Darlehnsgewährungen machen im 
Rj. 1954 die - in der Finanzstatistik als vermögen s-
w i r k s am bezeichneten - Aufwendungen mit 1 118 Mill. 
DM jetzt 55 vH der Gesamtausgaben aus gegenüber nur 
39 vH im Rj. 1949. Die für die öffentlichen Aus.gaben im all· 
gemeinen gültige Feststellung, daß der Anteil der Investie-
rungen seit der Geldumstellung wächst, trifft also auch auf 
das Aufgabengebiet des Straßenwesens zu. 

2. Die Ausgaben nach Art der Straßen 
In ziemlich weitgehendem Umfang besteht nach den Ergeb-

nissen der Finanzstatistik die Möglichkeit, die Ausgaben für 
das Straßenwesen nach Art der Straßen, d. h. nach Bundes-
autobahnen, Bundesstraßen, Landstraßen I. und II. Ordnung 
sowie „sonstigen" Straßen zu ·gliedern. In diese Aufgliede-
rung sind von den persönlichen Ausgaben nur die Arbeiter-
löhne und von den übrigen Ausgaben nicht die 2'insen, Til-
gungen und Rücklagen einbezogen worden; die Aufgliederung 
beschränkt sich also ftir das Rj. 1954 auf einen Betrag von 
1,81 Mrd. DM (immerhin fast 90 vH der Gesamtausgaben). 

AUSGABEN FÜR BAU UND UNTERHALTUNG DER STRASSEN 
NACH STRASSENARTEN 

Mrd.DM 
1,8 

1,6 

1,4 

1,2 

1,0 

o.a 
O,b 

0,4 

0,2 

0 
Rechn:jahr 1950 
STAT, BUNDESAMT Sb-1240 

1951 1952 1953 

Bundes-
1?777='77.I. autobahnen 

1954 

Bundesstraßen 

Landstraßen 
L Ordnung 

Landstraßen 
JI.Ordnung 

Sonstige Straßen. 
Wege. Brücken 

In der Finanzstatistik der Länder und des Bundes sind rtie 
Ausgaben für das Straßenwesen erst se.it 1950 nach den vier 
Straßenarten Bundesautobahnen, Bundesstraßen sowie Land-
straßen I. und II. Ordnung gegliedert. Die nachstehende Be-
rechnung ist daher nur für die fünf Rechnungsjahre 1950 bis 
1954 durchgeführt und schließt für diese mit einer Summe 
von 6,95 Mrd. DM ab. 

In der Finanzstati'stik der Gemeinden sind die Angaben für 
das Slraßenwesen nicht nach Straßenarten gegliedert. Bei 
den Stadtkreisen und den kreisangehöri-gen Gemeinden 
dienen die ·Ausgaben für Straßenwesen naturgemäß ganz 
überwiegend den gemeindlichen Straßen und Wegen aller 
Art einschließlich Bür-gersteigen, Radwegen, Straßenbrücken, 
Parkplätzen, Beschilderung und sind insoweit hier den „son-
stigen" Straßen zuzuordnen. Aber in ihnen sind auch die -
von Bund und Ländern erstatteten - Aufwendungen für die 
Ortsdurchfahrten und somit für Bundesstraßen und Landstra-

ßen enthalten. In der Finanzstatistik der Gemeinden werdt>n 
jetzt regelmäßig die Zuweisungen nach Straßenarten geglie-
dert. Dies·e Beträge sind hier ab 1952 aus den Ausgaben für 
„sonst1ge Straßen" ausg·esondert und den Bundesstraßen so-
wie Landstr.aßen I. und II. Ordnung zugeteilt worden. 

Die Ausgaben für Straßen bei den Provinzialverbänden 
fallen erst ab 1954 ins Gewicht, nachdem in Nordrhein-West-
falen die beiden Landschaftsverbände gebi!det3) und ihnen 
die Verausgabung aller bisher im Haushalt des Landes 
verbuchten Straßenbaumittel übertragen worden sind. Für 
diese Ausgaben des Jahres 1954 in Höhe von 116,2 Mill. DM 
liegen Zahlen über die endgültige Aufgliederung nach Stra-
ßenarten noch nicht vor; die Angaben über die Gliederung 
der Zuweisungen sowohl in der Landesrechnung wie in der 
Rechnung der Landschaftsverbände reichen aber aus, eine vor-
läufige Aufteilung der Ausgaben nach Straßenarten vorzu-
nehmen. 

Tabelle 3: Unmittelbar für Straßenbau und -unterhaltung 
geleistete Ausgaben nach Straßenarten 

Mill. DM 

Rechnungs- Ins- Bundes-1 1 Landstraßen 1 :Sonstige auto- Bundes- Straßen, 
jahr gesamt bahn n Straßen r. 1 II. Wege, 

e 1 Ordnung ,Ordnung'); Brucken 
1 

1 
1 

1 

1950 ..... 991,5 50,7 1 155,0 155,8 116,9 513,0 
1951 ..... 1153,1 55,7 

1 
157,6 185,9 135,6 618,3 

1952 ..... 1 354,2 76,0 1 186,9 
1 

214,1 1 
170,3 706,8 

1953 ..... 1644,1 100,6 1 218,9 278,2 1 216,9 1 829,5 
1954') .... 1 807,1 89,9 1 220,2 340,3 1 225,5 1 931,1 1 1 

Zusammen 16 950,0 

1 

372,9 
1 

938,7 
1 

1174,4 

1 

865,3 

1 

3 598,7 

in vH . 100 5,4 1 13,5 1 16,9 12,5 
1 

51,8 
1 1 1 

1) Ergebnisse der Staatsfinanzstatistik sowie Ausgaben der Landkreise. -
2 ) Vorlaufige Zahlen. 

Mehr als die Hälfte der gesamten Aufwendungen für Bau 
und Unterhaltung der Straßen entfällt auf das gemeindliche 
Straßennetz. Daneben sind an den Gesamtausgaben der Jahre 
1950 bis 1954 die Straßen des Bundes mit 18,9 vH und die 
Landstraßen I. und II. Ordnung mit 29,4 vH beteiligt. Der An-
teil, der von diesen und den gesamten Ausgaben für das 
Straßenwesen auf die einzelnen Glieder der öffentlichen Ver-
waltung (Bund, Länder, Provinzialverbände, Kreise und Ge-
meinden) entfällt, ergibt sich aus der Aufgaben- und Lasten-
verteilung. 

3. Die Aufgaben- und Lastenverteilung 
im Straßenwesen 

Maßgebend für die den einzelnen Ebenen der öffentlichrn 
Verwaltung zufallenden Teile der Ausgaben sind 

a) die gesetzliche Regelung der Aufgaben- und Lastenver-
teilung, 

b) Zuschüsse und Darlehen, die von Bund und Ländern dls 
Arbeitsbeschaffungs- und Wiederaufbaumittel gegeb-:011 
und von den Ländern oder den Gemeinden für Straßen-
bau verwendet werden. 

Die gesetzlichen Grundlagen für die Aufgaben- und Lasten-
verteilung im Straßenwesen wurden in den Jahren 1933 bis 
1939 geschaffen. Sie bestimmen zur Zeit in den Grundzügen 
folgendes: 

1. Flir Bundes fernst r aßen (Bundesdutobahnen und 
Bundesstraßen mit Ortsdurchfahrten) trägt der Bund die 
Baulast4). Die Bundesfernstraßen werden von Landesbe-
hörden im Auftrage des Bundes verwaltet; der Bund il't 
weisungs- und aufsichtsberechtigt. Die Kosten der Ver-
waltung werden vom Bund nicht erstattet. In Nordrhein-
Westfalen sind die Aufgaben der staatlichen Bauverwal-
tung den Landschaftsverbänden übertragen. 

2. Für Land s t r aß e n I. 0 r d nun g haben die Länder 
Baulast und Verwaltungszuständigkeit. Nur in Nordrhein-
Westfalen sind diese Aufgaben den Landschaftsverbän-
den übertragen, die vom Land Zuschüsse nach der Kilo-
meterzahl, getrennt nach Unterhaltungs- und Bauauf-
wand, erhalten. 

3) Landschaftsverbandsordnung vom 12. Mal 1953 (GVBl. S. 271). 
- 4) Bundesfernstraßengesetz vom 6. August 1953 (BGB!. I s. 903). 
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3. Für L a n d s t r aß e n II. 0 r d nun g tragen allgemein 
die Landkreise die Baulast, die Verwaltung obliegt den 
Ländern im Auftrage der Landkreise. In Hessen wurde sie. 
1954 den Landkreisen übertragen5); das Land übernahm die 
technische Betreuung einschließlich des Straßenwärterdien-
stes ohne kommunale Beteiligung. In Bayern ermöglicht 
die Landkreisordnung") die Verwaltungszuständigkeit 
der Landkreise; etwa ein Drittel der Landkreise hat da-
von Gebrauch gemacht. Die Landkreise bzw. kreisfreien 
Städte als Träger der Baulast an Landstraßen II. Ordnung 
erhalten in allen Ländern regional sehr unterschiedliche 
Landeszuschüsse, die in der Regel nach der Straßenlänge 
berechnet werden. 

4. Für 0 r t s durch f a h r t e n im Zuge von Bundesfern-
straßen trägt der Bund die Baulast. Nur Gemeinden mit 
mehr als 9 000 Einwohnern (Stichtag 13. September 1950) 
sind für solche Ortsdurchfahrten baulastpflichtig, die 
übrigen Gemeinden insoweit, als die Fahrbahnen grö-
ßere Breite als auf den anschließenden Strecken erfor-
dern, außerdem für Nebenanlagen (Gehwege, Park-
plätze)7). Für Ortsdurchfahrten im Zuge anderer klassi-
fizierter Straßen trngen die Gemeinden mit mehr al& 
6 000 Einwohnern die Baulast, alle übrigen Gemeinden 
nur, soweit die Straßenbreite 6 m übersteigt; innerhalb 
der 6-m-Grenze ist das Land baulastpflichtig. Die Ver-
waltung der Ortsdurchfahrten obliegt allgemein der 
Stelle, die im übrigen für die Verwaltung der betreffen-
den Straße zuständig ist, im allgemeinen also den Län-
dern. Die baulastpflichtigen Gemeinden1 erhalten nach 
den Finanzausgleichsgesetzen nach der Straßenlange be-
rechnete, regional allerdings unterschiedliche Landeszu-
schüsse. 

5. Für die übrigen Straßen und Wege tragen die 
Gemeinden die Baulast; sie sind auch für die Verwaltung 
zuständig. 

Der Anteil, den die einzelnen Ebenen der öffentlichen Ver-
waltung an den Gesamtaufwendungen für das StI'aßenwesen 
in den Rechnungs.jahren 1948 bis 1954 hatten, ist ein fügebnis 
der vorstehend genannten Aufgaben- und Lastenverteilung. 
Hierbei entsprechen die sog. „unmittelbaren" Ausgaben der 
Finanzzuständigkeit für die betreffenden Aufgaben. Die „Eigen-
ausgaben" dagegen zeigen die Beträge, mit denen Bund, 
Länder und Gemeinden nach Berücksichtigung •aller Zuweisun-
gen und Darlehen der Körperschaften untereinander belastet 
bleiben. 
Tabelle 4: Die Ausgaben für das Straßenwesen 1948 bis 1954 

gegliedert nach Bund, Ländern und Gemeinden 
Unmittelbare Ausgaben in Mill. DM 

1~1 1949 ! 1950 1 19521 19531 1 Zu-Körperschaft 1951 1954 sam-
men1) 

2,1 1 
1 

Bund ........... 2,7 190,0: 207,11 236,1 301,21 292,2 1 237,4 
1 

1 
Länder ...•...... 239,7 312,6 1 196,6: 234,1 252,5 334,5 293,0 1 862,9 
Hansestadte ...... 22,5 42,2 ! 27,0) 30,41 45,6 41,21 51,4 260.4 
Berlin (West) ..... - - -1 15,51 16,2 19,2 21,4 72,3 

Provinzial-
25,81 verbande .... 14,3 18,2 25,81 26,51 1,8 116,2 228,7 

Landkrei•e ..... 52,2 101,8 121,01 141,2 173,41 212,7 229,4 1 031. 7 
Kreisfreie Städte 129,0 189,6 245,7 282,2 359,7 431,7 511,4 2 149,2 
Kreisangehörige 

211,3 1 Gemeinden .. 31,2 258,6 333,9 396,0 470,6 517,8 2219,4 
Gemeinden (Gv.) 1 

zusammen ..... 226,6 1 520,9 1 651,1 783,8 955,0 1116, 7 1374,8 5 629,0 
Gesamt ..... , 491,5 i 877, 711070,7i1211,011 505,411 812,812 032,919 062,0 

1) Die Tilgungen und Zufuhrungen sind in dieser Tabelle bei der Zusammen-
fassung der Jahre 1948 bis 1954 nicht abgezogen, obwohl sie zeitliche Doppel-
zahlungen darstellen. Der Gesamtbetrag ist daher um 290,6 Mill. DM höher als 
in Tabelle 1. 

Entsprechend der Ver t e i 1 u n g der Aufgaben und 
zugleich entsprechend den hohen Beträgen, die für Bau und 
Unterhaltung der „sonstigen", d. h. der gemeindlichen Stra-
ßen eingesetzt worden sind, ist in der Summe der 63/4 Rech-
5) Gesetz über vorläufige Regelung der Straßenbaulast für die 
Landstraßen II. Ordnung vom 6. Juli 1954 (GVBl. S. 127). - 6) Vom 
16. Februar 1952 (GVBl. S. 39). - 7) Gesetz uber die Mittelstufe der 
Verwaltung und den Landeswohlfahrtsverband Hessen vom 7. Mai 
1953 (GVB!. S. 93). 

· .... : 

nungsjahre über die Hälfte des Gesamtbetrages (hier mit 
9,06 Mrd. DM, d. h. einschl. Tilgungen und Zuführungen an 
Rücklagen errechnet) von den Gemeinden verausgabt wor-
den. Im Verlauf der Jahre ist der Anteil, den Stadtstaaten, 
kreisfreie Städte und kreisangehörige Gemeinden an der 
Verausgabung der für das Straßenwesen verfügbaren Mittel 
hatten, gestiegen, nämlich von 50 vH im Jahre 1949 auf 54 vH 
im Jahre 1954. Wie sich die andere Hälfte der Aufwendungen 
1luf die Verausgabung durch die Länder (einschl. Provinzial-
verbände = 23 vH), durch die Landkreise (11,4 vH) und für 
Rechnung des Bundes (13,6 vH) verteilt, ist aus der vor-
stehenden Ubersicht zu ersehen. 

Tabelle 5: Lastenanteil von Bund, Ländern und Gemeinden 
1948 bis 1954 an den Ausgaben für das Straßenwesen 

Eigenausgaben in Mill. DM 

Körperschaft 119481194911950 11951 11952119531 
1 

Zu-
1954 sam-

men 

Bund . . . . . . . . . . . 7,3 13,4 206,4 212,3: 243,2 304, 71 297,2 l 284,5 

Länder ... · ...... 270,6 351,0 242,5 293,6

1 

323,0 393,0 440,12 313,8 
Arbeitsbeschaf-

fungs- u. Wieder-
aufbaumittel von 
Bund u. Landern1

) 12,3 65,4 97, 7 95, 71102,0 142,1 
Hansestädte . . . . . . 22,0 41,3 ~6,6 30,2 45,4 40,8 
Berlin (West) . . . . . - - - 14,l 15,5 18,9

1 Provinzialverband< 13,2 14,5 9, 7 6, 71 8,4 0,4

1 

152,5 667, 7 
51,4 257,8 
20,5 69,0 

Landkreise . . . . . . 38,4 70,2 
1
9
7
2
7
,5

81 
100,3, 123,8 145,0 

Kreisfreie Städte . 88,0 123,5 , 

1 

233, 71 305,5 379,9 

22,2 75,2 
156,5 726,8 
461, 1 1 769,5 

Kreisangehörige 
Gemein_<ie11_'_'._' __ 26,6 1 176,8 213, 7 278,9; 333,0, 387,9, 431,~ 1 848,2 

Gemeinden (Gv .) · I fä6;2 T385,0j493,8i-6f9;5171o;-8f-9I3;3! f07T,1f4 419; 7 
Gesamt') ...... , 478,4 856,l 11067,01 265,511 499,81 812,812 032,919 012,5 

1
) Aus dem Saldo des Zuweisungsverkehrs errechnet unterschiedlich zu Tabelle 6 · 

hier in Tabelle 5 nicht auf Bund und Lander aufgeteilt. - ')Von 1948 bis 1952 
sind die Erstattungen abgesetzt. 

Die die Ver t e i 1 u n g d er L a s t e n darstellenden fügen-
ausgaben ergeben sich, indem die Zuweisungen und Darlehen 
an andere Gebietskörperschaften .den unmittelbaren Ausgd-
ben zugeschlagen wel.'den und diese Summe dann um die Zu-
weisungen und Darlehen v o n anderen Gebietskörperschaf-
ten gekürzt wird. Die Verlagerung der Lasten, die durch den 
Ausgleich der Straßenbaulasten zugunsten der kommunalen 
Ebene eintritt, ist erheblich. Sie ist in den 63/4 Jahren noch 
durch die hohen Beträge verstärkt worden, die der Bund und 
die Länder im Zuge der Arbeitsbeschaffung und zur Beseiti-
gung von Kriegsschäden zur Verfügung gestellt haben und 
die die Gemeinden im Straßenbau verausgabt haben. Dadurch 
beschränkt sich der Anteil, mit dem die Gemeinden (einschl. 
der Stadtstaaten) an der Aufbringung der Mittel in der 
Summe der Jahre 1948 bis 1954 beteiligt waren, auf 45 vH. 
Aber auch in der Lastenverteilung ist ein Anstei<gen des ge-
meindlichen Anteils, nämlich von 45 vH im Jahre 1949 auf 
53 vH im Jahre 1954, unverkennbar. 

Tabelle 6: Ausgaben und Zuweisungsverkehr 
für das Straßenwesen 1954 

Mill.DM 

Art der Ausgaben/Einnahmen l Bund Länder Stadt- me?~denl Zu-staaten (Gv.) sammen 

Unmittelbare Ausgaben ..... 292,2 293,0 72,9 1374,8 2 032,9 
Zuweisungen und Darlehen 

Ausgaben an 
Bund und Lander .... 1,6 0,0 0,0 2,3 3,9 Gemeinden ........... 3,4 177,2 - 47,2 227,8 

Einnahmen von 
1 Bund und Landern .... - 25,5 0,9 302,1 328,6 

Gemeinden ........... -
1 

4,6 

1 

- 51,1 55, 7• 
Zuweisungsausgaben in den 

Verwaltungszweigen Ar-
1 beitsbeschaffung u. Besei-

1 

tigung v. Kriegsschäden') 24,8 

1 

127,7 - - 152,5 
Eigenausgaben . . . . . . . . . . . . 322,0 567,8 71,9 1 071,1 2 032,9 

1 1 
1

) Aus dem Saldo des Zuweisungsverkehrs errechnet. 

Durch die Zuweisungen und Darlehen wird die Aufbringm''.J 
der fur das Straßenwesen eingesetzten Mittel auf den Bund 
und vor allem auf die Länder verlagert. Die Vielheit der 
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Zahlungen der Körperschaften untereinander ist für das Jahr 
1954 in vorstehender Tabelle 6 dargestellt. Durch die im Ver-
waltungszweig Straßenwesen verbuchten Zuweisungen und 
Darlehen erhöhen sich die Ausgaben im Rechnungsjahr 1954 
beim Bund um 5,0 Mill. DM und bei den Ländern um 
147,1 Mill. DM. Dazu kommen die Zuweisungen und Dar-
lehen, die bei Bund und Ländern nicht beim Straßenwesen, 
sondern unter Arbeitsbeschaffung und Beseitigung von 
Kriegsschäden verausgabt, von den empfangenden Ländern 
und Gemeinden im Verwaltungszweig Straßenwesen verein-
nahmt werden. Die Höhe dieser Beträge ist aus dem Saldo 
zwischen Einnahmen und Ausgaben an Zuweisungen abzu-
leiten. Sie sind im Jahre 1954 für den Bund mit 24,8 Mill. DM 
und für die Länder mit 127,7 Mill. DM anzunehmen. Für die 
Summe der Jahre 1948 bis 1954 errechnen sie sich mit 
668 Mill. DM. Einschließlich dieser Mittel der Arbeitsbe-
schaffung und Kriegsschädenbeseitigung beläuft sich der An-
teil von Bund und Ländern an der Finanzierung der Ausgaben 
für das Straßenwesen im Durchschnitt der Jahre 1948 bis 1954 
auf 47 vH; innerhalb dieser 63/• Jahre hat er eine sinkende 
Tendenz. 

4. Die Deckung der Ausgaben 
Zur Finanzierung der Ausgaben für die Straßen stehen im 

Verwaltungszweig Straßenwesen selbst anfallende Einnah-
men nur in geringem Umfang zur Verfügung. Nur bei den Ge-
meinden spielen diejentgen Einnahmen, die in der Finanzsta-
tistik unter den Begriff der Gebühren, Entgelte und Strafen 
zusammengefaßt sind, eine etwas größere Rolle; in der Summe 
der Rechnungsjahre 1948 bis 1954 haben sie bei den kommu-
nalen Körperschaften und den Stadtstaaten einen Betrag von 
411,2 Mill. DM erreicht. Bei Bund und Ländern sind diese 

Einnahmen gering. Bei den Gemeinden werden diese Ein-
nahmen insbesondere noch durch Anliegerbeiträge, Mieten 
und Pachten sowie Beiträge von Zweck.verbänden und ande-
ren Körperschaften ergänzt. Von den vorerwähnten „speziel-
len" Deckungsmitteln abgesehen, wir.d der öffentliche Aufwand 
für das Straßenwesen überwiegend aus Steuermitteln finan-
ziert. 

Dies gilt auch für die Neubauten und die anderen als „ ver-
mögenswirksam" gruppierten Aufwendungen. Bei dem „nicht 
werbenden" Charakter der Straßen entspricht es den Grunj-
sätzen kameralistischer Finanzwirtschaft, daß auch der Stra-
ßenbau - zumindest im allgemeinen - aus laufenden Mitteln 
und nicht über Kredit finanziert wird. 

Abweichend von dieser Regel sind aber in den letzten Jah-
ren in wachsendem Maße Kreditmittel zur Finanzierung des 
Straßenneubaus herangezogen worden. Der Gesamtbetrag 
der für das Straßenwesen verwendeten Anleihemittel kann 
nicht erfaßt werden; denn in der Finanzstatistik der staat-
lichen Körperschaften werden die Schuldaufnahmen nur zu 
einem geringen Teil nach Verwendungszwecken aufgeteilt. 
Es sind im wesentlichen nur die von Gemeinden aufgenom-
menen KreditmiUel in der nachstehenden Tabelle enthalten. 
Aber auch in dieser Beschränkung zeigen die Zahlen, daß in 
den drei Jahren 1952 bis 1954 der Anteil der Schuldaufnah-
men an der Finanzierung des Straßenbaus erheblich gestie-
gen ist. 

Dennoch haben sich die für .das Straßenwesen eingesetzten 
allgemeinen Deckungsmittel (Steuern usw.) in den letzten 
Jahren weiter erhöht. Einschließlich der im Straßenbau ver-
wendeten Bundes- und Ländermittel für Arbeitsbeschaffung 
und Kriegsschädenbeseitigung belaufen sie sich im Rj. 1954 
auf fast 1,57 Mrd. DM. Hü. 

Tabelle 7: Einnahmen und Zuschußbedarf im Straßenwesen in den Rechnungsjahren 1948 bis 1954 
Mill. DM 

Art der Einnahmen 
1 

1948 
1 

1949 
1 

1 
1950 

1 
1951') 

1 
1952 1953 

1 
1954 j Zusammen 

Gebühren, Entgelte, Strafen ............ , .......... · I 12,0 
1 

23,4 
1 

34,2 

1 

54,7 69,7 104,5 
1 

126,2 

1 

424,7 • 
Rückflüsse von Darlehen „ . „ .. „ •. „ .. „ „ .... „ „ 0,2 0,6 0,7 0,9 1,9 1,2 2,0 7,5 
sc;~~~:~~~~r~~. ~~~ .. ~~:~i.t'.".~'.k.t'.':i.t'.~~ . ~~~ .. i~~~~~1 4,5 

1 

12,6 

1 

42,8 

1 

39,6 75,4 147,3 

1 

192,1 

1 
514,3 

E'ltnahmen aus Rücklagen, Erlöse aus Veraußerungen .. 1,1 7,8 13,1 32,6 31,1 42,8 55,9 184,4 
Übrige Einnahmen . ' .............................. 21,4 40,3 52,4 50,0 64,3 70,8 89,3 388,5 
Spezielle Deckung•mittel zusammen ................ 39,1 84,6 143,2 177,8 242,4 366,7 465,5 1 519,3 
Schuldaufnahmen in vH der vermögenswirksamen 

Ausgaben') ...... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 2,8 3,7 9,2 6,4 10,0 15,4 17,2 11,6 
Zuschußbedarf') ·································· 439,3 771,5 923,8 1 087,6 1 257,4 1 446,1 1 567,4 7 493,1 
dgl. in vH der Eigenausgaben') ................ ~ .... 91,8 90,1 86,6 85,9 83,8 79,8 77,1 83,1 

' 
1) Ab Rechnungsjahr 1951 einschl. Berlin (West). - ')Ohne Schulden bei anderen Gebietskörperschaften. - ')Vgl. Tabelle l. - ')Einschl. des Zuschußbedarfs 

fur die Zuweisungen aus Mitteln der Arbeitsbeschaffung und der Kriegsschadenb~seitigung (vgl. Tabelle 5). - ') Vgl. Tabelle 5. 

Die Umsätze freier Berufe 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1954 

1. Die Erfassung der freien Berufe in der 
Umsatzsteuerstatistik 

In der Umsatzsteuerstatistik 1954 sind aus der Vielzahl der 
Berufsarten, die als freie Berufe betrieben werden, einige ge-
sondert ausgegliedert worden: die Rechtsanwälte und Notare, 
die Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, die freien Berufe 
der Gesundheitspflege, nämlich gesondert die Ärzte, Heil-
kundigen, Zahnärzte einschl Dentisten sowie ferner die 
Tierärzte. Für die vorgenannten freien Berufe liegen auch 
Vetgleichsdaten für 1950 vor. Außerdem sind in der Umsatz-
steuerstatistik 1954 auch die freiberuflich tätigen Künstler, 
gegliedert nach bildenden Künstlern, Tonkünstlern, Bühnen-, 
Film- und Rundfunkkünstlern, sowie die Schriftsteller geson-
dert erfaßt worden. Für 1950 liegen Angaben allerdings nur 
für die zusammengefaßte Position Kunst und Schrifttum vor. 
Weitere freie Berufe, wie z.B. Architekten, deren Darstellung 
an sich von großem Interesse wäre, sind nicht gesondert er-
faßt worden. 

In den Tabellen ist statt des Berufszweiges der „Wirt-
schaftsprüfer und Steuerberater" nur die Position „Wirt-
schaftsberatung" ausgewiesen worden, da die Helfer in 
Steuersachen, wie aus den Ergebnissen der Statistik zu ent-
nehmen ist, 1954 großenteils bei der „sonstigen Wirtschafts-

beratung" (1950 dagegen überwiegend bei den damals allein 
ausgegliederten „ Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern") 
erfaßt wurden. Die letztere Position der Statistik 1950 wurde 
daher der übergeordneten Position „ Wirtschaftsberatung" 
von 1954 in etwa gleichgesetzt, obwohl in Gesellschaftsform 
betriebene Unternehmen der Wirtschaftsbemtung 1950 z. T. 
auch beim „Sonstigen öffentlichen Dienst" erfaßt worden sind 
und somit nicht in den Vergleich einbezogen werden können. 
Als Anhalt sei erwähnt, daß von der 1954 ermittelten Ge-
samtzahl von 26 700 Steuerpflichtigen der Wirtschaftsber<a-
tung 25 285 auf Einzelunternehmer entfielen (der Rest auf 
andere Rechtsformen). Beim Gesamtumsatz ist der Anteil der 
Einzelunternehmer allerdings etwas niedriger (mit 547,4 von 
insgesamt 770,1 Mill. DM). 

2. Zahl und Umsatz der Steuerpflichtigen 
in freien Berufen 1954 

Die höchste Zahl an St e u er p f 1 ich t i g e n aller freien 
Berufe weisen die Ärzte auf (1954: 41 663; 1950: 36 872). Die 
vorstehe-nden Zahlen stellen nur die selbständig praktizie-
renden Ärzte dar, die in der Arbeitsstättenzählung 1950 mit 
36 869 „Arbeitsstätten" (allerdings einschl. der Heilpraktiker) 
und in der Berufszählung 1950 mit 36 446 selbständigen Er-
werbspersonen erfaßt worden sind. Die Gesamtzahl der in 
der Berufszählung 1950 erfaßten Ärzte betrug je-doch 63 391, 
demnach waren rund 43 vH der Ärzte 1950 nicht selbständig 
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Tabelle 1 :- Steuerpflichtige, Umsatz und Steuer freier Berufe 1954 un<l 1950 
Steuerpflichtige Umsatz Umsatz je Steuerpflichtigen Steuer 

Berufszweig --i-;~~- [ ~95~--,~g;:!~Yc~i ~4- ,-~-;;;1-1~1~~~.~- ~~~~-, -l~~-1-l~~~:~:n- 195411950 1 ~~sf!~fn-
' 1954 zu 1950 1950 ' 1950 1950 -----Anzahl ____ ,l _____ vH ___ - -Mili:DM ___ l __ vH _____ DM ____ l ___ vH ___ MlKnM;--1--.,;n--

-R_e_ch_t_s_a_n_w_äl_te_un_d_N_o_t_ar_e_. -.. -.-.. -;,--1-2-03_9_1 10 6621 + 12,9 1467,71 260,1 1 + 79,8 138 850 124 391 1 + 59,3 1 · 18,31 7, 71 + 137,7 
Wirtschaftsberatung . . . . . . . . . . . . 26 700 1 17 035 + 56,7 770,1 265,7 + 189,8 28 843 15 597 1 + 84,9 29,9 7,8 + 283,3 
Ärzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 663136 872 + 13,0 1 271,1 1760,1 + 67,2 130 510 , 20 6151 + 48,0 19,41 9, 7 + 100,0 

Zahnärzte und Dentisten . . . . . . . . 24 305 22 018 + 10,4 610,6 400,7 + 52,4 25 122 18 200 + 38,0 16,0 7,7 + 107,8 
Heilpraktiker ................. · 1 1 894 1 7081 + 10,9 1 20, 7 13, 71 + 51,1 10 9291 8 021 + 36,3 1 0,8 0,41 + 100,0 

Tierärzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 736 4 827 - 1,9 82,7 50,5 + 63,8 17 453 10 467 + 66,9 3,3 , 1,5 + 120,0 

Au::::::~n .... „ ........... · 1111 337-1931221 + 19,6 13 222,9 ll750;s-,-----+-84,1-, 28-94711s so11+-54,o-187,7134,81-+z52,o-

Kunst1er und Schriftsteller') . . . 19 522 15 858 + 23,1 132,8 79, 7 + 66,6 6 805 , 5 028 1 + 35,3 3,3 1,8 + 83,3 
Insgesamt „ .............. 1130 859 1108 980 [ + 20,1 13 355, 711 830,5 1 + 83,3 125 643 ! 16 7961 + 52,7 1 91,0 1 36,6 1 + 148,6 

1) Einschl. größerer Unternehmen, wie Maischulen, Orchester U!lw. 

tätig. Die von den Gesundheitsämtern geführte Statistik des 
Heil- und Pflegepersonals we'ist für den 31. Dezember 1951 
insgesamt 70 432 Ärzte nach. Von der Gesamtzahl entfielen 
40 931 auf freipraktizierende Ärzte ohne und mit Krankenhaus-
tätigkeit, zu denen für den Vergleich mit der Umsatzsteuer-
statistik noch einige tausend Ärzte hinzuzurechnen wären, 
die eine hauptsächliche Krankenhaus- oder Verwaltungstätig-
keit ausüben, aber mit Praxis- oder anderen Nebenumsätzen 
umsatzsteuerpflichtig sind. Anderseits dürfte ein geringer 
Teil der freipraktizierenden Ärzte ohne und mit Kranken-
haustätigkeit nicht unter die Steuerpflicht fallen, so daß die 
in der Umsatzsteuerstatistik ermittelte Gesamtzahl der Ärzte 
in etwa der vergleichbaren Zahl der Ärzte nach der StaNstik 
des Heil- und Pflegepersonals entspricht. 

An zweiter Stelle folgen nach der Zahl der Steuerpflichtigen 
die wirtschafts- und steuerberatenden Berufe, an dritter Stelle 
die Zahnärzte und Dentisten. Die Gesamtzahl der Zahnärzte 
und Dentisten teilte sich 1950, wie aus der Berufszählung 1950 
zu ersehen ist, etwa zu gleichen Teilen auf Zahnärzte und 
Dentisten auf; damals wurden 10 641 Zahnärzte und 11 838 
Dentisten gezählt (jeweils Sel'bständige). 1953/54 wurden die 
Dentisten jedoch, bis auf einen geringen Rest, nach Erwerb 
der zahnärztlichen Approbation in den Zahnarztstand über-
qeführt und gelten seitdem als Zahnärzte. Die Statistik des 
Heil- und Pflegepersonals hat für den 31. Dezember 1954 ins-
gesamt 26 763 Zahnärzte und 1 606 staatlich geprüfte Den-
Usten ermittelt, von denen ein Teil in Krankenhäusern, Ver-
waltungsberufen oder als Assistenzärzte bei Zahnärzten der 
freien Praxis täUg und nicht umsatzsteuerpflichtig war. 

Die höchste Steigerung der Zahl der Steuerpfliditigen von 
1950 zu 1954 ist bei den wirtschaftsberatenden Berufen fest-
zustellen (um 57 vH) (daneben bestehen die bereits erwähnten 
Abweichungen in der Zuordnung). Die Zunahme bei den 
Ärzten beträgt 13 vH, bei den Rechtsanwälten 12,9vH. Bei den 
Tierärzten ist daqegen ein Rückgang in der Zahl der Steuer-
pflichtigen um 1,9 vH zu verzeichnen. 

Der höchste G e s a m t u m s a t z wird ebenfalls von den 
Ärzten nachgewiesen (1954: 1 271 Mill. DM). Die wirtschafts-
und steuerberatenden Berufe stehen mit einem Gesamtum-
satz von 770 Mill. DM an zweiter Stelle, die Zahnärzte und 
Dentisten folgen mit 610 Mill. DM. Die stärkste Umsatz-
steigerung gegenüber 1950 wird von der Wirtschaftsberatung 
nachgewiesen (um 190 vH). Die beim Gesamtumsatz - wie 
auch bei der Umsatzsteuer - besonders hohe Zunahme in 

gerung gegenüber 1950 beträgt 283 vH. Die an zwe.iter Stelle 
stehenden Ärzte haben bei der Umsatzsteuer eine Steigerung 
um 100-vH zu verzeichnen, während die an dritter Stelle ste-
henden Rechtsanwälte gegenüber 1950 eine Zunahme um 
138 vH aufweisen. Die bei der Umsatzsteuer besonders hohen 
Steigerungssätze gegenüber 1950 ergeben sich zum Teil durch 
die Erhöhung der Steuersätze ab 1. Juli 1951 (Normalsteuer-
satz von 3 auf 4 vH angehoben). 

Tabelle 2: Steuerpflichtige, Umsatz und Steuer 
einiger freier Beruf.e von 1927 bis 1954 
1927 bis 1935 RM-Beträge im Reichsgebiet 
1950 U1'd 1954 DM-Beträge im Bundesgebiet 

Einwohn" Umsatz Durch-
Jahr Steuer- je Umsatz je Steuer schnitt!. 

pflichtige Steuer„ Steuer- Steuer-
pflichtig. pflichtig. satz1) 

--~-------

, -MilI-lRM/DM 1 Mill. 1 Anzahl RM/DM RM/DM vH 

Rechtsanwälte 
1927 

1 

13 879 4 611 

1 

337,2 24 297 

1 

2,1 0,62 
1929') 12 146 311,9 25 681 2,3 0,74 
1929') 14 011 4 618 316,5 22 588 2,4 0,74 
1935 

1 

16 540 4 045 

1 

217,3 13 136 

1 

4,1 1,88 

1950 10 662 4457 260,1 24 391 7,7 2,97 
1954 12 039 4113 467,7 38 850 18,3 3,91 

Ärzte 
1927 ., 34 803 1839 

1 

540,1 15 519 

1 

1,7 0,32 
1929') 31 310 659,2 21 053 2,1 0,31 
19293) 37 789 1694 678,9 17 966 2,1 0,31 
1935 

1 

35 131 1 904 1 607,8 17 301 

1 

5,3 0,87 

1950 36 872 l 289 760,l 20 615 9,7 1,28 
1954 41 663 1188 1 271,1 30 510 19,4 1,53 

Zahnärzte und Dentisten 
1927 

1 

21161 3 024 

1 

190,3 8 994 

1 

0,7 0,38 
19292) 15 458 217,1 14 047 1,1 0,49 
19293) 24 648 2 625 246,5 9 999 1,2 0,49 
1935 

1 

26 059 2 567 

1 

263,5 10 111 

1 

3,1 1,17 

1950 22 018 2158 400,7 18 200 7,7 1,92 
1954 24 305 2 037 610,6 25122 16,0 2,62 

Tierärzte 
1927 5 267 

1 

12 151 36,0 6 833 0,1 0,26 
1929') 3 347 34,8 10 395 0,3 0,74 
1929') 5 718 11 315 42,2 7 374 0,3 0,74 
1935 4 546 14 716 37,1 8 168 0,7 1,98 

1950 4 827 

1 

9 844 50,5 10 467 1,5 2,96 
1954 4 736 10 455 82,7 17 453 3,3 3,98 

1) Steuer in vH des Umsatzes.- 2) Nur die Steuerpflichtigen ab 5000 RM Um-
diesem Berufszweig dürfte allerdinqs, wie bereits dargelegt, satz im Jahr, da 1929 nur diese erfaßt wurden. - ') Geschatzte Gesamtzahl 
auch darauf beruhen, daß qrößere Wirtschaftsprüfungsgesell- der Steuerpflichtigen (anhand der Steigerungssätze 1927 zu 1929 bei den 

Steuerpflichtigen mit über 5000 RM Jahresumsatz errechnet; Steuer durch 
schaften usw. 1950 nicht bei den Wirtschaftsprüfern und Anwendung des Normalsteuersatzes von 0,75 vH auf den steuerpflichtigen 
Steuerberatern, sondern beim „Sonstigen öffentlichen Dienst" Umsatz ermittelt), 
erfaßt worden sind. Auch bei den Rechtsanwälten hat sich der Die K ü n s t 1 er und Schrift s t e 11 er, bei denen auch 
allgemeine Wirtschaftsaufschwung in einem stärkeren Um- größere Unternehmen, wie Malschulen, Orchester usw„ ein-
satzanstieg (um 80 vH gegenüber 67 vH bei den Ärzten und bezogen sind, weisen im Vergleich zu den übrigen freien Be-
52 vH bei den Zahnärzten und Dentisten) bemerkbar gemacht. rufen zwar eine verhältnoismäßig hohe Zahl ,von Steuerpflich-
Der Umsatz je Steuerpflichtigen war 1954 wie 1950 am höch- tigen, die von 1950 bis 1954 um 23 vH angestiegen ist, jedoch 
sten bei den Rechtsanwälten (38 850 bzw. 24 391 DM), es fol- nur geringe Umsätze auf. Der Gesamtumsatz hat sich 1954 
gen nach der Höhe des Durchschnittsumsatzes die Ärzte, die gegenüber 1950 um 67 vH erhöht, während der durchschnitt-· 
wirtschaftsberatenden Berufe, die Zahnärzte einschl. Dentisten liehe Umsatz je Steuerpflichtigen 1954 bei der zusammenge-
sowie die Tierärzte. faßten Position Kunst und Schrifttum mit 6 805 DM sogar 

Der weitaus höchste St e u erb e trag wurde 1954 von unter dem niedrigsten Durchschnittsumsatz der anderen freien 
der Wirtschaftsberatung aufgebracht (29,9 Mill. DM}, die Stei- Berufe, dem der Heilpraktiker, liegt. „ 
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Die in Tabelle 1 nachgewiesenen Künstler und Schriftsteller 
gliederten sich im Jahre 1954 (für 1950 liegen entsprechende 
Vergleichszahlen, wie bemerkt, nicht vor) wie folgt: 

Berufsart Steuer- Umsatz je 
pflichtige Umsatz Steuer Steuer-

pflichtigen 
Anzahl Mill.DM DM 

Künstler, Schriftsteller ..... 19 522 132,8 3,3 6 805 
davon: 
Bildende Künstler ..... 5 360 45,3 1,0 8 446 
Tonkünstler ·········· 9 714 47,4 1,3 4 876 
Schriftsteller .......... 3 250 29,9 0,7 9 191 
Bühnen-, Film- und 

Rundfunkkünstler ... 1 198 10,3 0,3 8 635 

In der Umsatzsteuerstatislik 1954 wurden außerdem noch 
935 Steuerpflichtige der privaten Forschung (Privatgelehrte) 
ermittelt, die 15,9 Mill. DM Gesamtumsatz und 0,5 Mill. DM 
Umsatzsteuer nachweisen, bei einem Umsatz von 17 000 DM 
je Steuerpflichtigen. Vergleichszahlen für 1950 liegen bei den 
Privatgelehrten nicht vor. Die Künstler, Schriftsteller, Privat-
gelehrten und Journalisten (daneben auch Handelsvertreter 
und Makler) kommen, abweichend von den übrigen freien 
Berufen, in den Genuß der Freigrenze des § 4 Ziff. 17 UStG, 
der vorsieht, daß von den Ge,samtumsätzen die - 1954 -
12000DM (ab 1955: 18000DM) nicht übersteigenden Umsätze 
von der Umsatzsteuer befreit sind. Die vollständige Erfassung 
auch der unter der Freigrenze liegenden Künstler, Schrift-
steller und PPivatgelehrten ist jedoch gewährleistet, da die 
Finanzämter die,se Steuerpflichtigen, die Steuererklärungen 
abgeben müssen, laufend überwachen. 

3. Vergleich mit der Vorkriegszeit 
Die Ergebnisse der Vorkriegszeit, nämlich für die in den 

Jahren 1927, 1929 und 1935 durchgeführten Umsatzsteuer-
statistiken, ermöglichen, Zahl, Umsatz und Besteuerung der 
freien Berufe in der Gegenwart mit der Zeit vor dem Kriege 
zu vergleichen. Bei diesem Vergleich ist zu berücksichtigen, 
daß die Vorkriegszahlen sich auf das gesamte Reichsgebiet, 
die Nachkrieqszahlen sich aber auf das Bundesgebiet bezie-
hen. Desgleichen ist die Kaufkraftverschiebung zwischen dPr 
RM der Vorkriegszeit und der DM der Nachkriegszeit zu be· 
achten. 

Bei den Rechts an w ä 1 t e n fällt, bei einem Vergleich 
mit den Umsatzsteuerstatistiken von 1927 und 1929, der ver-
hältnismäßig niedrige Umsatz je Steuerpflichtigen in den 
Jahren 1935 und 1950 auf; 1954 geht er nominal über die Vor-
kriegshöhe hinaus. Die Zahl der Einwohner je Rechtsanwalt 
lag 1950 wesentlich und 1954 ein wenig höher als 1935 (4 457 
bzw. 4 113 gegenüber 4 045 im Jahre 1935). Die steuerliche 
Belastung der Rechtsanwälte entspricht, bei einem durch-
schnittlichen Steuersatz von 3,91 vH im Jahre 1954, in etwa 
dem Normalsteuersatz von 4 vH. 

Bei den Ä r z t e n ist zu bemerken, daß die geschätzten 
Angaben für 1929 wahrscheinlich etwas überhöht sind, weil 
der für die Hochrechnung verwendete Steigerungssatz bei 
den Steuerpflichtigen ab 5 000 RM Jahresumsatz von den 
Steuerpflichtigen mit weniger als 5 000 RM Umsatz wohl 
nicht ganz erreicht worden ist. Die Zahl der Einwohner je · 
praktizierenden Arzt hatte sich von 1 839 im Jahre 1927 auf 
etwa 1 694 für 1929 vermindert, 1935 dagegen auf 1 904 Ein-
wohner 'erhöht; 1950 ist sie jedoch auf 1 289 und 1954 auf 
1 188 gefallen. Zur Vermeidung von Mißverständnissen i~t 

in diesem Zusammenhang darauf hinzuweisen, daß die aus 
der sozialpolitischen Diskussiion geläufigen Zahlen von 600 
oder - ab 1955 - 500 Personen je Kassenarzt sich auf die in 
den RVO-Kassen Versicherten (ohne Angehörige) beziehen. 
Die Umsatzsteuerbelastung ist bei den Ärzten infolge der 
steuerfreien Leistungen an die Mitglieder der Sozialversiche-
rung geringer als bei den Rechtsanwälten. 

Bei Zahnärzten einschl. Dentisten sowie Tierärzten hat sich 
die Zahl der Einwohner je Steuerpflichtigen gegenüber 19'.l5 
in der Nachkriegszeit ebenfalls - wenn auch nicht so stark 
wie bei den Ärzten - vermindert. 

4. Gliederung nach Umsatzgrößenklassen 
Die Gliederung der Steuerpflichtigen und des Gesamtum-

satzes der freien Berufe nach Umsatzgrößenklassen, die in 

, ... -. l_,• ' j( " ~. ' 

einer Tabelle im Zahlenteil dieses Heftes gegeben wird1), 

gewährt interessante Aufschlüsse "(iber die wirtschaftliche 
Struktur dieser Berufe sowie über deren Änderungen in der Zeit 
von 1950 bis 1954. Bei den Rechtsanwälten entfielen 1950 
noch 36 vH der Steuerpflichtigen - der höchste Anteil - auf 
die Größenklasse bis unter 10 000 DM, 1954 jedoch nur noch 
24,4 vH. Die meisten Steuerpflichtigen waren 1954 in der 
Größenklasse von 20 000 bis unter 50 000 DM erfaßt worden 
(31,9 vH). Beim Umsatz hat ebenfalls eine Verschiebung 
zu den oberen Umsatzgrößenklassen stattgefunden; der 
höchste Umsatzanteil wurde 1950 in der Größenklasse von 
20 000 bis 50 000 DM mit 36,8 vH, 1954 jedoch in der Größen-
k1'asse von 50 000 bis 100 000 DM mit 28,2 vH nachgewiesen. 

Bei den w i r t s c h ,a f t s- u n d s t e u e r b e r a t e n d e n 
Berufen entfielen 1950 wie 1954 die höchsten Anteile an den 
Steuerpflichtigen •auf die Größenklasse bis unter 10 000 DM 
(58,2 bzw. 43 vH), am Gesamtumsatz jedoch auf die Größen-
klasse von 20 000 bis unter 50 000 DM (28,1 bzw. 25,3 vH). 

Bei den Ärzten ergaben sich 1950 wie 1954 die höchsten 
Anteile an der Zahl der Steuerpflichtigen wie auch am Ge-
samtumsatz in der Größenklasse von 20 000 bis unter 
50 000 DM (Steuerpflichtige: 35,9 bzw. 48,6 vH; Umsatz: 51,2 
bzw. 52 vH). Auch bei den Ärzten haben sich jedoch sowohl 
die Zahl der Steue'rpflichtigen als auch die Umsätze nach den 
oberen Umsatzgrößenklassen hin stark verschoben: so ent-
fielen auf die Größenklasse von 50 000 bis 100 000 DM 1950 
13,6, 1954 jedoch bereits 25,4 vH des Gesamtumsatzes. 

Die Zahnärzte und Dentisten waren nach der Zahl 
der Steuerpflichtigen 1950 am stärksten in der Größenklasse von 
10 000 bis 20 000 DM (35,4 vH), 1954 jedoch in der Größen-
klasse von 20 000 bis 50 000 DM (44,9 vH) vertreten. Der 
höchste Gesamtumsatz entfiel in beiden Jahren ebenfalls auf 
die Größenklasse von 20 000 bis unter 50 000 DM (1954: 
56 0 vH; 1950: 53,5 vH). 

Die Ti er ärzt e erscheinen mit den höchsten Anteilsätzen für 
die Steuerpflichtiqen in der Größenklasse bis unter 10 000 DM 
(1954: 33,3 vH; 1950: 57,6 vH). Umsatzmäßig am stärksten wnr 
1954 die Größenklasse von 20 000 bis unter 50 000 DM ver-
treten (mit 51,9 vH), 1950 jedoch die Größenklasse von 10 000 
bis 20 000 DM (mit 40,9 vH). 

Bei den K ü n s tl er n und Schrift s t e 11 er n weicht die 
Größenklassenqliederung von derjeniqen der übrigen freien 
Berufe erheblich ,ab: der weitaus qrößte Teil der Steuerpflich-
tiqen entfällt auf die Umsatzqrößenklasse bis unter 10 000 DM 
(1954: 84,9 vH; 1950: 90,8 vH). Der Umsatz ist ebenfalls, ab-
weichend von der G!iederunq der anderen freien Berufe, in 
der untersten Umsatzgrößenklasse am stärksten vertreten. 

5. Gliederung nach Ländern 

Ein Einblick in die Verteilung der freien Berufe auf die 
einzelnen Länder des Bundesgebietes ist im Zahlenteil dieses 
Heftes enthalten1). Die Zahl der Einwohner, die auf einen 
durch die Umsatzsteuerstatistik erfaßten Rechts an w alt 
entfällt, ist in den Stadtstaaten Hamburg und Berlin (West) 
vergleichsweise am geringsten. Von den übrigen Ländern 
weisen Hessen, Bremen und Bayern die stärkste Beset-
zung mit Rechtsanwälten auf. Der Umsatz je Rechtsanwalt 
ist - in der Reihenfolqe der entsprechenden Beträqe - am 
höchsten in Bremen, Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen, 
Hessen und Hamburg, während er in den übrigen Ländern 
unter dem Bundesdurchschnitt von 38 850 DM liegt. 

Die wir t s c h a f t s- und s t e u erb er a t enden Be-
rufe sind im Verhältnis zur Bevölkerunuszahl am stärksten 
in den Stadtstaaten vertreten. Hessen, Baden-Württemberg 
und Nordrhein-Westfalen weisen ebenfalls eine über dem 
Bundesdurchschnitt liegende Besetzunq mit diesen Berufen 
auf, während diese in Rheinland-Pfalz und Schleswig-Hol-
stein am qerinqsten ist. Der höchste Umsatz je Steuerpflich-
tigen wird in Nordrhein-Westfalen erzielt. 

Bei den Ärzten haben Berlin und Hamburg die geringste 
Zahl der Einwohner je Steuerpflichtiqen (802 bzw. 840) zu 
verzeichnen. Bremen liegt mit 1 129 Einwohner je Arzt über 

1) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 446*. 



den entsprechenden Zahlen von Hessen (1 084) und Bayern 
(1 105). Die Einwohnerzahl je Arzt ist am höchsten in Rhein-
land-Pfalz (1 337) und Nordrhein-Westfalen (1 297). Die höch-
sten Jahresumsätze je Arzt werden in Bremen (34 960 DM) 
und Niedersachsen (33 072 DM) nachgewiesen. 

Die Z a h n ä r z t e u n d D e n t i s t e n sind 'in den Stadt-
staaten am stärksten vertreten, während Nordrhein-Westfa-
len die höchste Zahl der Einwohner je Steuerpflichtigen und 
somit die geringste Zahnarztdichte aufweist. Die höchsten 
Umsätze je Steuerpflichtigen werden in Bremen und Nord-
rhein-Westfalen nachgewiesen. 

Ti er ä r z t e sind in den Stadtstaaten verständlicherweise 

nur in sehr geringem Umfange tätig. Die stärkst,e Besetzun'.J 
mit Tierärzten ist in den Agrarländern Niedersachs·en, Schles-
wig-Holstein und Bayern festzustellen. Die höchsten Umsätze 
je Steuerpflichtigen erscheinen jedoch in Schleswig-HoLstein 
und Niedersachsen. 

Die K ü n s t 1 e r und S c h r i f t s t e 11 er werden mit der 
höchsten Zahl der Steuerpflichtigen in Nordrhein-Westfalen 
und Bayern nachgewiesen, während die Zahl der Einwohner 
je Steuerpflichtigen in den Stadtstaaten am niedrigsten ist. 
Die höchsten Umsätze je Steuerpflichtigen werden in Ham-
burg, Berlm und Nordrhein-Westf.alen ausgewiesen, an vier-
ter Stelle folgt Bayern. Lo. 

Preise 
Die Preise im Juli/ August 1956 

An den i n t e r n a t i o n a 1 e n W a r e n m ä r k t e n stie-
gen zwischen Mitte Juli und Mitte August die Preise im gan-
zen gesehen etwas an. Als allgemeine Begründung kann bei 
agrarischen und. industriellen Rohstoffen hauptsächlich auf 
eine erhöhte Nachfrage, bei den agrarischen Welthandelsgü-
tern außerdem teilweise auf schlechtere Ernteerwartungen hin-
gewiesen werden. Im einzelnen stiegen die Preise besonders bei 
Getreide, Tee, Gewürzen, bei einigen O'len (Olivenöl, Kokos-
öl) und Olfrüchten, bei Baumwolle, Kautschuk, bei den NE-
Meta!len, mit als Folge des jetzt beendeten Stahlarbeiter-
streiks in den USA auch bei Eisen und Stahl. Preisabschwä-
chungen waren bei Kakao, Rohseide und Mineralölen bzw. 
ihren Derivaten zu beobachten. Gemäß der angegebenen Ent-
wicklung stieg Moody's Index (USA) bis Mitte August um 
rund 3,5 vH an, wogegen der Index nach Reuter {Großbritan-
nien) sich nur um rund 0,4 vH erhöhte. 

Am Binnen m a r kt hat sich der Index der Erz e u g e r-
p reise 1 an .d wir t s c h a f t 1 i c h er P r o du kt e vom 
Juni zum Juli 1956 um 3,9 vH gesenkt. Dieser Indexrückgang 
ist eine Auswirkung der vorwiegend saisonbedingten Preis-
senkungen bei den pflanzlichen Produkten (- 10,1 vH). Da-
gegen blieben die Preise für die tierischen Produkte ( + 0,1 vH) 
fast gleich. Bei den einzelnen Getreidearten gingen die Preise 
für Roggen und Weizen um 6,2 bzw. 5,8 vH zurück. Nach den 
vorliegenden Berichten wurden nur sehr geringe Mengen von 
Getreide neuer Ernte umgesetzt und zu den Anfangspreisen 
des neuen Getreidewirtschaftsjahres abgerechnet. Auch die 
Preise für Futtergetreide und Braugerste gingen infolge eines 
nachlassenden Kaufinteresses in Erwartung der neuen Ernte 
zurück. Bei Heu wurden wegen starker Nachfrage nach Ware 
aus neuer Ernte Preiserhöhungen für Wiesenheu ( + 2,2 vH) 
und Kleeheu ( + 2,7 vH) ausgewiesen. Dagegen gaben die 
Strohpreise mit Beginn der neuen Ernte nach (-1,0 vH). Uber 
die Entwicklung der Obst- und Gemüsepreise an den Erzeu-
ger- und Verbrauchermärkten gibt die nachstehende Tabelle 
Aufschluß. 

Warengruppe 

Obst ............ · · ·. · · · · · 
Gemüse ................. . 
Obst- und Gemüsekonserven 

1 ) Nur Gemüsekonserven. 

1 

Erzeugerpreise / Verbraucherpreise 
----veranderiln!:-in-vH JiiffY95s ge~ 
Ji.lnil9ss nun 19sn Juni -i:9s61TuTn95_s_ 

18,l 1 + 15,4 - 2,61 
38,7 + 32,0 - 20,3 + 1,7 

1 

2,3 + O,O') 

+ 18,1 
+ 19,8 
+ 0,3 1) 

Gleichzeitig ist daraus auch die Preisbewegung der Erzeug-
nisse der Konservenindustrie ftir Erzeuger und Verbraucher 
zu entnehmen. Die Schlachtviehpreise zogen von Juni zum 
Juli 1956 im Dul'.chschnitt um 1,1 vH an. Einzelheiten zeigt die 
nebenstehende Tabelle. Der Index ftir Nutz- und Zuchtvieh 
ermäßigte sich im gleichen Zeitraum um 3,7 vH. Saison-
bedingt war die Erhöhung der Eierpreise um 5,4 vH. 

Zu Beginn des neuen Landwirtschaftsjahres 1956157 (Jl).li) 
lag das Preisniveau der landwirtschaftlichen Produkte um 
4,8 vH höher als zu Beginn des Jahres 1955/56. Dies ist eine 
Auswirkung der in der gleichen Zeit um 11,0 vH gestiegenen 
Preise für tierische Produkte, während die Preise der pflanz-
lichen Produkte um 4,2 vH zurückgegangen sind. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte hat sich auch von Juni zum Juli 1956 kaum 
verändert (- 0,1 vH); er liegt um 1,2 vH hoher als im Juli 
1955. Bei den einzelnen zusammengefaßten Gruppen ergaben 
sich folgende Preisveränderungen: 

}95!q ____ I956-- Juli 1956 gegen 
Erzeugnisse 

der 
Industriegruppen 

1950 = 100 1 Veränderung in vH 

-JUii -1-JunlT }Ul1 Jiiili.T95-ilTTtill-1955 

"'151 i' 156 [ 156 + 0,1 + 3,4 
139 139 139 - 0,0 + 0,3 

136 136 ! 135 

Bergbau einschl. Erdolgewinnung. 
Energieerzeugung ............. . 
Grundstoff- und Produktions-

guterindustrien ............. . 
Investitionsgtiterindustrien ... „ .. 
Verbrauchsgüterindustrien ..... . 
Nahrungs- und Genußmittel-

industrien ................. . 

124 127 127 
- 0,2 
+ 0,0 
+ 0,1 

- 0,4 
+ 2,8 
+ 2,1 96 981

1

, 98 
104 104 104 - 0,4 + 0,4 

1 

Im einzelnen haben sich unter den Erzeugnissen des Berg-
baus die Preise für Steinkohlenbriketts ( + 1,5 vH) erhöht. 
Die Preiserhöhung rührte von einem Aufschlag von 1,- DM 
je t ab Mitte Juli 1956 her. Die saisonale Preisstaffelung bei 
den Kalidüngemitteln wirkte ebenfalls auf die Indexbewe-
gung ein. Bei den Grundstoffen ist vor allem der Index für die 
NE-Metalle um 2,2 vH zurückgegangen. Hier haben sich die 
Inlandspreise für Kupfer (- 4,1 vH), Blei (-0,1 vH) und 
Zink {- 0,9 vH) entsprechenden Tendenzen am Weltmarkt 
angepaßt. In Auswirkung dieser Preisbewegungen war auch 
der Index für die NE-Metallhalbzeuge rückläufig. Lediglich die 
Preise für Zinn erhöhten sich um 1,1 vH. Bei der Gießerei-
Industrie (- 0, 1 vH) standen sich Preiserhöhungen bei Grau-
und Temperguß und Preisnachlässe bei den Gießereierzeug-
nissen aus NE-Metallen gegenüber. Für die Sägerei und Holz-
bearbeitung wurde eine allgemeine Erhöhung der Produk-
tionskosten gemeldet, mit der die Erhöhung der Absatzpreise 
um 0,3 vH begründet wurde. Lohnerhöhungen in der Papier 
verarbeitenden Industrie und im industriellen Druckgewerbe 
wurden als Grund für Preiserhöhungen für die Produkte die-
ser Industrien um 0,5 und 0,6 vH gemeldet. Für die Leder 
erzeugende Industrie wurde bei zurückgegangenen Rohfell-
preisen eine Ermäßigung des Preisindex um 0,6 vH errechnet. 
Im Bereich der Nahrungs- und Genußmittelindustrien sind 
Preisermäßigungen für die Erzeugnisse der Fische verarbei-
tenden Industrie (- 7,6 vH) und der Olmühlen. und Marga-

Die Bewegung der Erzeugerpreise bei Schlachtvieh und Er-
zeugnissen der Fleischverarbeitung und der Verbraucher-

preise für Fleisch und Fleischwaren 

Veranderung in vH 
Warenart jeweils gegen Vormonat 1 ~~~;°.ilir 

Mal 1956fJuni1956 f JulfT956 Juli 1956 

Ochsen KI. A ················· + 0,6 1 + 1, 7 - 2,0 + 4,3 
Bullen Kl.A .................. + 0,2 

1 

+ 2,3 - 1,2 + 3,9 
Kuhe Kl. B ·················· + 2,0 + 5,1 - 4,9 + 3,7 
'Parsen KI. A ················· + 0,2 + 2,2 - 1,6 + 3,7 
Kalber KI. B ................. + 2,4 - 3,9 

1 

+ 2,8 + 5,1 
Schweine KJ. c ··············· + 0,2 - 0,7 + 4,6 + 14,4 
Fleischverarbeitung a. d. Erzeuger-1 

preis industr. Produkte ....... + 0,3 1 + 1,0 1 + 0,4 1 + 6,9 
Fleisch u. Fleischwaren a. d. Index 

0,2 1 fur Lebenshaltung ........... - + 0,1 + 0,1 + 5,3 

- 430-



rineindustrie (- 4,8 vH) zu nennen. Die letztgenannte Preis-
ermaßigung dürfte eine Folge des vorher rückläufigen Welt-
marktpreises flir Speiseöl sein. Dagegen sind bei der Fleisch 
verarbeitenden Industrie ( + 0,4 vH) infolge der teilweise 
erhöhten Schlachtviehpreise (siehe Tabelle) Prei·serhöhungen 
eingetreten. 

Der Preissteigerung für Kaffee am Weltmarkt folgte eine 
Preiserhöhung für die Erzeugnisse der Kaffee- und Kaffee-
mittelindustrie um 1,2 vH. 

Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
-~-~ 

Internationale 
Erze'!ger-

Preise 
Ein-

Ein-
preise kaufs-

Rohstoffpreise 
koufs~ 

Ein- für preise 
Zeit 

1 
preise Grund- land- indu- zel- die Woh- land-

für stoff- Wirt- striel- han- Le- nungs- wlrt-
sohaft-

Moody 1 Reuter 
Aus- preise Schaft- !er - dels- bens- bau- /icher lands- ') licher Pro- preise hal- preise Be-

') 1 ') 
gßter Pro- dukte ') tung trlebs-

1 

') dukte ') ') ') ml1tel 
') ') ') 

1 

JD 1938 = 100 19~0= 1938 = 100 
100 

1950 291 368 100 192 166 186 172 156 184 163 
1951 341 434 128 229 192 221 188 168 213 184 
1952 300 391 112 238 188 226 188 171 227 186 
1953 287 355 103 234 185 220 180 168 220 187 
1954 294 350 103 235 193 217 179 169 221 189 
1955 282 354 103 240 209p 222 180 172 237 19lp 

1955 
1 Febr. 285 366 103 236 196 221 180 170 228 192 

März 277 357 103 236 202 221 180 170 

April 280 349 102 235 201 220 180 170 
Mai 279 350 102 236 199 221 180 170 238 188 
Juni 282 356 103 240 201 221 180 170 

Juli 282 359 102 242 203 222 183 172 
Aug. 281 353 103 242 196 222 180 171 241 186 
Sept. 286 351 103 242 192 223 180 171 

Okt. 281 347 104 244 199 222 180 173 
Nov. 278 346 105 246 203 223 181 174 242 188 
Dez. 283 351 105 246 204 224 181 175 

1956 
Jan. 282 348 104 244 205 224 181 174 
Feb. 283 346 

'" 1 

247 217 225 182 174 241 194 
Marz 285 350 107 249 226 226 184 177 

April 294 349 107 249 227 225 184 176 
Mai 291 350 108 248r 223 225 184 176 246 l 97p 
Juni 289 345 1071 247p 22lp 224 184 176 

Juli 288 344 106p 245p 212p 224 184 176 
Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat 

1956 Vorviertelj. 
Feb. + 0,2 -0,5 + o,sj + 1,1 + 5,9 + o,31+ 0,4 + 0,3 -0,3 + 3,2 
März + 0,5 + 1,3 + 1,31 + 0,7 + 4,0 + 0,4 + 1,1 + 1,2 . . 
April + 3,3 -0,3 + 0,2 - 0,1 + 0,2 - 0,2 1-0,1 -0,2 . . 
Mai .-0,8 + 0,1 + 0,9\-0,3 1-1,51-0,1 + 0,0 -0,1 + 2,3 + 1,9 
Juni -0,9 -1,5 -1,1 - 0,51-0,9 -0,21+ 0,1 -0,01 
Juli -0,3 -0,3 -0,9, - 0,8 1- 3,9 1-0,1 + 0,4 ·+ 0,2 

') Monatsdurchschnitte. - ') Monatsdurchschnitte; 1938/39 = 100; Wirt-
schaftsjahr Juli bis Juni. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') Preis-
stand am 15. jeden Monats. - •) Mittlere Verbrauchergruppe. - ') Be-
rechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. -
') 1938/39= 100 

Uber die Preisentwicklung an den Verbrauchermärkten gibt 
der Pr e i s in d e x für die L e b e n s h a 1 tu n g Auf-
schluß. Er erhilhte sich für die mittlere Verbrauchergruppe 
von Juni auf Juli 1956 geringfügig um 0,2 vH. 

Wahrend sich die Gruppenindices für "Verkehr" sowie für 

„Getränke und Tabakwaren" nicht bzw. nicht nennenswert 
veränderten, wirkten sich Preiserhöhungen bei den Gruppen 
„Bekleidung", „Reinigung und Körperpflege", „Bildung und 
Unterhaltung" um je 0,1 vH, „Ernährung", „Heizung und Be-
leuchtung" um je 0,2 vH sowie bei „Wohnung" und „Hausrat" 
um je 0,3 vH aus. Häufigkeit und Ausmaß der Preisänderun-
gen innerhalb der einzelnen Bedarfsgruppen gibt die nach-
folgende Tabelle wieder. 

Die Preisveränderungen in der Gruppe „Ernährung" ent-
sprechen zumeist den Tendenzen, die bereits bei den Erzeu-
gerabsatzpreisen der Landwirtschaft und den Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien festgestellt w.urden. 

An der Erhöhung des Index der Bedarfsgruppe "Wohnung" 
sind die Reparaturarbeiten mit einer Preissteigerung um 
1,6 vH beteiligt. Im übrigen wurde in Anpassung an die Ver-
hältnisse am Wohnungsmarkt eine Korrektur am Index der 
Wohnungsmiete insofern vorgenommen, als nunmehr auch 
die Mieten der nach 1950 jährlich erstellten Wohnungen (des 
sozialen Wohnungsbaus) anteilmäßig in die Indexberechnung 
einbezogen werden. Die Indices für die Mieten insgesamt und 
für die Bedarfsgruppe Wohnung wurden ab September 1955 
berichtigt'). Die Veränderung des Gruppenindex „Heizung und 
Beleuchtung" geht auf eine Preiserhöhung bei allen erfaßten 
Brennstoffen zurück, die z. B. bei Steinkohlenbriketts und 
Brennholz (Weichholz) je 0,6 vH, bei Braunkohlenbriketts 
0,2 vH ausmachte. Als Grund für diese trotz Gewährung von 
Sommerrabatten eingetretene Verteuerung wurden teilweise 
erhöhte Zufuhrgebühren angegeben. In der Gruppe „Hausrat" 
zeigte wiederum der überwiegende Teil der Waren Preis-
erhöhungen bis zu 0,4 vH; auch eine Verteuerung der Tisch-
ler- und Elektrikerarbeiten wirkte sich im Index aus. In der 
Gruppe „Bekleidung" stehen den Preiserhöhungen bei der 
Mehrzahl der Waren um meist 0,1 und 0,2 vH Preisrückgänge 
bei einigen anderen Waren in ähnlichem Ausmaß gegenilber 
(Perlon-Damenstrümpfe - 0,4 vH). Einen geringfügigen An-
stieg des Gruppenindex für „Reinigung und Körperpflege" 
veranlaßten Preiserhöhungen für Friseurleistungen (0,2 vH) 
und Kernseife (0,2 vH). In der Gruppe „Bildung und Unter-
haltung" kam es zur Erhöhung von Sportvereinsbeiträgen (im 
Durchschnitt der Landeshauptstädte 0,4 vH) sowie der Preise 
für Kinokarten und Rollfilme (je 0,1 vH). 

Der In de x d er Ein z e 1 h an d e 1 s p reis e lautet für 
Juli 1956 107 (1950 = 100) bzw. 184 (1938 = 100). Die Ver-
änderung gegenüber dem Vormonat beträgt + 0,4 vH. Hieran 
sind vorwiegend die Preise in den Lebensmittelgeschäften mit 
einer (hauptsächlich saisonbedingten) Erhöhung um 0,8 vH 
beteiligt. 

Dieser Unterschied zu dem nur um 0,2 vH gestiegenen In-
dex für „Ernährung" im Preisindex flir die Lebenshaltung 
ruhrt hauptsächlich von dem geringen Gewicht her, das im Ver-
gleich zum Lebenshaltungsindex das saisonal stark im Preis 
gesunkene Gemüse und Obst im Einzelhandelspreisindex ein-
nimmt. In den Geschäften für Textilwaren und Schuhwerk, 
in den Geschäften für Hausrat und Wohnbedarf sowie in den 
sonstigen Branchen des Einzelhandels betrug die durchschmtt-
liche Preissteigerung jeweils nur 0,1 vH. Unter den nur in 
diesem Index erfaßten Lebensmitteln sind u. a. Sauerkraut um 
:4,8 vH und Bücklinge um 2,1 vH teurer geworden. Bei Rund-
funkgeräten ergaben sich im Zusammenhang mit der Ferti-
gung neuer Typen auch einzelne Preisänderungen. Bra. 

1) Vgl.: Statistischen Bericht VI/3180 vom 15. August 1956, s. 4. 
Der Gesamtindex flir die Lebenshaltung wurde hiervon nicht oe-
rlihrt. 

Ernilhrung „ . „ „ „ „ „ .. „ „ „ . 78 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . . 6 
Wohnung . . . . . . . . . . . . . . . .••..... 4 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . 10 
Hausrat ............. · ·.......... 59 
Bekleidung ................ · . . . . . 50 
Reinigung und Korperpflege . . . • . . . 21 
Bildung und Unterhaltung . . . . . • . . . 11 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 

, : : 1 :i :: ,: , 
11 

7 9 

34 2 11 2 
4 16 l 
3 8 
2 7 

zusammen . . . . . . . . . . . . 249 8 107 71 31 4 1 
8 9 
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Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie im Mai 1956 

Im Zuge der frühjahrsüblichen Ausweitung der Produktion 
wies auch die durchschnittliche bezahlte Wochenarbeitszeit 
der Industriearbeiter in der Bundesrepublik von Februar 
bis Mai 1956 eine Zunahme auf. Im Durchschnitt der gesamten 
Industrie (einschl. Bergbau) betrug die bezahlte Wochen-
arbeitszeit der Männer im Mai 49,3 Std, die der Frauen 
45,7 Std. Gegenüber Februar 1956 erhöhten sich damit die 
wöchentlichen Arbeitszeiten bei den Mannern um 0,7 St<l 
(1,4 vH), bei den Frauen um 0,5 Std (1,1 vH). Die durchschmtt-
lichen Bruttostundenverdienste der Männer in der Industrie 
(einschl. Bergbau) stiegen im gleichen Zeitraum um 3,7 Pf 
(1,7 vH) auf 215,4 Pf, die der Frauen ebenfalls um 3,7 Pt 
(2,8 vH) auf 134,8 Pf. Die durchschnittlichen Bruttowochen-
verdienste waren im Berichtsmonat bei den Männern mit 
106,10 DM um 3,20 DM (3,1 vH) und bei den Frauen mit 
61,57 DM um 2,29 DM (3,9 vH) höher als im Februar 1956. 

Tabelle 1: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Brutto-
stunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) seit Februar 1953 

Wochen- Brutto- Brutto-
Zeit arbeitszeiten stundenverdienste wochenverdienste 

männl.I weibl. I alle 
Arbeiter 

mannl.I weibl. I alie-
Arbeiter 

männI.1 wel61Tal1e -
Arbeiter 

Durchschnittswerte 
1953 Stunden Pf DM 

Februar .„ 46,6 44,1 45,9 176,9 110,3 159,7 82,46 48,66 1 73,36 
Mai„„ ... 49,0 45,3 48,0 178,9 113,2 163,2 87,57 51,28 78,39 
AugUSt .... 49,5 45,8 48,6 179,0 113,3 163,2 88,70 51,84 1 79,23 
November . 49,7 46,8 48,9 180,1 114,0 163,4 89,48 53,35 80,00 

1954 
Februar ... 48,2 45,2 47,4 180,9 114,3 162,7 87,23 51,69 77,05 
Mai .„„„ 49,6 45,3 48,5 181, 7 115,0 165,6 90,15 52,14 80,36 
August .... 50,0 46,0 49,0 183,6 115,8 1~7,3 91,86 53,29 81,98 
November . 49,9 47,0 49,1 188,0 118,1 l 0,6 93,82 55,50 83,86 

1955 
Februar ... 48,7 45,1 47,7 190,5 120,3 171,8 92,79 54,23 81,92 
Mai .„„„ 50,l 46,l 49,l 193,7 121, 7 176,4 96,97 56,13 86,52 
August .... 50,1 45,9 49,0 196,7 122,9 178,8 98,49 56,45 87,64 
November . 50,1 47,0 49,3 202,9 126,5 183,6 101, 70 59,44 90,51 

1956 
Februar ... 48,8 45,2 47,7 208,l 131,l 186,5 101,47 59,28 89,01 
Mai „„.„ 49,5 45,7 48,5 211,7 134,8 192,9 104,831 61,57 93,58 

1953 Indexziffern (1938 = 100) 
Februar ... 93,8 90,7 93,4 197,9 227,0 200,6 186,0 206,2 187,9 
Mai „„„. 99,5 93,0 98,3 201,4 232,9 204,4 200,4 216,9 201,7 
August .•.. 100,8 93,9 99,4 201,8 233,l 204,7 203,2 219,4 204,4 
November . 101,1 96,0 100,2 202,9 235,2 206,0 204,8 226,1 206,8 

1954 
Februar ... 97,8 92,8 97,0 202,1 234,9 205,3 197,8 218,4 199,7 
Mai .„.„. 102,2 92,9 100,3 203,3 235,9 206,5 207,8 219,6 208,2 
August .... 103,1 94,2 101,3 205,5 237,3 208,5 211,9 224,0 212,3 
November . 102,9 96,3 101,7 210,2 242,0 213,2 216,2 233,2 217,4 

1955 
Februar ... 100,0 92,4 98,5 210,7 245,0 214,l 210,9 226,8 211,9 
Mai.„„„ 104,0 94,5 102,0 215,2 247,4 218,3 223,8 234,l 223,9 
August .... 104,0 94,1 101,9 218,3 249,7 221,2 227,0 235,2 226,7 
November . 104,l 96,1 102,5 224,9 257,2 227,9 233,9 247,4 234,5 

1956 
Februar ... 100,9 92,5 99,2 228,6 265,5 232,4 230,7 246,0 231,6 
Mai .„.„. 103,8 93,5 101,6 233,8 272,8 237,8 242,5 255,2 242,9 

Kürzere Wochenarbeitszeiten im Mai 1956 
gegenüber Mai 1955 

An der Zunahme der Wochenarbeitszeit der Män-
ner gegenüber Februar 1956 hatten vor allem diejenigen 
Gewerbegruppen einen maßgeblichen Anteil, die infolge des 
strengen Frostwetters im Februar in größerem Umfange Ar-
beitszeitverkürzungen vornehmen mußten. Hierzu gehören 
das Baugewerbe, in dem eine Verlängerung der durchschnitt-
lichen bezahlten Wochenarbeitszeit um 9,8 vH eintrat, sowie 
die Sägeindustrie (um 6,7 vH), die Industrie der Steine und 
Erden (um 4,2 vH) und die holzverarbeitende Industrie (um 
2,7 vH). Mit Ausnahme der holzverarbeitenden Industrie 
haben damit diese Gewerbegruppen den vom November 1955 
zum Februar 1956 eingetretenen Rückgang mehr als ausge-
glichen. Eine stärkere Zooahme der durchschnittlichen Wo-

DURCHSCHNITILICHE WOCHENARBEITSZEITEN 
DER MÄNNLICHEN INOUSTRIEARBEITER 

Stunden 
55 

IN AUSGEWÄHLTEN GEWERBEGRUPPEN 

50 
~ ~ ~ 
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1 1 ) 1 1 
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chenarbeitszeit vom Februar zum Mai 1956 war noch im 
Braugewerbe (um 8,8 vH) zu beobachten, die im Hinblick auf 
den größeren Getränkebedarf im Sommer jahreszeitlich be-
dingt ist. 

In einer größeren Anzahl von Gewerbegruppen lag jedoch 
die Wochenarbeitszeit der Männer im Mai niedriger als im 
Februar 1956. Darunter •befinden sich wichtige Industriegrup-
pen, wie z.B. die eisenschaffende Industrie. (um 3,1 vH), der 
Braunkohlenbergbau (um 2,5 vH) und der Steinkohlenbergbau 
(um 0,9 vH). Wenn dieser Rückgang auch in verhältnismäßig 
engen Grenzen blieb, so steht diese Entwicklung doch im 
Gegensatz zum Verlauf im Vorjahre. Der Rückgang dürfte 
teilweise mit dem Bestreben zusammenhängen, die Wochen-
arbeitszeit allgemein zu verkürzen. Während sich die durch-
schnittliche Wochenarbeitszeit vom Februar zum Mai des 
Vorjahres nur in 4 Gewerbegruppen verringerte, war die Ar-
beitsdauer im Mai dieses Jahres in 10 Gewerbegruppen 
kürzer als im Februar 1956. Im Durchschnitt aller erfaßten 
Gewerbegruppen (ohne Bergbau1)) ist im Mai 1956 die Wo-

1) Bei einem Vergleich, der sich auf die Zeit vor 1956 erstreckt, 
kann der Bergbau nicht berücksichtigt werden, da die hierfür zur 
Verfügung stehenden Daten erst vom Februar 1956 an mit den 
Ergebnissen der anderen Gewerbegruppen voll vergleichbar sind. 
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Tabelle 2: Beschäftigte Arbeiter in den 
erfaßten Gewerbegruppen im Mai und Februar 1956 

1000 

1 

Mai 1956 1 Februar 1956 
milllnl. 1 weibl. 1 alle mannl. f weibl. 1 alle 

Arbeiter Arbeiter 
•-~~~~~~~~~ 

Gewerbegruppe 

Eisenschaffende Industrie ·1195,8 5,81 201,6 192,31 6, 7 
NE-Metallindustrie . . . . . 53,2 5,2 58,4 53,6 5,0 
Gießereiindustrie . . . . . . . . 160, 7 9,5 170,2 160,3 9,1 
Metallverarbeit. Industrie . 1519,2 386,0 1905,2 1487,3 377,2 
Chemische Industrie . . . . . 253,9 92,0 345,9 250,9 89,0 
IndustriederSteineu.Erden 217,0 8,7 225,7 146,5 6,2 1 

Keramische Industrie . . . . 37,5 36,5 74,0 38,2 36,4 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . 46,8 19, 7 66,6 46,5 18,5 i 

Baugewerbe ............. 1063,0 1,0 1064,0 401,9 0,9 [ 
Sägemdustrie . . . . . . . . . . . 6 7,9 8,5 76,4 62,6 8,0 
Holzverarbeitende Industrie 135,0 37,4 172,4 133,4 35,6 1 

Papiererzeugende Industrie 51,1 9,4 60,5 50,9 9,3 j 
Papierverarbeitende Ind. . . 26,5 48, 7 7512 26,5 47,6 
Buchdruckgewerbe . . . . . . . 62,0 26,8 88,8 60,2

1 

26,l 1 

Flachdruckgewerbe . . . . . . 12,1 8,5 20,6 12,0 8,3 
Texulindustrie . . . . . . . . . . 205,9 332,6 538,5 206,0 331,0 
Bekleidungsindustrie . . . . . 32,6 229,41262,0 32,41 224,6 
Ledererzeugende Industrie 19,4 5,8 25,l 20,1 6 0 

Schuhindustrie . . . . . . . . . . 36,0 55,0 90,9 36,6 55,5 

198,9 
58,6 

169,4 
1864,6 

339,9 
152,7 

74,6 
65,l 

402,8 
70,6 

169,0 
60,2 
74,l 
86,3 
20,3 

537,0 
257,0 

26,0 
32,9 
92,1 

Lederverarbe1tende Ind. . . 10,3 22,8 33,0 10,3 22:61 

Nahrungs- und Genuß- 1 
rmttelmdustne . . . . . . . . 103,l 142,5 \ 245,5 99,8 140, 7 , 240,5 

Braugewerbe . • . . . . . . . . . . 39,0 4, 7 43, 7 36,8 3,9 1 40,6 
Musikinstrumenten- und 1 1 

1 

Spielwarenindustrie . . . . 19,3 ' 25,4 44,6 19,3 23,9 43,2 
Kunststoffverarbeit. Ind. . . 20, 7 1 21,0 41,8 20,9 20,0 40,9 

Al~~h~:'B:~:~:~f~~~·····l4387,811542:715930,61.3605,6 111511,s j5117,5 
Steinkohlenbergbau . . . . . . 409,9 . . 398,l . . 
Braunkohlenbergbau ....• , 34,9 • 1 ' . 33,l 'I . . 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . 26,0 1 . . 1 24,9r . 1 . 
Salzbergbau und Salinen . . 19,4 • . 19,4r . . 
Sonstiger Bergbau . . . . . . . 19,6 . ' . 14,5r . . 

Al~~i~~~f.r~:~~b~~Yl ... · 14897,611542, 71 6440,414095,6rll 511,915607,6r 
davon: 
Facharbeiter . · ......... ,2344,6 } 917 4 '\ 4695 6 2018,lrl} 908 7 }4 215 5 
angelernte Arbeiter . . . . 1433, 7 1 ' I' ' l l 288,8rl ' ' r 
Hilfsarbeiter .......... 1119,3 j 625,4 1744, 7 788,8r 603,3 j 1392,lr 

1) Ohne weibliche Arbeiter im Bergbau. 

chenarbeitszeit rler Männer um 0,6 Std kürzer gewesen als im 
Mai 1955. In den zum Vergleich herangezogenen 24 Gewerbe-
gruppen ist die durchschnittliche Wochenarbeitszeit in 19 Ge-
werbegruppen niedriger und in 4 Gewerbegruppen (Bauge-
werbe, holzverarbeitende Industrie, Braugewerbe, Musik-
instrumenten- und Spielwarenindustrie) höher gewesen als 

im Mai 1955. In der Nahrungs- und Genußmittelindustrie blieb 
sie unverändert. Das Ausmaß der Abnahme war jedoch in 
den einzelnen Gewerbegruppen keineswegs einheitlich; es 
schwankte zwischen 2,4 Std (ledererzeugende Industrie) und 
0,2 Std (Glasindustrie und Textilindustrie). In 10 Gewerbe-
gruppen, in denen rund 53 vH aller in der Industrie (ohne 
Bergbau) beschäftigten Arbeiter tätig waren, lagen die durch-
schnittlichen Wochenarbeitszeiten im Mai 1956 um mindestens 
1 Std unter den für Mai 1955 ermittelten Wochenarbeitszeiten. 

Bei den Frauen ergab sich gegenüber Mai 1955 im 
Durchschnitt aller erfaßten Gewerbegruppen (ohne Bergbau) 
eine um 0,4 Std verminderte Wochenarbeitszeit. Den stärk-
sten Rückgang hatte die ledererzeugende Industrie mit 1,6 Std 
aufzuweisen, es fol,gten die Schuhindustrie mit 1,3 Std, die 
Gießereiindustrie mit 1,2 Std, die Bekleidungsindustrie mit 
1,1 Std und das Flachdruckgewerbe mit 1,0 Std. Eine längere 
Arbeitszeit der Frauen im Mai 1956 als im Mai 1955 ergab 
sich lediglich in 5 Gewerbegruppen. Von diesen hatte das 
Braugewerbe mit 1,8 Std die starkste Zunahme zu verzeich-
nen. Von den im Mai 1956 insgesamt erfaßten Gewerbegrup-
pen (ohne Bergbau) wurde im Vergleich zum Februar 1956 in 
16 Gewerbegruppen länger und in 8 Gewerbegruppen kürzer 
gearbeitet. Die Zunahmen bewegten sich zwischen 11,6 vH 
(Braugewerbe) und 0,6 vH (Glasindustrie), die Abnahmen 
zwischen 3,1 vH (eisenschaffende Industrie) und 0,2 vH (NE-
Metallindustrie und kunststoffverarbeitende Industrie). 

Im Durchschnitt aller erfaßten Gewerbegruppen (ohne Berg-
bau) war die Arbeitszeit der Frauen im Maid. J. um 3,8 Std 
kürzer als die der Männer. Abgesehen vom Braugewerbe, in 
dem die Frauenarbeit anteilmaßig nur eine untergeordnete 
Rolle spielt, sowie dem Flachdruckgewerbe und dem Buch-
druc~gewerbe lag die durchschnittliche Wochenarbeitszeit der _ 
Frauen in allen Gewerbegruppen unter 48 Stunden. In diesen 
waren rd. 97 vH aller Industriearbeiterinnen beschci.ftigt. Bei 
den Männern (ohne Bergarbeiter) hingegen war fast derselbe 
prozentuale Anteil (rd. 98 vH) in Gewerbegruppen beschäf-
tigt, die eine durchschnittliche Wochenarbeitszeit von 48 Stun-
den und darüber aufwiesen. 

Die Zahl der zus c h 1 a g p f 1 ich t i g e n U b e r-, Sonn-
un d F e i er t a g s s tun d e n hat sieb vom Februar 1956 
zum Mai 1956 im Durchschnitt aller erfaßten Gewerbegruppen 
(einschl. Bergbau) bei den Männern nur unwesentlich von 

Tabelle 3: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten der IndustriearbeHer im Mai und Februar 1956 
nach Gewerbegruppen 

Stunden 

Wochenarbeitszeiten 
-- ---

weiblicll_e_ Arbefter ---, ----- alle Arbeiter ----
Gewerbegruppe ~~- :::;:iiche ~~~::hiiie-( +Tl-- -

1956 - ·zunahme(+)-- --J.956 -- -iiinahme\=F} 
1 bzw. [ bzw. bzw. 

Mai 1 Februar Abnahme(-) Mai 1 Februar 1 Abnahme(-) 1 Mai 1 Februar "Abnahme(-) 

Eisenschaffende Industrie ............. 

1 

49,5 

1 

51,l 1 -1,6 46,3 
1 

47,8 
1 

-1,5 49,4 

1 

51,0 1 -1,6 
NE-Metallindustrie ................... 49,7 49,9 

1 

-0,2 47,6 47,7 

1 

-0,1 49,5 49,7 
1 

-0,2 
Gießereiindustrie ..................... 49,7 49,7 - 46,3 

1 
45,7 + 0,6 49,5 49,5 -

Metallverarbeitende Industrie .......... 49,3 49,1 
1 

+ 0,2 46,6 

1 

46,1 + 0,5 48,8 48,5 

1 

+ 0,3 
Chemische Industrie .................. 49,1 

1 

49,1 - 46,2 45,7 
i 

+ 0,5 48,3 48,2 + 0,1 
Industrie der Steine und Erden ........ 51,6 49,5 + 2,1 47,1 45,7 + 1,4 51,5 49,4 + 2,1 
Kerarmsche Industrie ················· 49,3 48,6 + 0,7 46,6 45,5 

1 

+ 1,1 48,0 47,1 
1 

+ 0,9 
Glasindustrie ........................ 49,8 49,9 -0,1 47,2 46,9 + 0,3 49,0 49,0 -
Baugewerbe ························· 49,4 

1 
45,0 + 4,4 44,8 1 42,6 

1 
+ 2,2 49,4 45,0 

1 
+ 4,4 

Sägeindustrie ························ 49,5 
1 

46,4 + 3,1 46,8 45,4 + 1,4 49,2 46,3 
1 

+ 2,9 
Holzverarbeitende Industrie ........... 48,7 47,4 + 1,3 46,4 45,0 

1 

+ 1,4 48,2 
1 

46,9 + 1,3 
Papiererzeugende Industrie ············ 51,4 

1 

52,2 -0,8 47,5 46,8 + 0,7 50,8 51,3 -0,5 
Papierverarbeitende Industrie ·········· 50,3 51,3 -1,0 47,0 47,2 

1 
-0,2 48,2 48,6 

1 

-0,4 
Buchdruckgewerbe ................... 51,l 50,5 + 0,6 48,3 47,8 + 0,5 50,2 49,6 + 0,6 
Flachdruckgewerbe ................... 50,6 50,8 -0,2 48,6 48,8 -0,2 49,7 50,0 

1 

-0,3 
Textilindustrie ....................... 48,6 48,6 - 44,6 44,3 + 0,3 46,1 45,9 + 0,2 
Bekleidungsindustrie .................. 47,3 47,1 + 0,2 45,0 43,9 + 1,1 45,3 44,3 + 1,0 
Ledererzeugende Industrie ............ 47,0 48,2 -1,2 45,2 46,2 -1,0 46,6 47,7 -1,1 
Lederverarbeitende Industrie .......... 47,4 47,6 -0,2 46,1 44,7 + 1,4 46,5 45,6 + 0,9 
Schuhindustrie ....................... 44,7 45,6 1 

-0,9 43,8 44,9 -1,1 44,2 45,2 -1,0 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ... 51,5 51,1 + 0,4 44,6 44,8 -0,2 47,5 47,4 + 0,1 
Braugewerbe ........................ 55,7 51,2 

1 

+ 4,5 50,9 45,6 + 5,3 55,2 50,6 + 4,6 
Musikinstrumenten- und Spielwarenind .. 49,6 49,5 + 0,1 45,9 45,4 

1 

+ 0,5 47,5 47,3 + 0,2 
Kunststoffverarbeitende Industrie ....... 48,8 

1 

49,5 
1 

-0,7 46,2 46,3 -0,1 47,5 47,9 -0,4 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) ... 49,5 48,8 + 0,7 45,7 45,2 + 0,5 4~,5 47,7 + 0,8 

Steinkohlenbergbau .....•............. 46,5 1 46,9 -0,4 46,5 46,9 -0,4 
Braunkohlenbergbau .................. 50,5 

1 
51,8 -1,3 50,5 51,8 

i 
-1,3 

Erzbergbau .......................•.. 48,8 49,0 -0,2 48,8 49,0 -0,2 
Salzbergbau und Salinen .............• 49,3 i 48,1 

\ 

+ 1,2 49,3 48,1 

1 

+ 1,2 
Sonstiger Bergbau ...............•.... 49,9 

1 
50,7 -0,8 

1 1 

49,9 50,7 -0,8 
1 

1 

Alle Gewerbegruppen (einschl. Bergbau)') 49,3 
i 

48,6 + 0,7 45,7 45,2 + 0,5 48,4 
1 

47,7 
1 

+ 0,7 

1) Ohne weibliche Arbeiter im Bergbau. 
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Tabelle 4: Durchschnittliche zuschlagpflichtige Uber-, Sonn- und Feiertagsstunden der Industriearbeiter 
im Mai und Februar 1956 

Gewerbegruppe 

Eisenschaffende Industrie ............ . 
NE-Metallindustrie .................. . 
Gießereiindustrie .................... . 
Metallverarbeitende Industrie ......... . 
Chemische Industrie ................. . 
Industrie der Steine und Erden ....... . 
Keramische Industrie ................ . 
Glasindustrie ....................... . 
Baugewerbe ........................ . 
Sägeindustrie ...................... · · 
Holzverarbeitende Industrie .......... . 
Papiererzeugende Industrie ........... . 
Papierverarbeitende Industrie ......... . 
Buchdruckgewerbe .................. · 
Flachdruckgewerbe ............ · · · · · · · 
Textilindustrie ...................... . 
Bekleidungsindustrie ............ · .... · 
Ledererzeugende Industrie ........... · 
Lederverarbeitende Industrie .. „ ...... . 
Schuhindustrie .......•............... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ... 
Braugewerbe ..•....• · ... · · .. · · · · · · · · 
Musikinstrumenten- und Spielwarenind. 
Kunststoffverarbei tende Industrie ..... . 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) .. . 

Steinkohlenbergbau .................. · 
Braunkohlenbergbau ................. . 
Erzbergbau ......................... . 
Salzbergbau und Salinen ............. . 
Sonstiger Bergbau ................... · 

Alle Gewerbegruppen (einschl. Bergbau)') 

1) Ohne weibliche Arbeiter im Bergbau. 

nach Gewerbegruppen 
Stunden 

Zuschlagpflichtige Über-, Sonn- und Feiertagsstunden 
-------;;;:annliche Arbeit~---- --- weibliche Arbeiter ----,---- alle Arbeiter 

1955----1 Zunahme(+) - ~6 -- -IZunilhmeITT- -------igs5----1zunahme(+i 
bzw. bzw. bzw. 

Mai 1 Februar Abnahme(-) Mai Februar Abnahme(-) Mai 1 Februar Abnahme(-) 

4,2 
3,6 
2,6 
2,5 
3,4 
4,2 
3,0 
3,4 
2,1 
2,1 
1,6 
4,1 
3,1 
4,0 
3,8 
2,3 
1,2 
1,1 
0,9 
0,7 
4,9 
7,9 
1,7 
2,6 

2,7 

2,3 
3,8 
1,5 
2,3 
3,3 

2,7 

3,8 
3,0 
3,1 
2,6 
2,7 
3,4 
2,6 
3,0 
1,4 
1,4 
1,3 
4,7 
4,2 
3,4 
3,4 
2,6 
1,4 
1,8 
1,2 
0,7 
4,1 
3,6 
2,1 
2,9 

2,6 

2,2 
4,5 
1,4 
2,3 
3,4 

2,6 

+ 0,4 
+ 0,6 
-0,5 
-0,1 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,7 + 0,3 
-0,6 
-1,1 
+ 0,6 + 0,4 
-0,3 
-0,2 
-0,7 
-0,3 

+ 0,8 + 4,3 
-0,4 
-0,3 

+ 0,1 

+ 0,1 
-0,7 
+ 0,1 

-0,1 

+ 0,1 

0,9 
0,9 
0,8 
0,8 
0,5 
1,1 
0,9 
1,3 
0,6 
0,7 
0,7 
0,8 
1,0 
1,9 
1,8 
0,5 
0,4 
0,4 
0,5 
0,6 
1,2 
3,8 
0,5 
0,7 

0,7 

0,7 

0,9 -
0,7 + 0,2 
1,0 -0,2 
0,9 -0,1 
0,5 -
0,8 + 0,3 
0,6 + 0,3 
1,2 + 0,1 
0,2 + 0,4 
0,5 + 0,2 
0,5 + 0,2 

1 

0,8 -
1,3 --0,3 
1,5 + 0,4 
2,2 -0,4 
0,6 -0,1 
0,3 + 0,1 
1,1 -0,7 
0,8 -0,3 
0,7 -0,1 
1,0 + 0,2 
0,3 + 3,5 
0,4 + 0,1 
0,9 -0,2 

0,7 -

0,7 

4,1 3,7 + 0,4 
3,4 2,8 + 0,6 
2,5 3,0 -0,5 
2,2 2,2 -
2,6 2,1 + 0,5 
4,1 3,3 + 0,8 
2,0 1,6 + 0,4 
2,8 

1 

2,5 + o,a 
2,1 1,4 

1 
+ 0,7 

2,0 1,3 
1 

+ 0,7 
1,5 1,2 + 0,3 
3,6 4,1 : -0,5 
1, 7 2,3 -0,6 
3,4 2,8 + 0,6 
3,0 2,9 + 0,1 
1,2 1,4 -0,2 
0,5 0,4 + 0,1 
1,0 1,6 -0,6 
0,6 0,9 -0,3 
0,6 0,7 -0,1 
2,8 2,3 + 0,5 
7,4 3,3 + 4,1 
1,0 1,2 -0,2 
1,6 1,9 -0,3 

2,2 2,0 + 0,2 

2,3 2,2 + 0,1 
3,8 4,5 -0,7 
1,5 1,4 + 0,1 
2,3 2,3 -
3,3 3,4 -0,1 

2,2 2,1 + 0,1 

2,6 Std auf 2,7 Std erhöht. Bei den Prauen ergab sich keine 
Veränderung. Auch innerhalb der einzelnen Gewerbegruppen 
hielten sich - vom Braugewerbe abgesehen - die eingetre-
tenen Veränderungen in engen Grenzen. Im Durchschnitt be-
lief sich der Anteil der von den Mannern bzw. Frauen gelei· 
steten Uberstunden an der insgesamt bezahlten wöchentlichen 

Arbeitszeit im Berichtsmonat auf 5,5 vH bzw. 1,5 vH. In den 
einzelnen Gewerbegruppen bewegte sich der AnteH der Uber-
stunden bei den Mannern zwischen 14,2 vH (Braugewerbe) 
und 1,6 vH (Schuhindustrie), bei den Frauen zwischen 7,5 vH 
(Braugewerbe) und 0,9 vH (Bekleidungsindustrie und leder-
erzeugende Industrie). 

T,abelle 5: Veränderung der durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Industriearbeiter vom F,ebruar bis Mai 1956 

nach Gewerbegruppen 
vH 

1 Wuchenarbeitszeiten 1 Bruttostundenverdienste 1 Bruttowochenverdienste 
Gewerbegruppe manrilich 1 weiblich --1 -ane-- mannlich_l _wellillchT--alle -- männlich 1 weiblich 1 alle 

Arbeiter Arbeiter · Arbeiter 

Eisenschaffende Industrie ............. - 3,1 

1 

- 3,1 - 3,1 

1 

+ 3,3 - 1,5 

1 

+ 3,3 + 0,1 

1 

- 4,6 

1 

+ 0,1 
NE-Metallindustrie ................... - 0,4 - 0,2 - 0,4 + 3,6 + 1,1 + 3,4 + 3,2 + 0,9 + 3,0 
Gießereiindustrie ........ · · ... · · .. · · · · - + 1,3 - + 1,0 + 0,6 + 0,9 + 1,0 + 1,9 + 1,0 
Metallverarbeitende Industrie .......... + 0,4 + 1,1 + 0,6 + 0,7 + 1,0 1 + 0,7 + 1,2 + 2,0 + 1,3 
Chemische Industrie .................. - + 1,1 + 0,2 + 3,8 + 0,6 + 3,0 + 3,8 + 1,8 + 3,3 
Industrie der Steine und Erden ........ + 4,2 + 3,1 + 4,3 + 5,6 + 4,6 + 5,7 + 10,2 + 7,8 + 10,2 
Keramische Industrie ................. + 1,4 + 2,4 + 1,9 + 1,5 + 1,6 + 1,2 + 3,1 + 4,0 + 3,2 
Glasindustrie ........................ - 0,2 + 0,6 - + 3,9 + 4,3 + 3,4 + 3,8 + 5,0 + 3,4 
Baugewerbe ························· + 9,8 + 5,2 + 9,8 + 1,7 + 19,8 + 1,8 + 11,7 + 26,0 + 11,7 
Sageipdustrie ........................ + 6,7 + 3,1 + 6,3 + 3,6 + 4,6 + 3,7 + 10,5 + 7,9 + 10,3 
HoJzforarbeitende Industrie ··········· + 2,7 + 3,1 + 2,8 + 3,9 + 6,8 + 4,1 + 6,7 + 10,0 + 6,9 
Papiererzeugende Industrie ············ - 1,5 + 1,5 - 1,0 + 2,1 + 1,9 + 1,9 + 0,7 + 3,4 + 0,9 
Papierverarbeitende Industrie .......... - 1,9 - 0,4 - 0,8 + 0,6 + 0,6 + 0,2 - 1,4 + 0,3 - 0,8 
Buchdruckgewerbe .................... + 1,2 + 1,0 + 1,2 + 1,8 + 1,6 + 1,8 + 3,0 + 2,7 + 3,0 
Flachdruckgewerbe ··················· - 0,4 - 0,4 - 0,6 + 1,7 + 1,0 + 1,2 + 1,3 + 0,5 + 0,7 
Textilindustrie ....................... - + 0,7 + 0,4 + 1,1 + 0,7 + 0,7 + 1,2 + 1,4 + 1,3 
Bekleidungsindustrie .................. + 0,4 + 2,5 + 2,3 + 6,6 + 10,6 

1 

+ 9,7 + 7,1 + 13,5 + 12,2 
Ledererzeugende Industrie ............ - 2,5 - 2,2 - 2,3 + 0,7 + 1,6 + 0,8 - 1,9 - 0,5 - 1,7 
Lederverarbeitende Industrie .......... - 0,4 + 3,1 + 2,0 + 2,4 + 0,7 + 0,9 + 2,0 + 3,8 + 2,8 
Schuhindustrie .................•..... - 2,0 - 2,5 - 2,2 + 1,7 + 7,3 + 4,6 - 0,2 + 4,7 + 2,2 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ... + 0,8 - 0,4 + 0,2 + 3,6 + 3,7 + 3,9 + 4,4 + 3,1 + 4,2 
Braugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. + 8,8 + 11,6 + 9,1 + 5,2 + 4,7 + 4,8 + 14,5 + 16,9 + 14,2 
Musikinstrumenten- und Spielwarenind . . + 0,2 + 1,1 + 0,4 + 1,3 + 0,5 + 0,3 + 1,4 + 1,4 + 0,7 
Kunststoffverarbeitende Industrie ...... - 1,4 - 0,2 - 0,8 + 0,8 + 1,0 + 0,1 - 0,8 + 0,7 - 0,9 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) ... + 1,4 + 1,1 + 1,7 + 1,7 + 2,8 + 3,4 + 3,3 + 3,8 + 5,1 

Steinkohlenbergbau ................ · · . - 0,9 - 0,9 + 4,7 + 4,7 + 3,8 + 3,8 
Braunkohlenbergbau ·················· - 2,5 - 2,5 + 2,5 + 2,5 - 0,1 - 0,1 
Erzbergbau ........ · .......... · ... · · . - 0,4 - 0,4 + 2,0 + 2,0 + 1,6 + 1,6 
Salzbergbau und Salinen .............. + 2,5 + 2,5 + 1,5 + 1,5 + 4,0 + 4,0 
Sonstiger Bergbau .................. · . - 1,6 - 1,6 + 2,8 

1 

+ 2,8 + 1,2 + 1,2 

Alle Gewerbegruppen (einschl. Bergbau)') + 1,4 + 1,1 + 1,5 + 1,7 + 2,8 + 3,1 + 3,1 + 3,8 + 4,7 

1) Ohne weibliche Arbeiter im Bergbau. 

- 434-



Tariflohnänderungen in der Zeit vom 1. März bis 31. Mai 1956 
(höchste tarifmäßige Altersstufe und Ortsklasse) 

Wirtschafts-
bereich Tarifgebiet 

Natursteinindustrie Schleswig-Holstein •.. 
Bayern (ohne bayer. 

Wald) •........... 
Bayerischer Wald .... 
Rheinld.-Rheinhessen . 
Pfalz .............. . 
Stidbaden ......... . 

Marmorindustrie Nürnberg ..••....... 

Naturwerksteinind. Schleswig-Holstein .. . 
Hamburg .......... . 
Rheinld.-Rheinhessen. 
Pfalz .............. . 
Bayern ............ . 

Sand-, Kies- und 
Mörtelindustrie Schleswig-Holstein ... 

Pfalz ...... · · · · · ·. · · 
Sli.dbaden .... · · · ... 
Bayern ....... · · ·. · · 

Zementindustrie . . . Baden-Württemberg 

Kalkindustrie rechtsrhein. Teil des 
Reg.-Bez. DU.sseldorf 

Südbaden ......... . 
Bayern ............ . 

Gipsindustrie . . . . . Bayern ............ . 

Ziegelindustrie Schleswig-Holstein ... 
Hamburg .•...•..... 
Ostfriesland u. Olden· 

burg (ohne Delmen-
horst) ......••.••. 

Feuerfeste Industrie Bayern · ........... . 

Betonsteinindustrie 

Kalksandstein-
industrie 

Eisen-, Metall- und 
Elektroindustrie 

Wärme-, Lüftungs-
und Gesundheits-
technik 

Formstechereigew. 

Kunststoffverarbei-
tende Industrie 

Schleswig-Holstein .. . 
Hamburg .......... . 
Stidbaden ....•.••.. 
Bayern .......•..... 

Schleswig-Holstein 
und Hamburg ..... 

Stadtkr. Wilhelmshaven 
Hessen-Sud .......•. 
Hessen-Nord ....•.•. 
Fulda und Umgebung 
Rheinld.·Rheinhessen . 
Pfalz ............. • · 

Niedersachsen ...... . 
Nordrhein-Westfalen . 
Hessen ............ . 
Stidbaden ..•....... 

Bundesgebiet ....... . 

Lemgo und Detmold 

Sägeindustrie . • . . . Nordrhein-Westfalen . 

Sperrholzindustrie 

Holzverarbeitende 
Industrie 

Polstermöbel-
industrie 

Kistenindustrie 

Zigarrenkisten-
industrie 

Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Nieder-
sachsen und Nord-
rhein-Westfalen •.. 

Schleswig-Holstein .. . 
Hamburg .......... . 
Niedersachsen ...... . 
Nordrhein ...••..... 
Westfalen-Lippe ..... 
Rheinhessen 
Württemberg-Baden . 
Stidbaden ......... . 
Württ.-Hohenzollern 

Hamburg .......... . 
Nordrhein-Westfalen . 

Nord- u. Südwürttem· 
berg-Hohenzollern 

Westfalen-Lippe ...•• 

Korbwarenindustrie Pfalz •..••.......... 

Hefeindustrie Bayern ............ . 

Zeitpunkt 
der 

änderung 

1 

Ver-

24. 5. 

1. 4. 
1. 5. 
1. 4. 
1. 3. 
1. 4. 

1. 4. 

1. 4. 
1. 4. 
1. 4. 
1. 5. 
1. 5. 

24. 5. 
1. 5. 
1, 4. 
1. 4. 

1. 5. 

1. 5. 
16. 4. 
1. 5. 

1. 5. 

3. 4. 
3. 4. 

1. 5. 

1. 5. 

17. 5. 
1. 3. 

16. 4. 
1. 5. 

1. 4. 

1. 4. 
1. 3. 
1. 3. 
1. 3. 
1. 3. 
1. 3. 

1. 4. 
1. 4. 
1. 4. 

30. 4. 

1. 3. 

1. 4.' 

1. 4. 

1. 5. 

15. 5. 
1. 5. 
1. 4. 
1. 4. 
1. 3. 
1. 4. 
1. 4. 
1. 4. 
1. 4. 

1. 5. 
1. 5. 

1. 4. 

15. 3. 

1. 4. 

1. 4. 

Neuer 
Tariflohn Erhdöhung 

des es 
mannlich. vorher-

Fach- gehenden 

1 

arbeiters Eck!ohn-
(Ecklohn')) satzes 

P vH 

177 

151 
145 
159 
157 
173 

194 

204 
248 
165 
184 
162 

177 
167 
178 
1662) 

186 

203 
176 
1603) 

1572) 

177 
185 

162 

152') 

186 
199 
185 
191 

186 

156 
165 
157 
144 
161 
168 

218 
225 
227 
198 

189 

157 

176 

158') 

181 
205 
177 
186 
181 
159 
179 
170 
170 

201 
186 

168 

152') 

136 

172 

7,3 

8,6 
9,0 
1,9 
6,1 
4,8 

5,4 

2,0 
3,3 
2,5 
5,1 

11,7 

6,0 
12,1 
4,7 
5,1 

4,5 

6,3 
4,8 
8,1 

8,3 

7,3 
6,9 

5,9 

8,6 

3,3 
1,5 
4,5 
4,4 

6,9 

8,3 
3,1 
3,3 
3,6 
1,9 
1,8 

2,8 
2,3 
4,1 
3,1 

1,6 

9,8 

1,1 

8,2 

4,0 
2,5 
7,9 
1,1 
1,7 
1,3 
1,7 
1,8 
1,8 

1,0 
1,1 

1,8 

9,4 

7,9 

1,8 

Wirtschafts-
bereich Tarifgebiet 

Mineralwasserind. Schleswig-Holstein ... 
Mineralbrunnen- u. 

Mineralwasserind. Nordrhein-Westfalen . 

Bürsten- und Pinsel-
industrie 

Ledererzeugende 
Industrie 

Hessen ....•....•... 
Rheinld.-Rheinhessen . 

Schleswig-Holstein ... 
Hamburg ...••....•. 
Pfalz ...........••.. 
Bayern ............ . 

linksrhein. Gebiet des 
Landes Nordrhein- . 
Westfalen ........ . 

Hessen ........•.•.. 

Textilindustrie Stadtkr. Neumünster 

Flachs- u. Hanfauf-

(Schlesw.-Holstein) .. 
Hamburg ...•....••• 

bereitungsbetriebe Bayern ...••..•..... 

Strickerei u. Wirkerei Stidbayern ......... . 

Roßhaarspinnereien Nordbayern .•....•.. 

Bekleidungsindustrie Bundesgebiet (ohne 
Rheinland-Pfalz) ... 

Rheinland-Pfalz •.... 
Herrenmaßschnei-

derhandwerk Bundesgebiet ..••.... 

Hutindustrie Lindenberg (Allgäu) •. 

Schirmindustrie Bundesgebiet ..•..... 

Bettfedernindustrie Bundesgebiet ....... . 

Matratzenindustrie 

Mühlenindustrie 

Brot- und Back-
warenindustrie 

Süßwarenindustrie 

Fischindustrie 

Molkerei- und 
Kasereigewerbe 

Margarineindustrie 

Zuckerindustrie 

Obst- und Gemüse-
verarbeitung 

Essigindustrie 

Braugewerbe 

Spirituosen-
industrie 

Zigarettenindustrie 

Baugewerbe 

Hessen ............ . 
Bayern .•........... 
Rheinland-Pfalz 

(Großmuhlen) ..... 
Mannheim u. Heidel-

berg ( Großmtihlen) . 
Nordwtirttemberg .. . 
Südbaden ......... . 

Schleswig-Holstein ... 
Rheinland-Hessen-

Nassau .......... . 
Bayern ............ . 
Schleswig-Holstein, 

Hamburg, Nieder-
sachsen, Bremen u. 
Nordrhein-Westfal •. 

Westküste Schleswig-
Holstein ......... . 

Bezirk Eckernförde .. 
Kiel .............. . 
Hamburg .......•... 
Cuxhaven ..•....... 
Stadtgeb. Bremerhaven 

Hessen ............ . 
Nord- und Südbaden . 
Kreise Biberach, Ra-

vensburg, Saulgau, 
Tettnang u. Wangen 

Bundesgebiet (ohne 
Bayern) ... · ..... · 

Nordrhein-Westfalen 
Nordrhein-Westfalen 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen ........... . 
Rheinland-Pfalz ... . 
Hessen ........... . 

Niedersachsen ..... . 
Stuttgart ......... . 
Nordwürttemberg und 

Württemb.-Hohenz. 
Nordbaden ....... . 
Bayern .„„ .„ ... . 

Niedersachsen ..... . 

Hessen .... „ ..... . 

Bundesgebiet (ohne 
Bayern) ........ . 

Bayern ........... . 

Zeitpunkt 
der 

Ver-
änderung 

30. 3. 

1. 3. 
1. 4. 
1. 5. 

1. 4. 
7. 5. 
1. 5. 

27. 4. 

1. 4. 
1. 3. 

1. 4. 
1. 4. 

1. 3. 

1. 5. 

1. 4. 

1. 4. 
1. 5. 

1. 5. 

15. 3. 

1. 5. 

1. 5. 

1. 4. 
1. 5. 

1. 4. 

1. 3. 
1. 5. 
1, 3. 

1. 3. 

20. 4. 
1. 4. 

1. 4. 

3. 4. 
3. 4. 
3. 4. 
3. 4. 
3. 4. 
3. 4. 

1. 4. 
1. 4. 

1. 3. 

1. 4. 
1. 3. 
1. 5. 

1. 4. 
1. 4. 
5. 3. 
1. 3. 

1. 5. 
1. 5. 

1. 5. 
1. 5. 
7. 5. 

9. 4. 

1. 4. 

1. 4. 
1. 4. 

Neuer Erhöhung 
Tariflohn d 

des es 
männlich. vorher-

Fach- gehenden 
arbeiters Ecklohn-

CEcklohn')) satzes 

Pf vH 

170 

178 
172 
158 

145 
165 
155 
159 

163') 
165 

1457) 
1968) 

125') 

109') 

138') 

164'6) 
16010) 

178 

143 

18611) 

155 

162 
170 

203 

205 
190 

1 85,86") 

182 

168 
172 

175 

153 
169 
175 
184 
178 
178 

160") 
182 

143 

201 
152 
154 

175 
166 
160 
162 

214 
226 
:uq 
217 
191 

160 

260") 

224 
224 

6,3 

9,9 
2,4 
1,3 

3,6 
10,0 
9,2 
3,9 

6,5 
5,8 

1,4 
8,9 

13,6 

1,9 

11,3 

8,6 
8,8 

9,2 

7,5 

7,5 

9,2 

10,2 
10,4 

6,3 

5,7 
9,8 
9,2 

9,0 

9,8 
9,6 

8,0 

10,9 
7,6 
7,4 
7,0 
7,2 
7,2 

9,6 
10,3 

5,9 

4,1 
8,6 
1,3 

7,4 
9,9 
8,1 
8,0 

8,1 
7,6 

7,4 
7,4 
6,1 

10,3 

3,2 

3,7 
3,7 

') Gilt als Ecklohn nicht der Facharbeiterlohn, so ist dies durch Anmerkung gekennzeichnet. - ') Angelernte Arbeiter. - ') Hilfsarbeiter. - ') Maschinen-
arbeiter. - ') Spezialarbeiter. - ') Facharbeiter in der Naß-Stufe. - 7) Hofarbeiter. - ') Handwerker mit abgeschlossener Lehre. - ') Einfachste Hilfsar-
beiten. - 10) Schneider mit 3jahriger Lehrzeit. - ") Schirmmacher. - ") Wochenlohn in DM. - ") Molkereigehilfe über 23 Jahre. - 14) Zigaretten-
rnaschinenftihrer. 
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Bruttostundenverdienste weiterhin gestiegen 
Der durchschnittliche B r u t t o s t und e n v e r d i e n s t 

der M ä n n er im Mai 1956 ist gegenüber Februar in allen 
Gewerbegruppen gestiegen und erreichte im Gesamtdurch-
schnitt aller Gewerbegruppen (ohne Bergbau) mit 211,7 J?f 
den bisher höchsten Stand der Nachkriegszeit. Mit Verbesse-
rungen um 5 vH und mehr im Durchschnitt aller männlichi;n 
Arbeiter standen die Bekle~dungsindustrie (um 6,6 vH), die 
Industrie der Steine und Erden (um 5,6 vH) und das Brau-
gewerbe (um 5,2 vH) an der Spitze. In mehreren Gewerbe-
gruppen belief sich der Steigerungssatz auf 3 vH und mehr, 
so beispielsweise in der eisenschaffenden Industrie, der che-
mischen Industrie, der Nahrungs- und Gen:ußmittehndustrie 
und dem Steinkohlenbergbau, womit alle Gewerbegruppen 
genannt sind, bei denen mehr als 100 000 Arbeiter beschäftigt 
waren. Die geringste Zunahme wies die papierverarbeitende 
Industne mit 0,6 vH aus. 

Bei den Frauen waren mit Ausnahme der (für die Frauen-
arbeit nicht bedeutsame:n) eisenschaffenden Industrie die 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienste ebenfalls m 
allen Gewerbegruppen gestiegen. Das unterschiedliche Aus-
maß dieser Zunahme kommt in eine,r Streuung von 0,5 vH 
(Musikinstrumenten- und Spielwaremndustrie) bis 19,8 vH 
(Baugewerbe) zum Ausdruck. Der in der eisenschaffenden 
Industrie festgestellte leichte Ruckgang der effektiven Stun-
denverdienste (um 1,5 vH) dtirfte im wesentlichen durch eina 
Verschiebung in der Besetzung der Leistungsgruppen zugun-
sten geringer bezahlter Arbeitskräfte hervor,gerufen wor-
den sein. 

Im Lohn g e f ü. g e sind keine nennenswerten Verschie-
bungen eingetreten. Die höchsten durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste in allen erfaßten Gewerbegruppen (einschl. 
Bergbau) erzielten nach wie vor die Männer und Frauen m 
der eisenschaffenden Industrie mit 261,3 Pf bzw. 183,4 Pf. Die 
niedrigsten Stundenverdienste wurden für die Männer in der 
Sageindustrie mit 164,6 Pf und ftir die Frauen in der papier-
verarbeitenden Industrie mit 114,3 Pf ermittelt. 

Das Ansteigen der durchschnittlichen Bruttostundenver· 
dienste ist vorwiegend auf Tarif 1 ohne r h b h u n g e n 
zuruckzuführen. Mit 115 Tanflohnerhohungen in der Zeit 
vom 1. März 1956 bis 31. Mai 1956 war die Tariflohnbewegung 
zwar schwächer als im vorher,gegangenen Berichtszeitraum 
mit 165 .Änderungen, aber ebenso stark wie im entsprechen-
den Zeitraum des Vorjahres, fur den 111 T,ariflohnerhöhun-
gen ermittelt wurden. Die m der Berichtszeit m Kraft getre-
tenen Tariflohnänderungen sahen in 69 Fällen eine Anhe-
bung des Ecklohnes um 5 vH und mehr vor, darunter m 
10 Fallen eine Erhöhung um 10 vH und mehr. Von erheb-
lichem Einfluß auf das Niveau der effektiven Stundenver-
dienste durften aber vor allem die seit dem 1. April 1956 für 
das ganze Bundesgebiet geltenden Tariflohnerhöhungen im 
Baugewerbe (um 3,7 vH) und in der Bekleidungsindustrie 
(um 8,6 vH) gewesen sein. 

Bruttowochenverdienste stärker gestiegen 
als die Bruttostundenverdienste 

Mit der Verbesserung der Bruttostundenverdienste war ein 
noch stärkeres Ansteigen der du r c h s c h n i t t 1 ich e n 
Bruttowochenverdienste vom Februar zum Mai 1956 
verbunden, da gleichzeitig eine Verlängerung der bezahlten 
Wochenarbeitszeit eintrat. Die Bruttowochenverdienste der 
männlichen Arbeiter (ohne Bergarbeiter) erhöhten sich vom 
Februar 195.6 zum Mai 1956 von 101,47 DM auf 104,83 DM, 
also um 3,36 DM oder 3,3 vH. Damit lagen die Bruttowochen-
verdienste im Mai 1956 um 7,86 DM (8,1 vH) hoher als vor 
einem Jahr, obgleich die Arbeitszeit, wie bereits erwähnt, 
gegenuber dem Vorjahre um 0,6 Sud (1,2 vH) zurückge-
gangen ist. 

Außer der ledererzeugenden Industrie, der papierverarbei-
tenden Industrie, der Schuhindustrie und der kunststoffver-
arbeitenden Industrie, in denen die eingetretenen Arbeits-
zeitverkürzungen durch das Ansteigen der Stundenverdienste 
nicht voll ausgeglichen wurden, wiesen die Wochenverdienste 
der Männer in allen anderen Gewerbegruppen gegenübC?r 

Februar 1956 zum Teil sehr beachtliche Erhöhungen auf, be-
sonders dort, wo länger gearbeitet wurde. Die Bruttowochen-
'.'erdienste stiegen insbesondere im Braugewerbe (um 14,5 vH). 
im Baugewerbe (um 11,7 vH), in der Sägeindustrie (um 
10,5 ~H), in der Industrie der Steine und Erden (um 10,2 vH) 
und m der holzverarbeitenden Industrie (um 6,7 vH). In der 
Bekleidungsindustrie stieg der Bruttowochenverdienst um 
7,1 vH, vorwiegend bedingt durch die bereits erwähnte Tarif-
lohnerhöhung. 

Bei den Frauen standen hinsichtlich der Zunahme der Wo-
chenver,dienste dieselben Gewerbegruppen an der Spitze, wo-
bei die prozentuale Steigerung im Baugewerbe, im Brauge-
werbe, in der Bekleidungsindustrie und ~n der holzverarbei-
tenden Industrie stärker war als bei den Mannern. 

Arbeiterverdienste und Arbeitszeiten 
in den LeiStungsgmppen 

Das Schwergewicht der bei allen Leis tun g s g r u p p e n 
verlängerten Arbeitszeit und erhöhten Veroienste lag sowonl 
absolut als auch relativ bei den männlichen Hilfsarbeitern, 
wie dies auch im entsprechenden Berichtsmonat des Vorjah-
res zu beobachten war. Gegenuber Februar 1956 betrug bei 
den Hilfsarbeitern die Zunahme der Wochenarbeitszeit 
2,3 vH, des Bruttostundenverdienstes 4,0 vH und des Brutto-
wochenverdienstes 6,3 vH. Bei den anderen Leistungsgruppen 
waren die Veränderungen nicht so stark. Bei den männlichen 
Facharbeüern belief sich die Erhöhung der Arbeitszeit auf 
1,6 vH, die Verbesserung der Bruttostundenverdienste auf 
2,3 vH und der Bruttowochenverdienste auf 4,1 vH; bei den 
angelernten Arbeitern war die Zunahme mit 0,8 vH bzw. 
1,8 vH bzw. 2,6 vH am geringsten. 

Tabelle 6: DurchschnitUiche Wochenarbeitszeiten, Brutto-
stunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

im Mai und Februar 1956 
nach Leistungsgruppen 

1 Wochen- 1 Brutto- 1 Brutto-
arbeits- stunden- wochen-

Leistungsgruppe --~~ite1?' __ v~~~ste verdienste 
1 1956 1 1956--,- - 1956- -

M;i _l :ek Maj~]>~ ~ai J Feb_r, 
tun en Pf DM 

1 

225,51220,5 
Industrie ohne Bergbau 

1 Mannliche Facharbeiter .... 49,7 1 48,9 112,20 107, 77 
Mann!. angelernte Arbeiter .. 49,4 49,0 212,6 208,9 105,07 102,39 
Mannhche Hilfsarbeiter .... 49,2 1 48,1 183,0 176,0 90,03 84, 71 
Alle mannlichen Arbeiter „. 

49,51 48,8 211,7 208,1 104,83 101,47 

Weibliche Fach- und 
angelernte Arbeiter 45,3 ' 44,9 141,l 136,7 63,94 61,44 

Weibliche Hilfsarbeiter ..... 46,2 1 45,6 125,7 122,8 58,08 56,02 
Alle weiblichen Arbeiter .... 45,7 45,2 134,8 131,1 61,57 59,28 
Alle mannlichen und 

weiblichen Arbeiter ...... 48,5 47,7 192,9 186,5 93,58 89,01 

Industrie einschl. Bergbau 
Mannliche Facharbeiter 49,4 48,6 232,l 227,1 114,59 110,46 
Mann!. angelernte Arbeiter .. 49,3 48,9 212,9 '208,9 104,92 102,16 
Mann liehe Hilfsarbeiter .... 49,0 48,0 183,3 176,4 89,84 84,75 
Alle mannlichen Arbeiter „. 49,3 48,6 215,4 2ll,7 106,10 102,90 
Alle mannlichen und 

weiblichen Arbeiter') ..... 48,4 47,7 197,1 191,l 95,43 91,13 

1) Ohne weibliche Arbeuer im Bergbau. 

Auch '9egenirber dem Stand vorn Mai 1955 sind die Ver-
dienste der männlichen Hilfsarbeiter prozentual stärker ge-
stiegen als die der Facharbeiter und angelernten Arbeiter. 
Während der durchschmttliche Bruttostundenverdienst der 
Hilfsarbeiter um 9,6 vH gestiegen ist, erhöhte sich der Brutto-
stundenverdienst der angelernten Arbeiter um 9,4 vH und 
der Facharbeiter um 8,8 vH. Für den Bruttowochenverdienst 
ergab sich bei den Hilfsarbeitern eine Zunahme um 8,9 vH, 
dage,gen bei den Facharbeitern eine Steigerung um nur 
7,8 vH und bei den angelernten Arbeitern eine solche um 
7,6 vH. 

Im Vergleich zum Mai 1955 haben sich im Durchschnitt aller 
Gewerbegruppen (ohne Bergbau) die Verdienste der Frauen 
etwas stärker verbessert als die der Männer. Die durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienste der weiblichen Industrie-
arbeiter sind in diesem Zeitraum um 10,8 vH gestiegen, wäh-
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Tabelle 7: Durchschnittliche Wocheinarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowoch.enverdienste der Industriearbeiter 
(e,inschl. Bergbau) im Mai und Februar 1956 

nach Ländern 

Wochenarbeitszeiten Bruttostundenverdienste 
,- Bruttowochenverdienste 

Land -- -f956 
1 

Zunahme 1956 
1 

Zunahme 1956 
1 

Zunahme 
Mai 1 Februar (+) Mai 1 Februar (-h) Mai 1 Februar (+) 

---Stunden ___ 1-vH ___ ----- --Pf 1 VH DM 1 vH 

Männ liehe Arbeite< 
Bundesgebiet ....................... 49,3 48,6 + 1,4 215,4 211,7 +1,7 106,10 102,90 +3,1 

Schleswig-Holstein .... . . . . . . . . . . 50,4 49,6 + 1,6 204,6 201,1 +·1,7 103,18 99,81 +3,4 
Hamburg ······················· 50,6 49,4 +2,4 235,3 222,3 + 5,8 119,10 109,83 +8,4 
Niedersachsen ................... 49,0 48,0 +2.1 206,1 201,7 +2,2 101,05 96,88 +4,3 
Bremen ......................... 50,3 48,4 + 3,9 216,2 212,0 + 2,0 108,85 102,62 + 6,1 
Nordrhein-Westfalen ............. 49,0 48,5 + 1,0 230,4 225,4, +2,2 112,99 109,31 +3,4 
Hessen ......................... 49,0 48,7 + 0,6 208,9 204,8 +~.o 102,45 99,73 +2,7 
Rheinland-Pfalz ...........•...... 49,3 49,1 +0,4 200,5 194,6 +3,0 98,94 95,49 + 3,6 
Baden-Wtirttemberg .............. 49,4 49,2 + 0,4 206,8 204,5 +'1,1 102,23 100, 71 +1,$ 
Bayern ............ ·· „ · · · · · · · · · · 49,4 48,3 +2,3 194,1 190,7 +'.1,7 95,84 92,08 +4,1 

Weibliche Arbeiter') 
Bundesgebiet ....................... 45,7 45,2 +1,1 134,8 131,1 +2,8 61,57 59,28 +3,8 

Schleswig-Holstein ··············· 46,8 46,4 +o,9 127,9 117,9 +8,5 59,88 54,69 +9,$ 
Hamburg ....................... 46,0 45,7 + 0.1 145,7 142,3 +2,4 67,00 65,09 +2,9 
Niedersachsen ................... 45,8 45,5 +o,7 138,2 132,8 +4,1 63,34 60,48 +4,7 
Bremen ························· 45,8 45,6 +~0,4 147,4 142,4 +3,5 67,49 64,87 +4,0 
Nordrhein-Westfalen ............. 45,7 45,1 +"1,4 135,9 132,3 +2,7 62,04 59,68 +4,0 
Hessen ......................... 46,0 45,1 +'12,0 134,3 130,5 +2,9 61,73 58,87 +4,9 
Rheinland-Pfalz .................. 45,1 45,0 +~0.2 119,9 114,6 + 4,6 54,15 51,52 +5,1 
Baden-Wtirttemberg ..... , ........ 45,3 45,2 +;0.2 136,3 134,0 +1,7 61,81 60,55 +2,1 
Bayern ...... · ...... · .. · · · · · · · · · · 45,8 45,2 +.J,3 132,1 128,6 +2,7 60,45 58,17 +3,9 

Alle Arbeiter 
Bundesgebiet ....................... 

1 

48,4 47,7 
1 

+ 1,5 197,1 

1 

191,1 +3,1 

1 

95,43 91,13 

1 

+4,7 
Schleswig-Holstein ............... 49,7 48,8 +1,8 190,1 180,8 +5,1 94,44 88,24 + 7,0 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49,6 48,4 

1 +2,5 216,3 202,3 + 6,9 107,17 97,97 +9,4 
Niedersachsen ................... 48,5 47,5 + 2,1 194,9 188,0 +3,7 94,46 89,35 +5,7 
Bremen · ... · · · ·. · · · · · · · · · · · · · · · · 49,7 47,9 +3,8 207,1 201,1 +3,0 102,89 96,40 + 8,7 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . 48,4 47,8 + 1,3 213,3 207,2 + 2,9 103,22 99,04 +4,2 
Hessen ......................... 48,3 47,7 +-1,3 191,8 185,8 +3,2 92,63 88,67 +4,5 
Rheinland-Pfalz , ................. 48,4 

1 47,9 + 1,0 182,9 173,1 +~/i,7 88,42 82,90 +8,7 
Baden-Wurttemberg .............. 48,1 

1 

47,8 +0,6 

1 

185,2 180,5 

1 

+ 2,6 89,10 

1 

86,27 +3,3 
Bayern ..... ............ ....... 48,2 47,1 +ß,3 174,6 167,9 + 4,0 84,14 79,08 +8,4 

1 ) Ohne Bergbau. 

rend die Bruttostundenverdienste der Männer nur um 9,3 vH 
zunahmen. Die Bruttowochenve])dienste der Frauen erhöhten 
sich in der gleichen Zeit um 9,7 vH, die der Männer aber nur 
um 8,1 vH. Da das zahlenmäßige Verhältnis der in den ein-
zelnen Leistungsgruppen beschäftigten Arbeiter zueinander 
in den beiden Erhebungsmonaten Mai 1955 und Mai 1956 
weitgehend übereinstimmte, handelt es sich hier um effektive 
Vel'diensterhöhungen. Auch die durchschnittlichen Brutto-
stunden -und Bruttowochenverdienste der Hilfsarbeiterinnen 
sind gegenüber Mai 1955 relativ stärker gestiegen, nämlich 
um 11,4 vH bzw. 10,8 vH, als die der Hilfsarbeiter (9,6 vH 
bzw. 8,9 vH). Zwischen den qualifiziertel'en Leistungsgruppen 
ist ein solcher Vergleich nicht mö1glich, da die weiblichen 
Facharbeiter und angelernten Arbeiter in einer Leistungs-
gruppe zusammengefaßt s1ind. 

Arbeiterverdienste und Arbeitszeiten in den Ländern 
Die vorstehend aufgeführten Ergebnisse der Lohnstatistik 

für das Bundesgebiet - verlängerte Wochenarbeitszeit, hö-
here Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste - treffen 
auch auf die einzelnen Länder zu. Das Ausmaß der eingetre-
tenen Veränderungen war jedoch, bedingt durch die unter-
schiedliche Wirtschaftsstruktur, in den einzelnen Ländern 
nicht einheitlich. Relativ am stärksten hatte sich die durd1-
schnittliche Wochenarbeitszeit der Männer in Bremen (um 
3,9 vH), die der Frauen in Hessen (um 2,0 vH) erhöht. Die 
Bruttostundenverdienste der männlichen Arbeiter sind in 
Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Nordrhein-Westfalen, 
Hessen und Rheinland-Pfalz stärker gestiegen als im Bunde1s-
durchschnitt, bei den Frauen in Hamburg, Rheinland-Pfalz, 
Niedersachsen, Bremen und Hessen. v. D. 
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nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen ................................ . 
nach dem Verwendungszweck der Waren ........................................ . 

Die Preisentwicklung einiger wichtiger Einfuhrwaren Juni 1950 bis Dezember 1955 ... . 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren ........................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe .............................................. . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte (Bisherige Berechnung) ..... . 
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436* 
437* 
438* 

438* 

439* 
438* 
258* 
259* 
439* 

373* 
439* 
374* 

200* 
440* 
440* 

441* 
441* 

154* 

154* 

441* 
442* 
442* 
442* 

205* 
205"' 
206* 
443* 
207* 

378* 

443* 

444* 
444* 
381* 
381* 
156* 
381* 
330* 

445* 
268* 

446* 

446* 

266* 

267* 
330* 

447* 
447* 
88* 

448* 
449* 
335* 

Perlocllzf tAt 

monatlich 

halbjährlidl 

monatlich 
vierteljährlich 
einmalig . 
monatlidl 

einmalig 
monatlich 
einmaHg 

• 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

monatlich 

. 
vierteljährlich 

monatlich 
einmalig 

. 
vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 
monatlich 



noch: Preise Heft 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte (Neuberechnung) 
Wägungssqiema ................................................................ . 7 
Index ....... ~ ..................................................................• 8 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Wägungsschema . '. .............................................................. . 7 
Index .......................................................................... · 7 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................... . 8 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren .............................................. . 8 
Index der Einzelhandelspreise ..................................................... . 8 
Preisindex für die Lebenshaltung nach Verbrauchergruppen , ....................... . 8 
Preisindexziffer wichtiger Waren und Warengruppen ............................... . 8 
Preisindex für den Wohnungsbau ................................................. . 7 
Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft ......................... . 5 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter . . . . ...................................... . 8 

Löhne 
Wochenarbeitszeit, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 8 
Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter nach Ländern ........... . 2 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

nach Industriebereichen ......................................... ; ............... . 
nach Gewerbegruppen .......................................................... . 

8 
8 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben von Arbeitnehmerhaushaltungen je Haushaltung (mittlere Ver-

brauchergruppe) ................................................................ . 8 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je 

Monat und Haushaltungsmitglied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 8 
Monatliche Einnahmen je Haushaltung 

mittlere Verbrauchergruppe ..................................................... . 7 
untere Verbrauchergruppe ....................................................... . 7 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ..................................................... . 7 
untere Verbrauchergruppe ....................................................... . 7 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl . . . . . . . . . . . ............. . 8 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Entstehung des Sozialprodukts ..................................................... . 4 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit ............................................. . 4 
Verwendung des Sozialprodukts ................................................... . 4 
Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, Berlin 

(West) und der sowjetischen Besatzungszone ..................................... . 4 

Abkürzungen 

MD Monatsdurchschnitt a Ar kWh 
VjD Vierteljahresd urchschn 1 t1 ha Hektar Vj. 
HjD Halbjahresdurchschnitt qkm Quadratkilometer Std 
JD Jahresdurchschnitt Pkm Personenkilometer vH 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 
RM Reichsmark cbm Kubikmeter BdL 
DM Deutsche Mark fm Festmeter BG 
$ Dollar rm Raummeter SchH 
f Pfund Sterling 1 Liter Hmb 
cts Cents hl Hektoliter Ndsa 
sh Sdülling kg Kilogramm NrhW 
d Pence ' dz Doppelzentner Brm 
Mill. Millionen t Tonne (1 000 kg) Hess 
Mrd. Milliarden t-eff Effektivtonne Rh Pf 
St Stück BRT Bruttoregistertonne Bay 
p Paar NRT Nettoregistertonne BaWü 
qm Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Bin 
km Kilometer PS Pferdestärke Bln(W) 
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399* 
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'456* 
97* 

456* 
457* 

461* 

461* 

401* 
403* 

402* 
404* 
462'' 

222''' 
223* 
224* 

225* 

Perlodiz!tilt 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
vierteljährlich 
monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

halbjährlich 

Kilowattstunde 
Vierteljahr 
Stunde 
vom Hundert 
auf Tausend 
Durchschnitt 
Bank deutscher Lancier 
Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 
Baden-Württemberg 
Berlin 

= Berlin (West) 



Land 

1939 17.5. 
1950 13.9. 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Okt. 

Nov-
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

1956 April 
tlai 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung_ im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Bevolkerungsstand 1) Bevdlkerungsvera.nderung 2) 

insgesamt 

WohnbevdlkerunB: 3} \ Mehr (+) bzw. Bevolkerungazu- (+) 
uno zwar Zuzuge Fortzuge Zu-~~d:~~~:(-) weniger (-) bzw. -abnahme (-) 

Zug wan uber die Grenzen der überschusa geboren A f 1 000 
\ 

weiblich Vert:r-iebene4) der~e 5) Länder d. Bundesgebietes als gestorben E~nwohner 
f-~~~~--'--~~~~--'--~~~~~--'L~~~~--'--~~-1-0-0-0~~;;c_~~--'--~~~~~~~.l-~~~~~--'--~~~~ u. 1 Jahr 

39 338 
47 696 
48 075 
48 488 
48 983 
49 521 
50 012 
49 690 
49 730 
49 763 
49 795 
49 824 
49 853 
49 895 
49 945 
49 995 
50 048 
50 104 
50 162 
50 223 
50 272 
50 318 
50 365 
50 401 
50 437 
50 486 
50 543 

2 205,71 
2 206,0 

20 002 
25 345 
25 532 
25 734 
25 971 
26 234 
26 457 

26 357 

26 399 

26 466 

25 54§ 

26 616 

26 672 

1 268,41 
1 268, 6 

7 876 
8 038 
8 181 
8 353 
8 489 
8 660 

8 576 

8 611 

8 656 

8 708 

8 756 

8 799 

1 555 
1 679 
1 823 
2 029 
2 286 
2 481 

2 378 

2 418 

2 474 

2 540 

2 61; 

2 66.i 

Bundesgebiet 

1 298 
1 168 
1 428 
1 290 
1 377 

119 
109 
116 

93 
81 
99 

126 
119 
116 
115 
113 
124 
146 
119 
125 
104 

91 
104 
141 
120 

1 091 
1 020 
1 079 
1 069 
1 066 

99 
87 

100 
76 
67 
85 

104 
93 
91 
86 
82 
94 

104 
87 
97 
76 
70 
84 

111 
90 

@e!:l~n_ (:~e~tl 

20,61 17,2 1 
17 ,5 16,0 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

207 
148 
349 
221 
311 

20 
22 
16 
17 
14 
15 
21 
25 
26 
29 
31 
31 
41 
33 
28 
28 
21 
20 
30 
30 

3,4 
1, 5 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

251 
254 
221 
264 
244 

18 
17 
16 
16 
14 
14 
21 
25 
23 
25 
25 
27 
21 
17 
16 
19 
16 
15 
19 
27 

1,2 
1,2 

+ 458 
+ 403 
+ 569 
+ 485 
+ 555 
+ 39 
+ 40 
+ 33 
+ 32 
+ 28 
+ 29 
+ 42 
+ 51 
+ 49 
+ 54 
+ 56 
+ 58 
+ 62 
+ 49 
+ 45 
+ 48 
+ 37 
+ 32 
+ 49 
+ 57 

2,2 
o, 3 

+ 9,6 
+ 8, 3 
+ 11, 7 
+ 9,8 
+ 11t1 
+ 9, 1 
+ 9, 9 
+ 7,8 
+ 7, 5 
+ 7 ,4 
+ 6,9 
+ 10,4 
+ 11'9 
+ 11,9 
+ 12, 7 
+ 13,2 
+ 12, 1 
+ 14,6 
+ 11 ,9 
+ 10,5 
+ 11, 1 
+ 9,2 
+ 7,5 
+ 11, 7 
+ 13,3 

12,4 1 
1,6 

Index des 
Bevölke-
rungs-

stand es 

13.9.50=100 

82,5 
100 
101, 3 
102, 1 
103, 3 
104, 3 ' 
105,5 
104,2 
104, 3 
104,3 
104,4 
104,5 
104,5 
104,6. 
104, 7 
104,8 
104,9 
105, t 
105, 2 
105, 3 
105 ,4 
105,5 
105,6 
105, 7 
105, 7 
105, 9 
106,0 

102, 7 
102,8 

1) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei den Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraum.es; ab 1955 vorlaufige 
Ergebnisse.-· 2} D1f'f'erenzen der 7. und 8. Zahlenspalte gegenuber der 9. Zahlenspalte durch nachtragl1che Berichtigungen der VerB.nderungsfaktoren.- 3) Ab 
1951 fortgeschriebene Wohnbevblkerung. - 4) Vertriebene sind Personen, die am 1 • 9. 1939 in den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31 • Dezemb.er 1937), 
z.Z. unter fremder Verwaltung oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, Jedoch ohne Ausländer und Staatenlose.- 5) Zuge-
wanderte aind Personen, d1e am 1.9.1939 1n Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen 
Kinder, Jedoch ohne Auslander und Staatenlose. In Berlin (West) nur Personen, die 1939 1n der sowjetischen Besatzungszone oder Lm Saargebiet gewohnt haben. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 
Grundzahlen Verhal tnis zahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene Von 100 
Zeit Ehe- Tot- und zwar Mehr(+ )bzw. Mehr(+ )bzw. Gestorbene Lebend- u 

darunter ~:~~~:~e ( ;1 Ehe- \Jn-
schlies ins- geborene ins- in den Lebend- Geator- weniger (-) ehelich 11~t~ den 

Tot-
sungen gesamt un- gesamt im ersten ersten 28 schliea eborem bene geboren als Lebend- geborenen 

ehelich Lebensjahr Lebenstagen Gestorbene aungen ersten ersten 
2) gestorben geborene Lebe 28 Le- waren 

jahr 4) bene- ,;;:1 
TotgeborenE 

J3undes~ebiet 

'°'" 'ID] 
30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9, 5 19,8 11 ,4 + 8,4 6. 5 5,9 2,2 

1950 Mll 42 175 64 404 6 209 1 4)6 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,6 16,2 10,3 + 5,9 9,6 5, 5 3,4 2,2 
1951 !JD 41 130 63 206 6 021 1 413 42 299 3 374 2 130 + 20 907 10,3 15,8 10, 5 + 5, 3 9, 5 5. 3 3,4 2,2 
1952 MD 3) 37 951 63 539 5 679 1 360 42 338 3 064 2 028 + 21 201 9,4 15, 7 10,4 + 5, 3 8,9 4,8 3,2 2, 1 
1953 l,JD 36 271 63 318 5 425 1 314 44 928 2 925 1 901 + 18 390 8,9 15, 5 11,0 + 4,5 8,6 4,6 3,0 2,0 
1954 MD 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,6 15, 7 10,4 + 5. 3 8, 3 4,3 2,9 2,0 
1955 UD 36 289 65 404 5 049 1 319 45 092 2 714 1 823 + 20 312 8,7 15, 7 10,8 + 4,9 7, 7 4, 2 2,8 2,0 
1955 Jan. 19 246 65 212 5 207 1 456 49 445 2 759 1 889 + 15 767 4,6 15,4 11, 7 + 3,7 8,0 4,2 2,9 2,2 

Febr. 27 223 63 578 5 229 1 340 49 283 2 663 1 762 + 14 205 7, 1 16,6 12,9 + 3,7 8,2 4, 5 2,8 2, 1 
Marz 23 507 70 654 5 649 1 485 57 076 3 142 1 996 + 13 578 5,6 16, 7 13,5 + 3,2 8,0 4,5 2,8 2, 1 
April 38 732 67 001 5 158 1 334 45 780 2 884 1 891 + 21 221 9,4 16, 3 11 ,2 + 5, 1 7,7 4,4 2,8 2,0 
Mai 49 415 68 897 5 304 1 358 43 920 3 024 1 989 + 24 977 11,7 16,3 10,4 + 5,9 7. 7 4,4 2 ,9 1,9 
Juni 31 955 65 973 5 196 1 242 42 696 2 832 1 860 + 23 277 7,8 16, 1 10,4 + 5, 7 7,9 4. 3 2,8 1,8 
Juli 45 883 65 298 5 138 1 263 40 588 2 692 1 817 + 24 710 10,8 15,4 9,6 + 5,8 7,9 4,0 2,8 1,9 
Aug. 73 466 64 774 4 871 1 247 39 854 2 435 1 686 + 24 920 17,3 15,2 9,4 + 5,8 7 ,5 3, 7 2,6 1,9 
Sept. 22 349 64 745 4 949 1 209 37 607 2 215 1 564 + 27 138 5,4 15, 7 9, 1 + 6,6 7,6 3,4 2,4 1,8 
Okt. 35 261 63 630 4 612 1 245 42 743 2 538 1 777 + 20 887 8,3 14,9 10,0 + 4,9 7,2 3,9 2,8 1,9 
Nov. 33 027 61 230 4 563 1 287 44 220 2 575 1 776 + 17 010 8,0 14,8 to,7 + 4, 1 7. 5 4, 1 2,9 2, 1, 
Dez. 35 401 63 861 4 707 1 362 47 894 2 814 1 868 + 15 967 8,3 14,9 11 ,2 + 3, 7 7,4 4, 3 2,9 2, 1 

1956 Jan. 21 117 67 011 5 065 1 343 47 894 2 831 1 895 + 19 117 4,9 15, 7 11 ,2 + 4. 5 7,6 4,2 2,8 2,0 
Febr. 24 982 68 553 5 024 1 336 52 680 3 023 1 823 + 15 873 6 ,2 17, 1 13 ,2 + 3,9 7,3 4,9 2 ,7 1,9 
Marz 30 43~ 74 244 5 562 1 414 58 945 3 108 1 920 + 15 299 7, 1 17,3 13,8 + 3,5 7 ,5 4,3 2,6 1,9 
April 33 243 70 244 5 459 1 )92 51 531 2 696 1 813 + 18 713 8,0 16 ,9 12 ,4 + 4, 5 7 ,8 3,8 2 ,6 1,9 
Mai 47 802 72 680 5 544 1 544 45 877 2 763 1 875 + 26 803 11,1 16,9 10, 7 + 6,2 7 ,6 3,8 2,6 1,8 
Juni 38 666 67 02[ 5 079 1 235 41 800 2 480 1 710 + 25 228 9, 3 16, 1 10, 1 + 6,o 7,6 3, 7 2, 6 1,8 

~~::!.!!!_i~~~~l 
1956 Jan. 1 885 ""i 243 31 2 973 65 32 - 1 566 4,7 7. 5 15,9 - 8,4 17,3 4,6 2, 3 2,2 

Febr. 1 027 1 439 241 32 2 917 67 34 - 1 478 5,9 8,2 16, 7 - 8,5 16,7 5,0 2 ,4 2 ,2 
hlarz 1 753 1 609 277 26 3 060 84 46 - 1 451 9,4 8,6 16, 3 - 7, 7 l7,2 5,5 2,9 1,6 

April 1 1 263 1 497 280 42 2 671 60 38 - 1 174 7,0 8, 3 14,7 - 6,4 18~ 7 4,0 2,5 2, 7 
Mai 1 865 1 51 269 32 2 712 72 48 - 1 1<M to,o 8, 1 14, 5 - 6,4 17, 7 4,7 3,2 2, 1 
Juni 1 794 1 447 250 20 2 378 68 48 - 931 9, 9 8,0 13, 1 - 5, 1 17, 3 4. 7 3, 3 1,4 

1) Eheschl1essungen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1955 vorlaufige Ergebnisse.- 2} O:!me Totgeborene, nachtraglich 
beurkundete Kriegssterbefalle und 1:3erichtl1che Todeserklarungen. - 3) Bei Verhal tniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter Berucksichtigung der 
Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 11onaten; Jahresergebnisee 1938 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszei trauma.- 5) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Ber1chtszei traums. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitnehmer, Besdläftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet und in.Berlin (West) 

Arbei tneh.mer ' Beschäftigte Arbeitelose 
Zeit insgesamt männlich Vertriebene 1) -- insgeeSJJlt männlich 
Land insgesamt männlich 

jvH der lvH der insgj~~m~er männlich 
Arbeit- Arbeit-

Anzahl nehmer Anzahl nehmer Anzahl A~~=!~s- Anzahl 
Bundesgebiet 

1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1951 JD 15 988 550 11 063 576 14 556 227 10 083 306 1 432 323 9,0 980 270 8,9 461 382 32,2 330 332 
1952 JD 16 373 910 11 253 216 14 994 706 10 336 871 1 379 204 8,4 916 345 8, 1 415 167 30,0 291 656 
1953 JD 16 841 266 11 515 523 15 582 665 10 669 665 1 258 601 7,5 845 858 7,3 360 605 28,7 254 003 
1954 JD 17 507 000 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1955 JD 18 104 000 12 162 000 17 175 000 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 
1954 lfärz 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni 17 507 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 ' 1 007 744 5,7 611 804 5,2 263 339 26, 1 171 356 
Sept. 17 653 247 11 922 168 16 830 747 11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 000 1 287 638 7,2 841 653 7,0 334 582 26,0 225 424 

1955 lfärz 17 847 788 12 029 243 16 442 277 11 066 457 1 405 511 7,9 962 786 8,0 357 064 25,4 249 754 
Juni 18 154 499 12 188 818 17 504 000 11 875 000 650 499 3,6 313 818 2,5 160 112 24,6 84 999 
Sept. 18 301 617 12 251 084 17 806 623 12 025 966 494 994 2,7 225 118 1,8 120 098 24,3 61 117 
Dez. 18 430 003 12 319 280 17 383 998 11 628 903 1 046 005 5,7 690 377 5,6 263 447 25,2 177 317 

1956 März 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 019 265 5 ,5 666 573 5,4 249 184 24,4 167 260 
Juni 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 478 846 2,5 215 021 1,7 113 924 23,8 57 550 

nach Landern (Juni 1 ~~6 l 
Schlesw.-Holstein 788 110 527 542 730 552 497 630 57 558 7,3 29 912 5,7 21 060 36,6 11 418 
Hamburg 773 282 481 791 736 434 468 166 36 848 4,8 13 625 2,8 2 827 7,7 935 
Niedersachsen 2 373 603 1 596 562 2 274 443 1 548 309 99 160 4,2 48 253 3,0 32 475 32,8 16 650 
Bremen 265 253 173 654 253 636 169 881 11 617 4,4 3 773 2,2 1 213 10,4 479 
N ordrh. -Westfalen 6 052 755 4 176 158 5 968 585 4 142 849 84 170 1,4 33 309 0,8 9 654 11,5 4 280 
Hessen 1 649 409 1 120 358 1 609 703 1 101 866 39 706 2,4 18 492 1,7 9 493 23,9 5 120 
Rhe inl. -P1'al z 1 045 360 737 809 1 030 189 729 352 15 171 1, 5 8 457 1,1 1 567 10,3 998 
Baden-Württemberg 2 726 206 1 717 011 2 701 669 1 705 789 24 537 0,9 11 222 0,7 6 152 25, 1 3 205 
Bayern 3 196 380 2 036 001 3 086 301 1 988 023 110 079 3,4 47 978 2,4 29 483 26,8 14 465 

j'!e;rl!n_ ('.!!e~tl 
1956 Juni 1 950 092 1 535 093 1 842 263 1 496 129 1 107 8291 11,3 1 38 964 J 7,3 1 1 1 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnsitz 
ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand irom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in den "Vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden. 

Bundesanstalt für Ar bei tsvermi ttlung und Arbei tSlosenversicherung · 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet und Berlin (West) 
Arbeitslose 

Offene J Notstands-
Zeit insgesamt mB.nnlich weiblich Zu-(+ )bzw.Ab-(-)nahme gegenUber dem Vorjahr(-monat) Stellen arbei ter 1) -- 1ns,g:esamt mannlich 1 weiblich am Ende de~ MonRts Land Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vR Anzahl vH Anzahl 

Bundesgebiet 

1950 JD 1 579 766 1 126 064 71,3 453 702 28,7 „. ... „. ... ••• I „ . 118 572 70 356 
1951 JD 1 432 323 980 270 68,4 452 053 31,6 - 147 443 - 9,3 - 145 794 - 12,9 - 1 649 - 0,4 116 219 65 476 
1952 JD 1 379 204 916 345 66,4 462 859 33,6 - 53 119 - 3,7 - 63 925 - 6,5 +10 806 + 2,4 114 547 71 376 
1953 JD 1 258 601 845 858 67 ,2 412 743 32,8 - 120 603 - 8,7 - 70 487 - 7,7 -50 116 - 10,8 123 259 62 679 
1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 - 4,7 + 1 406 + 0,3 138 352 56 041 
1955 JD 928 308 570 631 61,5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 -56 472 - 13,6 201 157 46 876 

1955 Jan. 1 789 716 1 316 892 73,6 472 824 26,4 + 502 078 + 39,0 + 475 239 + 56, 5 +26 839 + 6,0 129 091 15 490 
Feb:r. 1 814 887 1 351 532 74,5 463 355 25,5 + 25 171 + 1,4 + 34 640 + 2,6 - 9 469 - 2,0 154 086 17 577 
Marz 1 405 511 962 786 68,5 442 725 31,5 - 409 376 - 22,6 - 388 746 - 28,8 -20 630 - 4,5 226 354 35 656 

April 893 716 491 316 55,0 402 400 45,0 - 511 795 - 36,4 - 471 470 - 49,0 -40 325 - 9, 1 228 535 76 561 
Mai 731 104 367 603 50,3 363 501 49,7 - 162 612 - 18,2 - 123 713 - 25,2 -38 899 - 9,7 221 550 75 414 
Juni 650 499 313 818 48,2 336 681 51,8 - 80 605 - 11,0 - 53 785 - 14,6 -26 820 - 7,4 227 460 70 998 

Juli 566 926 272 421 48, 1 294 505 51,9 - 83 573 - 12,8 - 41 397 - 13,2 -42 176 - 12,5 244 415 62 530 
Aug. 512 353 238 677 46,6 273 676 53,4 - 54 573 - 9,6 - 33 744 - 12,4 -20 829 - 7, 1 247 104 56 212 
Sept. 494 994 225 118 45,5 269 876 54, 5 - 17 359 - 3,4 - 13 559 - 5,7 - 3 800 - 1,4 239 566 49 003 

Okt. 510 195 235 088 46,1 275 107 53,9 + 15 201 + 3,1 + 9 970 + 4,4 + 5 231 + 1,9 2\0 131 39 541 
Nov. 602 977 306 308 50,8 296 669 49,2 + 92 782 + 18,2 + 71 220 + 30,3 +21 562 + 7,8 159 742 34 398 
Dez. 1 046 005 690 377 66,0 355 628 34,0 + 443 028 + 73,5 + 384 069 +125,4 +58 959 + 19,9 126 328 18 776 

1956 Jan. 1 252 730 878 599 70, 1 374 131 29,9 + 206 725 + 19,8 + 188 222 + 27,3 +18 503 + 5' 2 162 549 18 783 
Febr. 1 827 241 1 448 777 79,3 378 464 20,1 + 574 511 + 45,9 + 570 178 + 64,9 + 4 333 + 1,2 171 048 2 092 
Marz 1 019 265 666 573 65,4 352 692 34,6 - 807 976 - 44,2 - 782 204 - 54,0 -25 772 - 6,8 284 877 18 244 

April 634 929 317 930 50, 1 316 999 49,9 - 384 336 - 37, 7 - 348 643 - 52,3 -35 693 - 10, 1 258 232 37 850 
Mai mma) 253 054 47,0 285 757 53,0 - 96 118 - 15, 1 - 64 876 - 20,4 -31 242 - 9,9 256 088 35 672 
Juni 215 021 44,9 263 825 55, 1 - 59 965 - 11,1 - 38 033 - 15,0 -21 932 - 7 ,7 260 079 31 516 

nach LB.ndern (Juni 1226) 
Schlesw. -Holst. 57 558 29 912 52,0 27 646 48,0 - 5 783 - 9, 1 - 3 540 - 10,6 - 2 243 - 7,5 4 536 4 220 
Hamburg 36 848 13 625 37,0 23 223 63,0 - 3 982 - 9,8 - 2 156 - 13,7 - 1 826 - 7,3 6 572 1 284 
Niedersachsen 99 160 48 253 48,7 50 907 51,3 - 12 852 - 11,5 - 8 449 - 14,9 - 4 403 - 8,0 22 697 6 335 
Bremen 11 617 3 773 32,5 7 844 67,5 - 184 - 1,6 - 59 - 1, 5 - 125 - 1,6 1 924 341 
Nordrh. -Westf. 84 170 33 309 39,6 50 861 60,4 - 7 761 - 8,4 - 4 472 - 11,8 - 3 289 - 6,1 105 033 1 517 
Hessen 39 706 18 492 46,6 21 214 53,4 - 3 753 - 8,6 - 2 680 - 12,7 - 1 073 - 4,8 20 943 2 288 
Rheinld. -Pfalz 15 171 8 457 55,7 6 714 44,3 - 1 823 - 10,7 - 1 533 - 15,3 - 290 - 4,1 9 672 1 614 
Baden-Württbg. 24 537 11 222 45, 7 13 315 54, 3 - 2 843 - 10,4 - 1 293 - 10,3 - 1 550 - 10,4 51 976 760 
Bayern 110 079 47 978 43,6 62 101 56, 4 - 20 984 - 16,0 - 13 851 - 22,4· - 7 133 - 10,3 36 726 13 157 

!Jerl!n_ (Y!e~tl 
1956 Juni 1 107 829 1 38 964 1 36, 1 1 68 865 163,9 1 - 6 634 I - 5,8 I - 4 9351- 11,21- 1 699/ - 2,4 / 4 8091 13 473 

1) In den vorhergehenden Heften wurde bis einsohliesslich Dezember 1955 die Zahl dei-im Laufe des Monats in Notstandsarbeit Eingewiesenen 
verOffentlicht; ab Januar 1956 die Zahl der beschB.ftigt~n Notstandsarbeiter.- a) Einschliesslich 11 610 arbeitslose Flüchtlinge in Durch-
gangslagern. 

Bundesanstalt ftir Arbeitsvermittlung und Ar bei tsloaenversicherung. 
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Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1934 JD 
1955 JD 
1955 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

dar. :m0.nnlich 

1956 Juni 1 
dar~ :m0.nnlich 

Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 Jan, 

Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

dar. :mannlich 

1956 Juni 1 
dar. :männlich 

Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 Jan. 

Febr„ 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

dar. :mannlich 

Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 

Ackerbauer, Forst-, Berg-
Stein-

gewinner 
Insgesamt Tierzlichter, Jagd, u. männische und ~lasmacher Bauberufe 

Metall-
erzeuger 

und 
-verarbei ter 

Elektriker Chemie-
werker 

Kunstotoff-
verarbei ter , Gartenbauer Fischerei-- Berufe 

berufe 
- verarbel:t:ei; 

Keramiker 

1 432 325 
1 379 203 
1 258 598 
1 220 607 

928 308 
1 789 716 
1 814 887 
1 405 511 

893 716 
731 104 
650 499 
566 926 
512 353 
494 994 
510 195 
602 977 

1 046 005 
1 252 730 
1 827 241 
1 019 265 

634 929 m ~~Ja> 
215 021 

260 079 
161 781 

79 081 
67 418 
63 236 
58 569 
45 003 
98 967 
99 470 
81 053 
40 070 
28 288 
21 682 
18 338 
14 759 
15 127 
17 329 
32 068 
69 193 
75 939 
91 966 
59 888 
27 795 
18 756 
14 846 

9 862 

27 487 
20 398 

Holzver- Papier-

26 158 
27 167 
26 907 
26 413 
18 850 
38 173 
47 825 
44 712 
13 262 

9 954 
9 083 
7 120 
6 097 
5 700 
6 102 

10 543 
26 380 
32 736 
61 389 
32 000 

9 661 
6 607 
6 033 
3 374 

302 1 
148 

5 814 
5 724 
5 950 
7 161 
4 572 

10 694 
10 584 
9 186 
3 555 
2 231 
1 611 
1 349 
1 150 
1 378 
2 283 
3 689 
6 314 
7 576 
9 863 
6 859 
2 445 
1 431 
1 215 
1 051 

Arbeitslose 
23 332 
25 452 
25 696 
26 526 
20 991 
61 848 
61 291 
43 277 
12 247 
6 790 
5 189 
4 160 
3 462 
3 220 
4 328 

10 534 
32 261 
41 901 
73 628 
32 382 

7 960 
4 733 
3 631 
2 071 

3 259 
3 463 
3 245 
3 231 
2 24' 
3 961 
3 733 
3 321 
2 529 
2 065 
1 759 
1 440 
1 273 
1 197 
1 192 
1 368 
2 300 
2 286 
2 483 
2 150 
1 756 
1 593 
1 373 

555 
Offene Stellen 

12 704 
12 653 

4 057 
3 851 

Textil- Lederher-

625 1 
469 

Nahrungs-

201 710 
213 886 
200 658 
221 639 
183 935 
609 631 
636 329 
348 302 
89 622 
47 535 
34 867 
25 843 
20 403 
18 313 
22 093 
57 538 

308· 261 
433 531 
807 822 
252 590 

56 754 
34 560 
24 948 
24 780 

46 681 1 
46 650 

113 581 
101 810 

94 461 
78 451 
42 778 
83 156 
82 712 
71 910 
48 476 
36 449 
29 685 
24 .607 
21 039 
19 568 
19 845 
23 858 
38 221 
43 815 
65 242 
42 442 
28 575 
24 277 
21 003 
14 879 

25 776 1 
24 03( 

20 643 
18 964 
15 134 
12 258 

7 320 
12 131 
12 660 
11 952 
9 309 
7 294 
6 125 
5 055 
4 180 
3 798 
3 743 
4 097 
5 782 
6 758 

12 540 
8 165 
6 100 
5 289 
4 532 
2 133 

3 801 
3 479 

11 348 
11 115 

9 708 
9 347 
6 842 

10 086 
9 895 
9 190 
7 747 
6 927 
6 202 
5 470 
5 026 
4 823 
4 663 
4 747 
5 721 
6 724 
7 753 
6 563 
5 781 
5 148 
4 694 
1 320 

2 236 1 
1 917 

874 
1 198 
1 060 
1 088 

871 
1 305 
1 251 
1 155 

946 
834 
787 
709 
664 
639 
582 
605 
818 
929 

1 023 
956 
855 
780 
718 
102 

422 
239 

arbeiter u. hersteller Graphieche hersteller- ~!~!;:r.:i. u.Genuse- Gewerbliche Ingenieure 
und 

Techniker 
So~:;~~ch- Maao::;~isten Kauf-

zugeMrige ;nännische zugehörige und 
Berufe -verarbei ter 

Berufe und Fell ver-o 
-verarbei ter arbei ter 

mittel- Hilfsberu.:f'e 
hersteller 

57 142 
59 094 
51 362 
42 094 
26 355 
61 043 
61 284 
50 453 
28 437 
18 136 
14 158 
11 219 

9 088 
7 888 
8 201 

11 068 
27 860 
34 687 
58 078 
32 789 
15 596 
10 772 
7 929 
6 123 

5 709 1 
5 388 

8 876 
7 339 
6 217 
6 167 
5 154 
7 168 
6 968 
6 532 
6 141 
5 597 
5 237 
4 388 
3 836 
3 673 
3 368 
3 576 
4 526 
5 221 
5 347 
4 927 
4 480 
4 237 
3 885 

512 

1 067 
373 

Hauswirt-
Verkehrs- scha:ft- • 

berufe liehe 

88 652 
81 691 
76 175 
71 714 
50 445 
85 234 
84 976 
74 733 
54 221 
43 549 
37 580 
32 588 
28 870 
29 632 
33 629 
39 269 
50 856 
57 681 
77 072 
53 850 
36 803 
29 534 
24 966 
18 023 

Berufe 

~~ m 
31 239 
28 269 
21 910 
31 341 
29 735 
28 149 
25 119 
21 755 
18 966 
17 238 
15 043 
15 661 
16 868 
18 749 
19 645 
21 064 
20 728 
19 077 
17 314 
14 811 
13 113 

5 

9 416 
8 143 
6 783 
6 363 
4 998 
6 814 
6 633 
6 137 
5 674 
5 026 
4 482 
4 093 
3 730 
3 731 
4 057 
4 153 
4 630 
5 011 
5 299 
4 769 
4 264 
3 867 
3 455 
1 445 

2 421 
1 839 

Reini-
gungs-
berufe 

31 304 
34 049 
32 782 
33 098 
29 680 
36 174 
35 803 
34 827 
32 207 
30 392 
28 503 
26 230 
23 797 
24 177 
25 364 
27 031 
27 851 
28 365 
28 960 
26 931 
24 611 
22 688 
21 327 

923 

84 370 
95 548 
75 762 
81 082 
60 190 
93 509 
87 071 
75 801 
65 868 
57 672 
57 423 
49 948 
45 855 
41 599 
37 776 
39 790 
54 264 
57 532 
59 756 
51 411 
44 750 
41 414 
39 218 

6 337 

13 039 
2 345 

19 969 
15 802 
12 948 
11 693 

9 588 
12 828 
12 248 
11 251 
10 648 

9 453 
8 696 
7 625 
7 153 
7 334 
8 242 
8 958 
9 393 

10 165 
9 962 
8 702 
8 487 
7 680 
6 884 
1 553 

Arbei tsloee 
35 766 70 507 

60 342 
51 947 
47 086 
33 990 
53 490 
52 250 
49 122 

31 548 
27 268 
25 244 
15 541 
28 358 
28 115 
24 916 
17 947 
14 438 
12 886 
10 419 
8 410 
7 402 
7 071 
8 255 

13 557 
16 108 
20 202 
16 131 
11 491 

9 863 
8 402 
4 249 

41 561 
34 938 
29 915 
23 699 
19 558 
19 136 
20 480 
24 007 
32 943 
36 949 
41 338 
35 203 
28 888 
24 450 
21 269 

5 431 
Offene Stellen 

2 386 1 12 874 
858 3 915 

Verwal- R:~~ts ... 
tungs-u Sicher-

Büro- hei te-
berufe wahrer 

Arbei tsloee 
780 
681 
602 
582 
·511 
588 
573 
550 
570 
531 
510 
468 
442 
456 
448 
465 
435 
473 
484 
453 
432 
441 
453 

65 

75 509 
62 868 
54 491 
52 517 
45 480 
51 287 
50 571 
48 981 
50 864 
48 255 
45 164 
43 115 
40 404 
40 014 
41 679 
40 605 
39 822 
41 473 
40 711 
39 663 
42 308 
40 159 
36 765 
10 856 

Offene Stellen 

5 290 
3 915 
3 129 
2 696 
1 952 
2 440 
2 440 
2 276 
2 173 
2 053 
1 874 
1 775 
1 663 
1 556 
1 578 
1 590 
1 640 
1 714 
1 827 
1 679 
1 651 
1 563 
1 513 
1 239 

150 329 
166 095 
159 164 
155 465 
124 183 
181 143 
179 664 
166 053 
136 513 
121 030 
110 559 
98 923 
88 419 
85 493 
86 363 
95 143 

122 983 
135 287 
157 038 
130 163 
106 062 

96 663 
88 573 
38 725 

20 307 1 
13 848 

Dienst-
und 

Wachberufe 

21 544 
21 628 
20 817 
19 574 
15 857 
19 918 
19 762 
18 670 
16 497 
15 461 
15 014 
14 777 
13 673 
13 153 
13 079 
13 508 
14 645 
15 121 
16 094 
14 688 
12 997 
12 228 
11 564 
10 224 

kräfte Berufe Berufe 

15 987 
12 365 
10 212 
8 595 
5 632 
7 533 
7 606 
7 079 
6 461 
5 736 
5 268 
4 942 
4 651 
4 251 
4 226 
4 152 
4 474 
4 900 
5 271 
4 742 
4 385 
4 018 
3 612 
3 392 

2 896 
2 859 

1 622 
1 463 
1 330 
1 245 
1 023 
1 357 
1 302 
1 261 
1 097 
1 052 

921 
813 
758 
731 
882 
970 

1 035 
1 040 
1 063 

957 
902 
821 
719 
317 

396 
74 

Erziehungs- Bildungs-
und Lehr- und 
berufe, IForschunge-

Seelsorgel" berufe 

6 707 
5 226 
4 437 
4 013 
3 666 
4 147 
4 376 
4 232 
4 136 
3 723 
3 376 
3 334 
3 050 
3 165 
3 334 
3 358 
3 502 
3 590 
3 642 
3 526 
3 424 
3 017 
2 734 

707 

2 874 
2 596 
2 155 
1 988 
1 571 
1 841 
1 806 
1 681 
1 663 
1 612 
1 515 
1 514 
1 435 
1 372 
1 418 
1 376 
1 406 
1 426 
1 365 
1 307 
1 309 
1 276 
1 179 

694 

10 773 
10 296 
10 478 
10 089 

6 798 
14 119 
14 546 
11 128 
6 662 
5 296 
4 496 
3 874 
3 380 
3 249 
3 194 
3 714 
6 573 
8 349 

17 418 
7 991 
4 274 
3 628 
3 185 
3 141 

665 
663 

105 786 
93 504 
84 430 
83 266 
69 969 
84 401 
87 577 
a2 951 
81 117 
74 232 
69 586 
58 308 
61 764 
59 605 
58 846 
54 833 
57 198 
62 198 
69 697 
62 806 
65 442 
59 767 
56 066 
21 684 

1
10 230 

3 752 

Berufs-
~et- tätig)<eit 

lerische o. nähere 
Berufe Anga"t;le d. 

18 706 
15 699 
13 385 
11 887 

9 240 
11 698 
11 307 
10 967 

9 944 
9 059 
8 551 
8 147 
7 620 
7 289 
7 732 
8 415 
8 607 
8 474 
8 636 
8 139 
7 310 

~m 
4 627 

Berufes 

81 921 
74 355 
75 430 
71 197 
51 170 
63 333 
62 524 
63 803 
60 433 
53 741 
48 829 
45 398 
41 701 
40 664 
40 200 
40 945 
42 909 
43 707 
43 544 
45 366 
40 067 
36 075 
32 886 
14 622 

1956 Juni 
dar. :mannlich 1 

11 502 
8 007 

1 30 174 
3 

8 523 
794 

3 647 
1 120 

80 1 7 9421 
17 760 

258 1 
239 

879 
768 

715 
103 

80 
52 

1981 
166 

a) Einschliesalich 11 610 arbeitslose Fll.ichtlinge in Durchgangslagern. 
Bundesanetal t für Arb'ei tsvermi ttlung und Arbei tsloeenvereicherung 
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Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Zeit 

Land 

1952 JD 
1953 JD 
1954 31.Marz 

30.Juni 
30.Sept. 

1955 31 .Marz 
30. Sept. 

1956 31.Marz 

Schleaw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-P:falz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
außerdem1 

Berlin (West) 1 

1952 JD 
1953 JD 
1954 31.Marz 

30.Juni 
30.Sept. 

1955 31.März 
30.Sept. 

1956 31.März 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
außerdem1 

Berlin (West) 1 

insgesamt 

15 040 956 
15 663 151 
15 758 145 
16 500 109 
16 830 747 
16 422 277 
17 806 623 
17 531 413 

676 679 
709 905 

2 116 831 
243 573 

5 776 496 

1 m ~~~' 
2 621 387 
2 871 536 

800 189 1 

10 352 752 
10 719 868 
10 711 351 
11 246 391 
11 461 040 
11 066 457 
12 025 966 
11 728 786 

458 056 
452 114 

1 439 499 
162 961 

4 014 425 
1 048 278 

689 702 
1 654 575 
1 809 176 

463 670 1 

Zeit 

Landwirt-
schaft und 
Tierzucht, 
Forst- und 
Jagdwirtsch. 
Gartnerei, 
Fischerei 

999 267 
979 585 
925 326 
973 219 
975 931 
879 570 
950 545 
862 906 

77 039 
9 268 

228 587 
5 195 

150 663 
55 874 
44 903 
94 685 

196 69a. 

4 866 1 

655 091 
644 467 
618 533 
630 838 
633 133 
5_,1 695 
611 023 
579 138 

55 972 
7 824 

142 053 
4 139 

109 692 
41 739 
33 753 
69 670 

114 296 

3 011 1 

Wirtschaftsabteilungen 
Bergbau, Ge- V a b . 
winnung und Eisen-und er r ei-
Verarbei tung Metaller- tende(Ge-
von Steinen zeugung u. werbe ohne 

und Erden, -verarbei-Eisen- und 
Energiewirt- tung Metallver-

Bau-,Aus-
bau und 
Bauhilf s-

gewerbe 
schaft arbeitung) 

1 024 083 
1 060 969 
1 048 079 
1 097 987 
1 104 268 
1 051 483 
1 122 588 
1 091 905 

16 376 
11 410 

110 577 
4 521 

681 942 
55 609 
53 003 
64 846 
93 621 

M a n n e r u n d F r a u e n 
Bundesgebiet 

2 646 830 3 322 481 
2 753 606 3 429 437 
2 822 159 
2 942 631 
3 015 692 

3 474. 582 
3 564 525 
3 640 495 

3 118 511 3 627 231 
3 371 462 3 828 066 
3 457 325 3 821 186 

1 327 983 
1 494 772 
1 457 993 
1 720 367 
1 817 723 
1 465 251 
1 965 390 
1 696 350 

nach Landern (31. Marz 1956) 
97 965 110 003 68 691 

108 028 123 341 56 305 
329 994 381 544 214 217 

45 525 36 716 17 843 
1 285 761 1 147 411 576 241 

301 824 339 641 152 598 
132 257 243 641 114 24 7 
659 744 696 021 247 415 
496 227 742 868 248 793 
~e:_l1_:.i _( '!;s ~) „\.3 !._· _Ma_;z _ 1 ~„561 

12 854 1 176 2191 132 720 1 63 327 I 

984 764 
1 019 672 
1 007 666 
1 053 259 
1 059 158 
1 008 995 
1 074 308 
1 046 336 

15 386 
10 084 

104 255 
4 110 

663 669 
52 787 
50 421 
59 475 
86 149 

2 229 196 
2 310 918 
2 352 148 
2· 450 149 
2 502 713 

M a. n n e r 
Bundesgebiet 

1 953 685 
1 993 775 
2 010 418 
2 066 617 
2 091 687 

1 296 427 
1 460 442 
1 422 769 
1 683 113 
1 779 003 

2 572 738 2 077 420 1 425 572 
2 766 539 2 156 676 1 922 210 
2 827 389 2 141 223 1 651 950 

nach Landern (31. Marz 1956) 
86 866 
91 463 

282 521 
40 797 

1 081 893 
250 581 
114 951 
500 297 
378 020 

64 011 
67 468 

236 439 
20 463 

647 222 
200 790 
154 903 
347 311 ~ 
402 616 

67 226 
53 753 

209 858 
17 085 

561 328 
148 431 
111 861 
241 237 
241 171 

11 133 1 123 937 I 60 933 1 59 244 I 

Handel, Öff entl. 
Geld, IDienst u. 
und ·Dienst- Verkehrs- IDienstlei-

Versiche- leistungen wesen stungen im 
rungs- öff entl. 
weaen Interesse 

1 544 699 
1 679 088 
1 733 315 
1 814 316 
1 856 905 
1 880 735 
2 023 167 
2 059 340 

90 626 
159 503 
24 7 985 
49 715 

647 869 
187 745 
102 527 
262 864 
310 506 

1 050 754 1 111 644 2 013 
1 141 908 1 126 364 1 997 

215 
422 

1 163 153 1 121 991 
1 216 583 1 135 983 
1 227 209 1 140 319 

2 011 
2 034 
2 052 

547 
498 
205 

1 219 446 1 139 374 2 060 676 
1 281 552 1 166 389 2 097 464 
1 281 516 1 169 396 2 091 489 

59 826 
63 342 

172 137 
19 500 

397 957 
103 146 
69 335 

168 538 
227 735 

55 159 
82 552 

156 622 
29 624 

321 671 
117 138 

76 008 
137 162 
193 460 

100 994 
96 156 

275 168 
34 934 

566 981 
221 787 
143 723 
290 112 
361 634 

Beschäf 
tigte 
auf 

1 000 
der 

Bevöl-
kerung 

310 
320 
320 
334 
340 
330 
356 
348 

297. 
398 
323 
381 
389 
335 
296 
366 
313 

118 697 I 67 932 1 48 910 1 174 664 1 363 

807 472 
852 451 
867 740 
899 888 
923 434 
924 119 
984 577 
989 564 

48 846 
79 879 

130 673 
25 804 

280 346 
95 607 
50 463 

125 425 
152 521 

53 664 1 

157 457 
164 622 1 
165 164 1 
177 175 1 
177 688 1 
173 091 1 
)86 198 1 
182 545 1 

7 788 
15 131 
21 880 
3 670 

49 865 
18 748 
7 636 

24 142 
33 685 

995 819 
007 490 
002 409 
014 861 
018 424 
017 456 
041 155 
041 189 

50 145 
71 920 

141 563 
26 732 

285 148 
103 049 
70 143 

119 587 
172 902 

158651 400551 

1 272 841 
1 266 031 
1 264 504 
1 270 491 
1 275 820 
1 275 371 
1 283 280 
1 269 452 

61 816 
54 592 

170 257 
20 161 

335 262 
136 546 
95 571 

167 431 
227 816 

455 
466 
462 
484 
492 
473 
511 
495 

433 
547 
467 
539 
565 
487 
441 
492 
425 

95 828 1 495 
Bundesanstalt filr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

ins-

Rinder- und Schweinebestand am 4. Juni 
1000 

Rindvieh 
Jungvieh 2 Jahre alte und 

Kälber 
unter 3 Monate 1 Jahr Bullen, 

ältere Tiere 
K"ühe 

Schwejne -- 3 bis bis z. Milch-
Land gesamt Monate unter 1 unter 2 Ochsen, Färsen nur zur gewinnung tlbrige alt Jahr alt Jahre alt Stiere Milch- und gewinnung Arbeit 

Bundesgebiet 

1950 11 285,5 1 092,6 1 594,0 1 700,2 449,4 715,2 3 834,4 1 844,6 55,1 9 115,7 
1951 11 452,7 1 087,3 1 665,3 1 737,9 420,6 731,0 3 953,5 1 795,2 61,9 12 053,5 
1952 11 850,7 1 202,3 1 803,0 1 804,0 406,9 753,5 4 047,6 1 758,8 74,6 11 943,5 
1953 11 993,4 1 144,6 1 854,8 1 922, 1 398,4 733,0 4 178,0 1 689,0 73,5 11 440,6 
1954 11 852,5 1 195,9 1 793,3 1 866,6 350,2 773,6 4 186, 1 1 618,0 66,8 11 746,5 
1955 11 629,7 1 239,0 1 664.2 1 673,1 322,2 713,4 4 206,2 1 515,8 75,6 13 777, 1 
1956 12 0?2,9 1 324,7 1 990,0 1 967,6 288,7 762,6 4 226,7 1 425,4 ö6,8 13 002,6 

nach !.andern (1956) 

Schleew.-Holst. 1 147,6 149,9 179,5 240, 1 36,2 102,7 425,2 14,0 1 117,6 
Hamburg 16, 3 1, 5 2,4 3,4 0,4 2,3 8, 1 - 0,2 24,9 
Niedersachsen 2 333,7 301,8 346,7 438,6 41,4 210,6 930,4 45,0 17,2 3 777' 7 
Bremen 19,0 2,2 2,7 4,1 0,7 2,5 6,7 - O, 1 18,6 
Nordrh.-Weetf. 1 633,8 176,7 239,4 278,6 16,3 101,5 736, 7 70,2 12,2 2 430,7 
Hessen 813, 1 61,0 145,0 121, 5 7,2 40,3 229,7 186,0 2,4 1 056,B 
R>:teinl.-Pfalz 696, 1 72,5 126,5 99,9 14,3 31,9 179,0 166,9 3,2 661,7 
Baden-Wtlrttbg. 1 720,3 145,4 314,6 262,7 42,0 68,6 457,9 403,8 5,1 1 323,5 
Bayern 3 671,0 393,7 631,0 518,7 128,2 182,5 1 253,0 551,5 12,4 2 589,3 
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Milcherzeugung und -verwendun!J 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 

it Milchktihe fif ll!ilchertrag je KUh insgesamt an Molkereien und Trinkmilchabsatz Herstellung von 5) 
1) monatlich täglich Händler geliefert (Vollmilch) 3) .Butter . j Käse j Speisequark 

1 000 k.: 1 000 t vR 2l 1 "'" t t 

""'" ~} 5 702,3 214 1,0 1 217,5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1951/52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311,7 884, 1 67,4 211,9 23 623 12 910 5 524 
1952/53 MD 4) 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,o 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 ll!D 5 861,9 245 8,0 1 433,4 958, 7 66, 9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1954/55 MD 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 5 690, 7 251 8,2 1 425,5 %5,G 67,7 ... ... . .. . .. 
1954 Dez. 5 804,3 207 6, 7 1 201,3 752,2 62,6 220,8 19 525 11 790 5 411 
1955 Jan. 5 776,9 211 6,8 1 221,4 774,9 63,4 21i,7 ' 20 117 10 048 5 323 

Febr. 5 776,9 202 7,2 1 167,2 730,4 62,6 20 ,8 18 523 11 211 5 984 
März 5 776,9 235 7,6 1 357,0 876,5 64,6 237,5 22 581 12 971 7 922 
April 5 776,9 245 8,2 1 412,6 924,3 65,4 230,3 23 535 12 166 8 388 
llai 5 776,9 288 9,3 1 666,5 1 159,2 69,6 238,8 29 996 14 756 10 252 
Juni 5 776,9 302 10, 1 1 742,8 1 243,2 71, 3 242,7 31 569 15 351 9 544 
Juli 5 721,9 289 9,3 1 654,8 1 169,2 70,7 256,6 28 625 12 413 8 455 
Aug. 5 721,9 269 8,7 1 540, 5 1 068,2 69, 3 2~6,8 27 213 13 077 7 661 
Sept. 5 721,9 241 8,0 1 380,8 927,7 67,2 2~5,0 23 876 13 677 6 270 
Okt. 5 721,9 233 7,5 1 334,2 895,0 67, 1 228, 1 23 882 14 974 6 675 
Nov. 5 721,9 210 7,0 1 202, 1 771,9 64,2 217,7 19 845 12 802 6 570 
Dez. 5 721,9 214 6,9 1 227, 1 788,9 64,3 220,6 20 414 12 480 5 977 

1956 Jan. 5 659,4 223 7,2 1 261,0 826,4 65,5 217, 1 21 544 12 950 6 515 
J!'ebr. 5 659, 5 214 7,4 1 213,2 778,7 64,2 217,7 20 262 11 878 6 537 
März 5 659, 5 248 0,0 1 403,0 933,7 66,5 241, 9 23 912 12 364 9 274 
April 5 659. 5 260 8,7 1 473,7 997,5 67,7 220,0 26 167 12 666 8 844 
Mai 5 659, 5 299 9,6 1 692,7 1 193,4 70,5 234,0 31 665 13 897 11 539 
Juni 5 659,5 305 10,2 1 723,9 1 236,6 71,7 ... „. „ . . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach :Serlin; einschl. sterilisierter ll!ilch.- 4) Wirtschaftsjahr 1. 
Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkäse und ab Juli 1953 einschl. Frischkase. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inlartdiseher Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht- darunter: Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine ~~~~=i~) 
Zeit gewicht Schlachtfette Tiere 3) gewicht (Rein-insgesamt 1) :fettwert) 2) Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtgewicht 1) insgesamt 1) Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtgewicht 1) tungen gewicht 1) tungen tungen gewicht 1) tungen 

t 1 000 t l 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 MD) 101 868 7 983 152,6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 llD 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 B75 11 134 4 182 15,7 4 118 0,6 64 -
1952/53 llD 4) 133 701 11 448 180,3 . 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15, 6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 llD 143 013 11 864 208, 1 53 252 840,6 77 129 12 632 6 821 15,2 4 114 20,9 2 707 0 
1954/55 MD 152 838 13 125 213,4 54 304 946, 1 86 430 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 -
1955/56 llD 161 852 14 596 206, 1 53 122 1 104,4 97 845 10 885 9 842 29,4 7 581 14,4 2 261 -
1954 Dez. 155 546 13 262 217,3 55 579 951,3 87 164 12 803 8 056 16,9 4 471 29,8 3 585 -
1955 Jan. 147 970 12 551 206,2 53 910 895,4 82 163 11 897 8 763 22,6 - 6 053 19,4 2 710 -

!'ebr.· 133 303 11 556 177,9 46 388 857,0 76 432 10 483 7 103 17,9 4 728 17,9 2 375 -März 159 915 13 866 212, 1 55 097 1 038,7 91 853 12 965 8 490 22,7 6 050 16,2 2 440 -
April 147 053 13 055 182,6 47 325 990,6 87 588 12 140 7 250 23,4 6 273 5,9 977 -
ll!si 165 631 14 995 202,4 52 132 1 138,9 101 131 12 368 7 128 21, 5 5 614 10,5 1 514 -
Juni_ 158 013 14 280 197,5 50 623 1 071,3 96 070 11 320 8 555 27,2 7 022 9,7 1 533 -
Juli 143 977 12 981 185,4 46 877 981,0 87· 126 9 974 7 073 20,6 5 451 10,4 1 622 -
Aug. 176 464 15 855 235,0 58 764 1 182,1 106 050 11 650 8 560 26, 7 6 791 11,2 1 769 -
Sept. 160 760 14 186 225,5 56 398 1 058,6 93 961 10 401 8 480 25,9 6 644 11,6 1 836 -
Okt. 177 740 15 761 248,5 62 718 1 185,2 104 391 10 631 4 769 11,6 3 041 10,8 1 728 -
Nov. 171 864 15 350 228,5 58 870 1 149,8 102 202 10 792 9 744 30,4 7 963 10,9 1 781 -
Dez. 160 928 14 483 203,1 52 843 1 103,9 96 987 11 098 9 752 31,8 8 253 9,2 1 499 -

1956 Jan. 162 040 14 533 202,3 53 557 1 097,9 97 283 11 200 10 388 31,8 8 358 1·4, 1 2 030 -
J!'ebr. 144 470 13 077 176,4 46 732 1 005,3 87 880 9 858 9 624 29,9 7 780 13,8 1 844 -
März 159 601 14 357 194, 1 51 042 1 100,7 96 465 12 094 11 170 34,5 8 878 16,2 2 292 -
April 161 148 14 856 187,8 49 308 1 140,3 100 745 11 095 10 934 34,2 8 847 13,5 2 087 -
Mai 168 496 15 445 201,5 52 441 1 169,0 104 451 11 604 12 430 36,8 9 270 25, 7 3 160 -
Juni 154 n5 • 14 265 184,5 47 917 1 079, 3 96 596 10 222 15 184 38,8 9 695 25, 1 5 489 -

1) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlacht:fett dar~- 2) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 
3, 16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des Schlachtgewichtes .zu Grunde gelegt~- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, :Pferde.- 4) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 
30. Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnisse 

insgesamt Dampf erhochseefiacherei Groase Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
Zeit Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 lli! t 1 000 DM t 1 000 Dll! 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 . 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 llD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 MD 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 2 186 11 652 2 626 
1954 ll!D 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 709 42 452 14 838 5 711 2 543 14 445 3 328 

1955 Jan. 30 830 13 791 26 160 12 194 - - 4 670 1 597 
.!'ebr. 41 190 14 447 31 618 12 459 - - 7 572 1 988 
März 49 948 16 863 39 770 14 425 36 14 10 142 2 424 

April 43 560 14 929 35 358 12 080 993 285 7 209 2 564 
ll!si 34 987 11 702 24 187 8 194 1 970 523 8 829 2 986 
Juni 47 094 17 269 27 709 9 697 9 219 3 935p 10 165 3 474 

Juli 76 932 22 570 43 332 12 285 13 054 5 677p 20 546 4 151 
Aug. 111 732 30 693 69 239 19 862 10 436 4 539p 32 057 6 087 
Sept. 102 891 28 919 62 503 18 868 10 517 4 574p 29 872 5 2:70 

Okt. 86 873 29 299 59 655 21 608 8 233 3 581p 18 984 3 948 
Nov. 70 274 25 834 46 331 18 801 8 178 3 557p 15 765 3 316 
Dez. 54 982 22 190 41 565 17 582 5 892 2 563p 7 525 1 929 

1956 Jan. 41 142 17 831 33 563 15 784 - - 7 580 2 047 
.!'ebr. 42 415 15 951 40 797 15 129 - - 1 619 822 
ll!ärz 52 217 20 590 45 863 18 331 241 113 6 113 2 146 

April 50 025 17 600 36 797 12 710 2 590 931 10 637 3 959 
Mai 52 188 16 180 34 527 10 868 3 268 1 103 14 394 4 209 
Juni 53 844 17 692 37 006 11 639 5 697 2 463 11 140 3 590 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: nDle Umsätze nadl Umsatzgrößenklassen und nadl der Rechtsform der Unternehmen" In diesem Heft 

Steuerpntchtige und Umsätze 1954 nach Umsatzgrößenklassen 

Jnegeaamt bia unter 1 O ooo bis unter 20 000 bis unter 50 000 bie: unter 10 000 DM 20 000 DI! 50 000 DM 100 r'. ""' nM Gewerbe- Wirtschaftsgliederung Steuer- Steuer- Umsatz Steuer- Steuer- Steuer-Kennziffer Umse..tz Umsatz Um$atz Umsatz pflioht, pflieht pflioht pf'licht. 1 ~tlioht. 
Anzahl ~lill. DM Anzahl Mill. DI! Anzahl Mill. DM Anzahl Liill, DM Anzahl '1",l 1)J'Jf 

1-5 Herstellendes· und verarbeitendes Gewerbe 784 194 200 665 299 261 1 172 104 578 1 509 139 542 4 555 96 353 6 86'2 
1 Bergbau, Steine und Erden. Energiewirt-

seha!t 20 577 23 101 5 089 23 2 716 ~ 3 762 124 2 379 170 darunter; 
17 Steine und Erden 16 937 4 854 4 038 16 2 259 33 3 233 106 2 090 148 18/19 Energiewirtschaf't 3 117 7 589 988 5 421 7 476 17 249 19 
2 Eisen- und Metallerzeugung tmd -vera.rbei-

•una 126 628 62 956 45 106 188 
darunter1 

18 699 270 23 746 769 13 778 975 
24 11.a.eohinenbau 12 724 14 729 2 546 12 1 537 22 2 108 69 1 440 104 26 Strassen- und Luf'tt'ahrz:euzbau 32 535 8 564 14 577 53 4 406 64 5 959 193 3 426 242 27 Elektroteclmik 9 862 8 266 2 144 10 1 302 19 2 227 74 1 596 113 29 Eisenwarengewerbe 51 543 8 362 20 909 91 8 794 126 9 413 301 4 775 336 
3/4 Verarbeitende Gewerbe 453 990 97 398 195 713 707 51 326 735 68 363 2 2,3 55 489 3 975 darunter: 
32 Chemisches Gewerbe 6 034 11 793 1 163 5 572 6 846 28 677 49 37 Sagerei und Holzbearbeitung 9 921 2 701 3 423 11 762 11 1 109 37 1 049 77 38 Holzverarbeitwig 80 730 6 060 30 876 137 14 586 211 17 458 559 8 656 604 42 Textilgewerbe 20 022 13 302 8 879 30 2 115 30 2 294 74 1 460 103 43 Bekleidungsgewerbe 115 493 5 258 87 132 270 13 094 182 7 812 239 2 669 185 

aua 45 MUhlengewerbe 9 310 3 411 3 134 11 892 13 1 385 46 1 167 84 Bäcker 54 435 4 631 2 222 13 3 603 58 17 031 601 19 407 1 380 aua 46 li'le1echer 43 667 7 287 3 198 8 1 452 22 6 002 216 11 694 886 :Milch-Verwertung 5 793 4 617 1 177 6 495 7 540 18 524 39 
5 Baugewerbe 162 999 

darunter: 
17 209 53 353 254 31 835 465 43 ~71 1 399 24 707 1 743 

51 (ohne 5110) Hoch- und Tiefbau 41 099 11 075 7 379 32 4 187 61 7 481 250 6 350 458 Ri Ubrigea Be.uge1'-erbe 141 900 6 134 45 914 222 27 648 404 36 190 1 149 18 357 1 285 
61,62/63 Grosshandel 141 882 98 679 14 464 73 10 930 161 21 299 719 21 254 1 548 (ohne 637,638) 

61 Ein- und Ausfuhrhandel 4 114 12 406 259 2 177 ' 336 11 449 33 6201 Allgemeiner Binnengrosehandel 3 290 3 291 519 2 279 4 497 17 446 32 Gros&handel mit: 
622-624 Nahrungsmitteln 56 536 28 498 4 701 24 3 900 57 0 274 261 8 874 648 625-628, 631 Rohstoffen und Halbwaren 31 827 34 071 5 071 25 3 109 45 4 785 159 3 935 286 632-636 Fertigwaren 46 115 20 413 3 914' 20 3 465 51 7 407 251 7 550 547 

64 Einzelhandel 513 451 
Einzelhandel mit: 

46 072 131 892 543 62 250 914 121 47' 4 087 102 766 7 333 
641 Waren aller Art 27 558 6 812 3 058 15 2 990 45 7 879 270 7 593 543 642 Ne.hrungemi tteht 241 721 15 706 56 642 235 27 540 407 61 198 2 082 56 365 4 026 643 Bekleidung 93 896 10 334 34 261 133 11 987 173 17 690 581 12 572 897 647,6487 Maechinen,Fahrzeuge,Brellrullaterial 31 936 3 378 5 889 29 4 426 65 8 352 278 6 177 439 R 64 U'briger Einzelhandel 118 340 9 840 32 042 131 15 307 224 26 354 876 20 059 1 426 
0 Landwirtschaft 822 063 13 200 a) a) 746 153 7 783 52 978 1 659 15 661 1 068 

R 6 7 - 9 Sonstige Wirtechai'.tabereiche 1) 674 039 
darunter: 

37 637 299 653 1 266 125 981 1 810 150 161 4 782 59 610 4 106 
67 Handelsvertretung, Werbung, Verleih 159 315 3 387 96 226 427 30 245 413 21 256 653 7 214 496 72 Gaststättengewerbe 143 390 7 211 28 372 152 27 525 405 46 316 1 528 26 834 1 861 73 Kunst, 1'heater, Fillp 29 836 1 776 20 648 68 3 058 42 2 298 72 1 321 94 77 Friseurgewerbe 50 451 763 24 869 116 13 227 191 10 340 308 1 659 109 84 Strasaenverkehr 65 257 2 365 26 350 118 14 032 204 14 127 442 6 116 427 

T.a.94u.99 Freie Beru:te2 ) 124 733 3 286 42 030 181 25 567 380 4' 246 1 381 10 978 722 

100 000 bis unter 250 000 bis unter 500 000 bis unter 
1 000 000 OM und mehr 250 000 DI! 500 000 DM 1 000 000 DM 

Gewerbe- Wirtsohaftagliederung Steuer- Umsatz Steuer- Umsatz Steuer- trmsatz Steuer- Umsatz Anteil am Kennziffer nf'licht. nflicht. 1 oflioht. ofl1cht~ Umsata 
JUIZMl. Mill. IZ! Anzahl IM1ll. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. D1! vH 

1-5 Herstellendes und verarbeitendes Gewerbe 78 164 12 049 29 017 10 097 16 215 11 356 21 064 153 065- 76,':s 
1 Bergbau, Steine und Erden, :Energiewirt-

achaft 2 501 403 1 704 604 1 052 748 1 372 20 989 90,8 darunter; 
17 Steine und Erden 2 162 346 1 462 515 872 616 621 3 072 63,3 18/19 Energiewirtschaft 282 48 183 68 137 101 375 7 325 96,5 
'2 Eisen- und Metallerzeugung und -verarbe1-

tung 10 925 1 708 5 089 1 800 
darunter 

3 482 2 455 5 803 54 790 87,0 
24 Maschinenbau 1 616 259 1 055 381 757 536 1 665 13 346 90,6 26 Strassen- und Luftfahrzeugbau 2 441 377 841 293 455 312 430 7 030 82,1 
27 Elektrotechnik 1 105 171 486 173 336 240 666 7 467 90,3 29 E1senwarengewerb'3 3 522 548 1 554 548 1 072 757 , 504 5 656 67,6 
3/4 Vera.rbei tende Gewerbe 46 902 7 200 15 876 

darunter\ 
5 497 8 613 6 032 11 708 70 990 72,9 

32 Chemisches Gewerbe 858 142 569 202 478 344 871 11 014 93,-4. 37 Sagerei und Holzbearbeitung 1 541 251 981 350 579 403 477 1 562 57,8 38 Holzverarbeitung 5 497 837 1 779 616 980 677 898 2 421 39,9 42 Textilgewerbe 1 546 248 1 056 376 841 596 1 831 11 844 89,0 43 Bekleidungsgewerbe 2 090 328 1 014 360 699 495 983 3 198 60,8 
aus 45 t:uhlengewerbe 1 246 197 643 22' 393 275 450 2 563 7?, 1 Backer 10 427 1 489 1 108 36' 273 183 164 545 1117 aus 4-6 Fleischer 15 392 2 382 4 165 1 398 1 003 676 561 1 699 23,"3 Milchverwertung 862 142 530 191 583 419 1 062 3 795 a2,2 

5 Be.ugewerbe 17 836 2 738 6 348 2 195 3 068 2 121 2 181 6 296 36,6 darunter: 
51 (ohne 5110) Hoch- und 'Pietbe.u 7 220 1 157 4 054 1 422 2 445 1 708 1 983 5 986 54,0 RS Ubriges Baugewerbe 10 616 1 581 2 294 773 623 413 198 310 5,0 
61,62/63 Groeahandel 29 168 4 697 18 007 6 382 12 649 8 929 14 111 76 171 77,2 (ohne 637,638) 

61 Ein- und Ausfuhrhandel 599 98 505 163 488 343 1 301 11 733 94,6 6201 Allgemeiner Binnengrosahandel 637 103 388 141 263 182 261 2 809 85,4 Grosahandel mit: 
622-624 Nahrungami tteln 12 558 2 025 7 789 2 764 5 336 3 771 5 104 18 926 66,4 625-628, 631 Rohstoffen und Halbwaren 5 415 873 3 545 1 257 2 578 1 836 3 389 29 590 86,8 632-636 Fertigwaren 9 959 1 597 5 780 2 036 3 984 2 797 4 056 13 113 64,2 

64 Einzelhandel 71 914 10 714 15 101 
Einzelhandel mit: 

5 083 5 001 3 403 3 054 13 994 30,4 
641 Waren aller Art 4 826 699 684 230 191 131 335 4 880 71,6 642 Nahrungsmitteln 34 826 5 045 3 980 1 296 778 514 392 2 100 13,4 643 Bekleidung 10 577 1 649 3 854 1 324 1 771 1 215 1 184 4 363 42,2 647 t 6487 Maachinen,Fa.hrzeuge 1 Brennmaterial 4 795 728 1 343 459 592 411 362 966 28,6 R 64 Ubriger Einzelhandel 16 688 2 593 5 240 1 774 1 669 1 133 781 1 685 17,, 
0 Landwirtachaf't 5 431 810 1 123 393 470 329 247 1 157 8,8 

R 6 7 - 9 Sonstige Wj rtaohaftsbereiche 1 ) 26 936 3 968 6 473 
darunter: 

2 215 2 806 1 940 2 219 17 550 46,6 
67 Handelsvertretung, Werbung, Verleih 3 244 475 700 240 275 168 155 495 1 14,6 
72 Gaststättengewerbe 11 539 1 667 1 944 648 587 402 271 550 7,6 73 Kunst, Theater, Film 1 426 224 599 209 316 211 170 857 48,3 
77 Friseurgewerbe 314 44 37 12 5 3 - - -84 Strassenverkehr 3 410 509 852 287 273 186 97 193 8,2 

T.a.94 u,99 Freie :Serui'e2 ' 2 476 344 295 99 99 66 42 113 3,4 1l Ohne Geld-, Bank- und Bdreenwesen (68 und 69).- 2) llechtaberatung (941), Wirtschaftsberatung (945), Preie med. Berufe( 992), Veterinärwesen (993).-
a In der Gruppe 10 000 bis unter 20 000 DM enthal t&n„ 
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Umsätze 1954 der Industrie nach der Rechtsform der Unternehmen 
Mill. DM 

darunter entfallen auf 
Jesellschaften Bergrecht-

Wirtschaftsgliederung Ins- Aktiengesell- mit liehe Ge- Offene Handels-
gesamt schaften 1) beschränkter werkschaf- gesellschaften2 

Haftunll ten 
Bergbau, Steine und Erden, Energiewirtschaft 

Kohlenbergbau 8 467 6 885 599 908 19 
Erdölgewinnung 910 631 51 217 0 
tlbriger Bergbau 1 272 913 165 134 15 
Steine und Erden 4 196a) 1 072 869 25 1 332 
Stadtwerke 991 304 53 - -
Energiewirtschaft 6 597bl 4 396 640 - 30 

Zusammen 22 434 14 201 2 377 1 284 1 396 

Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung 
Eisenschaffende Industrie 13 520 10 078 1 692 13 1 335 
NE-Metallindustrie 2 971 1 250 825 - 496 
Stahlbau 2 500 672 653 1 765 
Maschinenbau 13 967 4 617 3 994 76 3 251 
Schiffbau 1 267 757 274 - 135 
Strassen- und Luftfahrzeugbau 6 786 3 082 2 730 - 641 
Elektrotechnik 7 717 3 482 2 313 2 1 270 
Feinmechanik und Optik 1 728 372 476 - 536 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarenge-
werbe 6 853 607 1 758 11 3 291 

Zusammen 57 308 24 915 14 714 103 11 721 

Verarbeitende Industrie 
Mineralölverarbeitung 4 195 2 999 731 360 58 
Chemische Industrie 11 566 6 196 2 920 99 1 672 
Kunststoffverarbeitung 589 125 144 - 182 
Gummi- und Asbestverarbeitung 1 799 1 118 365 - 230 
Feinkeramik und Glasindustrie 1 805 648 459 1 426 
Sägerei-w1d Holzbearbeitung 2 429 141 406 1 1 030 
Holzverarbeitung 3 159 159 522 - 1 545 
Papierindustrie und Druckerei 6 717 1 376 1 953 - 2 352 
Lederindustrie 3 017 615 638 - 1 265 
Textilindustrie 12 683 3 676 2 454 - 5 376 
Bekleidungsindustrie 3 814 40 1 020 - 1 516 
Musikinstrumente usw. 710 73 146 - 301 
Mühlen- und Nährmittelgewerbe 3 103 735 547 - 1 409 
Bäckerei- und Süsswaren 2 1240 ) 177 713 - 631 
Milchverarbeitung 4 267 326 560 - 375 
Ölmühlen, Margarineindustrie 2 068 1 279 173 - 557 
Zuckerindustrie 1 653 1 148 227 - 274 
Brauerei und Mälzerei 2 432 1 150 342 - •631 
Tabakwarenherstellung 3 828 162 2 953 - 541 
thiriges Lebensmittelgewerbe 5 668 495 1 133 - 2 542 

Zusammen 77 626 22 638 18 406 460 22 913 

Bauindustrie 4 834 687 1 039 - 1 677 

Industrie insgesamt 162 202 62 441 36 536 1 847 37 706 

Einzel-
unternehlllen 

53 
5 

33 
768 
,5 

874 

362 
391 
389 

1 920 
96 

308 
611 
258 

1 069 
5 404 

34 
565 
131 

81 
153 
737 
834 
923 
448 

1 067 
1 163 

166 
354 
378 
488 

52 
2 

225 
129 

1 255 
9 185 

1 049 
16 512 

1) Einechliesslich Kommanditgesellschaften auf Aktien.- 2) Einschliesslich Kommanditgesellschaften.- a) Davon entfallen noch 
634 Mill. DM auf öffentlich-rechtliche Unternehmen.- b) Davon entfallen noch 1 450 llill. DM auf öffentlich-rechtliche Unter-
nehmen.- c) Darunter Genossenschaften mit 2 455 Mill. DM. 

Umsätze 1954 des Handels nach der Rechtsform der Unternehmen 
Mill. DM 

darunter entfallen 
Aktiengesell.- Gesellschaften schaften und mit Genossen-Wirtschaftsgliederung Insgesamt Kommanditge- beschränkter schatten sellschaften Haftung auf Aktien 

Grosshandel 
Ein- und Ausf~rhandel 12 406 271 3 033 109 
Allg~me1ner Binnengrosshandel 3 291 765 910 424 

Grosshandel mit: 
Nahrungs- und Genussmitteln, Futter- und 

Düngemitteln 28 498 578 2 845 4 229 
darunter: 8 944a) Getreide, Mehl,' Futtermitteln 457 1 .565 1 985 

Rohstoffen und Halbwaren 34 071 3 201 15 431 205 
darunter: I Eisen- und liletallwirtschaft 9 208 1 772 4 308 2 

Kohlen 11 473 98 8 076 12 
Mineralöl 2 830 1 215 706 5 
Chemikalien usw. 1 721 1 592 54 
Schrott usw. 1 862 34 614 -

Fertigwaren 20 413 672 4 562 372 
darunter: 
Binnengrosshandel der metallverarbei-

tenden Industrie 6 070 133 1 522 98 
Textilien 2 431 126 601 58 

Groashandel insgesamt 98 679 5 486 26 782 5 338 

Einzelhandel 
Warenh<iuser, Kaufhäuser, Xoneumgenossen-

schatten 6, 812 1 765 830 1 681 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln 15 708 141 684 35 
Einzelhandel mit Bekleidung 10 334 94 1 275 3 
Alle übrigen 13 218 52 537 10 

Einzelhandel insgesamt 46 072 2 051 3 325 1 730 
thiriges Handelsrewerbe (ohne Banken und 

Versicherungen 4 783 28 1 138 20 
u) Einschliesslich des Umsatzes der Vorratsstelle. 
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auf 

Offene Handels- Einzel-und Kommandit- unternehmen gesellschaften 

532 3 365 
642 512 

6 734 11 896 
1 810 2 063 
8 495 5 578 
2 394 650 
2 394 781 

341 327 
414 297 
551 603 

6 463 7 871 

1 870 2 283 
792 808 

27 657 29 222 

654 1 732 
1 253 12 905 
2 895 5 725 
2 472 9 423 

7 273 29 785 

679 2 725 



Nr. 
der 

Syste-
matik 

0 

11 
12 - 15 

174 
R 17 

19 
21 
22 
233 

R 23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

31 
32 
34 
35 

36 
37/38 

39 

41 

421 

R 42 
43 
44 

451 
465 
466 
481 
485 

R 45/49 

5 

61/63 

6411 
R 64 

67 

68 
69 
711 

714 
715 
72 

R 7 

83 
85 

R 8 

945 
R 9 

0 - 9 

0 - 9 

Zum Aufsatz: "Die Dividende der Aktiengesellsdlaften" in diesem Heft 
Durchschnittsdividende 1954 und 1955 nach Wirtschaftsgruppen 

fohne Organgesellsdlaften, gemeinnü.tzige Gesellsdlaften und Gesellschaften ohne Angaben) 
Gesamtergebnis Vergleichbare Ergebnisse 

1954 1954 
Kapital Divi- Durch- Kapital Divi- Durch- Kapital Wirtschaftsgruppe Gesell- (Stamm- denden- sehn. Gesell- (Stamm- den den- sehn„ (Stamm-achaften aktien) summe 1) Divi- achafter aktien) summe1) Divi- aktien) den de dende 

1955 
Divi-

den den-
summe1) 

Anzahl 1 000 DM vH Anzahl 1 000 DM vH 1 000 DM 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 12 33 282 2 213 6,65 10 31 532 2 213 7,02 31 532 2 212 

Steinkohlenbergbau 27 1 4 71 097 62 367 4,24 17 777 926 27 174 3,49 829 593 40 057 
Sonstiger Bergbau 21 645 420 44 176 6,84 10 431 920 34 184 7,91 493 170 42 232 
Zementindustrie 18 118 709 9 721 8, 19 12 97 633 8 005 8,20 99 825 9 084 
Sonstige Industrie der Steine 

und Erden 58 112 431 5 252 4,67 26 47 131 1 832 3,89 47 725 2 448 
Energiewirtschaft 100 2 034 673 99 681 4,90 47 1 281 238 71 079 5,55 1 355 537 87 836 
Eisen-und Stahlindustrie / 54 986 165 27 740 2,81 32 877 145 22 754 2,59 1 001 691 50 769 
NE - Metallindustrie 24 259 745 18 459 7,11 14 235 940 16 761 7, 10 24 7 940 19 684 
Waggonbau 6 28 235 786 2,78 5 26 800 786 2,93 26 800 900 
Stahlbau 20 48 555 3 512 7,23 11 38 499 3 119 8, 10 40 999 3 614 
Maschinenbau 140 613 259 39 528 6,45 71 359 158 26 932 7,50 431 086 35 298 
Schiffbau 12 69 640 3 484 5,00 4 33 250 2 460 7,40 36 250 3 250 
Fahrzeugbau 16 348 014 13 000 3,74 6 119 200 9 536 8,00 120 425 10 458 
Elektrotechnik 49 709 903 47 547 6,70 29 676 807 45 872 6,78 881 563 78 481 
Feinmechanik und Optik 18 58 041 4 520 7,79 5 28 250 2 515 8,90 33 250 3 087 
Eisen-, Stahl- und Metall-

waren 66 118 159 4 653 3,94 22 47 684 2 375 4,98 50 414 3 029 
Mineraldlverarbeitung 4 222 250 14 420 6,49 1 12 000 - - 12 000 -
Chemische Industrie 93 1 662 137 120 856 7,27 46 1 421 891 108 425 7,63 1 722 131 146 584 
Kunststoffverarbeitung 5 28 300 1 800 6,36 5 28 300 1 800 6,36 28 300 1 950 
Gummi- und Asbestverar-
beitung 19 173 112 16 129 9,32 12 156 055 15 289 9,80 156 055 17 650 

Feinkeramik, Glas 38 119 014 7 982 1,71 13 69 193 4 385 6,34 58 093 5 342 
Holzindustrie 33 26 561 612 2,30 4 2 305 118 5,12 2 785 162 
Papiererzeugung und -ver-
arbeitung 57 168 818 11 525 6,83 25 59 931 4 455 7,43 72 246 6 190 

Ledererzeugung und -verar-
beitung 35 136 140 3 552 2,61 11 57 296 3 343 5,83 57 296 3 528 

Zellwoll- und Kunstseiden-
herstellung 6 168 500 10 060 5,97 3 126 000 8 100 6,43 126 000 10 000 

TextilindustrJ.e 152 564 713 27 729 4,91 70 353 225 20 323 5, 75 358 570 23 394 
Bekleidungsgewerbe 7 12 515 636 5,08 2 9 000 518 5,76 9 000 669 
Herst.v.Musikinstrumenten, 

Schmuck usw„ 7 14 980 987 6,59 6 14 620 964 6,59 14 620 1 002 
Mühlen (ohne Ölmühlen) 24 48 400 1 173 2,42 11 23 590 508 2, 15 23 590 762 
Ma~garineindustrie, ÖlmUhlen 9 146 205 11 016 7,53 1 9 000 720 8,00 9 000 1 620 
Zuckerindustrie 47 109 929 6 397 5,82 42 99 998 6 043 6,04 101 311 6 806 
Brauereien und MEi.lzereien 152 313 982 17 812 5,67 129 290 447 16 777 5,78 293 592 21 336 
Herstellung von verarbeiteten 

Weinen 9 6 494 381 5,87 4 4 569 351 7,68 4 569 437 
Sonstiges Nahrungs- und Ge-
nussmittelgewerbe 84 152 958 7 452 4,87 32 65 694 4 427 6,74 67 094 4 834 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfs-
gewerbe 34 77 887 4 430 5,69 18 46 512 2 857 6, 14 46 512 3 415 

Grosshandel, Ein- und Aus-
fuhrhandel 89 186 073 12 238 6,58 24 134 946 10 436 7,73 130 721 12 967 

Warenhciuser, Kaufhäuser 5 102 860 9 147 8 189 3 99 600 9 102 9, 14 121 800 12 000 
Sonstiger Einzelhandel 12 14 701 818 5,56 3 1 810 100 5,52 1 810 100 
Vertretung, Vermittlung, 
Verleih 11 22 523 976 4,33 4 14 133 955 6,76 20 631 1 413 

Geld-, Bank- und Börsenwesen 115 637 315 48 007 7,53 97 628 646 47 783 7,60 807 017 69 946 
Versicherungswesen 36 78 961 4 900 6, 21 13 45 166 3 365 7,45 45 766 3 573 
Wohnungs- und Grundstucks-
wesen 48 29 369 616 2, 10 15 13 566 512 3,77 13 566 385 

Beteiligungsgesellschaften 47 2 779 639 127 995 4,60 29 2 560 066 101 323 3,96 2 417 646 149 984 
Vermögensverwaltung 50 71 633 2 522 3,52 21 22 388 977 4,36 22 388 1 007 
Gaststattenwesen 20 25 453 15 0,06 6 16 040 - - 15 140 -
Sonstige Dienstleistungsge-
sellschaften 7 2 501 - - 2 100 - - 100 -

Schienenbahnen 83 377 641 6 754 1, 17 16 133 845 5 458 4,08 134 885 5 547 
Schiffahrt, Hafen 48 201 711 1 710 o,85 13 33 278 721 2, 17 39 278 1 868 
Sonstige Verkehrswirtschaft 17 86 378 163 o, 19 4 26 705 126 0,47 26 705 179 
Wirtschaftsberatung 24 4 165 256 6,15 6 675 45 6,67 675 51 
Sonst.Dienstleistungsgesell- 12 6 734 45 0,67 

Schaften im bffentl.Interesse 
2 800 45 5,62 800 45 

I:is;esa:,1t ollne Gratisaktien 2 0'30 16 435 880 867 750 5,28 1 014 11 691 503 657 948 5,63 12 689 494 907 185 
Gratisaktien - - 236 210 - - - - 17 350 - - 10 230 
Inse:esal!lt einschl.Gratisaktien 2 030 16 435 880 1103 960 6,72 1 014 11 691 503 675 298 5,78 12 689 494 917 415 

Durch-
sehn. 
Divi-
denae 

vH 

7,02 
4,83 
8,56 
9, 10 

5,13 
6,48 
5,07 
7,94 
3,36 
8,81 
8,19 
8,97 
8,68 
8,90 
9,28 

6,01 
-

8,51 
6,89 

11,31 
9,20 
5,82 

8,57 

6, 16 

7,94 
6,52 
7,43 

6,85 
3,23 

18,00 
6,72 
7,27 

9,56 

7,20 

7,34 

9,92 
9,85 
5,52 

6,85 
.s,67 
7,81 

2,84 
6,20 
4,50 

-
-

4,11 
4,76 
o,67 
7,56 
5,62 

7,15 
-

7,23 
1) Die Div1dendensumme ist an 1Iand der U1v1dendensatze aus dem Nominalbetrag der Stammaktien errechnet·; eigene Aktien und ausstehende Einla-
gen wurden dabei nicht vom fiominalbetrag abgesetzt„ 
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Zeit --Land 

"" ~} 1951 MD 
1952 MD 5) 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1955 Jan. 6) 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 6) 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfa,lz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
ausserdem: 
Berlin (West) 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 Jan. 6) 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 6) 
Febr. 
März 
April 
.Mai 
Juni 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der lndustrie1) 

im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten2) 

Bruttosumme der Umsatz 3) Erfasste Beschäftigte Geleistete Betriebe darunter: 
(örtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter-

1 

Gehälter insgesamt Auslands-arbeiter) stunden Löhne 
heiten) umsatz 

.Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill.DM 

Bundese;ebiet 
47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 
48 309 5 332 851,5 1 258,6 _356. 8 9 159,0 976,2 
50 074 5 518 875,1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 
50 558 5 751 907' 1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 
50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 
51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 
51 498 6 214 964,9 1 669,1 544,4 11 830, 1 1 552,8 
51 499 6 251 926,0 1 ii~:~ 545,7 11 908,9 1 699,8 
51 516 6 328 1 042, 1 1 551,3 13 852, 1 1 880,4 
51 515 6 468 1 001,7 1 790, 1 558,8 12 951,3 1 743,5 
51 515 6 534 1 019,5 1 830,9 564,3 13 289,5 1 774,9 
51 528 6 586 1 024, 1 1 886,3 572,4 13 584, 1 1 754,6 
51 512 6 645 1 035,3 1 885,5 580,5 13 830,7 1 750,6 
51 509 6 729 1 055, 1 1 953, 3 580,8 14 211, 3 1 733,0 
51 518 6 772 1 099,6 1 972,2 588,3 15 200,7 1 902,0 
51 512 6 809 1 106,2 1 962,4 593,9 15 306,3 1 944,0 
51 498 6 823 1 105,5 2 056,4 616,4 15 176,8 1 921, 3 
51 506 6 755 1 103,9 2 141,2 693,6 15 369,5 2 137,8 
52 853 6 777 1 075, 1 2 006,3 647,8 13 963,5 1 812,2 
52 853 6 763 1 026,9 1 914, 1 646,9 13 343,7 1 785,4 
52 831 6 823 1 078,9 2 051,5 648,0 15 271,9 2 195,9 
52 863 6 964 1 060,9 2 040,4 657,0 14 857,7 2 090,6 
52 862 7 005 1 070,3 2 188,7 661,2 14 955,0 2 098,7 
52 898 7 021 1 099, 1 2 158,0 674,5 15 854,9 2 345,4 

nach Ländern (Juni 1256) 
1 596 158 25,8 47,9 13,0 425,3 64,7 
1 573 210 32,1 64,7 24,6 783,5 110,4 
4 595 625 100,5 194,2 57,0 1 609,0 222,5 

486 97 15,7 32,7 8,3 303,6 86,4 
16 340 2 744 431,9 936,5 269,5 6 393,8 911, 3 
4 575 572 86,0 163,S 64, 1 1 160,4 218,0 
3 090 330 50,5 94,6 32,0 710,5 106,5 
9 944 1 253 193,9 349,8 117, 1 2 522,8 373,5 

10 699 1 032 162,6 273,9 89,0 1 945,9 252, 1 

3 036 262 36,0 66,3 30,7 460,5 44,3 

Beschäi'.tigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

insgesamt darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl. Lehrlinge weiblich Lehrlinge 
insgesamt dar.: weibl. insgesamt dar.: weibl. 

1 000 

Bundesa:ebiet 
4 796,9 1 222,3 742;1 200,3 3 867,4 1 005,9 
5 332, 1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 
5 517,8 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 
5 751, 1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 
6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 
6 576,2 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 
6 213,6 1 732,8 1 030,4 310,0 4 911,6 1 400,9 
6 251,4 1 748,2 1 035,8 312, 1 4 945,7 1 414,3 
6 328,0 1 763,8 1 042,5 314, 1 5 020,4 1 428,0 
6 468,0 1 793,8 1 064,6 325,0 5 107,3 1 443,7 
6 534,4 1 818,3 1 072,7 329,0 5 158,7 1 463,7 
6 585,5 1 841,4 1 077,7 330,9 5 204, 1 1 484,8 
6 644,9 1 869,6 1 085, 1 333,5 5 255,3 1 510, 1 
6 729, 1 1 908,3 1 096,6 337,3 5 325,0 1 544,S 
6 771,5 1 933,8 1 102,6 339,6 5 361,3 1 567,6 
6 808,9 1 957,6 1 107,7 341,9 5 407,6 1 591,1 
6 822,9 1 966,0 1 113, 1 344,2 5 419,7 1 597,6 
6 755,5 1 929,9 1 112,9 343,9 5 353,8 1 562,0 
6 776,8 1 936,9 1 126,0 347,9 5 361,0 1 564,7 
6 763,0 1 938,4 1 131,5 34-9, 6 5 344,0 1 564,6 
6 823, 3 1 940,4 1 138,3 351,5 5 404, 1 1 565, 1 
6 963,7 1 975,9 1 16;, 1 364,3 5 483,6 1 583, 1 
7 005,4 1 994,5 1 171,0 368,0 5 513,5 1 598,4 7 020,5 2 002,4 1 174,3 369,5 5 525,2 1 604,7 

Kohle- Strom-
verbrauch verbrauch 

1 000 t-SKE 4) Mill.kWh 

4 616 2 405,0 
5 017 2 857,6 
5 276 3 134,8 
5 166 3 381,9 
5 403 3 828,3 
6 092 4 285,3 
6 338 4 144,3 
5 948 3 869,5 
6 637 4 337,5 
5 811 4 059,0 
5 721 4 177,5 
5 555 4 138,2 
5 662 4 272,7 
5 775 4 357,5 
5 799 4 391,6 
6 484 4 556,9 
6 639 4 545,5 
6 738 4 573,3 
6 654 4 611, 7 
6 956 4 378,7 
6 520 4 599,4 
6 018 4 493,2 
5 683 4 518,6 
5 839 4 708,0 

75 63,6 
42 65,4 

483 325,4 
17 26,7 

4 051 2 526,2 
208 221,7 
265 315,7 
303 517,4 
394 646,0 

22 40,8 

Gewerbliche Lehrlinge 

insgesamt dar.: weibJ.. 

187,4 16,0 
206, 1 18,6 
232,6 18,5 
254,4 19,4 
272,5 21,6 
291,8 24,4 
271,7 21,8 
270,0 21,8 
265, 1 21,7 
296,2 25,0 
302,9 25,7 
303,7 25,6 
304,4 26,0 
307,5 26,2 
307,6 26,5 
293,7 24,6 
290, 1 24,2 
288,8 23,9 
289,8 24,3 
287,6 24,3 
281,0 23,9 
316,9 27,8 
320,9 28, 1 
321,0 28,2 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke flir die öffentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrle.- 2) In einigen Ländern und 
Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 3) Ohne Umsatz in Han-
delsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) In Tonnen-Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t 
Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts) 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tachech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. 
Pechkohle, 1 t ballastre!cher Steinkohle (bis Dez. 1954 1,5 t .- 5) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 6) Neuer 
Firmenkreis. 
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Gesamte Zeit Industrie2 ) 

1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332, 1 
1952 JD 5 517,8 
1953 JD 5 751,1 
1954 JD 6 061,6 
1955 JD 6 576,2 
1954 Nov, 6 252,4 

Dez, 6 187,1 
1955 Jan.?) 6 213,6 

Febr. 6 251,4 
März 6 328,0 
April 6·468,0 
Mai 6 534,4 
Juni 6 585,5 
Juli 6 644,9 
Aug. 6 729,1 
Sept. 6 771,5 
Okt. 6 808,9 
Nov„ 6 822,9 
Dez. 6 755,5 

1956 Jan.?) 6 776 1 6 
Febr. 6 763,0 
Jl!ärz 6 823, 3 
April 6 963,7 
.llai 7 005,4 
Juni 7 020,5 

1950 llD 6 699,6 
1951 MD 9 159,0 
1952 MD 9 949,3 
1953 MD 10 513,5 
1954 llD 11 745,3 
1955 MD 13 875,9 
1954 Nov. 13 052, 1 

Dez. 13 197,5 
1955 Jan. 7l 11 830, 1 

Febr. 11 908,9 
März 13 852, 1 
April 12 951,3 
Mai 13 289,5 
Juni 13 584, 1 
Juli 13 830,7 
Attg. 14 211,3 
Sept. 15 200,7 
Okt. 
N'ov. 

15 306,3 
15 176,8 

Dez. 15 369,5 
1956 Jan. 7> n 963,5 

Febr, 1; 343,7 
März 15 271,9 
April 
Mai 

14 857,7 
14 955,0 

Juni 15 854,9 

1950 MD 554,9 
1951 MD 976,2 
1952 MD 1 153,8 
1953 MD 1 272,3 
1954 MD 1 543,3 
1955 MD 1 816,2 
1954 Nov. 1 683,2 

Dez. 1 835,9 
1955 Jan, 1 552,8 

Febr. 1 699,8 
März 1 880,4 
April 1 743,5 
Mai 1 774,9 
Juni 1 754,6 
Juli 1 750,6 
Aug. 1 733,0 
Sept. 1 902,0 
Okt. 1 944,0 
Nov. 1 921,3 
Dez. 2 137,8 

1956 Jan. 7l 1 612,2 
l'ebr. 1 785,4 
März 2 195,9 
April 2 090,6 
.llai 2 098,7 
Juni 2 345,4 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Besdliitigten 1) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 3).1 Metall- Maschi- Fahrzeug- Schiff-Kohlen- der Steine schaffende- Elektro-bergbau und Erden 4) nenbau bau bau 

industrie 

Beschäftigte insgeeamt5), in 1 000 
517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 
531,1 216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 
548,7 222,5 195,3 60,7 570,8 219,1 61,8 31a,o 
565,6 228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 
565,5 235,8 205,6 67, 1 624,6 249,3 74,6 393,0 
565,2 249,9 222,8 70,8 706,6 287,8 82,6 466,6 
562,7 243,5 210,5 69,8 646,0 254,0 75,2 420,8 
562,8 226,7 211,0 69.8 648,0 253,9 75,3 418,5 
563,7 204,3 212,2 67, 1 657,4 262,1 76,9 425,0 
563,9 200,8 214,0 68,5 664, 1 266,0 77,7 431,6 
565,0 224,1 216,4 69,0 670,4 276,2 76,6 439,0 
573,1 252,7 219,2 69,8 692,7 282,9 81,0 449,4 
570,3 263,8 221,2 70,6 699,8 288,0 81,9 458,2 

.568,0 268, 1 222,2 71,2 707,6 290,8 82,7 465,6 
565,4 271,1 224,1 71,8 714,3 293,5 83,4 473, 1 
563,5 272,9 227,4 72,3 725,7 297,6 84,4 482,4 
561,2 271,4 229,0 72,4 731,7 300,2 85,4 489,6 
561,1 267,3 228,7 72,2 735,9 299,1 86,1 493,8 
562,6 259,3 229,3 72,5 740,2 298,2 86, 1 497,0 
564,5 243,5 229,8 72,2 739,7 296,9 86,3 494,2 
565,9 230,8 232,0 72,6 746,8 301,6 87,4 498,8 
566,2 201,0 232,6 72,9 755,6 305,5 87,7 500,0 
569,5 239,3 234,6 72,7 759,8 310,2 87,8 503,5 
576,7 269, 1 237,4 73,2 784,8 314,6 90,8 512,5 573,9 279,2 " 239,7 73,3 790,5 315,9 91,7 515,9 572,4 281,7 240,9 73, 1 791,8 315,4 92, 1 518,2 

Umsatz insgeeamt6l, Mill.DM 
324,3 181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 
407,6 246,3 504,5 257,7 660,1 374, 1 51,7 428,0 
488,7 276,1 7"58,4 221,5 635,0 460, 1 88,2 479,1 
490,9 317,2 681,6 204,7 674,6 492,6 120,4 524,6 
519,3 344,0 748,0 251,9 995,0 561,2 144,9 647,5 
568,9 405,0 988,6 309,9 1 239,3 743,2 156,9 832,4 
555,7 380,3 858,4 287,3 1 060,4 592,8 129,5 791,9 
574,8 332,5 878,4 269,4 1 200,7 594,2 217,2 824,3 
560,0 205,7 863,2 270,3 974,4 607,2 114,6 767,5 
545, 1 207,6 870,4 271,5 1 067,7 633,8 169,5 704,0 
607,4 294,0 1 019,6 307,2 1 260,3 806,9 136, 1 777,4 
542,4 394,5 924,1 296,0 1 157,9 757,7 130,3 733,4 
547,3 449,, 931,7 287,7 1 222,9 805,7 90,6 780,6 
542,7 466,7 970, 1 308,4 1 243,7 789,6 165,6 784,7 
555,9 488,9 984, 1 300,5 1 272,7 756,6 122,9 809,3 
596,9 512,7 1 033,7 323,4 1 206,0 700,3 172,9 817,4 
579,9 503,1 , 072,5 329,7 1 345,2 761,4 171,5 985,5 
591,0 494,7 1 068,3 334,2 1 316,2 794,2 194,3 868,4 
568,8 456, 1 1 043,6 349,0 1 287,5 750,9 152,2 964, 1 
588,9 387,0 1 082,4 340,6 1 514,6 754,2 262,6 996,9 
611,9 332,0 1 088,0 330,0 1 200,7 716,2 109,5 890,3 
557,6 184,0 1 009,0 314,9 1 220,5 744,7 86,3 850,0 
606,1 334,2 1 155,5 326,5 1 418,8 954,1 219,3 904,5 
609,6 456,6 1 092,9 347,3 1 377,7 888,7 131,4 866,3 593,6 497,3 1 054,2 333,8 1 414, 1 879,0 165,6 888,4 645,7 541,5 1 141,6 347,5 1 547,6 688,9 234,7 984,3 

darunter: Auslandsumsatz, Mill. DM 
88,6 10,3 59,'!l 13,3 92,2 32,1 6,7 21,3 

104,2 15,3 85,4 20,1 173,5 61,8 12,0 45, 1 
119,1 18,3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 
119,2 19,4 89,7 31,2 278, 1 94,6 42,7 76,5 
125,8 16,2 98,8 33,4 297,2 149,0 64,3 106,7 
123,5 19,6 119,3 35,2 346,9 199,8 68,0 136,3 
135,6 15,7 101,4 39,5 306,0 180, 1 51,0 117,4 
140,3 16,9 107,7 36,1 354,4 160,4 148,7 117,9 
134,5 13,2 96,6 34,3 270,9 185,6 34,6 109,5 
128,3 14,6 107,7 32,3 300,6 183,3 116,2 128,6 
136,6 16,4 130, 1 33,0 356,9 217,8 60,5 141,5 
120,8 20,4 111,0 29,3 336,9 202,2 53,7 131,1 
123,4 19,7 114,5 28,7 361,4 202,1 51,9 139,6 120,2 21,6 114, 1 37,2 342,2 200,1 42,8 132,7 
122,6 22,1 115,6 32,5 347,5 182, 6 56,7 128,8 
125,6 22,3 120, 1 37,6 315,6 167,8 59,6 133,3 
116,0 22,0 126,3 37,7 360,3 199,6 67,2 166,6 
123,7 21,9 122,2 36,0 349,7 212,3 101,2 146,5 
120,4 20,2 124,0 35,6 359,8 213,5 74,2 157,5 
110,2 19,9 149,6 48,9 461, 1 230,0 96,7 143,8 
123,6 16, 1 147,4 41,0 314,6 206,0 53,2 140,3 
101,2 11,4 122,2 4-3, 7 332,6 226,6 44,5 147,5 
125,8 17,9 183,9 50,7 396,6 262,7 131,2 162,2 
126,5 20,6 167,7 45,2 398,6 252,2 74,8 156,9 137,2 21,4 160,7 43,1 410,6 248, 1 70,0 159,8 139,5 22,7 173,9 54,3 462,9 259 2 152,1 186.5 

Chemi-1 1 Beklei-
, 

sehe Textil- dungs-
induatrie 

281,3 527,7 183,5 
306,3 584,8 214,0 
310,9 566,6 223,4 
316,2 597,1 244,0 
337,2 607,2 254,3 
362,8 623,5 274,7 
344,7 
343,3 

615,7 
608,7 

259,8 
255,0 

346,5 610,4 259,8 
349,4 610,2 262,6 
353,5 611,2 265,3 
357,2 617,1 271,7 
359,8 618,7 273,1 
363, 1 621,3 211,2 
366,3 624,4 272,6 
370,5 629,6 277,5 
371,3 632,2 282,5 
371,9 635,4 286,5 
372,9 638,2 288,2 
371,6 633,2 285,1 
373,3 635,0 290,4 
375,4 633,7 292,8 
378,2 631,0 292,6 
363,0 636,3 300,0 
385, 1 637,9 300,7 386, 7 637,8 300,0 

565,3 819,8 212,8 
786,7 1 069,7 279,6 
758,9 923,7 287,4 
860,0 986,0 317,7 
980,8 1 016,9 337,7 1 115,4 1 109,5 391,1 

1 046,5 1 145,0 400,6 
998,4 1 052,2 338,9 
994,2 1 053,0 304 1 8 

1 013,6 994,4 ~18,6 
1 143,4 1 153,2 427,3 
1 088,5 988,4 405,5 1 072,3 982,6 408,9 1 096,0 960,2 315,7 
1 182,5 1 041,8 320,8 1 162,5 1 090,2 353,5 1 169,2 1 280,7 460,4 
1 173,0 1 310,9 501,9 
1 146,2 1 279,7 478,5 1 143,1 1 179,4 397,0 
1 138,1 1 180;3 370,3 1 067,3 1 108, 1 379,7 1 207,0 1 173,4 483,5 
1 205,4 1 085,7 43~, 1 1 176,2 1 024,2 43 ,4 1 225,5 1 124,5 395,0 

69 7 29,9 0,6 
135:5 61,5 2,2 
109,4 61, 1 2,2 
147,8 68,6 3, 1 
192,0 83,5 5, 1 
225,5 88,7 6,9 
210,4 91,1 6,1 
212,6 94,2 5, 1 
195,9 84,4 4,9 
207,0 86,9 6,8 
233,6 98,6 8,8 
230, 1 82,0 6,8 
221,4 84,4 6,3 
220,9 83,5 5,6 
222,8 83,0 5,0 
218, 1 85,3 6,5 
225,6 91,7 9,0 
234, 1 90, 1 8,3 
230,3 92,9 7,5 
265,6 101,9 7, 1 
232,3 83, 1 1,0 
205,4 90,2 8,7 
243,4 95,0 10,0 
249,7 87,6 8,0 
254,6 87,0 8,0 
261,5 91 3 8 2 .. 1l In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.-

2 Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie. Vollständige Angaben für sämtliche 
Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalz-
werke, Schmiedeprese- und Hamme~rke.- 4) Metallhütten und Vmschmelzwerke, Meta.llhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Umsatz 
in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern. Als Inlandsumsatz ist der U~satz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungs-
zone, in Berlin sowie mit den im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräften zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte 
Umsätze der Industriebe+.riebe mit Abnehmern im Ausland und im Saargebiet sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Ex-
porteuren.- 7) Neuer Firmenkreis. 
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Einsatz-
Stein- kohle für 
kohlen- Brikett-

Zeit f6rderurg u. Koke-
produktion 

1950 MD 9 230 3 057 
1951 l\il) 9 910 3 687 
1952 MD 10 273 4 067 
1953 MD 10 373 4 160 
1954 MD 10 670 4 009 
1955 MD 10 894 4 610 

1955 Jan. 10 616 4 392 
Febr. 10 565 4 174 
Marz 12 062 4 726 
April 10 521 4 462 
Mai 10 430 4 569 
Juni 10 324 4 561 
Juli 10 903 4 716 
Aug. 11 022 4 766 
Sept. 10 767 4 596 
Okt. 11 235 4 749 
Nov. 11 003 4 695 
Dez. 11 280 4 911 

1956 Jan. 11 608 4 954 
Febr. 11 113 4 699 
Marz 11 628 s 037 
April 10 836 4 777 
Mai 10 264 4 821 
Juni 11 521 4 887 
Juli 11 261 4 937 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandsversorgung 

Steinkohlen- Koks- Aus Zechen- Zum ftirderung e:rzeugung .t'rodukticn selbst- 1 Absatz abzllgl. und verfügbal.'e verbrauch, verfügbar Einsatz- Brikett- Menge Deputate 
kohle heretellun: 

~ 1 OOOt\t=t) 

6 173 2 408 8 581 1 326 7 255 
6 223 2 932 9 155 1 384 7 771 
6 206 3 248 9 454 1 337 8 117 
6 213 3 306 9 519 1 315 8 204 
6 660 3 139 9 799 1 422 8 377 
6 284 3 632 9 916 1 422 8 494 

6 224 3 499 9 723 1 606 8 117 
6 391 3 276 9 667 1 481 8 186 
7 336 3 711 11 047 1 704 9 343 
6 059 3 519 9 578 1 345 8 233 
5 861 3 631 9 492 1 255 8 237 
5 763 3 559 9 322 1 192 8 130 
6 187 3 717 9 904 1 232 8 672 
6 257 3 736 9 993 1 306 8 687 
6 171 3 627 9 798 1 372 8 426 
6 486 3 750 10 236 1 453 8 783 
6 308 3 677 9 985 1 517 8 468 
6 369 3 877 10 246 1 593 8 653 
6 654 3 940 10 594 1 568 9 026 
6 414 3 712 10 126 1 819 8 307 
6 591 3 969 10 560 1 590 8 970 
6 060 3 792 9 851 1 360 8 491 
5 444 3 840 9 284 1 225 8 059 
6 634 3 825 10 459 1 243 9 216 
6 324 3 926 10 249 1 233 9 016 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Halden- von rnl•nds-
bestände Steinkohle, Brikette, 'tPrsorgung 

~teinkohlenkoks 2) 

77 354 2 010 5 <;03 
99 820 1 960 6 <;29 
96 1 017 1 943 7 191 

3 736 807 1 936 6 772 
2 079 721 2 220 7 016 

217 1 368 2 034 7 983 
1 434 834 2 291 7 305 

978 779 2 269 7 152 
638 998 2 375 8 306 
345 1 047 2 028 7 545 
245 1 121 2 064 7 394 
195 1 164 2 001 7 343 
159 1 464 1 959 8 213 
166 1 655 1 897 8 438 
200 1 885 1 787 8 490 
237 1 807 1 963 8 590 
320 1 675 1 842 8 218 
217 1 853 1 937 8 672 
215 1 758 1 940 8 846 
436 1 023 1 448 7 661 
462 1 719 2 066 8 597 
278 1 316 1 895 8 097 
159 1 551 1 973 7 754 
165r 1 625 2 044 8 792r 
160 1 721 2 101 8 642 

1) Einschl. Kohleverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energien.- 2) Berechnet aus der zum Absatz verftlgbaren Menge unter Berücksichtigung 
der Veränderung der Haldenbestande sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Zeit 
insgesamt 

1950 llD 3 668 
1951 MD 4 280 
1952 llD 4 684 
1953 MD 5 038 
1954 llD 5 656 
1955 l4D 6 315 
1955 Jan. 6 410 

:Pebr. 5 861 
März 6 471 
April 5 779 
Mai 5 815 
Juni 5 649 
Juli 5 844 
Aug. 6 108 
Sept. 6 352 
Okt. 6 975 
Bov* 1 124 
Dez. 7 393 

1956 Jan. 7 374 
!'ebr. 7 2'09 
Ml!rz 7 114 
April 6 688 
Mai 6 465 
Juni 6 406 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon in in Verbrauch 

1 
Bffentlichen industriellen Selbst- der 

Wasser- 1) Wärme- Werken Stromerzeugungs- verbrauch Pumpspeicher-
1) anlagen werke Kraftwerken 

689 2 980 2 233 1 435 96 72 
755 3 525 2 624 1 655 119 82 
829 3 855 2 860 1 824 140 72 748 4 290 3 034 2 004 150 86 
871 4 785 3 454 2 202 169 104 
968 5 347 3 887 2 428 204 101 

1 009 5 401 3 940 2 470 195 77 914 4 947 3 571 2 290 179 77 894 5 577 3 911 2 560 204 85 
1 097 4 682 3 519 2 260 174 97 1 117 4 698 3 578 2 237 191 87 1 102 4 546 3 414 2 234 175 106 
1 139 4 705 3 517 2 327 179 110 
1 088 5 020 3 716 2 392 186 103 

975 5 377 3 981 2 371 209 108 
795 6 180 4 373 2 602 238 111 
648 6 475 4 480 2 643 253 120 
830 6 563 4 648 2 745 259 134 
946 6 428 4 584 '2 790 232 112 
731 6 478 4 480 2 730 260 87 1 004 6 110 4 387 2 728 236 114 

1 020 5 669 4 143 2 545 220 123 1 110 5 355 4 003 2 462 210 138 1 207 5 199 3 903 2 503 202 114 

Statistik fUr Kohlenwirtschaft •·V. 

Einfuhr Ausfuhr Inlands-. 
2) 3) versorgung 

4
) 

129 56 3573 
167 85 4 161 
162 73 4 561 
180 78 4 904 
208 111 5 480 
246 143 6 113 

98 129 6 107 
148 144 5 609 
158 137 6 203 
220 112 5 616 
356 115 5 778 
437 134 5 671 
484 131 5 908 
391 119 6 091 
270 95 6 210 
151 161 6 616 
112 212 6 651 
121 221 6 900 

99 240 6 889 
124 231 6 755 
104 235 6 633 
118 165 6 297 
303 127 6 294 
425 104 6 412 

1) EinschL Pumpspeichererzeugung.-
4
2) Einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saargebiet.- 3) EinechL Lieferungen an die sowJetische 

Besatzungszone und das Saargebiet.- ) Einschl. Leitungsverluste. · 

Gaserzeugung 

Zeit insgesamt Stadtgas Kokereigas 

1950 MD 1 108 155 954 
1951 llD 1 340 180 1 161 
1952 l4D 1 497 200 1 297 
1953 MD 1 537 197 1 340 
1954 llD 1 50~ 214 1 289 
1955 llD 1 738 236 1 504 
1955 Jan. 1 682 248 1 435 

Febr. 1 564 232 1 332 
148.rz 1 752 255 1 498 
April 1 664 223 1 441 
llai 1 745 227 1 518 
Juni 1 696 211 1 485 
Juli 1 771 215 1 556 
Aug. 1 787 223 1 565 
Sept. 1 739 227 1 512 
Okt. 1 815 247 1 568 
Nov. 1 781 250 1 531 
Dez„ 1 877 271 1 606 

1956 Jan. 1 895 271 1 624 
!ebr. 1 815 287 1 527 
März 1 912 277 1 635 
April 1 799 234 1 565 
Mai 1 856 230 1 626 
Juni 1 836 222 1 614 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = H 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
in 

insgesamt Stadtgas-
werken Kokereien 

371 8 363 
480 16 464 
540 27 514 
567 16 551 
469 15 453 
570 19 551 
473 16 457 
442 16 426 
493 18 475 
552 13 539 
612 15 597 
610 16 593 
638 18 620 
639 22 617 
588 21 567 
603 24 579 
566 22 544 
628 25 602 
598 27 571 
498 19 479 
645 33 612 
612 27 585 
695 24 671 
669 30 639 

Einfuhr 
1) 

17 
20 
23 
21 
27 
29 
31 
24 
29 
28 
28 
29 
30 
28 
28 
28 
29 
31 
31 
26 
29 
30 
29 
30 

Bundesmin1eterium fl.i.r Wirtschaft 

Fremdbezug Inlands-Ausfuhr aus dem 
2) Inland versorgung 

3) 4) 

10 4 748 
11 7 876 
10 5 975 

3 5 993 
6 14 1 069 
7 26 1 216 

10 32 1 262 
9 31 1 168 

11 34 1 311 
7 19 1 152 
6 17 1 172 
5 15 1 125 
5 17 1 175 
8 17 1 185 
7 17 1 189 
7 29 1 262 
5 42 1 281 
4 48 1 324 
6 46r 1 368 

13 56 1 386 
9 42r 1 330r 
7 28 1 239 
8 23 1 205 
6 18 1 209 

1) Einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saargebiet.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saargebiet.-
3) Einschl. Syntheeereetgas.- 4) Einschl. Lei tungeverluate. 
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~eit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 

~~13) 
Juu3l 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
11)55 Aprtl 

Mai 
Juni 
Jul1 
Aug, 
Sept. 

1956 April 

~~3) 
Juu3l 

ie1t 

1951 
1952 
195} 
1954 
1955 
1955 April 

l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov-. 
Dez. 

1956 Jan. 
J!'ebr. 
März 
April 

~~13) 
Juli3) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1956 April 

~~13) 
Juli3) 

Gesamte Indastrie 
ohne 

Gesamte Bauhaup tgew. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglidl 

Verarbeitende Industrie 

Bergbau Grundstoff- ]:nvesti- Ver- Nahrungs-

Enerpeieversor~uMsbetriebe 

Bau-
Elektri- haupt-Industrie Bauhaupt- u. Energie- und Produk- tions- brauchs- 1'.J.. Genuß- insgesamt zitats- Gas- insgesamt gewerbe tionsgilter- güter- güter- mittel- erzeugung gewerbe versorg.- erzeugung 

betriebe industrien industrien industrien indu.strien 
1) 

Originalbasis 1950 = 100 
118,3 118,5 118,6 112,2 117,8 130,5 113,6 112,9 119,2 117,3 116, 2 117,1 110,1 
125,9 126, 1 126, 1 120,0 122,5 145,6 114,8 121,5 126,6 127' 7 127 ,5 127,7 117, 1 
138,8 138,8 139,0 123,4 132,5 153,6 134,0 142, 1 140,5 135,9 127 ,2 134, 1 138,7 
155,0 155,0 155, 2 127,8 151,0 181,3 146, 1 150, 1 157,8 154,5 137, 7 151, 1 153,0 
178,2 1 78,4 178,8 136,3 174,7 223,2 162,4 164,8 182,8 173,8 156, 2 170,2 172,6 
172,7 172,5 173, 1 135,5 173,2 217 ,4 156,3 151, 3 176, 7 162,5 150,2 160,0 183,4 
180,6 179,8 180,8 135,5 180, 1 227'1 161 ,4 163,8 185, 1 162, 1 147,9 159,3 210,7 
181 ,8 180,9 182,2 135,6 183,6 231,5 153, 1 172, 1 186,6 157,6 142,2 154. 5 216,0 
172,7 171,8 172,9 134,3 176,8 215, 1 146,4 161,8 176,6 153,8 139,8 151,0 205,3 
173,4 172,6 173,3 132,6 177 ,2 208,9 153, 3 164,6 177,3 159, 7 143,6 156. 5 206,7 
187,9 187,4 188, 1 134,5 185,0 236, 1 177,8 165,4 193,3 177,2 153, 1 172,4 206,9 
192,6 192,4 192,8 138,3 184,5 236,2 181,5 186,8 198,0 191,2 161,2 185,2 201,4 
204, 1 204,0 204,4 143,6 188,4 251, 3 193,5 205,6 210,3 203,0 168,4 196,0 206,0 
190,2 190,9· 190,5 139, 7 172,9 ' 243,4 174,5 187,6 195,4 203,2 175, 1 197 ,6 162,9 
178, 1 179,3 178,5 142,2 173,4 229, 3 165,6 149,6 182,0 200,5 176,6 195,7 130,9 
173, 1 176, 1 174,3 140,4 161, 7 232, 2 162,2 146,0 178,0 206,8 200,2 205, 5 54,4 
182,0 183,3 183,0 141,8 175,4 238, 1 167 ,8 156. 7 186,9 191,8 180,8 189,6 132,9 
194. 2 194,2 194. 5 143, 2 192,6 250,2 175,8 169, 2 199,5 1·J1.2 167. 6 186,5 194, 1 
200,4 199,7 200, 7 142,4 197,2 258, 1 176,3 186,0 206, 3 184, 7 159,5 179,6 228,2 
192, 1 191,8 192,9 142,5 195,5 248,9 166,0 169, 1 197' 7 173,6 159,2 170,7 205,7 
186,7 186,3 187,0 139,6 191,4 233,0 162,5 171,6 191,5 174,9 160,7 172,0 204,9 

umbas iert auf 1936 ~ 100 
110,9 110,9 108,8 103,7 103,4 112,9 113,4 108,2 109, 3 207,0 122, 5 181,8 110,5 
131'2 131 ,4 129, 1 116,4 121,8 147,3 128,8 122,2 130,3 242,9 142,4 212,9 121,7 
139,6 139,8 137,2 124,5 126,7 164,3 130,2 131,5 138,4 264,4 156,2 232,2 129,4 
153 ,9 153,9 151,3 128,0 137,0 173,4 151, 9 153,9 153,6 281,4 155. 9 243,B 153,3 
171,8 171,8 168,9 132,6 156,2 204,6 165, 6 162,4 172,5 319,9 168,7 274,7 169, 1 
197,6 197,8 194,6 141,4 180,7 251. 9 184, 1 178,4 199,8 359,8 191,4 309,5 190,7 
191,5 191 ,2 188,4 140,6 179, 1 245,4 177,2 163,7 193, 1 336, 4 184, 1 290, 9 202,7 
200,2 199,3 196,7 140,6 186,2 257,0 183,0 177,3 202,3 335,6 181,2 28~,6 232,8 
201,6 200,6 198,3 140,7 189,9 261. 3 173,6 186, 3 203,9 326, 3 174,3 280,9 238, 7 
191,5 190,5 188, 1 139, 3 182,8 242,8 166,0 175, 1 193,0 318,4 171,3 274,5 226,9 
192,2 191,4 188,6 137,6 183,2 235,8 173,8 178, 1 193,8 330,6 176,0 284, 5 228,4 
208,3 207,8 204,7 139,5 191,3 266,5 201,6 179,0 211,3 366,9 187 ,6 313,5 228,6 
215,3 215, 3 211,6 148,5 m:§ 282,4 199. 3 183, 1 218,0 395,9 205,4 339, 1 214,5 222,2 221,4 218,4 147, 7 291,3 199,9 201, 3 225, 5 382,4 195,5 326,5 252,2 
213,0 212,6 209,9 147,8 202,2 280,9 188,2 183,0 216, 1 359,4 195, 1 310,4 227,3 
207,0 206,5 203,5 144,8 197,9 263,0 184,2 185,7 209,3 362, 1 196,9 312, 7 226,4 

Bergbau Grundstoff- und ProduktionsgUterinctustrien 

Kali- und Industrie ~isen-
Eiaen- 1 Ziehereien NE- NE- Chemie-)(ohlen- :Jl!iaenerz- Metallerz- Steinsalz- Erdöl- der Steine schaffende Stahl- u. Kalt- Metall- Metall- Chemische faaer-bergbau bergbau bergbau bergbau gewinnung und Erden Industrie u. Temper- walz werke industrie gießerei Industrie erzeugung gießerei 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
109,5 119,2 108,6 118,3 122,3 113,8 117 ,3 128,4 112,ii• 120,5 130,3 118,7 119,2 
113,9 139,0 114,0 134,3 155,9 122, 4 137,2 135,5 138,8 113,8 122,8 118,9 98,0 
115, 1 132,4 129,4 138, 5 193,8 136,3 126,0 121, 1 134,3 130,2 134,5 140,2 124,8 
117,2 120,7 136,9 165,6 237,7 147,2 141,5 139,7 158,2 161,4 175,5 157,9 141,2 
121,5 14},5 135,4 174,3 289,6 167, 5 177,4 169,0 194,4 178,6 222, 1 178,7 184,3 
122, 5 146,7 132,8 164,4 279,5 168, 7 173,9 167,3 196,2 180,8 221,0 177, 3 167,0 
121,8 146,8 138,4 166,4 284,2 191,8 177,5 173,4 199,8 181 ,6 230,5 181,9 172,2 
120,9 144,9 140,0 167,0 288,4 202,9 182,4 169,9 200,2 177,8 226, 3 184, 7 188, 1 
118,3 142, 1 136,7 166,9 294,5 201,0 174,3 161,8 189,3 174,8 217,3 175,8 189,0 
115,9 140,4 136,2 158,5 298, 7 206,6 174,3 159,4 185, 7 173, 1 207,7 174,7 185,2 
117' 7 144,3 136,9 172,5 302, 1 208,4 179,6 173,5 200,9 181,8 233, 1 184, 3 199,1 
122,5 147,0 138,0 177,2 303,4 199,3 184,6 176,2 201, 3 181,6 229,2 183,8 196,9 
129,0 149,4 136,6 180, 1 308,9 187,8 194,8 184, 5 216, 7 190,3 246, 7 191,2 203,4 
123,5 144,6 127,9 182,0 310,0 148,3 180,0 172,0 202,8 179, 5 225,3 179,8 193,s 
126•4 149,9 131,6 176,0 312,2 125,5 189,6 182,2 202, 1 180,3 245, 5 184,2 207,3 
126,3 143,6 127, 3 172,9 313, 7 74,7 183, 7 168,5 201,4 175. 5 244,0 177,6 214,6 
126,7 147' 3 129,6 165,4 316,0 128,2 190,0 171,5 201,3 175,4 242,5 189,3 211,0 
127,5 153,6 131 ,6 170,3 320, 1 190, 1 193,7 180, 1 218,0 183,2 246,5 200, 3 199,8 
126,2 159,3 134,4 164,8 325, 1 208,7 195,8 178,0 228,2 183,9 251,1 202, 1 196,6 
125,0 155,6 137,2 169,7 331,0 217,8 193,2 174,2 210, 1 178,2 241,9 198,9 202, 1 

122,9 148,8 134,5 159,6 329,B 214, 7 193,3 165, 2 176,7 195,5 191,0 

um.basiert auf 1936 ~ 100 

97,8 141,4 108,5 149,3 251,9 100,3 80, 1 88, 1 78,4 100,5 119,9 123,8 268, 1 
107,0 167,2 117,8 176,6 308, 1 114, 1 94,0 1f3,1 88,S 121, 1 156. 2 146,9 319,6 
111, 3 196,6 123,6 200,4 392, 7 122,8 109,9 119,4 108,9 114,4 147,2 147,2 262, 7 
112,5 187, 3 140,3 206,7 488,2 136, 7 101,0 106, 7 105,3 130,9 161,3 173,5 334,6 
114,6 170,7 148,5 247,2 598,7 147 ,6 113,4 123, 1 124, 1 162,2 210,4 195,4 378,6 
118,8 203,0 146,9 260, 1 729,5 168,0 142, 1 148,9 152,5 179,5 266,3 221,2 494, 1 
119, 7 207,5 144,0 245,4 704,0 169,2 139,3 147 ,4 153,9 181,7 265,0 219,4 447, 7 
119,1 207 ,6 150, 1 248,4 715,9 192,4 142,2 152,8 156, 7 182,5 276,4 225, 1 461, 7 
118,2 205,0 151,8 249,3 726,4 203,5 146,2 149,7 157.0 178,7 271,3 228,6 504, 3 
115,6 201,0 148,3 249, 1 741,8 201,6 139,7 142,6 148,5 175. 7 260,6 217,6 506,7 
113, 3 198,6 147,7 236,6 752,4 207,2 139,7 140,4 145,6 174,0 249,0 216,2 496,S 
115, 1 204,1 148,5 257 ,s 761,0 209,0 143,9 152,9 157,6 182, 7 279,5 228, 1 533,8 
124,6 217,3 142, 7 254,2 806,3 190, 7 155,2 158,7 171,0 184, 1 295,6 247,9 535, 7 
123,4 225,3 145,8 246,0 818,9 209,3 156,9 156,8 179,0 184,8 301, 1 250, 1 527, 1 
122,2 220, 1 148,8 253,3 833,8 218,5 154,8 153, 5 164,8 179,1 290,0 246,2 541,8 
120, 1 210,'5 145,9 238,2 830,7 215, 3 154,9 145,6 177,6 242,0 512, 1 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie; einschl. Chemiefase:rerzeugung.- 3) Vorläufige Zahlen. 
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Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
nrarz 
April 

y~;i4) 
Juli 4 l 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

1.iai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept„ 

1956 April 

~~;14) 
Juli 4 l 

Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

I'i=n 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
iliarz 
April 
Llai 
Juni4 ) 
Juli 4 J 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

''lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1956 April 
Mai 
Juni 4 ) 
Juli 4 l 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäRlidi 

noch: Grundstoff- und ProduktionegUterindustrit;1n Inveatitionsgüterinduatrien 

Kautschuk- Sage- Zell- Stahlbau ll'ein-Mineral- . ver- Flachglas- werke stof~-u. einschl. Maschinen- Pahrzeug- Schiff- l!lektro- mechan. Uhren-olverar- arbeitende industrie µ.holz- papier- Waggon- bau bau bau techn. u. opt. industrie beitung Industrie llearbeit. erzeug. bau Ind. Ind. Industrie Ind. 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
136,4 110,9 125,2 109,8 115,2 109,8 133,5 127,4 130,7 137,4 130,7 136,8 
153,7 121,8 118,6 99, 1 106,0 119,8 155, 1 150, 1 184,9 145,6 149, 5 139, 1 
180, 1 139,7 122,3 95,4 122,7 138,8 153,2 161, 1 242,0 159,9 166,8 158,9 
226,5 162,9 148,4 104,6 142,5 144,6 171,0 209,8 304.9 198,5 190,B 192,5 
263,5 196,2 176,9 114,9 154, 1 1Ei3•9 210,2 275,8 361,2 246,8 223,2 225,3 
259,9 1S8,2 159,6 115,9 151, 7 153, 1 200,8 219,8 369,4 242,7 224,4 217,0 
251,4 196,2 163,4 120,9 155,9 165,5 215,9 296,4 379,9 249, 7 222, 1 219,9 
245, 1 195,7 161, 3 132,6 157' 1 163,2 218,8 300,4 357,6 256,4 232,0 213,0 
282,5 185,3 158,9 120, 1 150,7 160,5 208,0 253,6 344,6 239,3 218,8 188,4 
276,9 192,8 192, 1 114,0 155,5 163, 5 199, 1 248,7 333,5 228,9 200,7 191,8 
266,0 213,2 191,8 123,0 155, 3 178,9 221, 1 299,3 359,3 256, 1 237,3 257, 7 
286,8 206,4 191,6 120,0 154, 7 176, 1 217,6 291,9 390, 1 261,6 236,0 266,6 
266,0 213,3 194 ,6 112,6 157,7 189,4 234,8 294,4 402,8 282,3 253,4 296,0 
282,3 197,6 187,0 106,2 146,6 193,4 244, 1 274,9 384,6 258,8 242,4 238, 1 
262,4 190,2 187, 1 105,4 158,7 169,9 209,3 296,8 380,4 261,3 209,3 220,6 
225, 1 197, 1 203, 7 103,0 158,7 165,6 216,2 300,7 376,9 265,2 214,7 236,0 
268,0 198, 7 193,4 107,3 155,0 167,4 227,7 303 ,3 374,5 269, 1 219,0 255, 7 
298,7 197,5 171,8 134,8 163,3 178,6 2'7,7 325, 1 422,9 277,3 227' 1 249,6 
290, 1 201 ,3 180,7 143,3 163,9 181, 6 2 50, 3 333, 1 427,5 284,4 233,6 249,13 
305,7 197,5 202, 3 135,3 163,3 181,0 238,9 320, 3 395,8 275,7 223,9 231,8 
311,5 176,8 178,9 162,4 176,4 225,9 272, 5 262,6 220, 7 228,7 

umbasiert auf 1936 ~ 100 
139,9 117,8 132, 5 110,0 94,6 58,4 115, 7 14 'l,4 53,7 199,6 123,0 70,0 
190,8 130,6 165,8 120,e 109,0 64, 1 154,5 182,8 70,2 274,3 160,8 95,8 
215,0 143, 5 157, 1 109,0 100,3 69,9 179,5 215,4 99,4 290,6 183,9 97,4 
251,9 164,5 162,0 105,ü 116, 1 81,0 177, 3 231. 1 130,0 319,2 205,2 111. 3 
316,8 191,q 196,6 115, 1 134,8 84,4 197,9 )01,0 163,8 396,2 234, 7 134,8 
368,5 231, 1 234,3 126,4 145,8 95, 7 243, 3 395, 7 194, 1 492,6 274,5 157 ,8 
363,5 221, 7 211,4 127,5 143, 5 89,4 232,4 401,4 198,5 484,4 276,0 152,0 
351,6 231, 1 216,4 133,0 147,5 96,6 249,9 425,3 204, 1 498,4 273,2 154,0 
342,8 230,5 2n,6 145,9 148,6 95,3 253,2 431,0 192,2 511,8 285,4 149,2 
395,1 218,3 210 ,5 132, 1 142,6 93,7 240,7 363,8 185,2 477,6 269, 1 131,9 
387,3 227, 1 254,4 125 ,4 14 7, 1 95,4 230,4 356,8 179,2 456,9 246,9 134,3 
372,0 251, 1 254,0 135,3 146,9 104,4 255,9 429,4 193, 1 511,2 291,9 180,5 
417,8 232,6 227,5 148,3 154. 5 104, 3 275, 1 466,4 227,2 553,5 279,3 174,8 
405,7 237, 1 239' 3 157 ,6 155, 1 106 ,o 289,7 477,9 229, 7 567, 7 287,3 174,9 
427,6 232,6 267,9 148,8 154,5 105,7 276,5 459,5 212,7 550, 3 275,4 162,3 
435, 7 208,2 237,0 153,6 103,0 261,5 391,0 .. 524,2 271,5 160,2 

nocha Investitionsgilterinduetrien 
llueik- Holz-

Eisen-, 
Stahl- Blech- u. 
ver- Metall-

formu.ng waren-
indus trie 2) 

144,4 123,8 
167,4 119 ,6 
155,2 129,2 
169,0 155,2 
223,3 178,1 
222, 1 166,6 
223,0 173,8 
228,3 176,4 
213,0 171,7 
206,3 174,7 
229,5 193,9 
238, 1 195, 1 
252,8 211, 1 
236,8 198,2 
243,3 173,3 
235,5 172,6 
237,6 177,2 
255,7 183,8 
250,5 190, 1 
235, 7 188,4 
230, 3 184,8 

94,8 
122,3 
124,7 
128,6 
150,4 
179,6 
171, 1 
176,5 
179,5 
172,6 
173, 1 
192,2 
191,4 
1'l4,6 
189,9 
186,0 

Nahrungs- u.Genuß 
mittelindu.strien 

instr.-, Pein- Hohl- verar- Papier- Druckereien Kunststoff- Lederer- Lader- Beklei- Tabak-kera- Möbel- verar- u. Verviel- verar- verar- Schuh- Textil- Ernäh-Spiel- u. mische glas- beitende ind. beitende f~~j~~~~=- beitende zeugende beitende ind. ind. dunga-
runge- bei~~~~; Schmuck- Ind. ind. Ind3l Ind. Industrie- Industrie lnd. ind. 

warenind. ind. Industrie 
Original bae i e 1950 = 100 

134,8 127,0 125, 2 116,4 128,5 106,4 104,7 143,3 100,8 104,6 103,2 112,9 

1 

119,9 

1 

112, 1 114,8 
143, 5 128,0 119, 1 108,6 127,9 113,3 112,3 164,9 106,0 122,5 112,8 109,4 131,3 119,6 125,5 
178,5 134,4 132,9 124,7 155,3 128,2 132,3 209,2 111,9 142,5 119,5 130,2 155, 1 143,4 139,0 
221, 1 163,9 148,8 141,2 185,4 143,0 145,3 251,8 111,0 162,5 m:~ 139,4 163,7 151,5 146,9 
252,0 188, 1 163,8 151,4 212,0 158,3 155,7 325,5 121,8 196,5 150,8 197,8 166,1 162,1 
205,2 186, 1 155,8 142,8 200,5 149,0 157, 1 309,0 114,3 19'i,6 135,3 142,7 20', 3 148,2 1'1A,O 
210,6 185, 7 152,6 148,5 203,4 152 ,2 158,9 326,9 114,8 187,3 147, 1 147, 3 215, 3 161,9 167,9 
219,8 189, 7 161,9 149,0 202,6 150,6 154,9 325 '7 108,9 173,3 100,0 143, 1 176,3 170,0 176,6 
221,8 180,3 160,7 141,8 193, 3 144,5 140,9 312,5 107,5 151,4 105,9 138,B 165,9 160,8 164,2 
259,'j 185,4 166 ,4 141, 7 188,8 147,9 139,3 312, 1 118,7 167,2 143, 1 143,3 177,0 163,8 166,2 
308, 7 193,4 176,9 162, 1 230,3 167, 1 153,2 265, 3 1 31,2 221,2 149,9 165,0 230,9 161, 5 173,8 
331, 2 194,4 181,2 171,0 242,3 177 ,2 164,7 372,3 132,8 251,2 155, 1 164,5 234,9 197,0 1~5,0 
355. 3 203,9 186,2 189,8 278,2 193,8 179,6 397' 1 143,7 286,5 164,6 173,7 244,9 220,0 174,8 
304,1 189,7 168,5 179,2 261,9 179,7 181,6 343' 5 131,4 243,9 142, 1 158,8 194,0 199,6 161,8 
219,2 189,9 169,2 144, 7 210,9 165,3 149,4 337' 1 n1,o 167' 1 151,8 159,2 199,4 146,2 156,9 
215,9 196,3 178, 1 134,5 196,0 161,2 152,8 333,5 128,0 171,3 149, 1 153,4 200,2 138,5 162,3 
237,3 195,0 176,8 144,8 207,4 163,9 163,0 337,8 118, 7 201,8 152,0 154,0 220,8 156,0 158,4 
239. 2 201,0 187,7 161,2 234. 1 174,9 173,8 359,4 119, 1 196,0 150,8 161,1 229,3 163,0 182,3 
248,2 196,5 175,1 172,5 250,7 177,4 173,4 376,2 116, 9 193,7 154,2 157 ,6 237, 1 184,7 188,7 
252,5 193,3 190,4 166,0 243,9 169,3 161,5 374, 1 110,9 172,7 108,7 154,5 198,9 166,9 173,7 

190,7 190,6 235,5 114,8 126,5 151,4 184,9 171,7 171,4 

umbasiert auf 1936 ~ 100 
56,4 97,4 185,2 112,0 101,7 112,2 173, 3 70,4 82,6 79, 1 120,5 171,8 120,9 88,3 
76 ,o 123,7 231,9 130,3 108,2 117,5 248,4 70,9 86,4 81,6 136,0 206,0 135,6 101,3 
80,9 124,6 220,6 121,6 115, 3 126,0 285,8 74,6 101,2 89,2 131,8 225,6 144,6 110,8 

100,6 130,9 246, 1 139,6 130,4 148,5 362. 6 78,7 117,8 94,5 156,9 266,5 173,4 122,7 
124 ,6 159,6 275,6 158, 1 145,5 163, 1 436,4 78, 1 134,3 97,2 168,0 281,3 183,2 129,7 
142, 1 183,2 303, 3 169' 5 161,0 174,7 564, 1 85,7 162,4 109,0 181,7 339,9 200,8 143,1 
115,7 181,2 288,5 159, 9 151,6 176,3 535,5 80,4 161,7 107,0 171,9 349,3 179,2 139,5 
118, 7 180,8 282,6 166. 3 154,8 178,3 566,6 80,8 154,8 116,4 177 ,5 369,9 195,8 148,2 
123,9 184,7 299,8 166,9 153,2 173,B 564,5 76,6 143,2 79, 1 172,4 302,9 205,6 155,9 
125,0 175,6 297 ,6 15B,8 147,0 158, 1 541,6 75,7 125, 1 83,8 167,2 285, 1 194,4 144,9 
146,3 180,5 308, 1 158,7 150,5 156,3 540,9 83,5 138,2 113,2 172,7 304, 1 198, 1 146, 7 
174,0 188,3 327,6 181,5 170,0 177,6 633, 1 92,3 182,8 118,6 198,8 396,7 195,3 153,4 
134,8 195, 7 347,6 180,5 177,9 195, 1 622,9 83,8 162,0 119, 3 194, 1 394,0 197.1 160,9r 
139,9 191, 3 324, 3 19),2 180,5 194,6 652,0 82,3 160, 1 122,0 189,9 407,4 223,3 166,5 
142, 3 188,2 352,6 185,9 172,2 181,3 648,4 78,0 142,7 86,0 186, 1 341,8 201,8 153,3 

185,7 353,0 80,6 100,1 182,4 317,7 207,6 151,3 

1 ) Einschl. Uhrenindustrie. - 2) Bei Umbasierung auf 1936 100: einschl. StahlverformWlg.- 3) Einschl. Möbelindustrie.- 4) Vorl. Zahlen. 
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Steinkohle 3) 4) 

monatlich 1 arbeite-Zeit täglich 

"~ ~] 9 230 364,3 
1951 MD 9 910 392,5 
1952 MD 2 ) 10 273 406,8 
1953 MD 10 373 410,8 
1954 MD 10 670 422,5 
1955 MD 10 894 431,4 
1954 Dez. 11 070 425,8 
1955 Jan. 10 616 424,6 

Febr. 1 D '565 440,2 
März 12 062 446,7 
April 10 521 438,4 
Mai 10 430 434,6 
Juni 10 324 430,0 
Juli 10 903 419,4 
Aug. 11 022 408,2 
Sept. 10 767 414, 1 
Okt. 1'1 235 432, 1 
Nov. 11 003 458,3 
Dez. 11 280 433,9 

1956 Jan, 11 608 446,5 
l!'ebl.". 11 113 444,5 
März 11 628 447,2 

~In 10 836 451,5 
10 264 446,2 

Juni 11 521 443, 1 
Juli 11 261p 433, lp 

1 
Roheisen 

Mauer- und 
Zeit Ziegel Hochofen-~ 

6) 
ferroleg. 

1 000 cbm 

"~ ~] 661 789 
1951 llD 914 691 
1952 l4D 2) 936 1 073 
1953 MD 1 007 971 
1954 l4D 1 105 1 043 
1955 MD 1 161 1 374 
1954 Dez. 1 057 1 216 
1955 Jan. 657 1 229 

l!'ebr. 532 1 220 
März 666 1 410 
April 931 1 326 
Mai 1 300 1 372 
Juni ' 1 514 1 377 
Juli 1 523 1 414 
Aug. 1 592 1 433 
Sept. 1 530 1 401 
Okt. 1 450 1 454 
Nov. 1 341 1 421 
Dez. 1 141 1 425 

1956 Jan. 865 1 470 
.!'ebr. 485 1 339 
März 637 1 473 

~fil 990 1 408 
1 325 1 431 

Juni 1 546r 1 464 
Juli 1 544p 1 505p 

. Soda, Chlor(Pl"imär-Zeit berechnet 
auf Na2co3. praduktion) 

"" ~] 61 240 18 229 
1951 MD 69 648 21 345 
1952 llD 2) 54 608 23 209 
1953 MD 66 163 26 660 
1954 MD 77 686 30 133 
1955 MD 81 928 33 663 
1954 Dez. 61 549 32 330 
1955 Jan. 82 230 32 510 

Febr. 73 892 29 563 
März 82 363 34 182 
April 79 018 32 750 
Mai 81 582 33 459 
Juni 82 863 32 253 
Juli 83 046 34 246 
Aug. 84 004 34 705 
Sept. 82 620 34 158 
Okt. 83 622 35 514 
Nov. 64 441 34 398 
Dez. 83 501 36 215 

1956 Jan. 85 116 37 219 
l!'ebr. 70 084 34 599 
März 79 381 37 464 
April 81 977 37 056 
Mai 85 522 37 223 
Juni 84 1nr 37 237 
Juli 86 112p 36 835i: 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläitigten 

' Absatz-
Braunkohle Braunkohlen- Roh- fähige 

Zechenkoks (roh) briketts eisenerz Xalisalu 
(Fe-Inhalt) (berechnet 

4) ~) 4) au:l' KzO) 

1 000 t 
2 098 6 320 1 243 245 76,0 
2 591 6 927 1 327 290 91,6 
2 846 6 947 1 367 341 109,3 
2 898 7 046 1 382 324 110,3 
2 671 1 318 1 389 296 134,8 
3 092 7 530 1 370 352 141,4 
2 856 7 888 1 412 328 147,0 
2 953 7 687 1 380 313 146,7 
2 742 7 201 1 280 325 147,4 
3 111 8 095 1 476 380 157, 7 
3 009 6 895 1 286 341 126,3 
3 141 6 676 1 302 341 128,3 
3 071 6 804 1 321 345 130,5 
3 181 7 065 1 413 358 139, 1 
3 196 7 365 1 452 366 134,7 
3 096 7 531 1 390 363 143,6 
3 201 8 232 1 403 370 148,0 
3 121 6 180 1 328 359 142,9 
3 287 6 406 1 409 364 151,8 
3 336 8 214 1 437 376 144,0 
3 149 8 088 1 400 348 137,9 
3 347 8 176 1 440 371 136, 1 
3 199 7 566 1 362 357 129,3 
3 296 7 263 1 311 361 122,4 
3 198 7 622r 1 472 394r 142, lr 
3 321p 7 727p 1 434p 375p 130,2p 

Wal.zetahl- Hütten-Stahl- fertig- Giesserei- aluminium Elektrolyt-
rohbl8cke 

e~zeugnisse 
erzeugnisse (Elektrolyse kupfer 

7) 7) 
1 000 t 

984 681 170,6 2 320 11 144 
1 092 780 230,3 6 178 11 758 
1 277 892 243,4 6 373 11 796 
1 246 850 217, 1 8 912 12 900 
1 413 956 251,0 10 766 13 739 
1 730 1 164 303,3 11 422 14 863 
1 551 1 087 291,0 11 224 14 350 
1 583 1 082 281, 1 11 214 14 715 
1 586 1 084 276,5 10 104 13 193 
1 825 1 230 324,4 11 361 15 369 
1 617 1 090 285,3 11 4-43 15 513 
1 652 1 117 295,6 11 944 15 266 
1 746 1 147 290,9 11 437 14 947 
1 758 1 185 298,8 11 573 15 117 
1 822 1 241 304,6 11 750 14 892 
1 777 1 237 320,6 11 515 14 848 
1 847 1 270 325,3 11 869 14 780 
1 807 1 257 318,5 11 391 14 583 
1 737 1 267 317,7 11 504 15 157 
1 889 1 319 333,9 11 565 15 022 
1 749 1 222 299,2 10 885 13 651 
1 924 1 324 3l6,7 11 755 15 088 
1 }~ 1 246 306,9 11 941 14 950 
1 1 211 292,0 12 346 15 363 
1 862 1 32Br 325, 3r 11 949 14 988 
1 902p 1 323p }05,Dp 12 369p 14 937p 

.Ätznatron Stickstoff- Phosphat- Kunstharze .und haltige haltige Calciumcarbid und Natronlauge, Dtingemi ttel DUngemi ttel, (Pl"imär-
berechnet berechnet berechn&t produktian) plastische 
auf llaOH au:l' N au:l' P2o5 

14aseen 
11) 

t 
27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 
32 549 40 121 32 066 54 466 13 116 
31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 
36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 
41 513 58 003 40 899 66 995 24 147 
46 342 63 589 43 725 68 536 31 232 
43 857 64 783 42 737 68 806 27 662 
45 258 65 968 45 531 65 251 26 490 
40 365 57 186 44 015 55 951 26 182 
46 284 62 353 39 223 62 074 29 899 
45 268 64 596 42 171 76 094 26 50~ 
47 776 66 121 50 096 79 642 31 501 
45 006 64 828 48 341 77 112 30 500 
47 407 66 458 45 745 76 652 31 612 
47 958 69 139 so 147 81 479 33 361 
46 718 62 132 46 862 76 497 33 048 
48 911 61 823 40 171 63 632 34 346 
45 562 59 607 30 754 49 726 35 164 
49 366 60 853 41 627 55 338 33 659 
50 017 62 823 33 117 52 509 35 664 
45 568 51 317 21 176 43 420 31 264 
50 582 64 396 30 564 61 617 36 331 
49 285 64 470 48 993 64 819 36 487 
48 242 64 200 52 802 80 573 37 635 
46 772r 64 952r 56 273r 83 326 39 197 
49 917p 72 609p 54 574p 86 167p 38 697p 

Erdöl Gebrannter 
(roh) Zement Kalk 

4) 5) 

93,2 906 434 
113,9 1 018 462 
146,3 1 074 489 
182,4 1 281 532 
222,2 1 357 563 
262,3 1 564 641 
242,6 1 147 499 
242,9 666 398 
226,4 720 429 
253,3 1 028 604 
252,4 1 674 741 
263,8 1 930 724 
258,9 1 861 702 
273,7 1 968 715 
276, 1 2 008 731 
269,8 1 953 739 
278,9 1 955 705 
270,5 1 695 618 
280,7 1 295 549 
279,1 1 130 513 
257,3 517 386 
281,7 1 317 652 
280,8 1 906 739 
295,8 2 041 719 
292,3 2 134r 736r 
302, lp 2 119p 732p 

Schwefel-
Rohzink Hüttenblei säure, 

berechnet 
7)8) 7)9) aut so310 ) 

t 1 000 t 
10 233 11 794 98 
11 720 12 473 116 
12 268 11 289 119 
12 355 12 252 129 
13 971 12 306 142 
14 895 12 285 155 
14 752 12 323 148 
14 586 11 376 152 
13 357 11 500 139 
15 302 13 165 155 
14 886 12 440 152 
15 409 12 407 158 
14 947 10 308 153 
15 348 9 142 153 
15 029 9 385 156 
14 965 12 619 153 
15 182 13 959 164 
14 250 15 879 156 
15 478 15 246 169 
15 265 14 713 171 
14 150 14 282 155 
15 276 13 211 170 
15 140 13 062 167 
15 615 12 721 168 
15 330 12 975 170 
16 297p 11 036p 168p 

Benzin-
(llotoren-, Chemiefasern Diesellil Spezial- u. 
Testbenzin) 

12) 13) 13)14 
1 000 t 

13 440 81 ,o 46,8 
15 161 126,6 100,5 
11 683 143,3 118,7 
14 086 172,3 149,4 
15 794 215,6 193,2 
18 113 248,1 244,9 
16 367 219,6 201,4 
16 672 246,8 214,9 
15 583 218,5 207,8 
18 375 255,8 239,0 
16 664 233,7 254,4 
17 557 240,3 237,0 
18 298 225,4 217,2 
19 212 266,6 275,5 
16 657 265,0 269, 3 
16 753 239,5 249,3 
19 419 277,1 277,9 
19 299 240,8 238,4 
18 530 267,7 257,5 
20 422 260,0 240,3 
18 804 191,2 187,6 
19 657 247,2 251,6 
18 040 286,4 281, 1 
19 121 269,5 285,5 
18 835r 269,6 297,0 
19 047p 280, 1p 307,0p 

„ 1) Ausführliche Angaben über die industrielle Produktion siehe Verof'fentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Ohne 
Stockheimer Steinkohle. - 4) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. für Kohlenzahlen Wirtschaftsverband Erdblgewinnung e. v. für Erdöl.-
5 J Einschl. Sinterdolomi t.- 6) 1 cbm entspricht 410 Steinen Normalformat (24x11, 5x7, 1 cm).- 7) Quelle: Bundesamt fiil" gewerbliche Wirtschaft.-
8) Gesamterzeugung der Hutten.- 9) Weich- Fein- und Hartblei aus Hutten und Raff'inerien der Akkumulatorenwerke. - 10) Einschl. Oleum.- 11) Konden-
sations- und Polymerisationsprodukte.- 12~ Zellwolle und Reyon (ohne Abf'ä.lle, kti.natl. Rosshaar und Boraten).- 13) Aue in- und ausländischen Roh-
6len. Quelle: Arbeitsgemeinschaft ErdOlgewinnung und -verarbei tung.- 14) Einschl. anderer dieselblversteuerter Erzeugnisse. 
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nodl.: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holzschliff Zellstoff darunter Metall-
Bereitungen lscbni ttholz (mechanisch (chemisch .Papier Pappe l>earbei tungs Verbrennungs- Landmaschinen 

Zeit bereitet) bereitet) ( unverede lt) Zeitungs- (unveredelt) m.aschinen motoren 
2 3) 3 

druckpapier 
4) 4)5) 

t 1 000 cbm t 

"~G} 7 465 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
19S1 MD 8 259 34 497 47 323 108 931 13 514 41 474 10 919 5 299 14 826 
1952MD l) 8 710 SS9,8 33 167 40 955 104 4S3 14 409 36 725 14 138 7 139 16 105 
19S3 MD 9 317 S33,0 3S 736 45 066 122 620 16 868 41 341 13 587 6 406 11 325 
1954 MD 10 875 559,4 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 MD 13 690 662,4 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1954 Dez. 13 061 554,4 41 621 52 541 14S 495 18 617 49 257 18 653 8 053 11 302 
1955 Jan. 11 604 559,3 43 975 54 980 151 513 19 601 50 620 14 788 7 323 11 421 

Pebr. 12 166 538,6 42 817 50 781 147 160 18 720 48 674 15 134 7 395 13 267 
.llärz 14 652 591,8 48 323 57 359 167 319 20 745 56 354 18 457 8 410 18 758 
April 12 435 653,4 44 406 53 421 143 857 18 743 48 529 16 867 7 428 '17 296 
Mai 13 035 692,2 44 2S6 53 815 149 259 18 940 50 450 18 027 7 775 17 936 
Juni 13 633 781, 1 44 270 53 098 151 513 19 676 51 899 18 361 7 751 18 636 
Juli 13 829 737,5 45 558 54 524 15S 423 20 450 53 904 17 455 7 372 19 137 
Aug. 14 144 718,4 45 806 56 760 161 648 21 437 S3 940 19 027 7 5S9 17 031 
Sept. 15 429 749,3 45 602 54 450 160 833 21 745 54 689 20 294 7 812 18 498 
Okt. 14 631 722, 1 44 869 ss 022 160 681 21 119 55 413 21 213 8 445 15 391 
Nov. 14 828 599,8 43 336 53 700 153 812 21 926 53 941 22 047 8 029 15 054 
Dez. 13 890 605,0 45 113 53 701 150 919 22 704 so 143 25 674 8 656 15 732 

1956 Jan. 13 805 588,2 48 331 S5 92S 162 411 24 878 S4 271 18 396 9 839 16 448 
Pebr. 13 809 S53,9 46 211 Sl 709 160 142 23 3S7 S1 SS2 20 116 8 772 17 478 
März 14 811 627,5 47 231 54 940 161 365 23 431 S3 420 21 996 9 64S 20 620 
April 12 967 807,9 46 195 S4 874 1S7 976 22 888 S1 444 21 168 8 41S 20 390 
Mai 12 932 838,6 4S 835 S4 822 1S3 831 22 265 so 791 20 519 9 688 19 078 
Juni 13 833r 860,9r 50 285r 55 715r 171 570r 24 536 S7 455r 24 8_67r 9 525r 22 14Sr 
Juli 11 787p 790,0p so 076p 56 112p 169 620p 24 876p S6 634p 21 065p 9 348p 19 843p 

Personen- Lief er-und Krafträder Pahrräder Elektromo- Elektrische Rundfunk-Textil- kraftw~en Lastkraftw88en (obne Spiel-
Zeit maschinen 7 8) 8)9) ( uber 1 OOccm Mopeds .Motorroller fahrräder) toren und Xühlschränke 11mpfangs-

Zyl.Inh.) 2 rädrig Generatoren und -truhen ge'räte 
6) auch dreirädrige 4)10) 4)11) 12) 

t St t 1 000 St 

"'° G1 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167,3 
1951 MD 5 16S 22 285 7 728 20 717 - 1 S61 100 288 6 374 1 184 188,4 
19S2 MD 1) 5 041 2S 095 8 818 28 2SO - 2 9S9 89 373 7 244 1 64S 196,6 
1953 llD 4 800 30 762 6 004 26 1S9 12 020 5 521 77 841 .6 866 2 460 203,2 
1954 llD s 364 43 183 9 429 19 975 37 ;29 9 947 74 185 8 677 3 661 222,2 
195S MD 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 67 8S6 11 305 3 780 23S,9 
1954 Dez. 6 S99 so 227 11 121 13 813 33 597 8 991 68 495 10 605 2 783 232,9 
195S Jan. 5 532 so 955 11 476 14 346 37 746 9 434 64 876 10 270 2 99S 181, 1 

Febr. s 132 50 207 11 499 1S 8S8 50 342 10 451 74 198 10 498 3 672 166,9 
März 6 342 60 040 12 448 18 983 68 050 13 985 90 8S9 11 084 4 426 213,9 
April 5 7S2 S4 197 10 645 17 494 72 944 13 577 92 S22 10 608 s 005 188,3 
14ai 6 294 S6 90S 11 172 16 89S 83 594 14 565 101 967 11 492 5 403 207,0 
Juni 6 398 60 309 11 728 14 831 84 478 15 305 80 468 10 998 5 141 23S, 1 
Juli 6 6S6 49 634 10 418 13 198 88 810 14 858 83 904 11 503 4 715 219,6 
Aug, 5 885 56 984 11 158 10 306 79 279 11 630 76 959 10 696 3 582 253,0 
Sept. 6 996 69 382 12 626 9 314 71 154 11 422 90 314 11 973 3 007 284,4 
Okt. 6 519 6S S24 12 696 9 899 SB 041 10 417 112 211 12 387 2 540 301,2 
Nov. 6 789 6S 67S 12 182 10 844 39 608 10 226 98 032 11 929 2 554 297,0 
Dez. 7 681 65 692 12 270 9 697 44 801 10 007 80 943 12 230 2 402 279, 7 

19S6 Jan. 6 363 70 387 12 688 10 727 S2 923 11 433 83 454 12 652 3 011 270,4 
Febr. 5 595 68 923 12 701 10 179 S8 954 12 384 85 762 12 315 3 703 269,9 
März 6 567 72 901 12 783 11 038 70 248 13 870 106 619 12 846 4 501 276,9 
April ~m 71 261 12 802 10 S88 77 3S6 14 742 107 402 12 5S4 5 OS8 2S9,7 
Mai 71 081 12 755 9 367 78 262 14 910 102 618 12 166 s 034 2S9,9' 
Juni 7 487r ~7 417r 14 160r 8 B17r 73 084r 15 433r 101 298r 13 165r 6 160r 276,2 
Juli 6 763p 60 369p 12 S1Sp 7 090p ss 48Sp 11 760p 90 23Bp 11 93Bp S 727P 230 7n 

Feinmess-, Grossubren Baumwollgarn Wollgarn 
Zeit Pernaeb- Photo- PeinprutgerätE Armbanduhren (obne Plachglas Hohlglas Lederschuhe empfangsgera:te apparate und -zeuge elektrische) 18) 18) 

13) 14) 1S) 16) 17) auch iR"ezwirnt 
1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 

"'ow] 7 936 94,1 246, 7 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1951 MD 0,01 11 994 130,9 342, 1 1 035 27 S02 44 S42 4 466 26 976 7 912 
19S2 JID 1) 0,3 16 973 16~,8 357, 1 962 22 72S 44 276 4 8S3 24 369 7 503 
19S3 MD 3,4 16 470 134,7 449,4 1 021 2S 278 47 291 5 126 28 601 8 792 
19S4 MD 10,7 16 181 154,S 488,2 1 362 31 231 S1 461 5 389 30 77S 8 774 
19S5 llD 26,3 20 647 200,3 534,8 1 615 35 278 54 791 6 078 31 061 9 5S4 
19S4 Dez. 7S, 1 18 701 173,7 560,6 1 524 38 630 46 704 5 487 32 713 9 594 
19S5 Jan. 24,9 17 534 171,2 36S,6 1 364 36 040 47 245 5 558 30 160 9 047 

Pebr, 26,7 18 123 179,S 444,8 1 406 32 114 4S 604 5 769 28 892 8 307 
Marz. 28,5 21 399 203, 1 611,2 1 640 34 4S5 54 986 6 995 34 S60 9 560 
April 23,0 19 21S 189,3 449,S 1 519 30 716 so 838 5 730 28 783 8 394 
Mai 19,9 20 813 190,s 472,4 1 521 3S 728 S2 S68 6 171 29 892 8 713 
Juni 16,4 21 08S 186,5 409,S 1 S85 32 108 S6 216 4 122 28 656 8 999 
Juli 14,3 21 912 196,2 436,4 1 '4&0 33 232 56 095 4 786 28 468 9 479 
Aug. 16,3 17 393 184,9 486,5 1 4 8 36 71S S9 289 6 692 28 861 10 477 
Sept. 28,3 24 174 217,8 640,4 1 889 37 353 S9 120 6 968 34 067 10 68S 
Okt. 34,4 22 849 225,2 689,9 1 921 38 698 59 687 6 877 33 148 10 615 
Nov. 40,4 22 608 22S,6 743,3 1 983 38 266 58 668 ~m 33 02S 10 279 
Dez. 42,2 20 499 227 ,3 645,6 1 6~8 37 914 S6 46S 34 221 10 091 

19S6 Jan. 39,1 21 342 241,B 500,8 1 S54 39 610 56 091 6 870 33 603 9 93S 
Pebr. 36,2 20 694 234, 7 570,9 1 680 36 365 56 794 6 614 32 S36 9 011 
llärz 37, 1 20 757 2SS,9 660,5 1 817 37 901 59 970 6 94S 33 954 9 309 
April 34,5 21 696 228,6 522,2 1 786 31 274 61 843 6 370 32 397 9 075 
Mai 31, 1 22 213 220,2 S09,3 1 699 36 545 60 256 6 237 30 546 8 S31 
Juni 41,3 24 442r 267 ,2r 564, 6r 1 778r 39 71Br 6S 341r 4 792r 33 7S7r 10 139r 
Juli 36,6p 23 247p 2S1,4p S43,9p 1 752p 36 60Sp 67 697p 5 749p 31 348p 9 970p 

1) Die Durclischnlttswerto werdem zum Teil. ails besonders ermittelten Jahreszahlen unit nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einschl. 
Vollgummireifen, obne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 3) Trockengehalt von 100 1' (absolut trocken).- 4) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatz-
teile.- S) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Strassenzugmaschinen.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) Einschl. Xleinomnibusse und Fahrge-
stelle mit Motor.- 8) Quelle• Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 9) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 10) Ohne 
Elektroschweissmaschinen.- 11) Bis 2SO 1 Inhalt.- 12) Ohne Detektorempfangsgeräte u.ä.- 13) Ohne Spezial-Kameras.- 14) Wecker-, Stand-, Tischuhren 
u.dgl., ohne Turm- und technische Uhren.- 15) Ohne Spiegelrah- und Spiegelglas.- 16) Ohne Rollhohlglas.- 17) Arbeitsschuhwerk, Sportstiefel und Le-
derstrassenschUhe.- 18) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Fäden, H~dstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, 
das zur 'lleiteMrerarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist. 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 1) 

Beschäftigte 

tätife Inhaber kaufm.u.techn. übrige Beschäftigte -Zeit auch Angestellte Facharbeiter Ll:ihne Gehälter -- insgesamt 
selbständi~e einschl. insgesamt einschl. Poliere Helfer und gewerbl. 

Land Handwerker Lehrlinge und Meister Hilfsarbeiter Lehrlinge 

Anzahl 1 000 llll 

Bundesßebiet 

"" "} 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1951 JD 922 312 78 740 43 435 800 137 397 840 305 713 96 584 225 717 17 258 
1952 JD 2) 944 954 75 126 46 814 823 014 397 396 331 227 94 391 254 023 19 989 
1953 JD 1 051 332 72 318 50 926 928 088 448 885 383 782 95 421 304 986 22 781 
1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1955 JD 1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 392 770 29 566 
1955 Jan. 782 433 70 233 55 048 657 152 320 981 236 356 99 81-5 194 323 26 248 

F&br. 725 709 70 048 54 972 600 689 292 555 210 076 98 058 184 321 25 976 
März 1 028 654 70 209 55 954 902 491 449 271 351 222 101 998 227 336 26 347 
April 1 264 231 69 ·857 58 273 1 136 101 544 913 476 633 114 555 387 679 28 402 
Mai 1 329 536 69 870 58 971 1 200 695 570 316 515 261 115 118 446 314 29 132 
Juni 1 360 367 69 697 59 788 1 230 882 583 899 531 140 115 843 462 ~05 30 136 
Juli 1 386 210 70 210 59 933 1 256 067 600 570 539 120 116 377 476 273 30 438 
Aug. 1 392 874 69 943 60 809 1 262 122 596 080 548 568 117 474 498 870 30 826 
Sept. 1 386 507 69 827 61 112 1 255 568 597 462 541 406 116 700 487 962 30 777 
Okt. 1 370 846 69 753 61 370 1 239 723 594 721 529 832 115 170 475 898 30 926 
Nov. 3) 1 328 957 69 845 61 731 1 197 381 580 406 503 435 113 540 464 328 31 302 
Dez. 1 148 400 69 786 61 704 1 016 910 504 503 400 983 111 424 407 831 34 280 

1956 Jan. 965 347 69 403 61 323 834 621 415 898 310 311 108 412 317 945 31 050 
Febr. 570 538 69 281 61 129 440 128 208 212 128 482 103 434 132 764 30 956 
llärz 1 112 758 69 309 62 084 981 365 500 887 371 479 108 999 313 929 31 621 
April 1 308 029 69 393 64 028 1 174 608 583 028 474 647 116 933 441 020 33 277 
Mai 1 363 005 69 385 64 578 1 229 042 606 268 506 321 116' 453 507 525 34 226 
Juni 1 375 889 69 385 64 945 1 241 559 611 952 513 135 116 472 507 625 35 177 

nach Ländern (Juni 1:156) 
Schlesw.-Holst. 57 639 3 021 2 175 52 443 24 304 21 953 6 186 21 250 1 084 
Hamburg 46 638 1 384 2 923 42 331 23 506 16 009 2 616 21 683 1 767 
Niedersachsen 178 398 9 013 7 045 162 340 78 146 59 116 25 078 59 554 3 ~87 
Bremen 22 500 677 1 118 20 705 10 420 8 634 1 651 9 408 631 
Nordrh.-Westf. 430 192 16 612 24 505 389 075 198 119 160 335 30 621 174 186 14 346 
Hessen 118 729 7 097 5 712 105 920 53 536 42 466 9 916 41 477 2 937 
Rheinld.-Pfalz 86 750 4 927 3 715 78 108 35 301 36 054 6 753 30 459 1 797 
Baden-Württbg. 200 009 14 651 7 750 177 608 84 790 80 108 12 710 71 050 4 164 
Bayern 235 034 12 003 10 002 213 029 103 830 88 460 20 739 78 558 5 064 

Geleistete Arbeitsstunden 
Zeit gewerblicher tiffentlicher und Verkehrsbau 

landwirt--- Umsatz insgesamt Wohnungsbau schaftlicher und 
Land industrieller insgesamt Hochbau Tiefbau Bau Bau 

1 000 DM 1 000 

llwldesßebiet 

1950 MD 515 186 150 905 ' 70 294 9 107 35 384 36 120 
1951 MD 648 615 155 134 69 964 7 880 36 446 40 844 
1952 MD 769 750 158 217 69 661 8 301 34 076 46 179 

35 007 1953 llD 890 828 181 623 86 744 7 287 35 364 52 228 17 221 
1954 MD 976 806 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
1955 MD 1 181 016 208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
1955 Jan. 723 837 102 801 44 032 1 451 28 967 28 351 8 915 19 436 

Febr. 622 289 98 194 42 622 1 232 27 908 26 432 8 607 17 825 
März 698 406 127 896 58 297 2 628 33 652 33 319 10 772 22 547 
April 967 035 210 839 101 556 7 402 43 180 58 701 16 809 41 892 
Mai 1 154 794 241 694 116 875 10 294 46 312 68 213 18 211 50 002 
Juni 1 246 843 249 719 119 897 10 702 48 542 70 578 18 514 52 064 
Juli 1 369 357 254 767 121 443 11 202 50 182 71 940 18 579 53 361 
Aug. 1 457 471 264 250 125 729 10 317 52 815 75 389 20 626 54 763 
Sept. 1 469 817 256 414 121 159 9 154 52 412 73 689 20 036 53 653 
Okt. 1 498 882 249 314 118 185 7 941 50 989 72 199 19 406 52 793 
Nov. 3 ) 1 409 002 240 305 113 290 7 128 49 963 69 924 19 195 50 729 
Dez. 1 55·4 458 201 401 93 020 4 645 45 768 57 968 17 000 40 968 

1956 Jan. 1 010 288 159 846 72 704 2 559 40 432 44 151 14 254 29 897 
Febr. 739 265 64 658 26 062 891 22 398 !~ m 5 230 10 077 
Kärz 798 435 163 829 77 575 2 885 41 154 14 391 27 824 
April 1 105 102 220 796 104 568 6 889 47 558 61 781 17 749 44 032 
Mai 1 301 748 250 582 117 858 9 854 50 945 71 925 19 697 52 228 
Juni 1 498 950 253 096 118 807 9 980 51 573 72 736 19 444 53 292 

nach Ländern (Juni 1:156l 
Schlesw.-Holst. 63 733 10 837 5 149 770 1 074 3 644 534 3 310 
Hamburg 58 615 8 441 1g 795 - 1 746 2 900 656 2 244 
Niedersachsen 159 601 32 966 393 2 356 4 574 9 643 2 200 7 443 
Bremen 26 942 4 298 1 977 22 1 074 1 225 219 1 006 
Nordrh.-Westf. 518 167 80 066 36 451 1 196 21 812 20 607 5 676 14 731 
Hessen 145 290 21 526 9 820 936 4 164 6 606 1 899 4 707 
Rheinld.-Pfalz 90 753 15 974 6 749 411 2 739 6 075 1 621 4 454 
lladen-Württbg. 225 583 36 679 18 212 976 6 788 10 703 3 309 7 394 
Bayern 208 066 42 309 20 261 3 313 7 602 11 133 3 130 9 003' 

1) Alle Betriebsgrossenklassen.- 2) Für Beschäftigte Jahresdurchschnitt, für die übrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 3) Endgültige Zahlen. 
Siehe hierzu• "Durchlaufende Reihen in der Bauberichterstattung", Sonderheft 1, Seite 8, Tab.Nr. 5-
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaues 1 ) 

Veranschlagte Von je 100 III !n den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Durchschnittl. veran-
reine Baukosten veranschlagten Von 100 genehmigten Wohnungen schlagte reine Baukosten je 

Zeit für l!e.uvorhaben reinen Bau- in Wohnbauten entfallen auf Neubauwohnung in DI bei kosten ent- in - insgesamt fallen auf Wohn- in gemeinn. Erwerbs- gemeinn. J l!e-
Land und Wohn- Wohnungs- freie oder l!ehörden Wohnungs- trieben 

DM Nicht- Nicht- bauten u. ländl. Wohnungs- Wirt- private und u. ländl. privaten und 
Mill. !II je Ein- Wohn- wohn- wohn- Siedlungs- unter- echafts- Haushal- Verwe.1- Siedlungs- Hauehal- l!e-

wohn er bauten bauten bauten unter- nehmen unter- tungen tungen Ul'.}.ter- J tungen h6rden 
nehmen nehmen nehmen 

Bundesgebiet 
1955 Jan. 727,4 15 66,2 33,8 31 024 30 404 27,9 3,8 3,7 61,4 3,2 13 400 17 800 15 500 

Febr. 934,9 19 65,2 34,8 39 059 38 349 26,5 3,6 4,4 62, 1 3,4 13 400 17 800 15 600 
März 1 128,2 23 _64,2 35,8 45 101 44 140 22,5 2,6 4,7 68,6 1,6 13 500 18 000 16 900 
April 1 207,6 24 66,5 33,5 4-9 038 48 120 24,2 3,0 3,5 66,6 2,7 14 200 18 400 16 600 
Mai 1 407,6 28 66,5 33,5 57 169 55 990 24,5 4,4 5,2 63,6 2,3 14 400 18 500 16 500 
Juni 1 434,6 29 66,4 33,6 57 787 56 756 27,7 3,9 4,0 61,8 2,6 13 900 18 600 17 300 
Juli 1 474,3 30 67,0 33,0 60 470 59 268 29,4 4,2 4,0 58,9 3, 5 14 400 18 800 15 900 
Aug. 1 491,8 30 64,2 35,8 58 173 56 998 33,6 4,0 3,4 56,5 2,5 14 300 19 200 17 400 
Sept. 1 398,9 28 67,5 32,5 56 505 55 205 33,6 3,5 4,5 55, 7 2,7 14 800 19 400 17 300 
Okt. 1 407,6 28 63,8 36,2 53 450 52 180 30,5 5,0 4,0 57,8 2,7 14 200 19 800 17 000 
Nov. 1 323,2 26 62,2 37,8 48 142 47 260 31,5 4,6 3,9 56,9 3, 1 14 900 19 700 17 700 
Dez. 1 392,9 28 59,9 40, 1 49 075 48 066 34,2 5,7 4,9 51, 7 3,5 15 500 20 000 16 700 

1956 Jan. 1 034,9 21 56, 1 (3,9 34 283 33 600 31,3 4,3 3,7 57,7 3,0 14 900 19 900 16 800 
Febr„ 1 063,5 21 62,0 38,0 38 585 37 912 28,8 4,3 4,2 59,7 3,0 14 900 19 800 16 800 
llärz 1 174,7 23 59,7 40,3 39 60? 38 738 23,7 2,2 5, 1 66,4 2,6 15 400 20 000 18 400 
April 1 343,3 27 61,3 38,7 45 223 44 261 23,5 4,3 4,2 66,0 2,0 15 300 20 800 17 600 
llai 1 436,4 29 66,7 33,3 52 855 51 942 26,4 4,7 4,4 62,4 2, 1 15 500 20 800 18 100 
Juni 1 472,2 29 66,2 33,8 53 048 52 022 26,0 3,5 4,2 63,8 2,5 16 000 21 200 18 000 

dar. : Neubau 1 124,0 22 68,6 31,4 40 709 40 039 31,1 3,9 3,8 58, 5 2,7 16 000 21 200 18 000 

nach Ländern (Juni 1956) 
Schleew. -Holet. 47,5 21 68,6 31,4 1 958 1 928 39,8 1 ,6 3, 6 54,8 0,2 13 900 20 600 16 500 
Hamburg 44,0 25 65,5 34,5 1 501 1 483 6,3 4,6 3,2 85,9 - 15 400 24 100 19 100 
Niedersachsen 180,4 28 70, 1 29,9 6 864 6 771 36,7 4, 1 2,7 55,0 1, 5 16 100 20 600 18 800 
Bremen 26,8 42 69,5 30,5 1 119 1 110 67, 1 2,9 2,4 27,5 0, 1 15 500 24 400 17 100 
Nordrh.-Westf. 411,2 28 67 .5 32,5 15 000 14 744 23,6 4,1 5,2 64,0 3, 1 16 600 21 900 17 800 
Hessen 125,2 27 65, 3 34,7 4 566 4 473 26,6 1,2 2,5 64,8 4,9 14 100 20 100 18 100 
Rheinl.-P:f'alz 95,2 29 70,4 29,6 3 669 3 586 15,6 0,0 0,5 78,6 4,5 16 900 21 600 32 800 
l!aden-Wtirttbg. 283,0 40 62,2 37,8 8 637 8 421 25,2 2,2 2,0 68,3 1,5 18 200 24 100 20 800 
Bayern 258,8 28 63,8 36,2 9 734 9 506 22,3 5,9 7,5 62,2 2, 1 14 400 18 900 16 400 

1) Normalbau, bis einschlieselich Dezember 1955 Normal- und Notbau. 

Zeit 1) 

--Land 

1955 Januar-Juni 

1 
dar. 1 Juni 

1956 Januar-Juni 
dar.1 Juni 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Weetf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
l!aden-Württbg. 
Bayern 

Zeit 1) 

--
Land 

1955 Januar-Juni 

1 
dar. 1 Juni 

1956 Januar-Juni 
dar.• Juni 

Schleew.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Weat:f. 
Hessen 
llheinl.-Pfalz 
l!aden-Wtirttbg. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
{Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Gebllude Wohnungen 

darunter 
Umbauter Wohnungen 

Gebllude Raum in Nicht- darunter Neubau 
1 000 cbm wohnbauton insgesamt Neubau insgesamt 

inageeamt ll'ohnungen 
Je Gebäude 

l11lndes11ebiet 
13 764 

1 

18 025 

1 

2 288 

1 

34 065 

1 

29 304 

1 

111 801 

1 

75 839 

1 

2,6 
3 660 4 346 570 9 792 8 583 29 804 21 044 2,5 

17 204 23 412 2 388 40 090 35 562 126 214 90 272 2,5 
4 123 5 326 5% 10 836 9 631 33 765 24 887 2,6 

nach Ländern (Januar-Juni 1~56) 
516 404 88 1 758 1 685 3 974 3 421 2,0 
379 919 123 1 695 1 155 7 972 2 687 2,3 

1 803 1 881 122 5 084 4 876 14 036 12 140 2,5 
135 331 15 772 477 3 324 2 088 4,4 

4 067 6 797 697 12 628 10 465 44 642 29 038 2,B 
2 339 3 021 382 5 351 5 013 15 448 12 160 2,4 

907 1 185 108 2 244 1 934 5 949 . 4 121 2,1 
3 183 5 020 517 5 686 5 297 16 612 12 968 2,4 
3 875 3 854 336 4 872 4 660 14 257 11 649 2,5 

Wohnungen in Wahn- und Nichtwohnbauten 

von 
gemeinnfits. 

Wohnungs-
unternehmen 
errichtet 4) 

1 

34 122 
9 583 

37 026 
10 893 

1 961 
3 034 
3 493 
1 640 

12 420 
5 037 
1· 528 
5 170 
2 743 

Wohnräume in Wohn- und Nichtwohnbauten 
von 100 Wohnungen ent:f all an auf 3) 

1 1 1 
insgesamt 1 und 2 ; 4 5 und mehr darunter: Beubau 

insgesamt lläume 
RaU111wohnungen 2) insgesamt je Wohnung 

l!undesBebiet 
114 089 

1 

11,9 

1 

37,7 

1 

38,7 

1 

11,7 

1 

411 070 

1 

284 876 

l 
3,7 

30 374 10,4 37,4 40,7 11,5 110 247 79 210 3,7 
128 602 10,4 34,0 41,2 14,4 476 258 349 835 3,8 

34 301 10,5 33, 1 41,9 14,5 127 748 96 026 3,a 

nach Ländern (Januar-Juni 1:!26l 
4 062 9,3 31,5 39,3 19,9 14 936 13 194 3,8 
8 095 11,3 37, 1 44,7 6,9 27 592 9 598 3,6 

14 158 7,7 25,7 50,4 16,2 55 000 47 707 3,9 
3 ~39 8,0 29,4 51,9 10,7 12 629 7 940 3,8 

45 339 13,8 35,8 37,4 13,0 163 836 110 903 3,8 
15 830 6,3 35,0 43,5 15,2 60 929 48 021 3,9 

6 057 7,8 40,9 30,5 20,8 23 576 16 173 3,9 
17 129 7,0 26,3 49,6 17,1 67 542 53 557 4,0 
14 593 12, 1 41,5 32,8 13,6 53 218 42 742 1,6 

1) Die Monatsergebnisse und unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jährlich erfasst und nachgewiesen werden kann.- 2) Zillllller und 
Küchen - ohne KleinwohnräUllle unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der EinzelzilDlller - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - auaserhe.lb 
von Wohnungen.- 4) Einechl. ländlicher Siedlungsunternehmen. 
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. 
Pflanzliche Zeit insgesamt und 
tierische 

Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 741 
1951 MD 101 802 586 
1952 MD 116 908 457 
1953 MD 137 337 479 
1954 MD 175 170 1 376 
1955 MD 22( 267 1 469 
1954 Okt. 211 958 5 363 

Nov. 199 889 1 630 
Dez. 211 766 762 

1955 Jan. 191 661 842 
Febr. 191 820 718 
März 219 310 723 
April 200 786 648 
Mai 217 277 1 510 
Juni 217 020 2 267 
Juli 220 217 3 211 
Aug. 220 765 3 270 
Sept. 246 240 1 666 
Okt. 271 232 1 148 
Nov. 253 964 1 019 
Dez. 264 914 606 

1956 Jan. 250 961 623 
Febr. 229 811 585 
März 272 253 629 
April 266 118 442 , 
ll!ai 255 363 317 
Juni 275 064 438 

1950 MD 186 611 19 270 
1951 MD 243 067 25 790 
1952 MD 253 497 29 891 
1953· MD 289 345 37 485 
1954 MD 325 255 37 940 
1955 J.ID 381 919 41 723 
1954 Okt. 370 213 41 517 

Nov„ 368 181 52 420 
Dez. 361 253 43 605 

1955 Jan. 334 880 32 108 
Febr. 318 386 32 928 
Marz 372 196 36 085 
April 333 490 29 196 
ll!ai ~54 445 35 831 
Juni 361 325 42 089 
Juli 395 511 46 591 
Aug. 391 051 47 348 
Se\ft. 407 531 47 096 
Okt. 445 364 49 072 
Nov. 435 518 50 311 
Dez. 433 325 52 019 

1~'6 Jan. 401 723 38 938 
Febr. 352 784 29 751 
llarz 417 220 47 719 
April 404 421 48 307 
ll!ai 404 788 47 438 
·"'~' A11 <OQ 42 695 

Binnen- und Interzonenhandel 

Nahrungs-
mittel-

induetrie 

4 109 
6 567 
8 179 
8 125 

11 488 
16 346 
13 916 
18 568 
12 583 
12 414 
15 078 
14 028 
12 093 
17 027 
24 457 
15 641 
12 102 
17 854 
24 253 
18 952 
12 257 
19 305 
16 020 
17 110 
18 465 
13 742 
14 915 

59 811 
65 443 
59 762 
66 820 
65 321 
73 038 
69 857 
74 750 
70 395 
69 762 
60 625 
74 669 
63 101 
67 672 
72 888 
66 907 
76 983 
74 531 
74 774 
90 387 
84 157 
78 895 
67 834 
75 413 
74 275 
77 696 
75 646 

Handel1) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 

Bergbau, Eisen-und Eisen- und 
Getranke metallschsf. Metall-

und Mineral6le 1 fende und verarbei-
Tabakwaren Kohlenwert Giesserei- tende etoffe usw Industrie Industrie 

Lief'erungen Berlina(Weet) 
2 265 234 7 498 10 819 
3 562 479 10 881 19 079 
3 462 713 8 074 28 892 
4 567 665 6 267 33 132 
6 544 836 7 302 40 677 
9 059 840 10 016 52 405 
6 735 1 084 8 384 47 056 
7 639 864 7 792 43 950 
8 572 935 9 169 49 750 
5 565 931 7 466 44 696 
7 010 660 9 877 42 372 
8 091 685 10 316 48 322 
7 625 630 8 317 48 251 
7 916 858 8 975 47 802 
7 904 791 9 508 46 419 
8 290 854 10 096 50 669 
7 539 962 10 110 50 078 
8 644 1 281 10 890 53 281 

10 661 889 12 502 65 709 
13 755 722 10 503 59 808 
15 702 819 11 635 71 456 
11 035 851 11 292 63 146 
13 752 527 9 595 56 956r 
15 846 , 004 11 233 65 726 
15 423 823 11 767 67 599 
13 093 1 136 12 127 67 786 
14 570 829 12 733 71 291 

Lieferungen des Bundesgebietes 
11 273 7 591 10 221 17 523 
16 747 13 458 14 441 21 603 
19 113 16 940 15 754 25 997 
19 348 19 908 21 079 30 178 
19 810 17 293 30 371 38 719 
23 005 20 289 40 721 49 723 
22 333 19 009 35 447 43 788 
21 947 16 701 34 021 41 043 
24 970 17 075 35 564 43 838 
20 874 13 602 35 012 40 152 
1S- 949 16 887 33 243 39 955 
21 717 23 611 41 502 47 599 
20 658 21 448 40 263 44 394 
22 190 22 704 38 463 49 821 
21 025 20 824 39 787 48 472 
20 951 21 518 43 339 52 276 
21 275 20 295 45 417 44 688 
24 411 18 595 42 350 51 371 
27 697 22 556 46 404 63 676 
26 377 20 338 40 259 57 995 
29 936 21 091 42 607 56 280 
21 530 22 498 42 251 54 303 
20 906 13 959 37 571 51 666 
25 670 21 335 40 607 66 212 
23 516 22 296 42 386 60 839 
25 627 22 454 41 932 60 393 
22 289 21 665 40 593 64 064 

Elektro-
technik 

29 078 
41 044 
48 137 
60 248 
75 676 
95 027 
88 108 
83 236 
95 663 
86 341 
83 109 
97 763 
87 091 
94 974 
89 260 
92 002 
94 996 

105 274 
103 937 

99 069 
106 503 
98 562 
90 227 

111 008 
103 740 
96 443 

112 910 

7 312 
10 882 
10 575 
11 561 
16 025 
22 159 
20 405 
21 047 
21 273 
17 794 
18 663 
19 374 
17 436 
18 683 
18 895 
22 747 
20 137 
24 577 
29 319 
28 991 
29 294 
25 262 
25 863 
27 511 
23 540 
23 929 
27 034 

Papier,' Textilien 
Chemische Papierwaren, Schuh-

Erzeugnisse und Led&r Druck waren 

4 582 2 256 2 403 
.6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 
8 953 4 044 1 925 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 581 7 331 
13 003 8 038 8 533 
1 t 474 6 882 6 270 
11 987 6 777 4 584 
10 616 5 806 6 636 
10 862 6 331 5 830 
12 393 6 997 7 254 
11 029 6 244 6 578 
12 750 6 067 6 040 
12 427 5 7,2 4 775 
12 675 6 339 5 739 
10 992 7 087 8 963 
12 136 8 239 10 546 
14 344 9 796 10 521 
13 346 9 024 10 811 
13 6n 8 516 7 279 
14 351 7 933 8 982 
12 973 7 591 8 556 
16 040 8 258 10 271 
14 855 7 130 9 466 
15 949 6 376 8 954 
15 209 7 094 6 889 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 34 091 
14 479 9 554 32 924 
17 327 10 143 33 389 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
25 304 14 401 47 191 
22 650 14· 214 38 186 
21 357 13 346 40 592 
21 475 13 736 46 692 
19 625 13 434 40 824 
24 283 15 390 40 142 
22 775 13 438 34 482 
22 051 14 480 34 029 
20 826 13 542 34 221 
23 857 14 940 48 532 
22 707 13 573 46 774 
23 740 15 932 50 482 
26 418 15 883 53 327 n 393 15 363 44 030 
24 720 14 2-59 46 440 
23 547 15 381 51 797 
22 518 13 729 45 541 
25 817 14 413 44 583 
26 328 14 374 39 086 
24 919 13 983 34 170 
26 082 14 868 42 267 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die :fur diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filial verkehr vorgeschriebenen W'arenbeglei tsche:ir 
ne. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und Berlin (West) ist in den Zahlen entr~alten. Postaendun~en sowie Sendun-
gen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

Interzonenhandel des Bundesgebietes und Berlins (West) mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferungen des Wahrungsgebietes der DM-Ost Lieferungen des Bundesgebietes und Berlins (West) 

daruntert darunter: 
Bergbau- Eisen Maschinen, ' insgesamt erzeugnisae, Chemische insgesamt ErnB.hrungs- und Eisen- und Chemische Textilien Mineralöle Maschinen Tutilien Erzeugnisse 

und Kohlen- Erzeugnisse güter Stahl Metallwaren 
wertstoffe 

1953 MD 23 938 9 095 2 092 2 088 5 019 20 962 5 456 4 145 3 490 3 438 564 
1954 l!D 36 663 14 188 2 969 3 593 6 293 34 806 10 350 6 192 6 228 4 777 1 165 
1955 J.ID 48 388 18 747 4 831 5 930 7 475 43 426 11 680 5 669 9 727 6 541 1 666 
1954 Okt. 37 215 15 320 3 704 4 945 6 884 50 539 15 066 9 825 9 683 8 491 1 227 

Nov. 43 338 17 783 2 923 4 096 9 104 38 146 13 581 5 585 7 229 3 853 1 694 
Dez. 54 093 18 102 5 248 5 092 10 304 51 946 16 058 6 794 10 244 7 920 1 612 

1955 Jan. 40 166 11 668 2 887 3 044 5 748 17 645 3 374 1 213 4 225 3 646 1 591 
Febr„ 30 468 11 495 2 674 4 368 4 964 33 688 6 068 5 832 9 065 3 290 1 937 
lllärz 37 156 18 800 3 329 3 814 4 341 47 782 11 669 7 920 8 710 10 760 2 165 
April 38 567 12 202 3 938 4 088 6 985 34 306 8 855 6 420 6 058 5 064 2 626 
Mai 41 198 14 423 4 847 7 521 6 420 26 669 6 763 2 484 6 363 4 084 839 
Juni 41 609 14 232 4 977 6 727 8 467 29 914 10 991 1 061 5 055 4 919 2 953 
Juli 46 921 21 709 5 609 5 053 7 857 34 786 7 222 5 255 f 9 951 5 139 829 
Aug. 41 523 17 946 4 329 4 653 6 079 39 671 8 757 5 166 11 864 5 004 406 
Sept. 59 155 24 368 5 646 7 550 8 113 44 666 6 638 5 911 10 962 9 431 285 
Okt. 56 763 25 463 5 348 6 876 9 948 52 813 14 350 6 756 11 537 7 376 596 
Nov. 67 351 25 777 6 392 10 373 10 434 60 790 22 279 7 153 9 905 8 762 896 
Dez. 79 783 26 889 7 996 7 584 10 382 98 375 33 188 12 853 23 064 13 036 4 938 

1956 Jan. 48 930 15 807 4 280 7 912 7 595 39 642 20 095 1 705 5 303 4 480 1 129 
Pebr 35 734 14 851 3 541 5 148 4 967 35 007 8 331 2 959 7 790 3 467 2 025 
März 48 073 20 307 5 661 5 280 7 732 70 985 16 136 13 770 15 805 6 824 1 380 

April 51 135 ~~ ~61 5 574 6 588 6 365 51 718 13 449 9 116 9 407 5 996 820 
149.i 55 710 5 181 5 230 6 576 42 131 12 791 6 067 B 748 7 006 1 956 
Juni 63 636 26 472 6 124 5 733 8 943 60 456 12 534 10 170 12 220 11 780 2 338 

1) Grundlagen flir die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. 
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Zeit 

f955 MD 
1954 Nov. 

Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1955 MD 
1954 Nov. 

Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1955 MD 
1954 Nov. 

Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
MonaUidler Warenabsatz, nidlt Zahlungseingang 

1954 = 100 

Textilwaren 
Lebens- Gemüse Süss- Bier, Tabak- darunter 
mittel und waren Spirituosen, insgesamt Tuche und Früchte Mineralwasser waren 

Futterstoffe 

109 119 104 115 112 1-07 103 
109 80 133 86 104 1'28 118 
115 112 119 115 118 112 95 

93 80 76 75 92 93 84 
91 88 91 84 92 82 85 

112 112 119 94 105 122 146 
98 121 97 118 107 98 121 

102 130 97 123 111 94 104 
109 153 96 137 117 79 89 . 
112 147 86 152 117 86 74 
117 146 97 150 121 91 71 
113 125 104 121 117 133 114 
111 102 108 104 115 144 130 
122 98 147 99 116 144 126 
126 125 127 126 134 123 97 
101 103 82 92 108 100 88 
112 104 114 85 107 90 92 
121 125 118 123 120 123 128 
108 127 96 119 115 103 125 
119 132 109 156 127 100 102 
117 162 103 138 126 90 91 

noch: Textilwaren Werkzeuge, darunter Eisen Sanitärer 
Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, 

Meterware, Wirk-, Stahl tionsbedarf llein-
Wäsche, Strick- u. eisenwaren 

Damenkl. Kurzwaren 

104 110 109 131 115 118 116 124 
100 137 124 121 115 111 119 113 
79 125 131 120 105 97 117 119 
93 95 66 107 90 47 87 101 

103 76 71 111 88 55 91 102 
132 112 107 130 108 82 101 120 

99 91 108 122 113 118 103 122 
87 93 118 128 119 131 110 120 
72 78 91 130 124 139 114 122 
77 92 81- 136 126 143 123 127 

102 95 93 144 131 156 131 126 
142 137 141 144 132 149 139 132 
129 152 148 146 130 147 139 141 
116 156 142 143 121 137 131 134 

90 139 139 130 101 111 123 141 
109 101 73 134 99 86 107 128 
106 86 81 117 82 43 88 125 
124 122 136 139 98 98 106 142 
108 96 108 137 118 138 123 138 

93 102 135 135 120 147 130 140 
86 . 90 101 148 131 156 139 148 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Küchen- und geräte und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-
geräte, Keramik Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 

Öfen, Herde material Phonogeräte bedarf Kosmetika waren Düngemittel 

115 113 123 118 112 112 111 111 
134 129 131 159 100 107 136 . 
127 118 158 187 9? 117 134 . J 

86 88 94 85 66 108 101 94 
93 85 92 92 80 107 98 101 
98 118 108 96 115 120 119 126 
92 91 101 78 111 105 105 122 

100 104 110 68 121 105 85 85 
97 103 109 68 129 105 74 78 

101 106 120 112 122 108 81 84 
118 113 119 90 135 109 97 121' 
148 127 138 142 126 108 121 154 
160 134 145 159 126 115 149 143 
151 147 160 192 110 120 157 120 
140 140 185 229 99 130 142 106 
96 111 120 123 88 122 117 97 

105 95 114 111 84 120 112 96 
110 128 125 111 124 134 124 147 
103 104 126 91 125 119 113 138 
113 115 129 85 135 117 89 95 
116 119 141 104 141 123 90 85 
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Zeit insgesamt 

1955 14D 111 
1955 Jan. 89 

Febr. 93 
lllirz 104 
April 111 
Mai 106 
Juni 98 
Juli 113 
Aug. 101 
Sept. 102 
Okt. 117 
Nov. 118 
Dez. 177 

1956 Jan. 100 
Febr. 102 
llärz 128 
April 107 
Mai 118 
Juni 118 
Juli 118p 

Lebens-
Zeit mittel 

aller 
Art 

1955 14D 108 
1955 Jan. 92 

Febr. 94 
März 106 
April 111 
Mai 103 
Juni 100 
Juli 109 
Aug, 105 
Sept. 105 
Okt. 110 
Nov. 107 
Dez. 150 

1956 Jan. 101 
Febr. 109 
llärz 130 
April 107 
llai 112 
Juni 118 
Juli 112p 

E1aen-
waren u. 

Zeit Küchen-
geräte 

1955 l4D 114 
1955 Jan. 87 

Febr, 83 
Jlär:o 97' 
April 161 
Mai 104 
Juni 101 
Juli 111 
Aug, 112 
Sept. 119 
Okt. 129 
Nov. 129 
Dez. 190 

1956 Jan, 99 
Febr. 94 
llärz 113 
April 109 
Mai 122 
Juni 128 
Juli 126p 

Umsatz des Einzelhandels1l 
1954 = 100 

Werte zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat insgesamt 
und Wäsche. und Sonstige 

Genussmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

109 110 115 114 110 
92 80 89 93 88 
95 91 88 94 92 

107 93 102 116 103 
112 114 100 114 110 
105 112 103 106 106 
103 89 97 103 97 
111 117 108 113 110 
107 80 110 111 100 
107 85 116 111 102 
111 124 129 114 116 
108 128 136 117 117 
152 202 200 180 174 
101 92 108 106 99 
108 90 99 110 100 
130 126 121 135 125 
107 98 111 120 104 
113 126 119 117 115 
120 107 129 124 114 
116p 113p 126p 126p 1,14p 

" ( ' ' ~ ,' 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und 

Genussmittel Schuhe Wohnbedarf 

107 110 113 
91 80 88 
94 92 87 

105 93 100 
110 115 98 
104 112 101 
102 90 95 
106 118 106 
105 80 108 
106 85 113 
110 125 126 
106 129 133 
149 293 195 

99 92 105 
106 90 96 
124 126 116 
103 98 107 
108 126 114 
115 107 12} 
110p 113p 120p 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1) 

1954 = 100 

Obst, llilch Schoko- Konsum- Ober- Textil- Wäsche Wirk-, 
Gemlise, und lade Tabak- genossen- beklei- waren Meter- und Strick-
Süd- llilch- und waren aller waren Bett- und 

friichte erzwgnisee Süaawaren schatten dung Art waren !Kurzwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 107 
84 92 75 93 97 76 82 89 88 93 
87 91 84 92 100 85 94 100 96 87 

102 102 104 102 115 99 91 99 95 90 
111 107 139 106 120 133 106 103 96 92 
117 10' 104 105 109 127 103 101 98 86 
131 11- 83 101 107 85 86 93 91 80 
136 117 86 109 117 109 118 107 114 94 
128 114 88 109 109 66 83 77 101 79 
117 109 92 108 112 80 83 85 101 95 
105 106 101 111 121 144 117 109 116 123 
94 101 105 108 115 133 122 115 129 138 

126 112 211 168 155 169 213 164 215 232 
93 95 81 103 107 88 94 101 100 96 
96 98 89 101 117 77 94 90 100 99 

120 115 174 120 142 138 119 110 115 108 
111 105 91 105 114 110 92 105 95 79 
127 115 107 111 119 13'3 115 115 113 97 146 121 101 115 126 102 102 104 116 95 
149p 119p 94p 114p 120p 102p 112p 104p 122p 95p 

Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, Fahrräder, 
tungs- u. Fernseh-, Möbel Bil,cher und rie-und Gold-u. Drogerien Bürsten, itrafträdex 
Elektro- Phono- Schreib- Leder- Silber- Per:t'Um,- und 
geräte artikel waren waren waren artikel ZubehBr 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 111 
94 106 86 95 102 61 78 86 87 61 
91 97 85 85 93 67 74 87 88 62 

101 103 103 110 110 90 106 102 107 105 
96 96 101 123 116 107 98 107 110 147 
92 90 106 102 98 96 85 104 104 142 
92 86 99 85 90 83 79 101 103 132 

102 92 111 92 94 110 95 114 114 141 
103 94 114 81 92 96 95 109 111 125 
112 110 119 92 102 83 93 102 106 119 
127 126 133 100 106 85 94 100 111 100 
136 149 136 121 117 109 120 97 120 83 
225 255 173 239 216 307 351 174 220 119 
112 132 106 106 115 70 93 92 102 68 
106 117 94 95 102 62 79 97 100 54 
116 127 124 122 122 122 133 119 131 138 
111 110 114 133 122 91 89 100 110 141 
109 106 120 100 103 106 91 112 123 148 
120 120 135 99 105 102 97 114 123 143 
116p 113p 129p 99p 99p 117p 101p 118p 125p 132p 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. 
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Sonstige 
Waren 

113 
92 
94 

115 
113 
105 
102 
112 
109 
109 
112 
115 
177 
104 
107 
132 
117 
114 
121 
123p 

Schuh-
waren 

105 
72 
72 
86 

128 
122 
100 
117 

75 
80 

111 
113 
178 
75 
70 

133 
96 

146 
112 
113p 

Brenn-
material 

119 
125 ' 
122 
139 

94 
83 
95 

109 
126 
132 
134 
128 
142 
135 
176 
137 
116 

9g. 
131 
141p 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutsdlland und Berlins (West) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nadl Warengruppen 
Brnährungswirtechatt Gewerbliche Wirtschaft 

1 Bahrungami ttel hrtigwaren 

Zeit 
insgesamt 

zusammen lebende tieriach.en \ pflanzliahen. Genuas- suaamun Rohetotte Halbwaren Vor- 1 End-1) Tiere mittel zuaamm.en 
Oraprunga erseugniase 

Einfuhr 
Tataächliche Werte in llill.IDI 

1950 llD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 llD . 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 llD 1 350 505 13 78 356 50 845 470 196 179 98 81 
1953 llD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1954 llD 1 611 596 21 106 369 100 1 015 459 290 267 158 109 
1955 llD 2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 
1955 Jan. 1 693 602 23 127 361 92 1 090 484 318 288 174 114 

Pebr. 1 820 606 21 123 366 96 1 214 531 358 325 196 129 
lllir• 1 997 629 25 137 350 117 1 368 601 397 370 232 138 
April 2 021 673 22 114 419 118 1 348 593 384 371 213 157 
llai 1 914 574 22 106 342 104 1 340 567 415 359 215 144 
Juni 1 947 560 25 106 329 101 1 387 568 451 367 222 146 
Juli 2 111 605 21 88 393 103 1 506 620 460 425 245 180 
Aug. 2 035 596 25 105 367 99 1 439 642 435 361 224 136 
Sept. 2 136 646 26 137 377 106 1 489 693 393 404 245 159 
Okt. 2 188 685 18 149 407 112 1 503 648 421 434 263 170 
Nov. 2 144 681 29 153 383 116 1 463 627 406 430 250 180 
D„. 2 468 776 28 162 444 142 1 692 708 477 507 284 223 

1956 Jan. 2 162 645 29 120 412 84 1 507 683 414 410 248 162 
Pebr. 1 788 568 26 132 315 95 1 211 523 327 361 211 149 
lllir• 2 172 698 32 158 395 113 1 463 654 398 412 240 172 

.~11 2 283 691 35 132 409 115 1 578 687 451 440 250 190 
2 234 708 34 114 428 131 1 515r 689 424 402 215 187r 

Juni 2 431 725 48 120 439 118 1 690 728 531 431 237 194 
Juli 2 410 '742 ... 132 447 128 1 557 716 471 470 260 210 

Index des Voluaena 1950 = 100 2 l 
1951 llD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 llD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 llD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1954 llD 167 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 
1955 llD 203 158 114 121 160 280 238 185 261 339 379 299 
1955 Jan. 174 151 118 122 155 236 192 158 214 249 280 217 

.Pebr. 189 154 111 127 159 230 217 173 244 290 330 250 
lllir• 201 153 126 139 145 278 239 194 268 313 376 249 
April 202 165 104 118 174 283 231 187 246 319 344 295 
llai 192 143 107 111 143 262 231 179 261 319 353 286 
Juni 191 139 111 108 137 263 233 177 272 320 367 273 
Juli 207 150 96 88 164 276 252 186 283 376 407 344 
.lug. 197 144 118 100 149 260 238 190 271 317 366 269 
Sept. 209 158 122 127 157 280 249 202 252 356 403 310 
Okt. 215 171 81 136 177 292 250 184 268 384 444 325 
Hov. 212 170 139 135 168 309 245 185 257 374 405 342 
Dez. 245 197 135 145 197 389 283 208 292 450 469 431 

1956 Jan. 214 173 146 121 189 238 244 200 253 340 381 298 
Pebr. 177 142 126 128 134 256 202 162 198 300 326 275 
lllirl 209 171 150 148 165 305 238 191 236 350 369 3j1 
April 224 171 161 130 170 311 263 210 271 376 400 353 
llai 217 172 158 113 174 358 251 204 248 365 374 355 
Juni 233 173 221 119 172 322 277 220 302 385 392 379 

Auatuhr 
!ratsU.ChUcbe Werte 1.n llill. Ill 

1950 llD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1951 llD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 llD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 llD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 llD 1 836 43 2 13 20 9 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 llD 2 143 57 3 14 30 11 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1955 Jan. 1 781 45 2 12 21 9 1 735 128 234 1 37' 326 1 048 

J'ebr. 1 908 49 4 13 23 9 1 859 135 2~5 1 469 362 1 107 
lllir• 2 221 54 7 14 23 10 2 167 145 289 1 733 399 1 334 
April 2 013 58 6 12 32 9 1 954 127 256 1 571 371 1 200 
llai 2 165 69 4 12 42 10 2 096 135 267 1 694 399 1 295 
Juni 2 013 52 2 12 29 8 1 961 126 269 1 566 372 1 194 
Juli 2 159 58 2 13 35 8 2 101 133 275 1 693 405 1 288 
Aug. 2 003 54 1 15 31 7 1 949 130 249 1 571 388 1 183 
Sept. 2 121 44 1 13 23 7 2 077 124 269 1 684 403 1 282 
Okt. 2 317 58 1 14 29 14 2 259 129 279 1 850 411 1 440 
5ov. 2 296 65 2 15 32 16 2 231 117 289 1 825 427 1 398 
Dez. 2 721 76 2 18 35 22 2 645 139 338 2 168 507 1 662 

1956 Jan. 2 143 58 2 10 32 14 2 080 127 263 1 689 445 1 244 
.Pebr. 2 044 48 1 13 25 9 1 991 101 277 1 613 378 1 235 
lllirz 2 346 52 1 13 26 12 2 288 140 303 1 845 433 1 412 
April 2 691 72 2 14 46 10 2 613 136 324 2 153 515 1 638 
llai 2 495 121 2 14 96 9 2 367 136 290 1 940 453 1 487 
Juni 2 761 92 2 14 62 14 2 660 155 327 2 178 513 1 666 
Juli 2 580 „. „. . „ „. „ . „. ... „. . .. . .. . .. 

Index des Volumene 1950 • 100 2 > 
1951 llD 143 226 140 487 240 150 141 90 108 162 146 170 
1952 llD 154 175 76 348 160 159 154 82 117 180 131 206 
1953 llD 180 228 75 366 228 225 179 96 145 207 153 236 
1954 llD 223 263 76 451 294 225 222 114 158 264 197 299 
1955 llD 257 363 207 530 483 242 254 108 174 309 222 354 
1955 Jan. 215 300 213 106 152 254 186 289 

Pebr. 231 304 229 110 167 273 207 308 
lllir• 266 325 265 122 186 318 224 368 
April 244 350 241 106 164 293 212 335 
llai 260 446 256 112 167 312 224 358 
Juni 241 330 239 105 177 285 208 326 
Juli 257 372 254 111 174 308 223 352 
.lug. 240 340 238 107 161 288 211 328 
Sept. 255 265 255 102 178 310 221 357 
Okt. 278 375 276 105 116 ,41 230 399 
BoT. 272 429 268 97 177 331 234 382 
Des. 319 517 314 114 205 389 279 447 

~ 1956 Jan. 253 356 250 105 159 307 242 341 
:Pebr. 235 278 233 82 168 284 199 329 
lllirz 272 343 270 114 182 329 233 379 
April '10 445 307 113 199 ,79 272 435 
llai 288 698 277 114 174 t2 238 397 
Juni 316 588 308 126 200 379 274 434 

1) voa Berichtsmonat Januar 1956 an aind Rtiokwaren und Eraat•lieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, aondern nur noch in der Gea&JD.tein- bzw. 
-a.uefuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbe•erkungen zu "Teil 1" von "Der Aueeenbandel der Bundearepublik Deutachland".- 2) Vgl. hierzu den Au:taatz "B'euberech-
nung von. A.uaaenhe.ndelaindicea für die Bundeerepublik Deut.achland a.ut der kaie 1950" ia '}. Jahrg8J'l.g, B.e:ft 10, Seite 391. 
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Zeit insgesamt 
2) 

1950 11 374 
1951 14 726 
1952 16 203 
1953 16 010 
1954 19 337 
1955 24 472 
1955 Jan. 1 693 

l'ebr. 1 820 
ll!irz 1 997 
April 2 021 
Mai 1 914 
Juni 1 947 
Juli 2 111 
Aug. 2 035 
Sept. 2 136 
Okt. 2 188 
Nov. 2 a44 
Dez. 2 468 

1956 Jan. 2 162 
l'ebr. 1 788 
März 2 172 
April 2 283 
Mai 2 234 
Juni 2 431 

1950 8 362 
1951 14 577 
1952 16 909 
1953 18 526 
1954 22 035 
1955 25 717 
1955 Jan. 1 781 

l'ebr. 1 908 
ll!irz 2 221 
April 2 013 
l!ai 2 165 
.Juni 2 013 
Juli 2 159 
Aug. 2 003 
Sept. 2 121 
Okt. 2 317 
Nov. 2 296 
Dez. 2 721 

1956 Jan. 2 143 
l'ebr. 2 044 
März 2 346 
April 2 691 
Mai 2 495 
Juni 2 761 

1950 - 3 012 
1951 - 149 
1952 + 706 
1953 + 2 515 
1954 + 2 698 
1955 + 1 244 
1955 Jan. + 88 

l'ebr. + 88 
März + 224 
April - 8 
Mai ... 250 
Juni + 65 
Juli + 48 
Aug. - 32 
Sept. - 14 
Okt. + 128 
Nov. + 153 
Dez. + 253 

1956 Jan. - 19 
l'ebr. + 256 
März ... 174 
April + 408 
Mai + 261 
Juni + 330 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Währungsräumen1) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschoß ( +) 

Länder d.beschränkt konvertierb.Währungsr. Länder Länder d.beschränkt konvertierb.Währun2sr. 
Länder d.nicht über EZU abrechnen des frei- Länder Länder d.nicht über EZU abrechnen 

Länder "onvertier- Länder des Beko-ldark j Sonstige Länder 
baren inegesamt des Beko-lrlark 1 Sonstige ohne Ver-EZU- 4) ohne Ver- Währungs- 2) EZU- 4) rechnungs-

Raume~) Abkommensländer rechnungs- Raume~) Abkommensländer abkommen raum.es abkoJDmen 
Mill. w: 14111. • 

Einfuhr nach Einkaufsländern 
8 099 379 567 14 2 314 2 704 1 925 90 135 3 
9 213 912 904 27 3 665 3 503 2 192 217 215 6 

10 865 1 170 901 31 3 236 3 854 2 584 278 214 7 
11 364 1 307 748 88 2 483 3 810 2 704 311 178 21 
13 315 1 473 1 245 201 3 082 4 601 3 168 350 296 48 
16 395 1 540 1 246 260 5 008 5 822 3 900 366 296 62 

1 188 109 103 13 277 403 283 26 25 3 
1 270 111 113 15 310 433 302 26 27 4 
1 352 127 127 20 369 475 322 30 30 5 
1 318 154 133 20 395 481 314 37 32 5 
1 308 117 112 15 360 455 311 28 27 4 
1 311 119 93 19 403 463 312 28 22 5 
1 402 130 75 21 482 502 334 31 18 5 
1 344 125 96 20 447 484 320 30 23 5 
1 438 118 99 26 451 508 342 28 24 6 
1 468 126 95 22 475 521 349 30 22 5 
1 437 134 92 33 445 510 342 32 22 8 
1 557 170 108 35 595 587 371 40 26 8 
1 383 133 117 29 498 515 330 32 28 7 
1 148 121 103 18 395 426 274 29 25 4 
1 401 128 108 24 509 517 334 31 26 6 
1 442 136 135 31 536 544 344 32 32 7 
1 380 125 137 30 561 532 329 30 33 7 
1 473 146 141 30 639 579 351 35 33 7 

Ausfuhr nach Kll.uf erländern 
1 981 
3 473 

12 572 1 505 1 062 187 1 552 4 037 3 002 360 254 45 
13 574 1 244 1 222 367 2 047 4 422 3 240 297 292 88 
16 115 1 408 1 157 666 2 556 5 261 3 847 337 277 159 
18 927 1 345 1 302 796 3 167 6 138 4 517 321 311 190 

1 304 115 85 57 205 426 312 28 20 14 
1 413 107 83 56 235 456 338 26 20 13 
1 643 118 114 71 262 530 392 28 27 17 
1 522 98 98 60 222 481 363 23 23 14 
1 601 111 111 64 265 517 382 27 26 15 
1 512 100 106 60 220 481 361 24 25 14 
1 587 115 114 67 262 515 379 27 27 16 
1 450 91 112 68 267 478 346 22 27 16 
1 555 97 106 so 299 506 371 23 25 12 
1 685 107 115 89 304 553 402 26 28 21 
1 661 124 117 69 308 548 396 30 28 16 
1 995 162 142 85 318 649 476 39 34 20 
1 561 99 107 78 280 512 373 24 26 19 
1 529 93 95 53 258 488 365 22 23 13 
1 737 103 121 94 277 560 415 25 29 22 
1 971 135 13' 101 331 642 470 32 32 24 
1 802 114 180 92 292 595 430 27 43 22 
2 003 139 156 90 355 658 478 33 37 21 

Einfuhr (-l bzw. Ausfuhrüberschuss (+)5) 
- 723 - 30 

+1 707 + 336 + 161 + 157 - 1 684 + 183 + 417 + 81 + 39 + 37 
+2 210 - 63 + 474 + 279 - 437 + 612 + 536 - 14 +114 + 67 
+2 800 - 65 - 88 + 465 - 527 + 660 + 679 - 14 - 20 +111 
+2 532 - 195 + 56 + 536 - 1 841 + 316 + 617 - 45 + 15 +128 
+ 116 + 6 - 18 + 44 - 72 + 23 + 29 + 2 - 5 ... 11 
... 143 - 4 - 30 + 41 - 75 + 23 + 35 - 0 - 7 + 10 ... 290 - 9 - 13 + 51 - 106 + 55 + 70 - 2 - 3 + 12 
... 204 - 56 - 35 ... 41 - 173 - 0 + 50 - 13 - 8 + 10 
+ 293 - 7 - 2 + 49 - 95 + 61 + 71 - 1 - 0 + 12 
+ 200 - 20 + 13 ... 42 - 182 + 17 + 49 - 5 + 3 + 10 
+ 185 - 14 + 39 + 46 - 220 + 13 + 45 - 3 + 9 + 11 
+ 106 - 34 + 16 + 48 - 181 - 6 + 26 - 8 + 4. ... 11 
+ 117 - 21 + 6 + 24 - 152 - 2 + 29 - 5 + 2 + 6 
+ 217 - 19 ... 21 + 66 - 171 ... 32 + 53 - 4 ... 5 + 16 
+ 223 - 10 + 25 + 35 - 137 + 38 + 54 - 2 + 6 + 8 
+ 437 - 8 + 34 + 5~ - 278 + 62 + 105 - 2 + 8 + 12 
+ 178 - 34 - 10 + 50 - 218 - 3 + 43 - 8 - 2 + 12 
+ 381 - 28 - 9 + 35 - 137 ... 62 + 91 - 7 - 2 + 8 
+ 336 - 26 + 13 + 70 - 232 + 43 + 81 - 6 + 3 + 17 
+ 529 - 0 - 3 + 70 - 205 + 98 + 127 - 0 - 1 + 17 
+ 422 - 11 + 43 + 62 - 269 + 63 + 101 - 3 + 10 + 15 
+ 530 - 7 + 15 + 60 - 284 + 79 + 127 - 2 + 4 + 14 

Länder 
des frei-

'40onvertier-
baren 

Währungs-
raumes 

550 
872 
710 
591 
733 

1 191 
66 
74 
88 
94 
86 
96 

115 
106 
107 
113 
106 
142 
119 

94 
121 
128 
133 
152 

370 
488 
610 
756 

49 
56 
63 
53 
63 
53 
62 
64 
71 
73 
73 
76 
67 
61 
66 
79 
70 
85 

- 399 
- 103 
- 123 
- 436 
- 17 - 18 - 25 
- 41 - 22 - 43 
- 52 - 43 - 36 
- 40 - 32 - 66 
- 52 - 33 - 55 
- 49 - 64 - 67 

.. 1) Zuordnung der Länder richtet sich nach der überwiegenden Art der Abwicklung des Zahlungsverkehrs der Bundesrepublik nach dem Stande von 
J!ai 1956 für alle nachgewiesenen Berichtszeiten. Siehe hierzu "Erläuterung zu tlbersicht l'" in Teil 1 von "Der Aussenhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland" auf der 3. Seite des grünen Umschlages.- 2) Einschl. Eismeergebiete, nicht ermittelte Länder und Schiffsbedarf.- 3) Län-
der der Europäischen Zahlungsunion.- 4) Beschränkt konvertierbare DM.- 5) Errechnet aus Werten in 1 000 ll!il bzw. Dollar. 
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Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Nov, 

Dez. 
1955 Jan, 

Febr. 
l!l>.rz mn 
Jtlni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
D<>z, 

1956 Jan. 
ll'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Nov. 

D<>z. 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
D<>z. 

1956 Jan. 
P'ebr„ 
März 
April 
llai 
Juni 

Zel-t 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 llov. 

D<>z, 
1955 Jan. 

Pebr. 
:März 
Apr:l.l 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez„ 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Nov. 

Dez. 
1955 Jan. 

'Febr„ 
Mhrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept. 
Okt. 
Nov~ 
Dez„ 

1956 Jan. 
Febr„ 
Mhr• 
April 
Mai 
Juni 

Die widltigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr)1) 

Werte in Mill. DM 

Grosebri tannien Saargebiet Belgien- Dtinems.rk Frankre:idl. Italien2) Niederlande Norwegen Österreich Schweden Luxemburg 
Einfuhr nach Rerstell~a!ändern 

489 181 405 491 691 507 1 246 217 178 637 
498 185 610 426 621 549 1 022 245 237 803 
525 323 943 481 606 643 1 170 278 369 927 
645 401 850 437 780 744 1 251 247 407 811 
847 524 867 499 965 843 1 526 313 565 904 
866 673 1 385 723 1 445 1 043 1 770 348 697 1 103 

83 51 93 63 101 76 156 25 57 89 
75 56 103 62 106 77 149 25 62 86 
57 52 97 66 91 59 125 21 49 71 
64 51 104 60 95 68 129 '5 49 76 
77 59 117 61 120 74 145 36 58 66 

~1 53 101 54 123 72 133 42 56 63 
58 109 47 118 72 126 36 56 85 

62 52 115 50 114 96 138 27 61 103 
70 61 130 46 143 99 142 30 64 110 
62 58 107 52 112 113 135 30 61 109 
76 58 113 62 105 105 180 24 59 . 103 
77 58 130 57 135 98 178 21 62 114 
84 55 121 77 145 91 164 23 64 96 

101 58 139 93 143 95 176 24 59 106 
84 58 117 80 131 84 141 32 54 95 
87 52 87 60 109 77 116 30 53 56 
98 56 126 66 120 104 152 48 58 71 
98 57 122 70 126 88 166 37 64 93 
87 53 108 64 105 83 154 49 64 91 
91 57 126 70 105 100 175 31 68 119 

Ausfuhr nach Verbrauehaländern 
361 153 677 353 614 494 1 164 119 312 531 
878 237 987 535 973 673 1 456 247 500 974 
955 232 1 195 630 1 077 933 1 345 396 627 1 239 
788 238 1 308 760 1 084 1 240 1 657 573 668 1 173 
858 259 1 580 923 1 194 1 341 2 059 636 1 0'4 1 476 

1 026 363 1 733 887 1 458 1 434 2 422 599 1 359 1 779 
85 26 147 78 106 115 195 67 112 155 
83 28 157 83 116 125 221 61 134 158 
66 21 123 n 104 94 185 40 83 140 
73 23 131 76 113 101 180 59 92 142 
86 28 149 91 130 129 211 49 121 154 
81 29 139 71 122 124 196 64 118 141 
82 29 149 76 128 128 200 47 118 158 
75 27 141 72 122 120 195 38 107 141 
89 30 146 71 121 121 213 41 116 136 
79 29 131 65 106 100 182 43 99 138 
82 32 146 68 106 116 201 44 108 145 
99 37 154 77 121 128 213 72 123 164 
94 37 146 70 127 123 204 50 126 148 

117 42 178 78 157 151 242 52 149 173 
86 31 147 71 134 114 202 73 99 132 
79 29 136 69 124 122 198 42 101 122 
99 39 173 83 150 148 233 48 115 141 

122 39 179 90 159 134 244 82 125 203 
121 37 165 83 156 133 226 73 110 159 
115 44 203 83 181 144 260 70 119 164 

V• St• V .Jasrtka Kanada M8xiko Argentinien Brasilien Chile bJSfidatr. Indien Austral. Finnland nion usw. Bund 
Einfuhr nach Herstelluns:sländern 

1 735 42 27 275 87 58 129 104 268 91 
2 721 216 101 420 315 82 160 120 354 255 
2 505 539 132 274 313 126 249 125 199 314 
1 655 467 119 208 400 110 286 166 275 197 
2 228 395 222 587 668 150 238 153 351 239 
' 202 493 382 451 470 351 267 268 411 363 

227 60 30 60 64 20 20 19 43 28 
285 35 31 73 58 15 35 19 38 26 
239 17. 24 55 38 14 22 16 '7 19 
216 12 31 58 38 17 17 19 43 17 
242 26 39 61 46 23 22 20 37 16 
256 49 27 57 50 32 23 25 37 15 
243 28 27 47 34 26 27 23 38 19 
264 51 16 27 " 36 19 28 32 31 
294 64 31 19 38 35 16 20 35 42 
255 52 24 23 36 43 30 28 27 48 
278 46 36 26 37 30 18 25 39 41 
303 45 36 " 36 29 18 19 17 41 
274 40 35 22 36 28 23 24 27 35 
340 63 54 23 48 37 32 21 42 37 
298 27 44 42 27 31 26 15 36 19 
208 27 45 48 28 24 15 15 44 14 
278 36 47 47 ,7 29 24 24 30 11 
309 32 47 56 41 37 30 17 28 11 
321 53 37 68 37 " 22 20 36 16 
366 64 29 44 42 38 24 15 „ 32 

Ausfuhr nach Verbra.uehsl~dern 
430 41 39 104 147 30 84 74 115 71 
989 104 85 347 471 92 178 214 248 274 

1 044 94 83 332 647 88 183 227 163 397 
1 243 126 127 407 460 119 304 277 151 156 
1 227 173 148 321 588 132 259 374 251 187 
1 611 230 155 383 306 161 317 590 290 311 

110 15 14 36 48 16 . 19 31 22 17 
120 11 27 23 65 26 22 56 26 18 
116 10 11 18 42 10 24 50 19 18 
105 14 14 19 34 8 27 37 22 18 
126 18 12 29 34 14 31 56 23 21 
100 14 12 26 27 10 22 41 21 14. 
128 18 12 ;3 25 10 23 36 35 28 
118 19 12 37 19 8 23 48 21 30 
143 19 11 35 26 12 25 47 27 28 
139 21 15 36 16 10 23 47 25 24 
155 22 14 30 18 12 24 47 24 25 
153 28 14 36 17 20 29 41 27 27 
149 24 13 40 22 17 32 54 22 31 
178 22 15 45 26 30 34 65 24 39 
133 19 15 34 18 11 26 39 27 26 
153 24 14 30 15 9 31 55 24 26 
146 24 17 36 18 9 29 53 26 26 
169 34 18 41 24 13 34 70 23 ·41 
144 27 18 38 19 10 26 57 23 43 
168 28 21 42 24 10 29 65 29 36 

Schweiz Türkei 

~50 219 
378 352 
462 393 
585 327 
694 301 
846 283 

64 '7 
71 24 
54 15 
59 18 
68 11 
66 23 
69 25 
61 28 
72 34 
67 23 
75 34 
86 31 
83 23 
88 18 
69 " 68 13 
74 23 
73 24 
70 30 
75 23 

492 237 
899 440 

1 089 571 
1 082 427 
1 251 331 
1 525 513 

110 25 
122 25 

92 20 
111 34 
135 35 
122 " 128 46 
120 25 
138 47 
126 40 
135 57 
135 47 
134 55 
149 76 
124 48 
123 54 
150 30 
150 28 
147 33 
156 44 

Spanien Indonet1i•11 

48 234 
145 279 
229 292 
320 323 
299 '54 
395 ;62 

21 35 
36 37 
37 " 36 28 
45 27 
46 29 
36 21 
30 25 
21 24 
18 24 
22 36 
18 36 
35 37 
52 40 
52 41 
48 29 
47 28 
32 
36 ~~ 
29 23 

75 52 
90 190 

281 200 
326 184 
306 174 
367 212 

21 12 
36 17 
27 15 
26 14 
28 16 
18 14 
18 20 
17 15 
29 15 
22 17 
34 17 
37 14 
49 22 
63 " 36 24 
29 17 
29 20 
42 26 
28 " 42 25 

1) Siehe hierzu "Teil 311 von 11 Der Auesenhandel der Bundesrepublik Deutschland" 1 ttbersichten I.D. Als "w1eht1gate" wurden die Länder mi.t einem Umeatz {'Ein-
fuhr + Ausfuhr) von mindestens 0500 Sill.DM im Jahre 1955 a.u:tgef'iihrt„- 2) Bis Dezember 1954 einschl. Triest, von Januar 1955 e.n etnschl..Sta.di:., 'fh:tferi llnd 
der ehem. Zone A von 'rrieat„ 
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'l, 

Bahn und 
Binnen-

schif:t'ahrt Betör-
Zeit Betör..: Netto- derte 

derte tkm Güter 
Güter 1) 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 116 114 108 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 . 
1954 Nov. 141 132 129 

Dez. 128 122 120 
1955 Jan. 112 110 112 

Febr. 122 124 113 
März 123 121 117 
April 136 136 122 
Mai 139 139 122 
Juni 140 140 , 121 
Juli 139 142 120 
Aug. 136 135 118 
Sept. 141 141 124 
Okt. 150 144 137 
Nov. 148 140 141 
Dez. 136 130 130 

1956 Jan. 134 130 122 
Febr. 99 99 116 
März 142 139 131 
April 154 152 136 
Mai 157 158 135 
Juni 152 153 131 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 4)5) 

Netto-tkm 
Be.! Wagen- Grenz-

triebe- achs- Güter- Be:fül.'- darunter1 verkehr 
netto kilo- wagen- derte ins- au:t' bei 

tkm meter ßtellung Güter gesamt deutscher. Emmerich 
2) 3) 6) 6) Schi:t'f en 
arbeitstaglich kal.-ttild. 

95 107 150 139 120 115 159 
115 115 107 123. 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 138 142 130 
108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 170 176 174 
119 120 117 176 169 177 159 
113 115 109 152 145 153 141 
110 111 101 113 111 107 133 
114 115 103 148 152 152 159 
115 117 106 141 141 138 158 
122 124 111 181 176 182 177 
121 123 113 193 190 196 169 
120 123 111 200 199 204 194 
123 124 110 197 195 206 192 
115 117 109 196 193 204 196 
120 122 113 198 202 208 209 
129 128 120 190 189 200 188 
134 130 122 168 156 169 153 
127 126 114 154 138 147 158 
116 114 105 171 169 177 179 
118 117 104 43 47 45 54 
133 127 112 159 156 157 192 
132 128 118 213 210 221 207 
134 131 120 228 229 241 205 
128 125 115 218 224 230 236 

Seeschiffahrt 4) 
Güteru~~~~~nin den Massengüter-

verkehr :im Nord-
Ostsee-Kanal 

ins- Küsten- Auslan 10.ar.1aw: 
gesamt verkehr verkehr ins- deuteaien 

7) 8) !gesamt Schiffen 
arbeitstäglich ltalendert ä1i;lich 

159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
141 90 150 123 184 
164 96 177 148 198 
196 87 216 176 244 
185 115 197 172 226 
173 94 188 186 247 
180 66 201 160 193 
174 76 192 131 173 
171 66 190 129 167 
192 86 211 147 186 
193 90 212 167 212 
198 104 215 182 273 
220 102 241 196 289 
192 105 208 200 290 
198 99 216 203 310 
202 86 223 202 293 
213 83 237 197 303 
212 69 238 194 230 
201 83 222 168 227 
179 26 217 71 84 
231 79 258 104 150 
228 102 251 158 237 
237 90 264 154 215 
214 81 239 218 319 

1) Einschl. Dienstgut- und Militärverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.-
3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zilgen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen 
Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung 
der verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schif:t'sraumes, bedingt durch ungünstige Witterungsverhältnisse, Eis oder 
Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils 
der monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl.des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur 
die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten uni geladenen Güter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sow-
jetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z.Zt. unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 105 
1954 99 110 
1955 108 117 
1"954 Nov. 104 101 

Dez. 101 106 
1955 Jan. 114 101 

Febr. 108 101 
März 102 99 
April 105 109 
Mai 111 128 
Juni 99 121 
Juli 109 148 
Aug. 105 143 
Sept. 111 121 
Okt. 113 115 
Nov, 110 105 
Dez. 109 115 

1956 Jan. 123 111 
Febr. 112 104 
März 111 114 
April 117 111 
Mai 111 134 
Juni 108 131 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglic:h, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 

Wagenachs- Ortsverkehr 
Beförderte Wagen-kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer 

97 50 85 32 48 
104 98 104 124 125 
108 98 104 150 150 
115 100 106 167 169 
119 103 108 196 196 
123 108 110 247 228 
114 109 109 215 210 
120 114 111 236 215 
116 108 109 244 211 
117 114 112 256 222 
117 109 110 246 220 
119 104 110 230 217 
121 104 110 229 216 
128 102 110 227 222 
136 100 110 226 226 
138 95 110 226 231 
131 103 111 241 234 
115 1.06 110 252 237 
113 111 111 268 244 
119 116 113 295 256 
115 112 111 285 251 
113 116 112 317 258 
116 111 111 287 253 
115 107 111 279 254 
120 107 110 235 248 
127 ... . .. . .. . .. 

5) 

itberlandverkehr 6) 
Beförderte Wagen-
Personen kilometer 

16 29 
118 117 
141 131 
161 144 
186 159 
215 173 
206 165 
217 170 
221 163 
235 172 
224 170 
203 165 
202 166 
197 171 
193 174 
195 178 
206 178 
217 174 
238 179 
251 185 
262 184 
279 189 
243 179 
234 180 
224 176 . .. . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. Militär-
verkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht 
öffentlichen linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Nov. 

Dez. 
1955 Jan. 

Pebr. 
März 
April 
lfai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 .Ian. 
li'ebr. 
März 
April 
lfai 
Juni 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 l4lJ 
1955 MD 
1954 llov. 

Dez. 
1955 Jen. 

!ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Mov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

.Märr: 
April 
llai 
Juni 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 l4lJ 
1954 MD 
1955 MD 
1954 Nov. 

Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
ltärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 

Pereona.J.-
aufwand 

Länge der 
betriebenen 
Strecken 

Dampf-

DeutsdJ.e Bundesbahn 
Fahrzeugbestände 1 ) 3) 

1 Elektrische 
Lokomotiven Personenwagen Güterwagen 5) 

ohne Privatgiiterwalfen 1 :Privat-
2) 3 ) inageaamt4 ) 

darunter: 
betrieba-

:riihig 
insgesa.m\) 

darunter: 
betriebs-

fähig 
inegeaamt4 ) 

darunter: 
betriebs-

tlihig 
dar. • be- gllter-

insgeaamt triebdi!hig , wagen 
1 000 
504,4 
504,2 
505,1 
500,2 
485, 1 
484,0 
479,8 
479,4 
474,3 
472,7 
475,6 
482,1 
485,3 
486,3 
484,7 
487,9 
489,9 
488,1 
491,7 
489,1 
486,4 
482,6 
481,4 
492,3 
496,9 
494,7 

30 459 
30 477 
30 495 
30 510 
30 530 
30 500 
30 528 
30 530 
30 527 
30 527 
30 517 
30 517 
30 536 
30 533 
30 532 
30 532 
30 532 
30 534 
30 534 
30 500 
30 500 
30 500 
30 500 
30 500 
30 500 
30 472 

Zugkilometer 6) 
Reise- 1 

23,3 
25,5 
27,0 
29,0 
30,9 
32,3 
30,5 
32,1 
31,8 
29,t 
32,2 
31,0 
32,6 
33, 1 
35, 1 
35,3 
33,4 
31,9 
30,5 
32,2 
31,8 
29,9 
32,2 
30,8 
32,3 
32,8 

ziige 

Güter-

13,6 
14,8 
15,2 
14, 1 
14,0 
15,2 
14,6 
14,9 
14,0 
13,7 
15,5 
14,4 
14,4 
14,6 
15,8 
15,7 
15,6 
16,4 
15,0 
16,2 
15,2 
14,5 
16,2 
15,0 
14,9 
16, 1 

11 997 
11 562 
10 913 
10 071 

9 686 
9 575 
9 697 
9 686 
9 644 
9 606 
9 592 
9 '505 
9 584 
9 591 
9 597 
9 607 
9 598 
9 599 
9 576 
9 575 
9 556 
9 529 
9 543 
9 537 
9 523 
9 518 

8 772 
8 807 
9 076 
8 428 
7 958 
8 204 
7 771 
7 958 
7 646 
7 619 
7 621 
7 616 
7 595 
7 571 
7 563 
7 614 
7 891 
7 920 
7 924 
8 204 
7 954 
7 621 
7 985 
7 805 
7 847 
7 947 

Betriebsleistungen 

Wagenachekiloll'Jeter 6) 
Reise-

500,4 
521, 1 
543,6 
573,6 
596,6 
613, 1 
560,3 
611,8 
589,5 
539,3 
596,5 
588,5 
616,4 
631,0 
693,8 
705,4 
645,6 
586,4 
556, 1 
608,2 
585,3 
538,3 
590,7 
566,4 
607,2 
627,8 

1 
züge 

GUter-

891,7 
1 020,7 
1 020,5 

961,5 
989,0 

1 084,7 
1 041,1 
1 052,7 

977,2 
975,8 

1 112,2 
1 046,2 
1 038,1 
1 051,5 
1 137,0 
1 109,6 
1 115,2 
1 175,6 
1 127,2 
1 151,2 
1 037,6 

986,0 
1 167,8 
1 085,4 
1 071,9 
1 148,0 

446 
452 
457 

·466 
490 
505 
488 
490 
491 
493 
495 
498 
502 
502 
502 
501 
500 
500 
500 
505 
507 
507 
511 
510 
512 
513 

350 
379 
398 
424 
447 
471 
431 
447 
427 
438 
440 
439 
452 
455 
463 
452 
447 
448 
451 
471 
450 
445 
469 
455 
469 
467 

Tonnenki ometer 7) 
Brutto Netto 

Güterzüge 

8 312,3 
9 634, 3 
9 718,6 
9 128,7 
9 402,3 

10 462,4 
9 972,6 

10 007,8 
9 358,9 
9 344,5 

10 634,0 
10 053,9 
9 974,2 

10 057,6 
10 982,8 
10 698,0 
10 770,5 
11 402,0 
11 073,2 
,, 199,3 
10 163,2 

9 631, 3 
11 587,5 
10 709, 3 
10 563,2 
11 314,6 

Güterwagen 

4 006,5 
4 588,4 
4 604,3 
4 245,2 
4 338,0 
4 838,6 
4 663,4 
4 659,0 
4 319,6 
4 333,4 
4 898,9 
4 641,2 
4 585,5 
4 611,6 
5 065,3 
4 898,6 
4 950,7 
5 305,2 
5 220,0 
5 223,5 
4 751,4 
4 476,9 
5 483,5 
5 024,8 
4 928,4 
5 272,8 

23 040 
22 523 
22 484 
23 006 
22 566 
22 420 
22 568 
22 566 
22 568 
22 628 
22 616 
22 608 
22 571 
22 581 
22 574 
22 579 
22 565 
22 455 
22 474 
22 420 
22 395 
22 386 
22 337 
22 284 
22 294 
22 307 

Be:f'6rderte 
Personen 

20 175 
20 761 
20 854 
21 438 
21 485 
21' 929 
20 960 
21 485 
21 022 
20 836 
20 960 
21 0,4 
21 ;70 
21 072 
21 162 
21 137 
21 058 
20 765 
20 552 
21 929 
20 764 
19 661 
21 052 
20 699 
20 775 
20 838 

260 678 
253 436 
246 226 
238 908 
231 211 
245 684 
236 465 
231 211 
2'8 806 
237 364 
240 068 
237 618 
237 516 
239 673 
244 111 
237 688 
238 468 
242 788 
238 669 
245 684 
243 878 
238 283 
240 093 
244 600 
241 567 
242 778 

232 24J 
236 037 
232 409 
221 892 
222 387 
236 639 
227 415 
222 387 
227 430 
222 537 
224 512 
223 063 
220 574 
220 508 
225 407 
222 553 
227 646 
233 604 
230 015 
236 639 
234 098 
222 278 
2;!6 337 
230 500 
225 977 
228 331 

Verkehrsleiatungen 
Personenverkehr SJ 

darunter; 
im Berufs-
u.Scbüler-
verkehr 

Personen-
kilometer 

d&ru11ter 1 
im Berute-
u.SohUler-

verkehr 
l JOO Mill. 

107 130 
102 891 
101 584 
103 338 
107 370 
115 641 
109 489 
110 466 
123 936 
106 643 
110 910 
110 597 
120 664 
104 686 
118 549 
114 738 
117 600 
123 642 
116 561 
119 167 
134 092 
114 485 
121 391 
123 398 
lt8 m 

65 388 
63 068 
64 165 
65 694 
68 503 
74 7!l7 
81 644 
68 536 
87 793 
72 699 
72 614 
66 653 
79 520 
67 006 
66 943 
63 953 
77 178 
83 274 
83 173 
75 672 
95 608 
77 801 
73 106 
82 191 :rn m 

2 522,0 
2 497 1 8 
2 457,8 
2 646,2 
2 767,3 
2 959,6 
2 507,0 
2 717,2 
2 603,1 
2 353,8 
2 534,0 
2 699,0 
3 296,9 
3 001,9 
3 792,6 
3 675,2 
3 015,8 
2 962, 3 
2 620,9 
2 959,8 
2 845,8 
2 490, 1 
2 931,0 
2 748,4 
3 446, 3 
3 253,8 

958,5 
906,3 
926,9 
957,2 

1 047,7 
1 114,8 
1 212,7 

992,6 
1 223,8 
1 043,1 
1 026,1 

994,6 
1 219,3 
1 035,2 
1 036,8 

996,5 
1 078,3 
1 292,0 
1 269,9 
1 162,2 
1 412,5 
1 094,B 
1 093, 1 
1 212,0 
1 262,7 
1 119,9 

noch: Verkehrsleistungen 
Befl:>rderte Güter, 

Schienen-und Schiffsverkehr einschlieeslich Ah.11 tar- und Dienet1rutverkehr 

insgesamt 

19 112,2 
21 244,4 
21 864,3 
20 566,6 
21 024,0 
23 545,6 
24 155,5 
23 634,0 
21 074,2 
20 570,9 
23 794,1 
22 071, 1 
22 054,3 
22 268,6 
23 650,9 
23 924,0 
24 329,8 
26 953,4 
26 266,6 
25 589,5 
23 758,2 
21 047,6 
25 777,3 
24 571, 1 
23 685,3 
25 763, 7 

1 Versand 

insgesamt 

17 298, 7 
19 044, 7 
19 432,2 
18 090,4 
18 273,3 
20 265, 7 
20 958, 7 
20 444,5 
18 274,8 
17 901,8 
20 606,9 
19 119,7 
19 114, 7 
19 219,0 
20 366,9 
20 589,3 
21 048,1 
23 039,2 
22 248,5 
21 659,8 
19 995,6 
17 906,7 
21 874,9 
21 066, 7 
20 433,5 
22 386,8 

1 darunter 

Expressgut 

60,3 
50,9 
50,9 
52,3 
54,2 
57,9 
57,9 
76,4 
47,2 
44,7 
53,6 
55,2 
57,0 
53,1 
50,5 
57,1 
60,6 
63,0 
62,6 
81,8 
51,0 
49,6 
60,4 
54,3 
60,2 
59,0 

6 635,2 
7 596,2 
7 840, 7 
7 144,9 
7 391,0 
7 539,0 
7 602,1 
7 780,6 
7 654. 3 
7 490,5 
8 209,5 
7 025,2 
7 096,6 
6 884,7 
7 350, 7 
7 409,9 
7 379,4 
7 954,0 
7 884, 7 
8 128,0 
8 220, 7 
7 806,0 
8 437,3 
7 746,9 
7 388,6 
8 060,0 

1 000 t 

Empfang 

1 888,6 
2 198,5 
2 314, 1 
2 282,2 
2 540,0 
3 056. 5 
2 976,5 
2 953,5 

~ W:g 
2 974,6 
2 742,4 
2 728,0 
2 823,4 
3 062, 1 
3 106, 7 
3 064,2 
3 697,8 
3 754,5 
3 632, 1 
3 529,8 
2 939,0 
3 576,5 
3 250, 1 
3 030,9 
3 305,8 

9) 
Durchgangs-

verkehr 10) 

172,7 
223,5 
212,3 
216, 5 
210,7 
223,4 
220,3 
236,0 
188,4 
188, 1 
212,6 
209,0 
211,6 
226,2 
221,9 
228,0 
217,5 
216,4 
263,6 
297,6 
232,8 
201,9 
325,9 
254,3 
220,9 
71,1 

:Binnenverkehr 
Güterkraft- der nicht-

verkehr bundeseigenen 

167,4 
190,9 
186,2 
201,3 
225,3 
254,5 
256, 1 
234,6 
211,0 
204,0 
243,2 
228,3 
261,4 
259,1 
267,7 
275,7 
281,6 
285,4 
277,2 
259,9 
241,3 
223,0 
256,9 
274,7 
281,2 
284,6 

11 ) Eisenbahnen 

1 132,0 
1 183,2 
1 128,7 
1 248,0 
1 622,0 
1 342,2 
1 322,5 
1 100,4 
1 153,0 
1 340,6 
1 292,5 
1 304,4 
1 332,3 
1 411,2 
1 405,4 
1 384,9 
2 724,3 
2 489,7 
2 525,0 
2 598,8 
2 150,5 
2 633,0 
2 572,3 
2 636,0 
2 769,9 

GUterwagen-
etellung 

1 000 
1 417, 1 
1 509,7 
1 521, 1 
1 450,6 
1 468,6 
1 573,8 
1 616,5 
1 589,4 

~ ~~g:~ 
1 606,5 
1 495,4 
1 498,5 
1 511,6 
1 604,8 
1 635,7 
1 645,4 
1 744,B 
1 679, 1 
1 666,9 
1 517,8 
1 398,8 
1 637,4 
1 581 ,6 
1 563,9 
1 674,5 

35 599 
35 015 
36 776 
35 807 
37 039 
36 491 
37 132 
37 039 
37 153 
36 934 
37 137 
37 092 
36 ·700 
36 659 
36 412 
36 592 
36 412 
36 518 
36 597 
36 491 
36 153 
36 238 
36 108 
36 209 
36 692 
36 711 

Gepliok-
versand 

6 205 
6 160 
6 432 
6 736 
7 031 
7 562 
5 469 
5 599 
5 153 
4 854 
6 040 
7 010 
6 952 
7 647 

11 494 
13 325 

9 585 
7 5oe 
5 316 
5 856 
5 389 
5 018 
6 864 
7 066 
7 240 
7 997 

GUterwagen-
umlaufzei t 

Taae 
4,4 
4,4 
4,3 
4,3 
4,3 
4,3 
4,2 
4,3 
4,8 
4,4 
4,2 
4,5 
4,5 
4,4 
4,3 
4,3 
4,1 
4,2 
4,2 
4,3 
4,4 
4,6 
4,3 
4,4 
4,5 
4, 1 

12) 

1) Nur Vollspurfahrzeuge,- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monats- bzw„ Jahresdurch~cnnitt tatsächlich aut'gewendete Personal 
nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestände, ohne die von der Ausbesserung zuruckgestellten Fahrzeuge.- 5) Deutsche und 
ausländische Wagen auf' dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Militärverkehr, jedoch ohne Dienstzuge.- 7) Einschl. Militär- und Dienstgutverkehr.- 8) Olme 
Militär- und ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Ohne den .Empfang aus dem Verkehr der Bundesbahnhöfe untereinander„ da dieser Verkebr schon im Versand erfasst 
ist.- 10) Verkehr zwischen :Bahnhöfen ausserhalb des Bundesgebietes il.ber die trockene Grenze„- 11) .Bundesbahneigene und im Ati.ftrage de:r Deutschen Bundes-
bahn fahrende Lastkraftwagen.- 12) Monats- bzw. Jahresergebnis* Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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I 
Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)1) 

FluP"haf'enverkehr Teilstreckenverkehr 4 \ 
Gesamtverkehr l In- una. Aus1a.ndverkehr J Flug-km Inlandverkehr Auslandverkehr 51 

Flugzeuge Fluggäa te 2) Fracht 2)}) 1 Post 2) aar.: im geleistete geleistete 
Zeit ins- Verkehr Pkm -1 Fracht-! Post Pkm 1 Fracht- J Poet-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang gesamt mit dem 

Ausland 5 tkm tkm 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 MD bl 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 27B 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59,5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95,5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92, 5 12 265 361 94,5 
1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1955 !4D 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116,5 69 856 1 652 434,3 
1954 Nov. 6 294 6 290 77,4 78,5 4 298 4 553 436 373 3 312 2 152 20 779 1 049 103,6 43 572 1 637 360,3 

Dez„ 5 931 5 934 77, 7 79, 1 4 038 4 312 706 562 3 280 2 185 19 962 1 002 154, 3 48 441 1 513 578,4 
1955 Jan. 6 328 6 326 77, 7 76,0 3 900 4 088 419 389 3 233 2 111 20 825 975 99,6 41 935 1 310 382,3 

Febr. 6 257 6 266 69,5 69,0 3 627 3 798 394 379 2 913 1 873 19 141 897 91,9 36 446 1 293 372,9 
März 7 235 7 240 88,4 90,8 3 756 3 969 460 445 3 446 2 208 24 271 929 110, 1 50 063 1 451 416, 1 
April 7 244 7 239 107, 1 104,2 3 391 3 628 478 452 3 679 2 449 27 960 868 m:§ 61 502 1 349 422,3 
llai 8 328 8 329 125,8 122,2 3 683 3 844 463 449 4 088 2 794 32 022 904 69 376 1 673 401,8 
Juni 9 384 9 376 140,6 138,2 3 589 3 762 445 444 4 322 2 968 37 171 895 113,7 80 845 1 605 415,4 
Juli 9 675 9 682 159,0 158, 3 3 444 3 558 453 428 4 852 3 373 39'974 833 110,8 95 635 1 580 425,7 
Aug. 9 791 9 784 157,6 161,7 3 436 3 594 442 428 4 763 3 282 41 027 859 108,3 94 215 1 595 393, 1 
Sept, 9 310 9 293 156,0 165, 1 4 016 4 169 470 460 4 782 3 361 39 560 988 119,3 05 479 1 962 395,6 
Okt, 8 355 8 361 133,9 138,2 3 745 3 999 461 454 4 264 2 902 35 806 926 114,4 76 338 1 941 388,6 
Nov. 7 001 7 006 106,4 106,2 3 566 3 760 481 470 3 964 2 694 28 988 878 116,5 61 901 2 008 437,2 
Dez. 6 801 6 819 103,9 109,5 3 659 3 900 808 754 4 093 2 830 28 272 912 178,7 64 545 2 059 760,8 

1956 Jan. 6 825 6 830 109,0 108,3 3 026 3 206 436 429 3 971 2 697 29 850 758 105,5 61 210 1 758 401,S 
Febr. 6 569 6 571 99,4 100,2 3 146 3 318 430 426 3 826 2 586 28 142 773 102,6 52 780 1 963 430,4 
März 7 805 7 816 126, 7. 129,3 3 539 3 822 522 522 4 169 2 800 34 874 866 130,5 65 978 2 173 469,6 
April 8 197 8 203 136,9 132,4 3 129 3 298 466 449 4 387 3 019 35 879 771 112,6 75 546 2 024 436,2 
llai 10 316 10 311 167,8 167,8 3 501 3 625 496 496 5 176 3 617 43 780 846 127,4 98 290 2 132 450,6 

1) Nachgewiesen wird der Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr (ab Jan. 1956 einschl. Hubschrauberverkehr), nicht d~egen der mili-
ta.rieche und private Flugverkehr. Auch Erprobungsflüge sowie Rundflüge, bei denen keine Nutzlast befördert wird (z.B. ReklameflUge), bleiben aus-
geaohlosaen.- 2) Umgeatiegene Fluggaste und umgeladene Fracht l.md Post sind unter "Ankunft" und 11 Abgang" mitenthalten.- 3) Ohne Preigepäck.-
4) Fl'Qge auf den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind bia einschl. Dezember 1953 die Entfernungen nur bis zur Grenze des Bundesge-
bietes angenommen, ab 1.Januar 1954 dagegen bis zum ersten Auslandhafen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte tUr den .Plughafenverkehr sind 
die Zahlen ftlr die Monate Januar bis Marz 1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughafen hinzugerechnet worden. Da Uber den 
Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben fUr die Monate Januar bis März 1951 vorliegen, beziehen sich diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeit-
raum April bis Dezember 1951 ~ 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in Berlin (West} 
Lastkraftwagen Kraft-Zeit Kraft- Fersonen- darunter m1 t einer Nutzlast omn1busse Zug- So"'lder- Kraft--- t'ahrzeuge Kraftrad er fahr zeug-

Land insgesamt kraftwage~~ insgesamt unter von 1 t bis von 2 t bis einschl. maschinen fahrzeuge anhänger 1) 1 t unter 2 t unter 4 t Obusse 2) 

Bundessebiet 
1938 1. Juli 1 836 095 714 458 214 171 95 190 41 650 63 567 11 556 30 110 856 711 9 089 

11i 1950 1, Juli}3l 1 949 803 518 474 358 047 151 530 57 485 107 610 14 321) 131 597 913 546 13 811 214 
1951 1, J'\111 2 493 490 684 508 414 343 187 546 67 448 112 995 16 520 180 754 1 180 675 16 690 231 906 
1952 1. Juli 3 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 1 582 118 20 492 271 337 
1953 1, Juli 4 053 734 1 129 470 554 546 254 514 91 194 144 548 22 348 317 980 2 004 796 24 594 305 104 
1954 1, Juli 4 699 537 1 396 887 572 491 260 716 99 157 139 053 24 775 376 270 2 300 677 28 437 320 724 
1955 1. Juli 5 184 173 1 666 456 563 887 248 252 104 165 128 510 25 514 463 147 2 432 559 32 610 324 602 
1956 1, Januar 5 368 72'l 1 816 895 568 892 245 576 107 101 126 212 25 775 501 125 2 421 963 34 077 328 899 

1. Juli 4) 5 674 371 2 031 576 578 153 244 268 110 618 124 227 26 649 554 126 2 447 664 36 203 332 650 

nach Ländern ~ 1 . Juli 1256) 
Schlesw.-Holst. 203 929 75 762 27 164 13 963 4 598 4 829 966 26 135 72 145 1 757 14 503 
Hamburg 155 903 87 613 27 078 14 677 4 919 4 436 590 2 027 37 533 1 %2 12 427 
Niedersachsen 701 919 236 532 66 450 31 740 11 896 12 223 2 647 77 275 313 611 5 404 45 649 
Bremen 51 461 28 186 9 014 4 427 1 719 1 632 266 964 12 603 428 4 444 
llordrh~-Weetf. 1 450 568 587 176 185 509 80 493 35 314 40 199 6 243 83 653 578 306 9 681 88 294 
Beaaen 543 577 201 480 51 135 21 233 10 468 10 764 2 243 39 493 246 327 2 899 26 623 
Jlheinla.nd-:Pfalz 372 330 115 175 36 794 12 766 7 075 9 494 1 277 40 442 176 729 1 913 20 283 
==~Wilrttemb!f• 925 867 318 136 74 271 27 675 :3 961 16 828 3 478 97 551 427 809 4 622 59 460 

1 243 295 376 757 69 438 34 283 16 633 20 572 3 618 185 928 580 698 6 856 54 891 
Bundesbahn 4 546 531 1 496 99 448 403 1 313 414 48c 304 1 861 
Bundespost 20 956 4 228 9 804 2 910 3 587 2 847 4 008 224 1 415 1 277 4 195 

~.!:l!n_ (!•!t2 
1956 1. Januar 

1 
120 074 

1 
62 170 

1 
24 726 

1 
14 5961 } 799 1 3 676 

1 
870 

1 
1 660 

1 
29 584 

1 
1 062 

1 
13 886 

1. Juli 4) 126 667 70 007 24 599 14 369 3 972 3 555 937 1 626 30 418 1 080 13 864 

1 ) Einschl. Krankenkral twagen sowie einschl. Kombinationskraftwagen. - 2) Einschl. Kraftstoffkesselwagen.- 3) Ohne die aus steuerlichen oder sonsti-
gen Grtmden als vorübergehend stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge.- 4) Fortgeschriebener Bestand. 

Kraftfahrt - :Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle 
Verkehrsunfälle Beteiligte Verkehrsteilnehmer Get6tete !Verletzte Ursachen der Verkehrsunfälle 

1 und zwar darunter 2) 3) beim beim beim Sonst~ Zeit durch aueserhal.b Kraft- bei der insgesamt insgesamt Krat"t- Rad- Fusa- Unfall-Zuarunmen- gadil.cEs ener Fahr- Fuss- fahr Strasse fahr- rader 1) gänger Personen zeug 4) :fahrer 5) g9.nger ursadim stoss Ortslage zeuAre 
nza1'l in vH a er un1a.1.J uraacnen 

1950~ 183 115 90 895 33 904 355 980 247 292 53 013 31 973 4 215 108 084 60,8 11,0 9,6 7,5 11,1 
19517 311 546 156 296 65 935 603 768 430 949 87 677 51 497 7 297 196 382 64,0 11,0 8,8 6,5 9,7 

~m ~' 365 532 183 271 62 632 708 397 526 050 91 987 56 229 7 340 226 226 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 
445 699 190 562 97 611 865 847 644 726 112 755 70 277 11 025 296 231 59,5 11,2 7,9 13,9 7,5 

~~~~9 493 687 206 686 106 665 954 109 722 837 119 091 74 292 11 649 317 2b0 61,5 10,9 7,7 13,2 6,7 
567 586 233 259 124 634 1 096 965 836 791 139 299 80 334 12 296 350 356 61,0 11,2 7,1 , 14,4 6,3 

1955 1.Vj, 106 303 45 339 24 015 205 947 170 538 14 677 13 545 1 733 46 637 56, 1 4,6 5,8 27,0 6, 5 
2.Vj. 139 086 57 540 28 447 268 604 200 595 37 957 20 917 3 076 94 849 64,4 13,4 8,5 8,7 5,0 
3.Vj. 167 689 69 583 38 435 323 067 237 687 51 054 22 677 3 861 120 968 63, 1 15, 1 7,3 8,9 5,6 
4.Vj. 154 506 60 797 53 737 299 347 227 971 35 611 23 195 3 626 87 902 60,0 10,2 7,0 14,7 8,1 

1956 1.Vj. 118 071 49 680 ~3 545 228 534 186 862 17 947 15 913 2 068 51 969 59,2 6,0 6,2 23, 1 5,5 

1) Ohne oder mit Hilfsmotor.- 2) Bl.s Ende 1952 auf der Stelle Getestete und bis zur Aufstellung des Meldeblattes an den Unfallfolgen Geatorbene 
(Ausfertigung des Meldeblattes bis spatestens 8 Tage nach dem Unfall oder seinem Bekanntwerden); ab Anfang 1953 einschliesslich der vor und nach 
Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Un:f'allfolgen Gestorbenen.- 3) Bis Ende 1952 einschl„, ab Anfang 1953 
ausschl„ der Verletzten, die nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen gestorben sind„-
4) Oder dessen Führer„- 5) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hilfsmotor)„- 6) Ohne Bayern~ Rheinland-Pfalz und WUrttemberg-Hohenzollern.- 7) Ohne WWt-
temberg-Hohenzollern.- 8) Mit Nachträgen, daher Jahreaanga.ben mit Summen der vier Vierteljahre nicht vergleichbar.- 9) VorlSufige Zahl.en. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der StraBenverkehrsuntemehmen 
ZulasaunKen von fabrikneuen !'ahrz.eU«en Personenverkehr der Straeeenverkehrsuntßrnehmen 

darunter Straesenbahnen 2 Xra!tomni bu.aae 5) 
Kraft- Kraft- Linienverkehr Gelegenheitsverkehr fahr- ., Kombi- 1 La t Betriebe- Beför- Gefahrene 

Zeit zeuge Person~)- nations- a - Kratt- fahr ... strecken- derte Wagen- Länge Bettir- Gete.hrene Befdr- Gefahrene 
ine- rider zeug- länge Personen kilometer der derte Wagen- derte Wagen-
gesamt anhäng er 3Hl 6) Linien Personen kilometer Personen kilometer k:raftwagen 3) 6) 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 llD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 46 '312 194 533 6ii 710 33 119 1 758 6 698 
1951 llD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 ao 074 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 55 025 16 355 

1 342 
5 643 27 4„5 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 

1953 MD ~~ m 19 014 ' 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 14'\ 108 819 49 131 3 260 14 106 
1954 im 23 612 2 093 4 701 24 374 1 903 4 138 272 H8 52 207 223 812 126 189 54 628 3 441 15 297 
1955 llD 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 607 60 357 ' 622 16 289 

1955 Jan. 37 740 21 153 1 580 3 827 4 254 1 381 4 078 290 668 53 411 221 571 156 114 57 769 1 936 4 460 
Pebr. 47 130 23 613 1 8,1 3 936 9 128 1 4"58 4 089 276 391 49 801 22) 129 148 868 54 947 2 075 4 999 
Marz ff} 229 33 760 2 523 5 412 28 772 2 159 4 078 292 312 54 366 219 144 157 527 60 246 2 463 7 063 
April 101 995 34 825 2 669 5 466 48 063 2 371 4 070 272 163 52 274 220 761 140 006 56 815 2 293 8 948 
Mai 92 186 36 465 2 731 5 426 38 637 2 625 3 975 280 843 54 023 225 856 143 906 58 933 4 395 23 125 
Juni 76 573 32 401 2 640 5 435 25 770 2 432 3 972 266 134 52 298 229 561 1'56 772 58 725 5 760 30 965 
Juli 74 927 33 427 2 577 5 371 24 657 2 458 3 971 268 210 54 026 229 794 139 134 61 653 6 228 35 032 
Aug. 61 927 27 502 , 812 5 469 18 486 2 284 3 934 254 928 53 979 227 981 139 936 63 006 5 297 30 824 
Sept. 62 334 33 650 2 522 6 024 ll 103 2 169 3 926 268 160 52 783 224 047 143 700 61 203 4 851 24 898 
Okt. 60 962 36 160 3 118 6 706 6 374 2 357 3 929 285 590 54 010 227 391 156 293 62 299 3 470 13 402 
Nov. 51 425 3J 138 2 692 6 305 3 454 2 178 „ 910 290 360 52 934 228 923 163 790 62 102 2 441 6 476 ll„. 47 021 31 074 2 150 5 538 2 668 2 071 3 910 313 160 55 699 231 169 181 243 66 583 2 259 5 276 

1956 Jan. 49 439 JO 453 2 253 5 456 3 463 1 809 3 912 jOO 621 54 789 231 883 183 811 66 049 2 146 5 283 
P'ebr, 45 346 27 412 2 066 4 805 2 761 1 179 3 907 292 065 51 543 228 647 185 969 6, 307 2 112 5 174 
März 106 277 53 341 3 443 7 299 25 824 2 293 „ 918 299 228 54 468 234 290 175 783 64 691 2 359 7 504 
April 94 123 43 496 J 290 7 245 28 700 J 050 „ 901 m~~ ;2 715 ~~~ n~C' ~~: md 62 864 2 516 9 107 
Mai 90 072 43 918 3 123 6 720 ~~ ~~~a) 2 828 3 897 53 986 64 085 4 522 23 674-
Juni 81 432 43 478 3 066 6 428 2 739 ... ... ... ... ... . . ... ... 

1) Einschl. Krankenkraft-wagen.- 2) Einachl. Stadtechnellbahnen und Obuaunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monate.- 4) :Bis einsch.l.Mli.rm 
1951 Lange der Linien, ab April 1951 K!mge der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kommtmale, gemischtwirtschat'tliche und private Unternehillen 
sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. dee nicht b:!!entlichen linienilhnlichen Arbeiter-
verkehrs.- 6) Wagenkilometer == Triebwagenkilom&ter + AnhBngerkiloineter.- a) Darunter 11 396 Kraftroller.- b) Darunter durch Obusunternehmen be.fbr-
dert1 23, 170 Kill. Personen.- c) Darunter 7 440.7 km im Ortevoerkebr.- d} De.runter durch private Unternehmen befl:Srdert1 26,095 Mill. Personen, 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Binnenschiffahrt 1
) 

:Beförderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2} 

innerhalb Versand nach Empfang aus darwiter: und zwar 
Durch- auf des der sowj. der sowj. gangs- insgesamt deutschen insgesamt auf ohne Zeit Bundes- Berlin Besatzungs- dem Berlin :Beee.tzu.ngs- dem verkehr Schiffen deutschen Dllrchgangs gebietes (West) zone Ausland {West) zone Ausland 4) Schiffen verkehr 3) 3) 4) 

1 000 t Kill. tkm 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 74.8 1 396 840 1 128 
1951 MD 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
1952 MD 4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 671 1 147 1 581 
1953 llD 4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 , 920 1 203 , 6,6 

~m :5) 
4 976 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
5 368 140 52 1 633 10 69 2 549 557 10 381 6 721 2 -,77 1 480 2 o:n 

1955 Jan. 3 163 27 55 1 262 5 20 1 680 441 6 654 4 050 1 519 887 846 
~ebr. 4 009 51 33 1 668 7 22 2 096 521 8 408 5 082 2 010 1 213 1 691 
Marz 4 221 119 38 1 718 9 16 2 292 614 9 027 5 500 2 098 1 240 1 722 
April 5 413 142 25 1 770 16 50 2 255 636 10 309 6 716 2 -,30 1 450 1 940 
Mai 5 904 182 24 1 765 12 82 2 350 636 10 956 7 181 2 518 1 558 2 128 
Juni 6 157 181 43 1 743 14 63 2 591 727 11 523 7 519 2 669 1 645 2 218 
Juli 6 471 183 68 1 801 17 79 2 868 663 12 151 7 962 2 800 1 777 2 390 
Aug. 6 613 179 85 1 691 17 115 ' 103 604 12 407 a 197 2 869 1 821 2 492 
Sept, 6 394 151 80 1 677 13 97 ~ 111 6J7 12 163 7 922 2 896 1 799 2 497 
Okt. 6 077 180 62 1 725 12 100 3 039 514 11 713 7 '745 2 710 1 727 2 189 
Nov. 5 129 161 53 1 381 13 86 2 575 367 9 766 6 580 2 118 1 379 1 888 
Dez. 4 658 125 59 1 398 10 93 2 634 319 9 498 6 193 1 987 1 267 1 790 

1956 Jan. 5 138 13' 52 1 525 9 44 ; 096 459 10 459 6 559 2 405 1 514 2 121 
:Febr. 974 - - 362 0 2 958 137 2 4'?4- 1 405 619 362 534 
Marz 4 491 134 94 1 495 9 27 3 005 503 9 761 6 088 2 246 1 352 1 934 
April 6 134 197 134 1 802 14 38 3 153 614 12 088 7 894 2 777 1 762 2 400 
Mai 6 317 226 90 1 964 10 31 3 291 663 ~ ~ ~?§a) 8 068 2 949 1 862 2 540 
Juni 6 756 119 178 2 200 9 64 3 138 752 e sqo 3 215 1 983 2 74 t 

1) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhäfen.- 2) Ohne die jenseite der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowJetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit Berlin (Ost) und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 19'7), z. Zt. unter 
:fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sc"Wjetiechen Besatzungszone beheimateten 
Schiffe.- 5) Vorl8.ufige Zahlen.- a) Darunterz Empfa.ng aus dem Saargebiet; 2 124 t, Versand nach dem Saargebiet: - t. 

Seeschifiahrt 
Schiffsverkehr Gtlterverkehr 

Küstenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) 1 Durchgang KUsten- 1 Versand nach Hafen 6) .Empfang aus Ha:fen 6) 1 Ma.aeenguter-
Zeit Ankunft Abgang Ar.kunft Abgang durch den verkehr der sowj. des der sowj. des verkehr im 

3) ;) 3) 3) Nord-Ost- 5) Besatzungs- Auslandes Besatzungs- Auslandes Nord-Ost-
eee-Ka.nal 4 zone 7) zone 7) aee-Ka.nal 

1 000 NRT 1 000 t 
1950 1'D 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1951 MD 186 183 1 4-82 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
1952 MD 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 89() 3 2 051 2 274 
195'3 l(D 197 189 1 839 1 413 1 875 202 1 1 014 6 1 903 2 245 

m~:a) 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
236 229 2 629 1 871 2 607 184 2 1 278 13 2 92'7 3 222 

1955 Jan. B) 120 121 2 288 1 766 2 580 133 1 1 469 2 2 359 2 981 
Febr. 127 126 2 208 1 637 1 939 140 1 1 208 0 2 313 2 20'3 
März 143 134 2 501 1 765 2 147 151 1 1 245 3 2 673 2 401 
April 170 164 2 394 1 ß75 2 261 180 0 1 199 23 2 645 2 653 
llai 218 203 2 541 1 781 2 56„ 186 - 1 141 20 2 735 ' 123 
Juni 310 303 2 655 2 023 2 552 215 3 1 281 12 2 698 3 291 
Juli 420 415 3 046 2 023 2 858 224 4 1 355 21 .., 417 3 661 
Aug. 520 509 2 767 1 985 2 913 239 0 1 195 31 3 047 3 724 
Sept. 319 302 2 832 1 974 2 881 215 1 1 150 17 3 139 3 672 
Okt. 174 168 2 689 1 907 2 834 185 1 1 289 19 3 130 3 773 
Nov. 170 161 2 686 1 802 2 837 168 1 1 273 2 3 177 3 560 
Dez. '46 138 2 948 1 914 2 893 143 4 1 316 2 3 410. 3 62, 

1956 Jan. 152 139 2 601 1 724 2 658 166 2 1 361r 1 3 050r 3 136 
l"ebr. 52 51 2 365 1 636 1 140 44 0 1 029 1 2 785 1 236 
Marz 155 145 2 896 2 117 1 752 168 16 1 598 1 3 549 2 461 
April 204 190 2 783 2 035 2 515 207 68 1 408 1 3 170 2 859 
Mai 252 229 2 897 1 698 2 465 184 9 1 268 3 3 479 2 871 
Juni 300 281 3 074 2 050 3 099 185 7 1 201 13 3 583 3 931 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum A.uslandaverkehr iat auch der Verkehr mit Häfen der Oatgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez. 
1937) z.Zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im :Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet auf der gleir 
chen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben, 'ifllrden in der Ankunft bzw. im Abgang nur eiipria.l gezahlt.- 3) Ab 1951 nur Schiffe, die r.u 
He.ndels>.wecken ndt Ladung zUXJl Losohen angekomni.en Qder nach Beladung abgegangen sind, Im Gegensatz hierzu sind bis einechl. 1950 auch die Schiffe in 
den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- 0de:r Lb&chvorgang etattgt-"funden hat.- 4) J.b-
gabepflichtige Schiffe.- 5) Seewärtiger Empfang von aus garen des :Bundesgebietes versandten Gtltern sowie seewartiger Versand nach :Binnenhafen (Em-
pfang binnenseitig) .- 6) Einechl. des Seeverkehrs der Binnenhafen,- 7) Die Angaben Uber den Verkehr mit Hkfen der sowJetischen !seatzungsZQne ent-
halten auch den Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stsnd 31.Dez.193?) z.Zt. unter fremder Verwaltung.- 8) Ab 1955 vor-
18.ufige Zahlen. 

Bundesverkehrsminiaterium, Abt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und ln Berlin (West)1) 

Gewöhn- tlber- Fernsprechdienst Ton- !Fernseh- Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 
Brief- liehe mit-

Orts-\Fern-
5) auf Gut- Gut- 1 Last- Gut-

aen- Paket- telte Sprech- Rundfunk- Zahlkarten haben hab&n Ein- RUck-
Zeit dungen sen- Tele- stellen genehm,gungen 

und auf den au:f' den lagen zah-
2) dungen gramme 3)4) gespräche 4) Postanweisungen Konten qohriften lConten lungen 

6) 6) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St. Mill. DM 

1950 l4D 352 14, 3 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 671 843 1 122 1 113 130 16 13 
1951 l4D 377 14,9 2 270 2 823 167 30 10 475 - 21 2 067 930 8 738 8 728 169 24 19 
1952 MD 413 16, l 2 300 3 119 178 34 11 581 - 24 2 332 986 9 895 9 889 296 43 30 
1953 l4D 443 17,2 2 350 3 412 190 37 12 192 12 26 2 597 l 047 11 022 11 014 514 67 47 
1954 MD 475 18,2 2 365 3 686 201 41 12 900 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 18,9 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 

·1954 Daz. 664 29, 1 2 583 3 686 220 45 12 800 84 34 3 530 1 240 14 746 14 635 958 90 77 

1955 Jan. 464 15, 5 2 029 3 711 212 41 12 889 100 27 2 860 1 205 13 085 13 192 996 98 55 
F'ebr~ 432 15,6 1 964 3 736. 197 40 12 964 112 26 2 616 1 154 11 363 11 377 1 034 89 58 
März 539 19,6 2 362 3 765 218 46 13 006 n1 29 3 024 1 162 13 110 13 062 1 070 100 74 

April 510 18,0 2 454 3 788 208 45 13 021 139 27 2 960 1 255 12 807 12 818 1 088 96 76 
Mai 493 17,7 2 604 3 813 210 46 13 036 151 28 2 841 1 245 12 472 12 356 1 109 99 82 
Juni 474 15 ,9 2 380 3 834 208 46 13 044 162 26 3 016 1 262 13 543 13 578 1 128 104 88 

Juli 493 16,0 2 670 3 857 213 49 13 049 177 27 3 073 1 266 13 467 13 481 1 154 133 105 
Aug. 487 16, 5 2 760 3 883 215 49 13 060 192 27 3 035 1 270 13 687 13 696 1 170 119 114 
Sept. 515 18,4 2 529 3 907 214 50 13 083 209 27 3 022 1 264 13 395 13 371 1 162 104 91 

Okt. 520 20, 7 2 547 3 ~31 227 51 13 128 229 30 3 187 1 300 13 957 13 900 1 193 99 84 
Nov. 535 23, 1 2 296 3 955 226 50 13 178 254 29 3 090 1 340 14 102 14 096 1 204 64 80 
Dez. 696 29,9 2 671 3 985 235 51 13 247 284 34 3 859 1 423 16 602 16 484 1 219 109 89 

1956 Jan. 508 16, 7 2 112 4 014 228 48 13 354 328 28 3 104 1 363 14 766 14 895 1 278 121 70 
Febr. 477 17,2 2 050 4 042 221 46 13 432 361 27 2 978 1 305 13 286 13 313 1 320 106 70 
März 571 21 ,4 2 534 4 068 224 51 13 477p 393p 30 3 476 1 318 14 423 14 197 1 357 120 95 

April 513 18,4 2 359 4 094 226 51 13 513 423 28 3 137 1 392 14 248 14 365 1 373 108 87 
Mai 523 18,4 2 657 4 121 221 53 13 546 445 27 3 240 1 427 14 415 14 394 1 389 109 104 
Juni 550 1a,1 2 482 4 150 ... ... 13 573 465 30 3 554 1 392 15 524 15 543 1 409 141 109 

1 l Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewohnliche und eingeschriebene Briefsendunsen.- 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und C>f'fentliche Sprechstellen. 
4 Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschliesalich der Ton-Rundfunkg-enehmigungen für Krattfahrieuge usw.- 6) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 

-
PoatteOb.niaches Zentralamt 

Fremdenverkehr 
Herkunftsland der Fremden 1) 

Berichts- darunter darunter: 
ge- Deutsch- Ausland Gross- insgesamt in 

Zeit meinden land 2) Belgien, Dänemark Frank- britannien Nieder- Schweden Schweiz USA 4) Privat-
Luxemburg reich 

3) 
lande quartieren 

Anzahl 1 000 
Fremdenmeldungen (Neuankünfte) 

1953 S.Rj. 2 038 10 194, 3 2 089,2 225,4 250, 1 129,5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202, 7 
1953 W.Hj. 5 ) 1 867 6 297,0 699,4 44, 1 43,2 53,9 46,3 79,2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145, 5 
1954 S.Hj. 2 047 10 557,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211. 7 376,0 266,0 197,3 344,8 13 197,2 1 255, 3 
1954 W.Hj. 1 872 6 639,5 818,4 51,0 46,9 63,6 55,8 94, 1 57,2 74,9 155,5 7 482,0 137, 6 
1955 S.Hj. 2 006 11 626,5 3 075, 7 277,0 316,4 221, 7 272,6 483,5 310,4 217,5 430,6 14 781,9 1 436,8 
1955 W.Hj. 2 006 7 199,9 939,3 52,6 60,0 68,8 65,5 108,5 55, 7 83,4 192,0 B 163,7 129,5 

1955 Jan. 1 812 1 026,9 109,6 6,0 4,8 6,7 7, 7 13,8 6,8 9,5 22,2 1 139,0 16,9 
Febr. 1 812 1 030,2 114,5 7,6 4,8 10,1 7,7 15,5 7,3 9,1 22,5 1 148,4 28, 5 
März 1 812 1 254, 1 144,6 B,5 0,0 10,7 9,8 17,4 11,0 12,6 26,9 1 402,8 36,4 
April 2 006 1 407,5 266,8 17, 3 28,7 21,8 20,6 . 25,0 28, 3 27,2 37,1 1 681 ,2 66,8 
Mai 2 006 1 739, 1 347,8 28,1 29,2 27,2 26,2 37,4 32,2 35,6 55, 1 2 097,2 122, 1 
Juni 2 006 1 870,2 428,6 26,7 42,8 22,7 44,5 65,8 52, 1 29,2 66,9 2 309,7 216,6 
Juli 2 006 2 249,0 796,4 80,1 105, 1 49,9 61, 1 139,0 98,0 46,7 106,8 3 063,3 393, 1 
Aug. 2 006 2 431,5 787,7 89,4 65,5 69, 7 75,9 148, 3 61'1 46,9 99,1 3 241, 1 445,8 
Sept. 2 006 1 929, 1 448,4 35, 3 45, 1 30,4 42,2 68,0 38,7 31,8 65,9 2 389,4 172,5 
Okt. 2 006 1 501,9 246,0 14,5 17,4 15,8 17,9 27,8 16,8 24,6 44,8 1 753,9 31,8 
Nov. 2 006 1 185,6 151 ,7 7,9 8,7 10,9 10,3 15,5 8,6 12,7 32,7 1 340,6 10,3 
Dez. 2 006 899,4 123, 1 6,7 6,6 10,3 <l,4 13,2 5,9 9,2 29,9 1 025,9 13,7 

1956 Jan. 2 006 1 144,6 122,'3 6,5 5,7 9,0 8,2 16,5 6,4 10,4 26, 1 1 270,6 1~;,7 
Febr. 2 006 1 105,1 118,7 7, 1 5, 1 8,5 8,0 15,6 6,5 9,3 26,6 1 227, 1 29,1 
Wirz 2 006 1 363,3 177,4 9,9 16,5 14,3 12,6 20,0 11,5 17,2 31,9 1 545,5 28,9 
April 2 309 1 528,7 242,6 15,6 20,'6 17,0 19,5 25, 1 20,3 21,7 44,7 1 777,3 47,3 
Mai 2 309 1 900, 1 %3,6 25,3 26,9 25,4 33,7 42,6 31,3 34,2 63,2 2 272,5 143,7 

Fremdenübernachtungen 
1953 S.H3. 2 038 42 289, 7 3 999,6 389,3 382, 1 305,0 330,3 473,7 374,9 377,1 571,0 46 600,9 9 338,5 
1953 W.H "5) 1 867 18 625,5 1 540,6 84,5 76,2 124,8 108, 7 136, 7 97,7 146, 1 293,9 20 285, 3 953,7 
1954 S.Hj. 2 047 44 934 ,o 4 886,3 436,2 458,5 366,9 430,4 628,4. 472, 1 404,4 671,7 50 164,4 10 213, 1 
1954 W.Hj. 1 872 19 880,3 1 756,9 97,4 81,7 145, 1 123, 7 159,3 116,0 155,8 314,6 21 765,0 967,3 
1955 S.Hj. 2 006 51 305,6 5 777,3 503,0 481,6 482,6 526,8 826,9 543,6 442,3 808,1 57 537, 1 12 160,3 
1955 W.Hj. 2 006 22 449,4 2 010,3 104,3 98,4 151,4 152,2 188,3 111,0 172, 3 392„3 24 596,6 993,9 

1955 Jan. 1 812 2 938,3 247,4 13,2 9,7 22, 1 18,7 23,8 15,2 21,2 43, 1 3 203, 1 116,9 
:Pebr. 1 812 3 267 ,4 263, 1 17,1 9,1 25,1 17, 5 28,2 18,0 22,1 45, 7 3 550,8 225,7 
März 1 812 3 916,9 314,0 15,9 14,2 23,6 22f3 31,0 23,3 27,2 53, 1 4 254,5 277,4 
April 2 006 4 150,2 507,5 30,9 44,7 44,4 45,4 41,2 48,8 48,2 6815 4 684, 9 367,5 
lolai 2 006 5 749,8 632,5 47, 7 44,0 50, 1 52,3 60,3 51,3 64,0 100,9 6 419,7 607,9 
Juni 2 006 8 158,9 781,5 49, 1 64,9 48,4 77 ,2 111,6 84,4 59, 1 124,0 8 998, 5 1 697,7 
Juli 2 006 11 360,2 1 463,0 144,8 159,0 110,1 113,6 237,5 182,9 100,4 187,4 12 938,3 3 412,9 
Aug. 2 006 13 603,3 1 558,3 169,5 101,3 163,7 158,3 263,4 112,4 104,7 199,4 15 309,3 4 463,9 
Sept. 2 006 8 283,2 834,6 60,8 67,8 65,9 80,0 112,9 63,9 65,0 128,0 9 166,3 1 610,2 
Okt. 2 006 4 762,3 482,5 26,2 26,5 32,5 36, 1 45,4 30,2 47,5 88,2 5 273,0 248,4 
Nov. 2 006 3 542,8 316, 3 14, 1 13 ,5 21,3 23,9 25,0 16,6 24,B 67,9 3 879,3 78,0 
Dez. 2 006 2 687,7 272,8 14,8 11,8 25,3 19,6 22,3 11,8 18,8 59,8 2 978,6 82,9 

1956 Jan. 2 006 3 302,2 282, 1 14,8 9,9 22, 1 21. 5 29,5 13,3 23,6 56,6 ' 605, 7 111, 3 
Febr. 2 006 3 785, 7 293,4 17,0 10,1 21,0 22,4 32, 1 15,8 24,3 56,3 4 103,0 239,4 
März 2 006 4 368, 7 363,2 17,4 26,6 28,5 28,6 34,0 23,4 33,4 63,4 4 756,9 233,9 
April 2 309 4 724, 7 466,9 27,5 31,2 32,9 42,7 39,7 34,8 42,3 82,7 5 218,4 217, 1 
lole.i 2 309 6 762,4 676, 1 44,6 40,3 46, 1 65,7 67,8 51,9 62,2 113,2 7 478,4 807,2 

1) Wohnei tz der Fremden, nicht Staatsangehbrigkeit~- 2) Ohne die im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkrä:tte und deren Angehörige.-
3) Einschl. Nordirland.- 4) Eineohl. der Fremden aus dem Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 5) Die Zahlenangaben ftir die 
Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-März} enthalten die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben für nlO" 
halbj8.hrlich berichtende Gemeinden. 
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i'.e1t1) 

1950 De•. 
1951 Dei:. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
195.( Des„ 
1955 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Jan. 

:Pebr. 
llllr• 
April 
lla1 
Juni 
,Tuli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Dez. 

1956 Jan. 
1'ebr. 
lfär• 
April 
ll!U 
Juni 

it''• 11,, '! 

Geld , und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
BargeldUlltlau:t und liankeinlagen Kredite 6) 

darunter kur11ftoietige mittel- und langtristigi 
Bargelt!um- Sichteinlagen Termineinlagen Spar- darunter an d&rlUlter an insgesamt lauf au.eserbal W1rteche.ft b:ttentl. Wirtsohs.tt tlft'entl. einlagen insgesamt Wirtachatt insgesamt Wirtschaft d. ICredit-
inati tute 2) u.Pr1va.te3 Band 3)4) u.Private 5 Band 5) u. Private u. Private 

29 193 8 117 a 110 2 236 2 434 1 735 4 066 15 661 13 280 7 263 6 284 
" 910 9 323 9 788 1 988 ' 345 2 }47 4 984 17 862 15 473 11 355 9 695 
39 975 10 817 10 490 2 050 4 603 3 155 7 404 20 930 18 914 15 980 13 480 47 642 11 972 11 460 2 104 5 583 4 357 11 241 23 541 21 637 22 754 19 025 
55 996 12 781 13 631 2 264 4 991 4 761 16 717 26 922 24 953 30 651 25 341 64 882 14 088 14 979 4 674 5 460 4 302 20 666 '50 226 27 638 40 819 33 397 
55 996 12 781 13 631 2 284 4 991 4 761 1&·717 26 922 24 953 30 651 25 341 
55 704 12 588 12 630 1 964 5 526 4 900 17 276 27 210 25 159 31 3'5 25 613 
56 420 12 709 12 356 2 115 5 787 4 92' 17 726 27 422 25 351 31 842 26 186 
57 307 12 879 12 671 2 428 5 664 4 767 18 089 27 906 25 689 32 498 26 719 
57 833 13 103 12 706 2 101 5 783 4 911 18 391 27 633 25 790 " 247 27 259 58 846 13 026 12 979 2 478 5 983 5 037 18 665 26 305 25 817 34 023 27 902 
59 270 13 211 13 075 2 874 5 540 4 989 16 926 20 6n 26 356 34 793 28 536 
59 751 13 467 13 286 2 804 5 475 4 951 19 117 28 442 26 299 35 959 29 301 
60 524 13 294 13 547 3 045 5 572 5 055 19 394 28 536 26 276 36 883 30 047 
61 398 13 798 13 388 3 662 5 446 4 835 19 648 28 989 26 945 ~7 735 30 796 
62 215 13 642 13 871 ' 864 5 587 4 727 19 948 29 007 26 826 38 751 31 631 
62 789 13 759 13 938 4 441 5 420 4 581 20 127 29 265 27 086 39 626 32 364 
64. 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 836 40 819 33 397 
64 682 13 744 14 033 5 324 5 718 4 165 21 187 29 919 27 674 41 677 34 099 
65 709 13 B60 13 769 6 201 5 804 3 966 21 625 JO 519 28 037 42 265 34 591 65 0.10 14 556 13 533 6 049 5 689 3 721 21 e1i1. 30 699 28 500 42 877 35 06J 
66 729 14 295 14 117 6 031 6 164 3 655 22 009 30 985 28 718 u 653 '5 727 67 348r 14 442 14 285 6 237 6 249 3 573 22 1H 31 256 28 829 44 183 36 158 67 655 14 625 14 176 6 364 6 189 3 565 22 325 31 378 29 090 44 865 36 723 

1) Stand am Monatsende.- 2) Einachl. Jldnzumlauf und der in Berlin {West) e.u.agegebenan Boten.- 3) Einlagen beim Zentralba.nkBystem, bei Geachät'te-
banken sowie bei Postscheck- und Poataparkaaaenämtern.- 4) Ohne die vom Zentralbanksyate111 zeitweilig in A..uegleicheforderungen angelegten Guthaben 
deutscher ~ffentlichv- Stellen.- 5) Einlagen bei Geachattabanken eowie bei Poetaoheok- Wld Postaparkaasenämtern.- 6) i':redite der Geecbaftabanken 
der Xredite:n.atalt fUr Wiedersufiau und der !'inanzierunga-Aktienseaellacha.tt, der !reilaablungakreditinetitute ao•ie der Poetacheokämter und Poet-' 
eparkuee; bei kurzfristigen lrl-edi ten einechl. Zentralbankayetem. 

Zeit2 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Dez. 
1955 Jan. 

Pebr. 
ll&r• 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
P'ebr. 
llärz 
April 
Kai 
Juni 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Da.rlehensbeetand 1) Schuldverschreibungen 

Bank deutscher Länder 

darunter darunter Herkun.tt der ICi ttel 
Hypotheken au! Darlehen aus 

insgessmt Hypotheken- Kommunal- insgesamt s;:;~;~~~•nj s~:1J:fi!ben Kommunal- Schitf'a- Deckungs- of.tentlicbe~ sonstigen 
Pfandbriefe obliga- Wohnungs- dar leben h.ypothek.e:r darlehen tionen 3 ) 4) neubauten Grundstücken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 i49 147 1 2:52 873 158 
1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 73 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 OBB 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 4511 936 8 488 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 701 1 482 
6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
9 148 5 970 3 026 17 609 9 026 1 182 1 019 3 936 B31 9 770 5 317 2 722 
6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
7 088 4 876 2 115 13 029 6 900 793 701 2 684 648 6 781 4 118 2 131 
7 275 4 951 2 225 13 325 1 040 808 722 2 757 671 6 955 4 203 2 166 
7 334 4 978 2 257 13 587 7 163 789 751 2 841 688 7 153 4 274 2 161 
7 529 5 117 2 313 13 876 7 284 799 772 2 973 693 7 299 4 361 2 217 
7 725 5 249 2 368 14 193 7 434 832 798 3 046 715 7 526 4 431 2 237 
7 956 5 379 2 464 14 548 7 592 870 833 3 102 725 7 734 4 512 2 }01 
8 175 5 463 2 591 15 051 7 749 897 863 3 307 741 7 975 4 633 2 442 
8 452 5 585 2 736 15 648 e 022 955 892 ' 471 765 B 316 4 B.24 ,2 508 
8 708 5 700 2 872 16 154 B 255 1 016 9'2 ' 552 767 8 60:5 • 936 2 615 
8 894 5 BOG 2 947 16 729 0 503 1 074 955 3 697 799 8 977 5 076 2 676 
8 957 5 845 2 965 17 198 0 n4 1 116 989 3 792 827 9 271 5 203 2 723 
9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 ' 936 831 9 770 5 317 2 722 
9 303 6 073 3 068 18 247 9 2,0 1 225 1 047 4 033 846 10 010 5 425 2 812 
9 469 6 177 3 120 18 594 9 402 1 254 1 070 4 106 862 10 228 5 504 2 862 
9 633 6 282 3 178 18 787 9 559 1 280 1 096 4 192 867 10 434 5 564 ,2 790 
9 796 6 369 3 253 19 114 9 714 1 305 1 109 • 266 886 10 .640 5 658 2 8Hi 
9 915 6 459 3 272 19 462 9 865 1 339 1 129 4 368 913 10 848 5 718 2 896 

10 071 6 495 3 389 19 759 10 035 1 377 1 145 4 395 906 11 034 5 800 2 926 

1) EinachL durchlal.lf&nder Jfittel.- 2) Jahres- bzw • .Monatsende.- 3) Einechl. Ls:ndeabodenbriet'e, Landwirtachaftebriefe, Kommunalschatzanweisungen, 
B9denku.ltu.rechuldye;rJ!l~hl"eibungen und Schuldbuchtorderu.ngen.- 4-) lb Januar 1953 ohne Verwaltun&akredite. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinslidle Wertpapiere und Aktien nam der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin {West} 

Mill. DM 
Langtrietige Schuldverschreibungen Langfr1Bt1ge Sohuld-

1 

Unverzinsliche 

Ot:rentUche I Private rr:~:c~~~:a11:~1~i!::e::!: .Schatzan•eiaungen. 
Otfentliche-rechtlicbe Privau und Schatsweoheel 

Zeit inageaamt Körper- Kredit- l11~::::•n- Aktien aufgelttgt abgesetzt im Umlauf 
schatten a.ruitalten Unternehmen 

Stand am Ende des Jahres bzw. Jlon.e.teende 

1950 llD 67,8 18,8 24,7 11,5 12,0 0,8 4,6 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61,, 6,1 2'5,8 2,,0 4,4 3,9 14,5 3 228 2 470 2 330 
1952 llD 171,4- 63,',5 28,4 51,8 1,2 6,6 24, 1 5 574 4 287 2 309 
1953 llD 258,6 }9,9 80,0 102,P 10,4 25,5 2'},9 1~ mbi 7 458 2 362 
1954 llD 374,9 47,4 110,e 128,. 14,2 74·,4 41,5 12 602 2 165 
1955 llD 333,1 4-B,6 124,4 1'8,3 2,a 19,1 130, 1 19 4l2 17 8l7 2 575 
1954 Dez.1) 651,9 2,7 136,'5 106,5 29,0 '582,4 51,8 ~s ~~}l 12 602 2 165 

Des. 86,'5 11,7 38,5 14,4 21,7 - - 12 602 2 165 

1955 Jan. 41,8 41 ,EI - - - - B8,6 14 005 1) 347 2 110 
ll'ebr. 1,7 1,7 - - - - 36,3 14 043 13 621 2 064 
lllirz 2,4 2,4 - - - - 226, 7 14 272 13 909 2 077 
April ,96,8 5,8 94,0 297,0 - - 196,2 14 865 14 300 ~ m•) llai 469,5 - 166,5 '505,0 - - 62,0 15 397 14 569 
Juni 605,0 - 217„0 218,0 - 170,0 240,0 16 242 15 258 2 909 
J'U.11 647,8 255,8 263,0 129,0 - - 119,, 17 009 15 859 2 926 
Aug. 689,0 256,0 225,0 175,0 33,0 - 111,4 17 809 16 631 3 012 
Sept. 281,0 - 174,0 107,0 - - 1'3,6 18 224 16 942 2 637 
Okt. 303,3 5,a 165,0 121,5 - 11,0 200,6 18 727 17 36} 2 836 
ll'ov. 2'54,5 10,0 65.0 151,5 - 0,0 94,5 19 056 17 551 2 704 

~::1> 323,9 3,9 123,0 157,0 - 40,0 51,e rn fücl 17 837 2 596 
77,5 4,0 J6,7 '52,9 - 1,9 - 17 837 2 596 

1956 Jan. 429,8 171,8 163,0 95,0 - - 150,3 19 935 18 316 2 978 
Pebr. 175,4 1,9 ao,o 93,5 - - '.505,9 20 416 18 712 ' 116 

J llllr• 144,2 1, 7 75,0 60,0 - 7 ,5 181,1 20 741 19 098 3 072 

A.pril 226,7 1,7 128,0 97,0 - - 198,8 21 167 19 466 l 092 
11&1 71,7 1,7 3,0 67,0 - - 74,6 „ 313 19 684 3 185r 
Juni 14-0,1 1,7 65,0r 73,4-l' - - 220,2 21 673 20 038 3 038 
Juli 82,4 1,7 14. 7 26,0 - 40,0 64,0 21 620 20 337 3 102 

1 ) Zurückgezogene Emissionen bzw. ,verbldbender Bestand:. - a.) Dftvon 86, '5 Jlill. Dll curüok.g,ezogene Em1aaionen. - b) :Devon 77, 5 t11ll. t11 im Jahre 1955 
zurti.ckgezogene Em.iBsionen.- c} Unter Beriickslohtlgung der zurtickgezogenen Emissionen.- d) tinachl. der Geldmarktpapiere, die aue der Umwandlung 
von Auegleich&i'ordel"Ullgen entstanden aind. 

Bank deutaoher Länder 
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Grundstoff'-

Zeit2) ins- induatrien 
geaamt zusammen uarunter 

Indexziffer der Aktlenkurse1t 
31. 12. 1953 = 100 

Industrie 
Metallverarbeitende 

Industrien 
darunter 

Sonstige verarbeitende 
Industrien 

tlbrige 
Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 

zusammen Stein- Eisen- zusammen IMaschinen-1 Strassen- Elektro- zusammen Parben- Textil- zusammen Kredit- Energie-kohlen- ~. Stahl- fahrzeuß'" ndustrie ~teohaf't bergbau induatrie bau teohnik werte banken 

1950 56,4 55,4 36,3 3},5 29,5 69,0 65,2 72,9 66,2 66,0 35, 7 67,2 60, 1 30,0 65, 1 
1951 80,3 60,7 60,7 59, 1 47,8 92,6 92,0 91, 7 90, 1 96,2 76,6 120,9 78,6 50,8 85,2 
1952 99,0 101,2 97,0 97,4 91,2 105,0 104,1 102,6 102,0 103,8 98,2 107,6 90,7 71, 7 96,4 
1953 89,1 89,6 90,2 88,1 86, 1 93,5 94,8 90,4 93,2 86,6 75,4 92,2 67,3 74,0 91,4 
1954 124, 7 126,2 130,5 129,2 146, 5 120,6 122,5 118,6 123,6 124,5 131,8 116,9 119,0 121, 3 117,4 
1955 195,6 19a, 1 200,5 190,9 230,5 203,4 192,6 231,9 215 ,6 192,3 208,5 162,7 166,7 200,2 184,2 
1955 l'ebr. 171,5 175, 5 182,3 181,4 207,4 170,1 170,1 199,0 172,8 171, 1 191,2 149,7 156,8 156,2 157,0 

Marz 181,0 184,6 189,5 184,2 216,2 183,8 182,5 200,2 191,e 179,7 195,0 155, 7 167,6 173, 7 166, 3 
April 198,9 202,9 206,6 196,8 240,6 207,5 203,2 231,8 222,6 196,0 217,0 167, 7 184,5 190,4 185, 1 
Mai 200,6 204,3 209,3 198,9 244,2 208,8 200,9 236,5 222,8 196,2 218,0 164,6 187,1 199, 1 184,4 
Juni 201,5 205, 1 209,8 198,2 239,9 211,3 203,9 235,6 226, 1 196,2 214,4 165,2 188,5 199,5 186,0 
Juli 208, 1 210,4 211,4 197,9 239,9 222,2 207,9 254, 7 243, 1 202,5 219, 1 169,6 199,7 216,2 196,3 
Aug. 213, 1 213, 3 213,1 198,6 243, 1 225, 7 206,0 261,2 245,8 206, 3 219,4 172,3 212,4 226,3 211, 7 
Sept. 214,8 214,8 213,0 196,9 249,5 226,9 205,5 261, 1 245,8 209,9 221,4 171,2 214,4 238,4 211,2 
Okt. 197,9 198,3 196, 1 183,0 228,7 208,5 188,0 248,2 220,2 194, 7 200,7 164,3 196,6 223,5 190,7 
Nov. 190,0 191,3 190,2 179,8 216,, 200,2 182,5 238,2 208,7 187,5 197,4 158,6 185,3 206, 1 180,3 
Dez. 197,5 199, 1 198,9 188,1 228,9 207,5 189,9 248,8 215, 3 194,4 208,4 163,6 191,5 215,4 185,8 

1956 Jan. 198,9 199,6 198,3 185,0 229,2 209,2 190,7 247,8 219,4 196,0 206,0 167,8 195,8 225,0 188, 7 
l'ebr. 193,0 193. 3 191,4 178,7 220,0 202, 1 183,4 231,9 212,0 190,5 196, 7 163,5 191,9 220, 1 184, t 
llärz 193,2 193,7 191,8 179,9 218,5 200,6 183,6 221,4 213, 1 191,8 200,6 163,9 191,4 226, 1 181, 1 

April 196,2 196,9 192,2 178,3 218, 1 205,6 187,3 234,4 219,6 197,2 209;3 164,2 193, 5 229,6 182,6 
Mai 189,5 190,5 184,0 168,3 209,2 200,8 182,5 234,0 212,6 192,0 197,5 159,0 185, 7 215, 3 175, 7 
Juni 185,2 185, 7 180,5 163,7 209,3 195, 3 176, 1 221,6 207, 1 186, 1 185, 7 157,7 183,3 210,2 175,0 
Juli 183,3 183, 3 176,8 161,6 205, 1 192,5 177,2 209,8 206,8 185,3 165,9 156,0 183,3 209,5 174,6 

1) Berechnet aus den Kursen von 430 Aktien.- 2) Die Monatsdurchschnitte sind a.us den Kursnotierungen an den vier Bankenst:t.chtagen jeden Monats 
errechnet. Der Jahresdurchschn1tt 1950 ist aus Kursen am Monatsende errechnet wardet!-· 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zeit 1 ) 
Zahl Nominalkapital Kurswert Dividende 2) Durchschnittswerte 
der Kurs Dividende 2) Rendite 

Aktien Mill. D!4 
' vH 

1953 661 10 253,6 10 625,9 304,1 103,63 2,97 2,87 
1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 4,80 2,65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 6,31 3, 10 
1956 Januar 683 11 857,7 23 478,7 760, 1 198,00 6,41 3,24 Februar 686 12 039,6 23 507,7 783,6 195,25 6, 51 3,33 März 688 12 212,5 23 963, 1 813,6 196,22 6,66 3, 39 

April 689 12 372,2 24 291,3 837,9 196, 34 6, 77 3, 45 
Mai 690 12 435,; 23 392,7 882,6 188,12 7, 10 3, 77 
Juni 690 12 552, 3 23 169,2 911, 7 164,58 7,26 3,93 
Juli 690 12 565, 1 22 630,0 923,3 180, 10 7,35 4,08 

davon: 
Grundstof':findustrien 98 4 665,5 7 182,3 298,3 153,94 6,39 4, 15 
Metallverarbeitende Industrien 141 2 042,0 4 081,7 158,4 199,89 7, 76 3,88 Sonstige verarbeitende Industrien 282 3 367,5 6 516, 1 271 .7 193,50 8,07 4, 17 

Industrie zusammen 521 10 075,0 17 780,2 728,4 176,46 7,23 4.,10 
Ubrige Wirtschaftsgruppen 169 2 490,0 4 849,8 195,0 194,77 7,83 4,02 
Aktien mit D1 vidende 567 11 699,0 21 671,0 923,3 185,24 7,89 4,26 
Aktien ohne Dividende 123 666, 1 958,9 - 110,72 - -

1) Jahres- bzw. Monatsende„- 2) FUr dte Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. o 1') herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere1) 

4 % Rio! = Wertpapiere 2) 3) 
davon 

5 " l!I-Kommunal- Bundes- 5%l!I- 5 % DM -
5 'f2 " 6 " 

8"111-
~andbriefe 

Pfandbriefe Kommunal- obligat d. anleihe Pfand- Kommunal- DM-Pfand- DM-Pfand- Industrie-
Zeit öffentl.- obli- obli-insgesamt der rechtl. obligat.d„ bffentl.- Irtdua tri e- _ von briefe gatiohen briete briefe gationen '1ypotbeken- Kredit- H;ypo the ken- rechtl. obligationen 1952 3) 3) 3) 3) 4) 5) banken banken Kredit-anetalten anste.lten 

1950 76, 71 77,54 78,79 74,49 80,50 72,21 - 98,00 97, 79 - - -1951 ,72,35 71,84 73,95 69,76 77,94 71,26 - 98,00 97,63 - - -1952 81,37 81,95 79,72 76,62 81 ,26 81,29 - 98,00 97,85 - -' -1953 81, 17 80,63 82,38 78,22 83,96 81„06 100,25 96,58 96,58 98,70 - 98,00 
1954 84, 76 83,28 85,01 81 ,92 86,06 87,98 102,56 96,30 97,04 99,45 

98, 99a) 
101,90 

1955 90,45 90,96 90,54 89,50 91, 16 89,05 102,70 100,95 100,91 102, 10 104,77 
1954 Dez. 89,14 69,55 89,25 88,13 89,50 87,69 102,61 99,53 99,64 100,67 - 102,63 
1955 Jan. 89, 15 69,53 89,25 88,10 89,50 88,16 104,73 99,66 '99,75 100,98 - 104,39 

Febr. 89,24 89,53 89, 19 88, 10 89,50 88,62 104, 19 100,01 100,01 101,36 - 105, 12 
Wirz 89,27 89,53 89,02 88, 10 89,50 88,88 103,89 100,17 100,27 101,80 - 105,00 
April 89,32 89,53 89,06 66, 13 ~,50 89,05 104,31 100,24 100,43 101,86 - 105,02 
Mai 90,00 90,26 89,53 89,71 ,96 89,81 104,78 100,60 100,51 101,87 - 106, 12 
Juni 91,82 92,63 90,94 90,23 91,50 90,56 104,64 101,63 101 ,26 102,39 - 106,80 
Juli 92,33 93,02 91,44 90,85 91,96 91,37 103,48 102,22 101,84 102,84 99,00 106,67 
Aug. 92,08 92,55 91,83 90, 79 92,50 91, 19 101,96 102,23 101,90 102,88 99,00 105,61 
Sept. 91,41 91,78 91,69 90,41 92,50 90, 15 101J14 101,84 101,69 102,78 99,00 105,00 
Okt. 90,63 91, 51 91,58 90,19 92,50 87,39 100, 31 101,47 101,48 102,56 99,00 103,26 
Nov. 90,03 91,02 91,50 89,80 92,48 85,97 99,75 100,88 101,01 102, 18 99,00 102, 1j 
Dez. 90,11 90,63 91,44 89,61 92,50 87,47 99, 19 100,48 100, 75 101,69 98,99 102, 1 

1956 Jan. 90,08 90,53 91, 39 89,78 92,46 87,62 100,09 100,37 100,63 101,67 98,89 103, 37 
Febr. 89,75 90,52 91,08 89,66 92,08 66,40 100, 17 100, 17 100, 10 101,67 98,78 102,78 
März 89,47 90,31 90,71 89,43 91,67 86,01 100,06 100,02 99,80 101,55 98,55 102,67 
AprH 89,30 90,02 90,56 89,21 91,67 86,09 100,53 99, 75 99, 72 101,54 98,34 103,03 
Mai 88, 14 88,72 89,77 68, 11 90,96 85,00 100,44 98,44 99,01 100,79 98, 13 101,58 
Juni 86,58 86,42 89,02 86,28 90,00 84,75 100,02 96, 14 97,01 99,34 97,55 100,58 
Juli 86,34 95,69 88, 74 85,55 89,29 8G,01 100,00 95, 58 96, 37 98,82 97,09 101,06 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Ab 2.7.1951 werden die Kurse in vH ihres im 
Verhältnis 1 O : 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes festgeset:zt; zum Vergleich mit den DM - Wertpapieren wurden die Kurse auch für die zurück-
liegende Zeit entsprechend dem Umstellungsverhaltnis UM«erechnet.- 3) Steuerfrei.- 4) Vollbeeteuert.- 5) SteuerbegUnstigt.- a} Juli - Dezember. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 

darunter darunter 1 darunter Landeszentralbanken, 
Geldinstituten und ins- Einzel- ins- Indu- Hand- Gross- Einzel- ins- In du- !land- Gross- Einzel- Postanstalten 3) Zeit In du- Hand- Gross- gesamt gesamt strie werk hsndel handel gesamt strie werk handel handel strie werk hsndel handel 

Anzahl 1 TIM 

1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 l4 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 453 88 87 76 128 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 408 85 77 64 108 29 243 16 941 
1953 MD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 418 92 75 64 107 38 657 22 428 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 MD 308 .50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 
1954 Nov. 306 45 68 41 68 84 21 12 18 26 365 58 74 53 90 46 009 24 284 

Dez. 336 57 60 40 95 78 27 16 15 18 397 79 75 51 107 45 917 26 243 
1955 Jan. 300 46 76 49 59 70 17 15 14 15 350 59 83 59 71 40 363 21 552 

Febr. 345 68 85 41 65 77 18 16 16 22 400 78 96 51 85 37 940 21 820 
März 329 58 72 41 78 73 15 19 14 22 378 66 86 51 94 46 405 24 974 
ApriJ 315 55 71 33 77 81 16 19 15 25 375 68 83 43 98 43 257 23 243 
Mai 301 48 77 36 64 71 18 18 12 21 353 62 88 44 83 44 723 24 288 

1 Juni 328 59 74 43 66 83 20 18 14 24 397 74 85 56 89 51 077 27 915 
Juli 276 40 63 26 75 71 10 20 13 23 332 42 82 39 92 45 867 25 193 
Aug. 282 47 86 22 56 64 11 20 15 14 331 52 101 36 68 43 852 23 563 
Sept. 297 46 66 35 76 64 14 15 15 15 336 56 71 46 85 42 962 22 790 
Okt. 295 37 74 40 70 62 10 15 6 26 335 44 79 42 92 43 874 23 545 
Nov. 301 46 67 35 72 54 12 13 14 12 335 55 77 40 80 44 151 24 135 
Dez. 322 53 71 36 62 65 21 14 15 11 375 71 82 51 70 44 628 25 232 

1956 Jan. 309 60 59 38 76 58 16 11 11 17 353 73 68 45 88 38 675 21 472 
Pebr. 275 48 54 44 67 56 10 13 10 15 312 54 64 47 78 41 534 22 789 
März 298 52 55 40 75 57 15 12 15 14 338 64 65 48 84 42 522 24 687 
April 258 41 51 31 60 72 14 13 15 24 316 54 61 42 79 43 772 25 725 

263 35 59 49 45 72 14 17 16 18 323 48 74 59 61 48 436 29 237 Mai 
16 354 58 74 47 99 47 809 29 925 Juni 311 42 71 37 88 57 19 7 11 

1) Einschl. Anschlusskonkurse.- 2) Ohne Anschlusskonkurse.- 3) Quelle: :Bank deutscher Länder und Poattechniaches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl. 
Teilzahlungsfinanzierungsins t1 tute. 

Zeit 

1952 JD 5) ~m ~~} 
1953 JD 6) 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1956 März 
April 
Mai 
Juni 

<?ff entliehe Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicberun~ 

und ArJ>eitslosenfürsorge1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Hauptunteretti.tzungsempfänger Einnahmen 

Arbeitslosen-
insgesamt f-v_e_r_s_i_c_h_•r~ung---''---'(_A_lu_}'--"lf---für_s_o_r.;;.g~e-(A_l_f_u_;_} _ _, 

darunter: 
männlich 

darunter: 
männlich 

1 271 659 
1 193 176 
1 156 952 
1 067 439 
1 040 920 

786' 646 
684 964 
746 275 

1 012 352 
1 471 676 
1 489 793 
1 528 089 

887 708 
630 427 
556 844 
494 306 
440 158 
402 469 
402 559 
445 790 
689 922 

insgesamt 

466 952 
417 266 
443 400 
435 649 
487 775 
420 682 
269 348 
315 690 
525 399 
946 435 
950 463 
940 399 
384 697 
252 507 
222 376 
199 015 
179 242 
167 678 
172 752 
208 811 
423 800 

Anzahl 

348 102 
289 663 
293 775 
295 268 
319 007 
269 219 
126 693 
160 625 
327 961 
718 462 
736 906 
746 880 
218 493 
102 009 

83 642 
72 498 
67 480 
62 149 
65 891 
90 999 

265 214 
1 030 056 740 820 538 296 
1 522 984 1 202 446 r 005 335 
1 134 356 772 501 595 787 

602 803 
475 275 
415 646 

112 718'1 
95 871 
91 570 
85 167 

305 875 
226 672 
198 032 

50 794 1 
36 560 
33 966 
30 889 

156 293 
89 506 
71 887 

33 0231 
18 185 
14 350 
10 551 

insgesamt 

804 707 
775 910 
713 552 
631 790 
553 145 
365 964 
415 616 
430 585 
486 953 
525 241 
539 330 
587 690 
503 011 
377 920 
334 468 
295 291 
260 916 
234 791 
229 807 
236 979 
266 122 
289 236 
320 538 
361 855 
296 928 
248 603 
217 614 

61 924 
59 311 
57 604 
54 278 

Bundesgebiet 

603 458 
565 222 
507 685 
449 472 
390 345 
240 884 
272 462 
284 196 
328 777 
367 420 
381 622 
425 902 
351 820" 
243 509 
208 542 
179 944 
156 524 
138 241 
133 702 
139 784 
163 601 
182 358 
212 003 
247 349 
154 396 
155 044 
132 308 

179,2 
202,7 
206,6 
230,6 
232,0 
191,6 
233,8 
214,2 
239,4 
246, 1 
208,5 
285,5 
206,4 
190,4 
180,6 
194,4 
168,9 
164,4 
194,0 
164,5 
205,0 
193,9 

~~Ö;~a) 
164,1 
174,5 
195,4 

91,5 
107,3 
118,7 
135,9 
147,0 
128,2 
153,6 
150,3 
162,2 
154, 1 
13·1.,6 
156, 1 
136,8 
128,8 
120,3 
125,8 
127,2 
127, 1 
132,9 
125,6 
136,9 
129,7 
m:~a) 
111,9 
127,5 
146,4 

insgesamt 

156,4 
178,4 
186,6 
210,8 
189,7 
155,7 
140, 1 
141,8 
177,2 
236,7 
266,8 
361,7 
144,5 
134,3 
127,3 
118,0 
107, 1 
102,4 
95,8 
97,2 

133,7 
184,4 

m:~a) 
100,0 
114, 1 
106,5 

30,8a) 1 
12,5 
15, 5 
16,2 

Ausgaben tlberschuss( +} 
Ar~:i~~i~~en- Fehlbetrag(-) 

und Iturzar- :r filrsorge- im Rechnung;,Jahi 
beiterunter- unter- bzw. im 
stützung 3) stützung 4) Berichtsmonat 

Mill.Dll 

50,4 
61,1 
67,8 
80,4 
79, 1 
69,7 
40,6 
42,6 
64,6 

126,2 
155, 1 
201,5 

57,6 
44,5 
36,5 
32,5 
29,4 
26, 7 
26, 1 
29,3 
48,3 

107,8 

~~6;ia> 
42,9 
42,6 
34,0 

12,6a) 
4,7 
5,4 
5,0 

72.7 
79,6 
73, 1 
71,2 
63,8 
36,4 
50,5 
49,4 
57,5 
62,-6 
62, 7 
86, 1 
52,0 
48,5 
41,0 
35,3 
30,9 
26,9 
24,8 
25,2 
28,5 
32,9 

~~;fa) 
26, 3 
35. 2 
28,6 

9,7a"l 
5,2 
7' 1 
6,9 

+ 273,7 
+ 291,4 
+ 240, 5 
+ 422,1 
+ 507, 7 
+ 430, 1 
+ 93,7 
+ 72,5 
+ 62,2 
+ 9,4 
- 58,3 
- 76,2 
+ 61,9 
+ 56, 1 
+ 53,3 
+ 76,4 
+ 61,8 
+ 62,0 
+ 98,2 
+ 67,3 
+ 71,3 
+ 9,5 
- 82,6 
- 105, 1 
+ 64, 1 
+ 60,4 
+ 88,8 

9,6 
1, 5 . , ,o 
1,8 

1) Ab April l-950 sind die Aufwendungen fltr Arbeitslosenfursorge auf den Bund Ubergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zuschuss-
bedarf's f'ur die Aufwendungen der Arbeitslosenfürsorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen der La.nder für 
die Arbei tslosenf'tirsorge f'tir die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung der Unterstutzten.- 4) Einschl. Krankenversiche-
rungsbei trcige und der sonstigen Unterstutzungsleistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchschnitt.- 6) 1950 bis 1955 f'Ur Hauptunterstilt-
zungaempfänger; Kalenderjahr; f'Ur Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr (1.April bis 31 .März).- a) Einschl. Nachtrag für das RechnungsJahr 1955. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar bei tsloaenversicherung 
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Zeit 
Kassen --

Kassenart ins-
gesamt 

Anzahl 

1950 JD 1 996 13 245 
'1951 JD 1 992 13 595 
1952 JD 2 021 13 864 
1953 JD 2 055 14 535 
1954 JD 2 057 14 965 
1955 JD 2 065 15 462 
1955 Jan. 2 059 14 930 

Febr. 2 059 14 980 
Marz 2 057 15 349 
AprU 2 060 15 676 
Mai 2 061 15 564 
Juni 2 066 15 555 
Juli 2 068 15 605 
Aug. 2 069 15 620 
Sept. 2 071 15 617 
Okt. 2 071 15 663 
Nov. 2 071 15 670 
Dez. 2 072 15 315 

1956 Jan. 2 072 15 481 
Febr. 2 071 15 263 
Marz 2-069 15 691 
April 2 069 15 918 
J,.!ai 2 069 15 913 

davon: 

Orl•- l 398 9 186 
Land- 103 361 
Betriebs-2) kranken- 1 400 2 104 
Innungs- kassen 141 655 
See- 1 46 
Betrie·os- 1 286 

der Bundesbahn 
der Bundespost 1 168 
des Bundesver-
kehrsminis~eriums 1 20 

'Knappscl~aftliche 
KranKenkassen 7 680 

Ersatzkassen fti.r 
Arbeiter 8 147 
Angestellte 8 2 260 

Ausserdem: 
KVA Berlin 1 872 

Soziale Krankenversicherung1) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder (ohne Versicherte der 
Krankenveraicherurur der Rentner) 

Krankenstand (Anteil der arbei tsunfahigen Kranken 
an den Mitgliedern der entsprechenden Grutine) 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit 
pflichtige berechtigte der Kranken- allgemeinem Bei trallssatz erm.aßigtem Bei tra@.;ssatz 

mit mit versicherung Versicherungs- Versicherungs-dar.1 dar.1 
mann- allgem. ins- mann- allgem. der Rentner nflichtille 1 berechti„te nflichtige 1 berechtigte 
lieh Beitr"8& gesamt lieh Beitrags-

mannl. weibl. mannl. weibl. mannl. weibl. aatz satz weibl. mannl. 
1 000 VH 

9 116 2 464 1 326 4 734 
2,63 9 187 10 517 2 561 1 504 499 5 427 3,97 4,03 2,70 3,25 2,05 1,09 1,07 

9 280 10 682 2 666 1 638 456 5 810 4,01 3,,95 2,64 3,04 2,06 2,49 1, 13 1, 10 
9 678 10 792 2 497 1 537 410 6 012 4,40 4,28 2, 79 3,22 2,12 2,58 1,07 1,02 
9 845 11 067 2 668 1 696 384 6 140 4,11 4,07 2,54 3,03 2,04 2,51 1,05 0,98 

10 044 11 389 2 880 1 887 357 6 205 4,61 4,63 2,67 3,01 2, 29 2,68 1, 12 0,98 
9 704 11 005 2 777 1 794 368 6 200 5, 56 5,41 3,58 3,46 2,69 3,03 1,21 1,03 
9 744 11 069 2 806 1 821 365 6 189 6,35 6, 51 3,95 3,97 3, 18 3,71 1, 31 1,09 

10 110 11 452 2 822 1 836 363 6 184 4,44 4,89 3,07 3, 54 2,49 3, 16 1,22 1,09 
10 267 11 572 2 837 1 851 360 6 177 3,83 4,20 2,45 3,04 1,98 2,49 1,11 1,02 
10 136 11 424 2 856 1 863 360 6 173 3,72 3,84 2,26 2, 74 1,93 2, 34 1,07 0,98 
10 113 11 430 2 888 1 889 360 6 201 3,97 3,97 2,24 2,59 1,98 2,26 1,04 o,n 
10 124 11 470 2 899 1 901 359 6 194 4,23 4,28 2,31 2, 72 2, 10 2,32 1,02 O, 95 
10 134 11 469 2 915 1 917 355 6 200 4,44 4, 57 2, 37 2,74 2,09 2,39· 1,01 0,92 
10 126 11 481 2 922 1 926 351 6 206 4,54; 4,59 2,26 2, 65 2,22 2,56 1,07 0,92 
10 123 11 530 2 933 1 938 351 6 231 4,60 4,51 2,25 2,91 2, 31 2,81 1, 13 0,96 
10 104 11 539 2 939 1 940 348 6 242 4,48 4, 13 2,51 3,00 2,27 2,69 1, 18 1,01 

9 848 11 225 2 967 1 963 349 6 267 5,18 4,165 2,92 2, 78 2,23 2,41 1,08 0,85 
9 978 11 417 3 003 1 991 338 6 274 5,51 5,23 3,24 3,24 2,53 2,92 1,27 1,04 
9 785 11 245 3 073 2 047 338 6 286 7,24 6,50 4, 53 4,02 3,21 3,57 1,46 1, 12 

10 214 11 681 3 087 2 059 338 6 302 4,76 4,91 3, 12 3,56 2,68 3, 16· 1, 36 1,08 
10 268 11 632 3 112 2 084 336 6 333 4,28 4,52 2,64 3, 36 2 ,24 2 '71 1,27 1,11 
10 239 11 665 3 133 2 099 33.5 6 370 3,96 4,05 2,36 3,00 2,08 2 ,42 1,20 1,04 

5 929 7 762 1 398 821 269 5 3g1 3,80 4,08 2,43 3,13 1,87 1, 66 0,71 0,81 
190 333 149 89 ' 21 2,27 1,88 1'61 1. 55 1,06 1,09 0,45 0,61 

1 578 1 809 251 193 10 1 4, '29 4,72 2 ,54 2,05 2,97 3,02 2,12 1„48 
498 4 70 72 57 35 - 3' 35 3 ,67 2, 10 2 ,64 2,01 1,41 0,73 0,81 

45 44 5 5 1 - 3,52 2,35 3,30 - 0,55 - 0,39 0,86 
267 267 2:0 17 - 28d 5' 61 5,53 - - 2, 74 4, 14 0,77 1,0G 

101 128 28 13 - - 3,22 4, 17 - - 3,04 4, 17 1,60 1,72 

18 17 3 3 - 9 3, 10 3,84 - - 4,15 2, 78 1,66 1,49 

663 621 17 15 1 660 4,99 3,05 0,84 2,50 3,04 2,85 0,95 0,R3 

113 133 32 26 13 "- 3,37 3,93 2, 21 0,90 1, 77 2, 11 0,59 0,43 
837 81 1 155 86C 3 - 3' 59 4,43 1,92 4 ,46 2,07 2,65 1,48 1,44 

4 70 - 105 77 - 481 - - - - - - - -
1) /, b 1955 vorlauf'iges Ergebnis; Stand al"1 Ende des Jeweiligen 1' onats. - 2) Ohne .0etr1eb.ekrankerkassen der Deutschen Biirtdesbahn, Bundesnoet nnd des 
n1md esverkehrGm1n1s teri ums. 

Bundesministerium ftir \rhe1 t 

nom: Soziale Krankenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversicherung der Rentner 

1000 DM 
Einnahmen Ausgaben 

darunter darunter 
Ze1 t Beitrage ftir -- insgesamt insgesamt Arznei, Kassenart versicherungs- Ärztliche Kranken- Ver-

pflichtige und Krankenver- Zahnbe- Heilmittel haus- Kranken- Sterbe- waltungs sicherung Behandlung handlung und geld geld -berechtigte der Rentner Zahnersatz pflege kosten 
Mitglieder 

19501 ) VjD 605 495 531 341 59 722 569 425 114 598 27 436 109 554 109 598 108 914 10 750 35 498 
1951n VJD 731 777 617 226 91 970 684 723 140 593 33 530 133' 170 127 725 130 545 12 363 44 452 
19521) VjD 814 481 684 502 102 751 798 096 167 936 37 888 156 551 147 456 149 712 14 184 52 223 
19532) VJD 917 155 783 098 115 951 903 469 188 338 41 866 174 548 167 834 180 641 16 345 58 709 

m;2) 
VjD 990 885 850 968 117 110 964 371 209 354 49 233 181 472 177 748 181 804 16 659 61 600 
VjD 1 088 690 940 972 122 498 1 091 230 243 593 56 801 199 474 194 174 221 310 18 628 66 265 

19542 ) 1.Vj. 920 256 796 183 107 949 957 387 198 146 45 071 180 316 166 886 207 387 17 565 64 29'2 
2.VJ. 983 236 843 271 121 030 927 676 202 826 48 672 179 717 173 500 160 080 16 511 61 492 
3.VJ. 1 008 349 871 735 117 414 950 737 209 780 49 972 175 212 180 431 170 729 15 461 60 716 
4.Vj. 1 051 697 892 683 122 046 1 021 684 226 665 53 217 190 645 190 173 189 020 17 100 59 900 

1955 2 ) 1. VJ. 1 002 062 866 057 116 312 1 087 795 224 883 52 555 198 977 180 209 256 828 19 970 68 253 
2.VJ. 1 083 434 940 684 120 181 1 032 389 234 691 57 186 191 884 183 757 186 118 18 442 65 099 
3. VJ. 1 107 288 967 966 119 259 1 087 204 252 022 55 424 193 216 197 497 212 873a) 17 220 66 027 
4.VJ. 1 161 975 989 181 134 238 1 157 532 262 777 62 040 213 820 215 233 229 421 18 881 65 682 

davon: 

M•- } 
646 331 525 967 106 061 661 548 146 488 32 713 118 017 128 943 134 886 11 493 38 460 

Land- 17 169 16 448 397 16 705 3 924 1 103 2 566 3 609 1 769 129 1 960 
Betriebs- 183 862 170 503 5 063 185 105 37 945 9 957 34 954 }1 334 51 812 2 148 830 
darunter: Kran-
Bundesbahn ken- 25 270 17 855 4 873 28 039 5 696 994 6 560 5 738 6 332 439 20 
Bundespost kassen 9 568 9 363 - 10 641 2 388 696 2 038 1 740 2 031 102 - 5 

Innungs- 32 819 32 020 - 31 518 6 699 1 889 4 503 5 256 7 985 260 2 421 
See- 2 924 2 899 - 2 920 566 167 409 474 875 22 206 
Knappschaftl. 82 091 49 331 22 717 77 125 12 537 2 227 14 016 17 727 20 291 3 351 2 066 
Ersatzkassen fur 
Arbeiter 9 623 9 483 - 9 335 2 086 636 1 546 1 260 2 232 65 990 
Angestellte 187 156 182 530 - 173 276 52 532 13 348 37 809 26 630 9 562 1 413 18 749 

1) Endgultige Ergebnisse nach den Jahresberichten des Bundesministeriums fur Arbeit.- 2) Vorlaufige Ergebnisse nach den Vierteljahresnach-
weisungen.- a) Einschl. 9 000 DM Krankengeld in der Krankenversicherung der Rentner, die in der Aufgliederung nach Kassenarten nicht ent-
halten sind. 
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Zeit 

"'° ~] 1951 MD 
1952 &m sl 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1955 Jan. 6~) 

Febr. 
März 

April~l 
~~i 6) 

Juli 

~~gt,6) 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Zeit 

"'° wl 1951 MD 
1952 MD S) 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1955 Jan. 6 ~) 

Febr 
Mtirz 
April~l 
Mai 
Juni 
Juli 
~~g;,6) 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
M:ärz 
April 
Mai 

Zeit 

"" ~] 1951 MD 
1952 MD 5) 
1953.MD 
1954 MD 
1955 !OD 
1955 Jan. 6J1 Febr. 

Marz 

April~l 
~~i 6) 

Juli 

~~~t. 6) 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

~f11 

Steuer-
ein-

<:>ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1J und Berlin (Westl 'J 

Mill. DM 

davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 
llicht Kraft-Veranlagte K6rper- Grund- Kapital-nahmen des der Lohn- veranlagte Vermögen- Erbschaft- fe.hr-insgesamt Einkommen- schaft- erwerb- verkehr-ins- Bundes 3 ) Lander3 ) ateuer Steuern et euer steuer zeug-

gesamt steuer vom Ertrag eteuer steuer steuer 4) At euer 
1 396,5 852, 7 543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 3,5 1,5 29,8 
1 960,7 1 152,9 807,8 865, 1 258,2 233,0 7,3 214,3 12,6 3,6 4,0 2,4 35,0 
2 302. 3 1 272,2 1 030,0 1 095,0 310,6 355,5 9,4 235,0 15, 1 4,5 4,4 2,9 39,9 
2 470,8 1 339,8 1 131,0 1 203,s 308,9 393,9 13,0 247,7 47,7 5,2 5, 1 4,4 45,2 
2 638,7 1 446,0 1 192,7 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259,2 43,6 6,4 6,2 7,1 51,2 
2 935,3 1 693,0 1 242,3 1 332,9 387,0 347 ,7 29, 1 266,4 51, 1 6,7 7,9 10,3 63,8 
2 815,5 1 746,2 1 069,3 1 129,4 453,8 255,6 36,4 142,2 22,4 12,4 7,6 B,7 62,3 
2 111,6 1 273, 1 838,5 882,0 317,5 188,2 15,7 105,3 76,9 4,4 6,8 6,3 43,9 
3 294,4 1 507,8 1 786,6 1 947, 7 271,6 782,5 22,5 555,5 13,3 8, 1 5,8 15,9 59,6 
2 314, 1 1 503,6 810,5 869, 7 300, 1 237,1 18,2 94, 1 13,9 5,8 7,0 7,5 62,7 
2 289,3 1 455, 1 834,3 882,9 344,2 180,6 21,2 70,8 75, 1 1,2 7,1 6,8 57,3 
3 457,6 1 646,7 1 811,0 1 952,4 341, 1 730,3 33,6 542,1 10,7 6,7 6,3 6,8 66,9 
2 556,4 1 647,4 908,9 967,2 384,7 174, 1 82,0 89,5 14,2 9,6 8,7 15,6 64, 3 
2 504,5 1 631 ,5 873, 1 923,9 375,9 127,3 49,0 62,7 92,0 S,2 8,4 21,4 59,0 
3 599, 1 1 723, 7 1 875,4 2 024,4 377,0 704,6 12,5 597,7 22,7 6,6 6,4 8,4 61, 7 
2 670,2 1 843,4 826,8 877,5 414,9 128,6 22,2 71,0 27,3 6,2 8,5 6,6 59,9 
2 563,8 1 730,3 833,5 879,8 391,3 100,4 9,2 58,3 116,7 6,3 8,9 7,5 59,8 
3 998,5 1 871,6 2 126,9 2 309,8 429,9 742, 3 18,8 721,5 48,9 5,4 7,8 9,7 71,0 
3 155,2 2 055,9 1 099,3 1 183,9 547,7 169,2 38,0 129,5 39,5 10,3 9,7 10,4 75, 3 
2 415, 1 1 529,6 885,5 932,8 395,5 114,6 26,5 71,5 112,9 5,2 9,3 10,6 54, 7 
3 699,4 1 677,1 2 022,3 2 190,1 342, 1 763,5 17,8 688,6 39,5 5,8 7,0 12,8 73,6 
2 554, 5 1 679,7 874,8 938, 1 372, 7 172, 1 46,5 85,2 22,0 9,4 8,4 11,7 78,4 
2 553,3 1 583,8 969,5 1 019,2 413,7 165,7 27,4 78,5 113,6 4,8 8,0 7,9 68,2 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz .... u. UmsatzausgleiclBta.ler Zl:Hle und Verbrauchsteuern 

Versi-
Rennwett-

Befbr- Feuer- Notopfer Umsatz-und Wechsel- ins- Umsatz- ins- Tabak- Kaffee-cherung- derung- schutz- Berlin Sonstige ausgleich- Zölle Lotterie- steuer gesamt steuer gesamt steuer steuer steuer -• ----- steuer steuer insgesamt ateuer 
5,9 6,7 4,1 21, 1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 ,aJ 402,8 60,2 184, 1 30,7 
7,2 8,6 4,7 28,0 2,0 53, 7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,8 71,0 196,9 37,7 
8,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46,7 
9,4 11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 o,o 748, 1 710,8 37,3 518,9 109,9 190,1 '36, 7 

10,7 11,5 6,6 14,9 2, 1 94,7 o,o 829,9 785,4 44,5 539. 5 129,3 195,5 25,4 
12, 1 12,3 7,5 19,4 2,2 109,2 o,o 958, 1 901,5 56,6 644,3 154, 1 218,7 30,6 
11,2 11,5 7,7 15,2 1,6 80,7 o,o 1 100,0 1 051,0 48,9 586,2 146,3 215,0 24,9 
14,9 11,0 6,9 12,2 3,8 68,3 o,o 764,8 716,9 47,9 464,8 126,8 176,9 24,0 
12,5 14,1 6,7 13,2 3,8 162,5 o,o 760,0 704,4 55,6 586, 7 147,7 195,3 30,0 
11,7 11,9 8,2 14,6 2,8 74,2 o,o 915,8 864,2 51,6 528,6 147,7 187,6 27,0 
11,5 10,5 7,3 14,2 2,2 66, 7 o,o 851,7 805, 1 46,6 554,8 134, 1 203,0 26,9 
10,5 13,5 6,6 16,8 1,3 159, 1 0,1 875,9 823,6 52,4 629,3 159,0 217,5 28,5 
11,6 7,8 7,7 22,5 1,0 73,8 o,o 960, 1 905, 1 55,0 629, 1 153,1 224,8 29,6 
11,1 9,5 7,5 23,4 1,6 70, 1 - 0,1 922,3 869, 1 53,2 658,2 144, 1 229,5 28,9 
10,3 12,7 6,9 23,0 1,2 172, 7 - 0.1 924,7 868,3 56,4 650,0 142,3 217,6 29,2 
11,3 13,0 7,5 24, 1 1,8 74,4 o,o 1 060,7 1 000,6 60, 1 732, 1 167,6 240,6 31,4 
11,7 13, 1 7,6 19,5 2, 1 67 ,4 o,o 1 006,2 947,4 58,8 677,8 161,6 221,3 30,6 
11,5 14,1 7,0 20,2 2,7 198,4 0,6 975,6 913,9 61,7 713, 1 162,0 230,7 34,4 
13,2 12,9 8,5 20,8 2,0 97, 1 o,o 1 271,4 1 206,4 65, 1 699,8 178,7 229,2 31, 1 
17,5 14,0 7,9 17,6 4,1 70,9 o,o 883,6 827,3 56,3 598,7 139, 7 197,3 32,8 
13,4 14,8 7,6 15,7 3,2 184,9 0,0 848,9 786,7 62,3 660,4 159,3 225,5 37,2 
13,7 14,7 8,6 18,3 2,7 73,6 o,o 1 021,8 961,2 60, 7 594,6 157,8 212,9 29,3 
13,8 14,8 8,5 18,2 2,4 73,5 - o,o 920,6 864,3 56,3 613,5 138,7 212,9 33,0 

noch: Zölle und Verbrauchsteuern Abgabe z. llachrichtlioh 
Zti.ndwaren- Förderung 

Tee- Zucker- s~!Y.; .Bier- aus dem Schaum- steuer u. Leucht- 11'.Jineralöl-
des Berg- Ver- Hypotheken- Kredit-

Branntwein- wein- aus dem mittel- Sonstige arbeiter- gewinn- gewinn-steuer steuer steuer steuer mogens-
mono pol steuer Zundwaren- steuer wohnungs- abgabe8) abgabe abgabe 

monopol baues 7) 
2,9 33, 7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5 ,4 1, 7 8,6 1,2 - 136,8 34,5b) 
3, 1 34,9 3,3 24,4 45, 1 2,0 5,4 1,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 40,7b) 
3,4 28, 1 3,3 27,8 43,9 1,5 4,9 1,6 52,9 1,1 17,6 
2, 1 30, 1 3, 5 31, 1 45,9 1,4 5,3 2,0 60,0 1,1 17, 1 126, 5 37,2 3,9 1,2 31,6 3, 1 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 0,9 15,6 134,1 46,0 5 ,6 1,3 31, 7 3,4 37,9 50,9 2,4 5,2 2,4 104,7 1,0 4,2 154,8 58,0 8,3 
1,4 31,9 4,2 29,3 48,8 2, 1 5,2 2,9 73,5 0,8 9,8 48,6 73,6 19,7 1,3 28,3 4, 1 36,9 41,2 3, 3 o, 1 3,0 16,0 0,8 9, 1 303, 1 25,9 - 0,4 1,3 27,5 3, 1 26,2 41,6 3,0 10,0 2,7 97,6 0,8 9,6 46,7 40,9 - 0,9 
1,4 24,9 3,4 29,6 42,6 2,2 4,9 2,3 54,3 o,8 10,4 33, 6 47, 1 19,9 1,2 28, 1 2,7 32,4 44, 1 1, 5 4,7 2,2 73, 1 0,8 9, 1 284,0 68,6 2,9 1,2 28,0 3,0 34,6 52,8 1,4 7,9 1,8 92,8 O,B 9,0 28,7 36,4 2,3 
1,2 27, 1 3,0 38,0 39,3 1,4 5,4 1,7 103,7 O,B 9,4 24,6 55,4 20,9 1,1 42, 1 3, 1 42,6 40,9 1, 5 5,4 1,5 116,6 1,1 1,9 298,9 36,6 2,7 1,2 39,9 3,7 46,6 44,6 1,6 4,6 1,8 115,3 1,5 1,7 34, 1 32,3 3,9 
1,3 38,0 3,8 47,8 46,6 2,0 5,0 2,0 144,3 1,7 1,7 50,8 70,2 22,3 1,2 31,9 3,5 40,6 52,7 2,3 3,7 2,6 • 124, 7 0,9 1,7 397,4 47,3 2,9 1,3 30,5 3,8 '5,B 82,5 2,7 3,4 3, 1 122, 1 0,9 1,6 149,3 80,8 - 9,9 
1,6 35, 1 3,6 33,2 52,7 3, 7 7,9 3, 5 118,7 0,9 1,5 106,4 1~~:~ 25, 3 1,5 26,9 3,6 41,2 52,9 5, 1 3,9 3,3 89,5 1,0 1,7 366,7 2,0 1,4 27,6 3,6 32,3 59,3 3,1 6,0 3, 1 100,9 0,8 1,3 82,9 63,3 4, 1 
1,4 20,6 3,1 28,6 54, 1 2,0 - 1,3 2,6 82,3 0,9 1,7 52,6 87,9 24,2 1,5 15,0 2,8 42,0 54,0 2,0 - 0,5 2,3 109,0 0,8 1,6 325, 7 31,9 2,5 

1) Atiaschliesslich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) Das Steueraufkom1„en von Berlin ( f'iest) ist in den ausgewiesenen 
Zahlen enthalten und wird kunftig nur noch vierteljiihrlich getrennt nachgewiesen„- 3) Die von den Landern an den Bund abgeführten Anteile an der 
Einkommen- und Körperschafts teuer sind in den Ländersummen enthalten. - 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe. - 5) Rechnungsjahr 1. April - 31. Marz._ 
6) Einschl. der Nachbuchungen füt- das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.-
8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt„ Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotab,sabe und Notabgabe vom Betriebsvermogen sind 
ausser Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundsohulden. 
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Zum Aufsatz: nDie Umsätze freier Berufe in diesem Heft 
Steuerpßichtige, tJmsatz und Steuer freier Berufe 1954 und 1950 

nach Umsatzgrößenklassen 
Steuer- :>teuer- Steuer-

~:lichtige Umsatz p:flichtige Umsatz pflichtige Umsatz 
Umsatzgrössenklasse 1 1954 1 1950 1954 1 19'50 1954 1 1950 1954 1 1950 1954 1 1950 1954 1 1950 

1 Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM 
Rechtsanwälte, Fotare Wirtschaftsberatung Ärzte 

bis unter 10 000 DM 2 932, 3 841 14,3 18,8 11 472 9 911 51,7 44,9 7 857 10 375 37,8 

1 

54,6 
10 000 " " 20 000 " 2 454 2 524 36,3 36,7 6 093 3 871 87,8 54, 7 7 672 11 386 116,6 171, 1 
20 000 " " 50 000 " 3 837 3 036 124,9 95,7 6 283 2 489 195,2 74,8 20 248 13 255 661,3 389,4 
50 000 ' " 100 000 " 1 909 996 132,0 67,2 1 883 552 128,9 36,6 5 009 1 589 323,5 103,3 

100 000 " 250 000 " 786 242 110,6 33,6 717 163 104,4 23,6 818 244 110,1 33,8 
250 000 " n 500 000 " 92 23 30,3 8:% 150 31 51,4 10,9 50 19 15,8 5,7 
500 000 " " 1 000 000 " 29 . 19:~) 63 11 42,7 8,3 9 4 6, 1 2,2 

1 000 000 DM und mehr . - - 39 7 108,1 12,0 - - - -
Insgesamt 12 039 10 662 467,7 260, 1 2b 700 17 035 770, 1 2b5,7 41 663 36 tl72 1271,1 760, 1 

Zahnärzte und Dentisten Tierarzte Künstler und Schriftsteller 
bis unter 10 000 DM 4 560 6 364 26,0 36,6 1 578 2 782 8,5 13,3 16 576 14 404 52,8 41,4 

10 'ooo n " 20 000 u 6 731 7 790 101,1 114,8 1 541 1 456 22,9 20,6 1 845 964 24,5 13,0 
20 000 n " 50 000 " 10 908 7 312 341,9 214,4 1 484 571 42,9 15. 3a) 818 395 24,2 11, 6 
50 000 n n 100 000 " 1 972 540 124,~) 33,4 128 18 7,8 1,:?b) 186 64 12, 1 4,4 

100 000 u n 250 000 n 134 12 16, ) 1,5 5 . 0,6 79 22 11, 5 3,2 
250 000 " 11 500 000 " - - - - - - 14 5 4, 7a) 1, Ei,) 
500 ooo n 11 1 000 000 " - - - - - - - - 4 3, b) 4:,a> 1 000 000 DM und mehr - - - - - - - - . 4 
Insgesamt 24 305 22 018 610,6 400,7 4 736 4 827 82,7 50,5 19 522 15 858 132,8 79,7 

Vll 
Rechtsanwälte, Notare Wirtschaftsberatung Ärzte 

bis unter 10 000 DM 24,4 36,0 3;1 7,2 43,0 58,2 6,7 16,9 18,9 28, 1 3,0 7,2 
10 000 " " 20 000 " 20,4 23,7 7,8 14,1 22,8 22,7 11,4 20,6 18,4 30,9 9,2 22,5 
20 000 " u 50 000 " 31,9 28,5 26,7 36,8 23,5 14,6 25,3 28, 1 48,6 35,9 52,0 51,2 
50 000 n " 100 000 11 15,8 9,3 28,2 25,9 7, 1 3,2 16,7 13,8 12,0 4,3 25,4 1;,6 

100 000 " " 250 000 " 6,5 2,3 23,6 12,~ 2,7 1,0 13,6 8,9 2,0 0,7 8,7 4,5 
250 000 " " 500 000 " 0,8 0,2 6,~ 3: ) 0,6 0,2 6,7 4, 1 0,1 o, 1 1,2 0,7 
500 000 n " 1 000 000 11 0,2 4: ~ 0,2 0,1 5,6 3, 1 o,o o,o 0,5 0,3 , 000 000 DM und mehr - - o, 1 o,o 14,0 4,5 - - - -
Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Zahnärzte und Dentisten Tierärzte Künstler und Schriftsteller 
bis unter 10 000 DM 18,8 28,9 4,3 9, 1 33,3 57,6 10,3 26,4 84,9 90,8 39,8 51,9 

10 000 " u 20 000 " 27,7 35,4 16,6 28,7 ~2,6 30,2 27,7 40,9 9,5 6, 1 18,4 16,3 
20 000 " " 50 000 " 44,9 33,2 56,0 53,5 31,3 11,8 51,9 30,4a) 4,2 2,5 18,2 14,6 
50 000 " " 100 000 " 8, 1 2,5 20,~l 8,3 2,7 0,4 9,4 2:3b> 0,9 0,5 9, 1 5,5 

100 000 n n 250 000 " 0,5 o,o 2, b 0,4 o, 1 0,7 0,4 o, 1 8,7 4, 1 
250 000 " " 500 000 " - - - - - - 0,1 o,o 3,t} 2,q,) 
500 000 n n 1 000 000 " - - - - - - - - o,o 2, ) 

5: f?l 1 000 000 DM und mehr - - - - - - - - o,o 
Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

a) Ergebnis von Umsetzungen zur ,,,ahrung des Steuergeheimnisses.- b) Zur Wahrung, des Steuergeheimnisses in einer anderen Grössen-
klasse nachgewiesen. 

Steuerpflichtige, Umsatz und Steuer freier Berufe 1954 in den Ländern des 
Bundesgebietes und in Berlin fWest) 

Steuer- Einwoh- Umsatz Steuer- Einwoh- Umsatz Steuer- Einwoh- Umsatz 
Land pflich- ner je Umsatz je pflich- ner je Umsatz je pflich- ner je Umsatz je tige Stpfl. Stpfl. tige Stpfl. Stpfl. tir;e Stpfl. Stpfl. 

Anzahl A:ill.D11J DM Anzahl llill.DM D1'1 1'·„nza....Vil l'lill.D!ll Dl.I 
Rechtsanwälte, Notare Wirtschaftsberatung Arzte 

Schleswig-Holstein 513 4 533 17,3 33 708 1 004 2 316 24,4 24 284 1 949 1 193 5fl,R 30 159 Hamburg 895 1 939 35,3 39 482 2 400 723 74,8 31 147 2 067 840 56,8 27 494 Niedersac,hsen 1 328 4 960 48,6 36 608 2 953 2 230 77,8 26 342 5 203 1 266 172, 1 33 072 Bremen 177 3 477 9,7 54 847 578 1 065 12,0 20 721 545 1 129 19, 1 34 960 Nordrhein-·:1estfalen 3 254 4 429 136,9 42 066 7 874 1 830 260,2 33 040 11 115 1 297 349,1 31 412 
Hessen 1 366 3 293 56,6 41 463 2 744 1 639 65, 1 23 714 4 151 1 084 128,6 30 992 Rheinland-Pfalz 581 5 588 25,6 44 002 1 160 2 799 21,8 18 827 2 429 1 337 79,6 32 788 Baden-Württemberg 1 353 5 127 51,2 37 837 3 922 1 769 122, 1 31 131 5 911 1 173 178,0 30 118 Bayern 2 572 3 562 86,5 33 627 4 065 2 254 112,0 27 554 8 293 1 105 228,9 27 606 
Bundesgebiet 12 039 4 113 467,7 38 850 26 700 1 855 770, 1 28 843 41 663 1 188 1271, 1 30 509 
Berlin (':lest) 1 047 2 093 28,6 27 326 2 939 746 105,0 35 7~9 2 731 802 69,3 25 360 

Zahnärzte und Dentisten Tierärzte Killlstler und :Jchriftsteller 
Schleswig~l!olstein 1 126 2 065 29,1 25 808 314 7 405 7,8 24 975 451 5 156 2,3 5 115 Hamburg 1 184 1 466 31,7 26 743 59 29 417 0,9 15 085 1 620 1 071 16,7 10 330 Niedersachsen 2 981 2 209 79,4 26 647 1 006 6 547 19,5 19 407 1 370 4 808 7,q 5 748 Bremen 350 1 759 10,2 29 266 26 23 673 0,5 18 923 389 1 582 1,9 4 861 !lordrhein-l'lestfalen 5 935 2 428 162, 1 27 320 884 16 302 14,6 16 507 4 730 3 047 33,8 7 137 
Hessen 2 479 1 815 56,8 22 914 431 10 437 6,5 15 032 2 086 2 156 12,3 5 890 Rheinland-Pfalz 1 375 2 361 32,9 23 901 279 11 638 4, 1 14 738 1 046 3 104 6,9 6 580 Baden-Württemberg 3 821 1 815 98,5 25 776 648 10 704 10,3 15 961 3 417 ·2 030 20,4 5 984 Bayern 5 054 1 813 109,9 21 741 1 089 8 412 18,4 16 882 4 413 2 076 30,7 6 950 
Bundesgebiet 24 305 2 037 610,6 25 122 4 736 10 455 82,7 17 462 19 522 2 526 132,8 6 805 
Berlin (West) 1 703 1 287 31. 5 18 525 83 26 402 o,6 7 410 1 849 1 185 15,7 8 480 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgilter 

1950=100 
1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktlonstedmlsdler ZusammenhangJ 

Landwirtschaft Gartenbau P'orstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
Land- Garunlier l!'orat- u. w:i.run~er 

Zeit Gesamt- in•- wirt- . »roi.;L,, 01_ Genusa- llaeer- · .:>cntagn-.. Vieh- !Tierhaare Garten- Plantagen- Fischerei insgee„....i Bergbau 
index gesamt lachaft ~ptl.anr.ml mittel- pflanzen H!ii i t\, l!!lr~eug (Wolle) bau wirte.che:!t insgesamik~:~~. p:!la.nzen e le n ase 

1951 JD 128 125 126 12' 125 114 140 127 102 137 1 101 159 105 131 131 1Qß 
1952 JD 112 107 10ß 129 95 114 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 109 98 114 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1955 Jan. 104 100 99 106 92 136 95 95 84 77 109 99 121 108 139 139 

Febr. 103 99 97 105 89 132 94 99 71 78 111 98 121 108 139 139 
Mhrz 103 98 95 102 85 123 91 101 78 80 113 90 119 109 139 138 
April 102 97 94 100 85 121 90 102 77 78 116 91 120 109 141 139 
llai 102 97 93 102 83 117 89 103 73 75 126 92 122 107 143 140 
Juni 103 98 94 101 87 118 89 103 83 74 121 104 117 108 145 139 
Juli 102 98 93 100 88 117 90 99 83 74 113 122 118 10ß 146 139 
Aug. 103 98 93 98 85 113 89 98 101 73 115 135 113 108 147 144 
Sept. 103 98 92 96 84 116 88 95 104 66 115 137 121 109 147 144 
Okt. 104 98 93 96 85 116 86 97 115 67 124 119 121 110 150 150 
Nov. 105 100 94 96 85 115 87 98 123 67 130 117 119 111 150 150 
Dez„ 105 99 93 96 87 115 89 100 109 66 130 120 119 111 149 149 

1956 Jan. 104 98 91 97 87 113 91 99 80 68 131 111 126 112 157 158 
l.i'ebr. 105 99 94 97 88 112 95 100 97 68 134 102 126 112 155 155 
""rz 107 101 95 99 91 111 97 99. 102 67 139 97 126 114 156 155 
April 107 101 95 103 97 109 99 101 80 67 139 92 126 114 159 162 
llai 108 103 97 104 99 111 102 100 79 71 148 86 126 114 160 161 
Juni 107 101 95 102 93 114 96 96 80 75 147 86 126 114 160 16,'3 
J\lli 106p 99P 93p 101p 89p 114p 88p 93p 88p 74P 142p 94p 126p 113p 160p 162p 

nocni .Lnllue riewaren 

Zeit Erdöl, Erden Eisen- NE-und Che11tie Te oh- Holz 
bnd B~~f!Uurur Nahrun.l!'Bmi ttel 

Erdöl-
~ 

und Edel- nische Chemie- (roh u. darunter 
-itung Stahl metalle an arg le und fasern bear- ~nageaam1 ~==~9fe illfllg9- PlelsQhve:l'- Molkerei- Öle und Getränke Fette beitet arbeitune erzeuirniMI! Pette 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 so 9B 
1953 JD 111 126 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 1;'.>4 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1955 Jan. 111 113 116 125 117 103 78 118 137 103 93 94 109 101 79 113 

'Pebr. 112 113 121 131 116 104 ao 117 138 102 93 92 105 100 77 121 
llarz 109 113 122 141 116 104 78 115 139 102 93 92 104 101 72 121 
Apri 109 112 122 142 116 104 79 114 139 101 90 91 io3 102 72 123 
Mai 109 112 122 140 116 103 78 114 139 95 90 90 100 99 72 121 
Juni 110 112 123 141 116 103 81 112 141 96 90 89 9B 100 74 120 
Juli 109 115 125 143 117 103 83 109 142 96 91 89 97 97 75 119 
Aug. 109 116 125 148 118 103 80 109 143 96 89 89 97 101 72 118 
Sept. 109 116 126 154 118 103 79 109 140 95 88 89 96 102 73 119 
Okt. 110 116 128 157 129 103 78 109 138 97 87 91 101 103 74 119 
Nov. 110 116 129 157 129 103 79 109 138 97 87 91 102 102 73 120 
Dez. 110 116 129 161 129 103 82 109 137 97 87 92 103 101 75 121 

1956 Jan. 116 116 133 160 13' 103 87 109 138 97 87 91 100 101 76 119 
Febr. 117 116 132 159 132 103 90 109 137 96 86 91 100 101 78 119 
März 116 119 133 161 133 103 97 109 136 97 86 93 101 101 86 124 
April 112 119 136 160 130 103 99 109 136 99 87 94 102 101 92 126 
llai 112 m 1;6 157 130 103 101 109 135 100 88 93 102 94 94 128 
Juni 112 136 150 130 103 97 109 136 100 89 93 103 97 86 133 
Juli 11.f.p 119p 139p 148p 13()p 103p 90p 109p 135p 100p 88p 93p 103p 97p 82p 134p 

2. Gliederung nach dem Verwendungszwedl der Waren (Außenhandelsverzeichnis) 
ErnAhr swirtech91't 

Gesamt- arun er 
Zeit inde:x -t Hülsen- Obst Kaffee, Alkohol. So~ Vieh- Ölfrüchte Getreide Reis friic.hte Gemüse u.Trooken- SUd!'rl.tchte Ka.kao,Tee Zuck.er Getränke Taba.k und iach erzeug Ole zur fruchte Gewürze Fleisch niese Ernährw'l.11" 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 1Z3 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 1;3 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1955 Je.n, 104 10; 102 107 184 169 116 74 135 71 113 140 108 117 92 87 

Pebr. 103 101 102 106 158 174 117 76 130 71 121 142 106 117 84 84 
Marz 103 100 99 106 139 181 118 78 117 72 121 142 108 116 86 80 
April 102 99 97 107 136 194 115 83 113 72 123 142 107 116 87 80 
llai 102 100 99 110 138 250 113 91 108 74 121 142 105 117 83 78 
Juni 103 100 97 121 142 213 116 90 109 72 120 144 104 113 88 81 
Juli 102 98 97 118 129 141 120 92 107 71 119 144 101 115 88 82 
Aug. 103 99 95 116 123 124 127 94 102 71 118 144 101 111 95 80 
Sept. 103 99 93 116 128 123 128 94 106 72 119 144 103 117 95 80 
Okt. 104 102 93 116 122 131 144 93 106 74 119 144 107 117 101 81 
Nov. 105 104 93 114 117 175 157 75 104 73 120 144 108 115 104 so 
Dez. 105 103 94 113 112 174 i63 67 104 73 121 145 111 115 98 82 

1956 Jan. 104 100 95 110 115 174 163 69 101 72 119 145 109 121 86 82 
Febr. 105 102 94 109 116 199 160 73 99 72 119 145 111 121 93 83 
März 107 105 98 110 118 217 160 78 97 75 124 145 112 121 95 88 
April 107 104 101 111 120 209 160 80 94 76 126 145 112 121 87 94 
Mai 108 106 102 113 121 229 164 92 96 76 128 147 112 121 85 96 
Juni 107 105 100 115 119 198 171 92 100 75 133 148 116 121 85 90 
Juli 106p 105p 99p 117p 115p 157p 175p 92p

0 

102p 77p 134p 142p 114p 121p 88p B6p 

Gewerbh.che Wirte:ohaft 

Zeit nsgeea.m't ÖlfrUchte, Textil- Garne und Hkute, Kaut- Holz- Kohle, Erdol Erze Eisen Ole u.Fette roh- sonstige Textil- Felle schuk Holz schliff, X:oke u. u.Erdol- und und NE- Edel- Chemische 
zu techn. stoffe textile waren und und Papier, Braun- er zeug- Mine- Stahl Mets,lle Metalle Stoffe 

Zwecken Halbwaren Leder Harze Zellstoff kohle niese ralien 
1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
1952 JD 115 102 9'J 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 
1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 13' 111 120 102 102 
1955 JD 105 81 83 95 10; 94 110 139 124 143 110 141 124 153 102 104 
1955 Jan. 104 80 8ß 98 109 92 98 137 122 139 111 135 116 129 100 104 

ll'ebr. 105 82 88 98 108 97 98 138 122 139 112 135 121 136 100 104 
Mh.rz 105 79 87 98 108 97 90 139 125 138 109 136 122 149 100 104 
April 105 80 85 96 108 97 91 139 125 139 109 138 122 149 100 103 
Mai 104 80 84 96 98 98 92 139 125 140 109 139 122 148 100 103 
Juni 105 83 83 95 98 97 103 141 125 139 110 142 123 148 100 103 
Juli 106 85 84 95 99 95 121 142 125 139 109 144 125 151 101 103 
Aug. 107 81 83 94 99 93 134 143 125 1« 109 143 125 157 102 103 
Sept. 106 ao 80 93 100 90 135 140 125 144 109 143 126 163 103 103 
Okt. 105 80 ?9 92 102 92 118 138 125 150 110 144 128 166 104 106 
Nov. 106 81 79 92 102 93 116 138 125 150 110 144 129 167 104 106 
Dsz, 106 84 80 92 102 93 119 137 125 149 110 144 129 171 104 106 

1956 Jan. 108 90 82 92 102 94 111 138 126 158 116 149 133 170 104 107 
:F'ebr, 108 92 84 91 102 93 101 137 126 155 117 149 132 169 104 107 
Marz: 108 98 85 91 103 91 96 136 126 155 116 150 133 172 104 107 
April 109 101 87 92 107 92 92 136 127 162 112 150 136 170 104 106 
Mai 110 103 90 93 107 92 86 135 127 161 112 152 136 167 104 106 
Juni 108 97 87 93 107 87 86 13' 127 163 112 152 136 158 104 107 
Juli 107p 91p 83p 93P 106p 86p 94p 135p 127p 162p 114p 152p 139p 156p 104p 106ii 
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Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1 955 JD 
1954 Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
Max:z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Jun1 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19% Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JU.l.l. 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
DM 

Futter- Speise- Schlachtvieh, lebend Butter,inL Eier, Steinkohle, 3) 
Roggen Weizen Gerste 

1 
Hafer kartof'feln, Ochsen, 1 KUhe, 1 Schweine, Marken-, inl.,KLB, , Fett-, 1 ~ 

einschl. 55 bis Koks-, 2) gelbfl. Kl. A Kl. :S Kl. c Verpackung unter 60 g Revier Ruhr - Aachen 4) 
frei Verlade- ab Verlade- a'b Kennz.-ab Erzeugerstation ßtation frei Empfangsstation stat:ton 1j Stelle ab Zeche 

Frankfurt/Main München Fre.nk:turt/Main Ndsa. Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg Durchschni ttsquali tat 50 k" 50 kl< 100 lu< 100 St 1 000 kl< 

267,4 299;0 251,0 237. 3 4,47 76,3 59,8 125,4 490, 20 18,46 32,92 47,46 
372, 5 410,6 367, 5 354, 5 4,54 96,9 77,6 132,7 547,92 19,93 37,50 52,50 
401,8 429, 3 373, 7 361,8 6,84 100, 7 79,4 125, 1 570, 30 21,36 44, 17 60,50 
398,2 429, 3 357 ,6 308,4 5,01 91,1 71 ,8 126,9 551,38 19,74 52,08 ~~:~~b) 406,4 4?6, 9 356, 7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133,5 565,89 18,13 51,00 
403, 7 423, 7 367,8 317,0 5,84 103,4 83,5 120,4 605, 57 18,87 51. 7~ 65,46 
405,0 425,0 355,0 322, 5 4,81 99, 1 77,8 126,4 605,00 20,54 50,50 66, 50b) 
409,0 429,0 357, 5 322, 5 5,21 99, 1 79, 5 123,5 605,42 17,53 50,50 66,50 
413,0 433,0 365,0 322,5 5, 13 98,2 78, 7 114,s 610,00 14,95 50,50 66,50 
413,0 433,0 368,8 325,0 5, 15 100, l 79,2 1.10,3 614, 17 15,47 50,50 65,00 
413,0 433,0 372, 5 325,0 5, 15 104,8 81,9 105,9 599, 59 16,07 50,50 64,oobl 413,0 433,0 374,4 327 ,5 5, 10 105,3 84,3 107,0 580,42 15,44 51,53 ~1:66b 413,0 433,0 379,4 330,0 a,34 108,5 89,8 112,8 580,00 16,80 52, 50 
389,0 409,0 358,8 300,0 9,59a) 106,5 86, 7 112, 1 582, 50 18,01 52, 50 65,00 
389,0 409,0 366,9 305,0 6, 60 107,3 86, 5 125,8 596,25 20,55 52.50 65,00 b) 
391,0 411,0 367' 5 ;116, 3 4,84 103,6 84,6 132, 1 617, 50 21, 13 52, 50 65,po 
395,0 415,0 367,5 310,0 5,62 101,2 84,8 135 ,6 623 ,09 22, 31 52, 50 66,00bl 400,0 420,0 367, 5 310,0 6,26 102,3 83,3 133,2 627,92 24,27 52, 50 ~+:ggb 406,0 426, 0 367. 5 310,0 6,86 104,2 82, 1 131, 1 630,00 23,92 52, 50 
411,0 431,0 371. 3 313,8 7 ,42 104,5 83,0 126,2 630,00 16,86 52,50 67,00~l 
414,0 434,0 371. 3 315,6 7,64 105,9 85,3 129,2 631,25 19,23 52,50 67,00 
416,0 436,0 371. 3 325,0 8,70 107, 1 84,6 125, 7 633,00 20, 73 52, 50 66,00 
416,0 436,0 372, 5 330,0 8,84 109,9 86, 1 124, 1 620, 25 16,78 54, 50 68,60bl 416,0 436,0 372 ,5 340,0 8,94 110,0 91,2 125,6 602,07 17,05 54, 50 ~~;i3b 416,0 436,0 372,5 340,0 7,32 111,9 92,6 121,4 601,33 17,81 54,50 
389,0 409,0 370,6 340,0 7,46a) 110,5 89,3 128,0 602, 17 18,28 54,50 66, 10b) 

Briketts, Roheisen, Roh- Stab- Grob- Hs.ndels- Kupfer, Blei, Zink Aluminium, Rohwolle, 
Feinbleche, Elektrolyt-, 99,9% Pb, 97 , 5 %Zn H 99,Roh- inld.nd„ ,J ausländ., Braun- Giesserei, blöcke stahl bleche 2,75 mm Drahtbarren8 ) n Blooken9 g) masseln vollsch~, · Mel"ino-kohlen-, III 7) 7) A.-Feinh.11 Austral. A 

rhein. 5) Grundpreise 
hachtl. fr.Bahnw. Fraahtlage 

ab Lager fracht- ab Lager ci:f Liblar 6) Empf .Bhf. Dortmund /Oberhausen / .Essen 1 Siegen frei 10 
Wollverw. Bremen Paderborn 

Bu.ndesR:ebiet Zone I Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 1 kg 

17,36 148,46 158,88 227, 35 236,40 302,651l 2-13,31 131,21 136,61 178, 33 17, 67 19,35 
17,60 193,9c/ 198,76 279, 77 290,62 361,SOc 259. 66 174, 39 178,89 211,59 22,50 24,35 
17,60 280,69 280,97 385. 25 413,79 475,47C 313, 55 150,53 154,41 231,50 13,74 15, 39 
17,60 288,20 288,91 400,62 450, 73 

512,09 
360,08 108,46 90,93 226, 67 14,61 17,79 

21,88 288,20 278,50 386, 75 424, 19 298,83 112, 75 92,09 223,00 13,26 16,02 
25, 30 291, 85 282. 29 392,00 428, 58 534. 75 427,33 122,89 104, 77 223,00 11,05 13, 13 
23,30 288,20 278, 50 386. 75 422. 75 521,88 324,80 122,46 95,93 223,00 11,50 14,50 
23, 30 2eB.20 278, 50 386, 75 422. 75 527' 75 349' 55 121,74 99,74 223,00 11,00 14, 15 
23, 30 288,20 278, 50 386. 75 422. 75 527. 75 410,06 121,63 105, 12 223,00 12,00 14, 30 
23,30 288, 20 278, 50 386. 75 422. 75 527. 75 432,44 121,09 102,97 223,00 11,50 14,40 
23,30 288,20 218, ·o 386, 75 422, 75 527. 75 425. 42 121,99 103,60 223, 00 11,50 13,85 
26. 30 288,20 278, 0 386. 75 422, 75 527. 75 397 ,98 120,78 '104, 32 223,00 11,80 13, 75 
26,30 291, 77 285, 0 395, 75 432, 75 539, 75 409,00 119,61 105,01 223,00 11,80 13, 75 
26,30 294,90 285,00 395. 75 432, 75 539, 75 416,39 122, 10 103, 71 223,00 11,80 13,60 
26, 30 294,90 285,00 395. 75 432,75 539, 75 447, 13 122,95 102,58 223,00 11,80 13, 30 
26,30 294, 90 285,00 395, 75 432, 75 539. 75 4 73. 29 124,07 106,09 223,00 10,65 11 ,65 
26,30 294 '90 285,00 395. 75 432,75 539,75 440,44 123,80 104,81 223,00 9,50 11 ,45 
26, 30 294,90 285,00 395. 75 432. 75 539, 75 452,22 124, 59 106,08 223,00 9,50 11,60 
26,30 294,90 285,00 395. 75 432. 75 539. 75 474,02 130,33 113, 18 223,00 9, 75 11, 75 
26,30 294,90 285,00 395. 75 432,75 539, 75 475,90 136,78d) 116, 33~ 223,00 10,25 12, 10 
26,30 294,90 285,00 395. 75 432,75 539, 75 480,98 137,64 115,71 223,00 10,50 12,10 
26, 30 294,90 285,00 395, 75 432,75 539, 75 500,68 139,65 117,07 223,00 10,50 11,80 
26, 30 294,90 285,00 395. 75 432, 75 539, 75 451,98 133,59 113,40 223,00 10,65 11, 75 
26, 30 294, 90 285,00 395, 75 432,75 539, 75 m:tg 128,68 109,38 223. 00 10, 75 12,60 
26, 30 294,90 285,00 395. 75 432. 75 539, 75 130,22 108,06 223,00 10,75 13,45 
26 30 294 90 285,00 395. 75 432. 75 539. 75 344,84 130,54 107,36 223,00 10, 75 13 80 

Kunstseide, Ochsen-
1 Kalbfelle, Zellstoff, Mauer- Zement, Schnitt- Schwefels. Schwe:fel-Baumwolle, 120 den. häute, Benzin, hol2, 

amerik. Schuss, Marken- Sulf1 t-, steine Portland-, Fichten- Ammoniak, Super- ~~gr~' rote ohne Kopf, Ib ungebl. 24x11 , 5x7, 1 einschl. 21 % N, phoephat 29/32 inch. Ia Qual., 15-24'{2 kg 1 4'{2-7'{2 kg 100:100 cm Verpack. u. Tannen- lose techn.reir. &!'.18.nzend 12) bretter 
CH r.re1 npr.- Auktionspreise :frei Emp:f'angsstation ab Werk .i:re.L. J:iS.Up..L.- ab Werk .cre.i. .i:.mpI. 1~ra"'.'"'"e.a-- ab Werk

13 Bremen Station Station Station Hildesheim 
BundesJ?eb. NrhW Baden-Württemberg Bund•sgob Bayern Essen Bayern ..., ..... „ .... ee_geb. l"'-ann iUCl.W. •rnw 

00 kg Jtll •vv ; vv Kg 1 uOu öt 10 i; 1 cbm •vv kg II 1uukg r2v5 IVV kg 

365,25 8,05 3,84 6, 10 50,25 52,50 64,64 531. 54 89,04 83,08 7,00 
454,28 9,78 4,42 6,49 58,64 89,50 73, 33 687 ,46 129,25 91,08 8,84 
420, 15 8,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,37 724,25 165,54 99,29 l 10,50 
340,81 8,05 3,22 5,72 55, 10 75,25 72,36 716, 12 140,97 109,07• 9,88 
351,96 8,05 2,52 4, 54 49,21 74,49 73,94 706,33 140, 26 109,428 70,83 9,89 
336,04 8,05 2,38 5, 17 50,33 81,00 79,43 693,00 168, 15 109,42e 70,83 10,95 
352,00 8,05 2,24 4,40 49,00 75,00 76,.25 693,00 167,43 109, 50 71, 11 10,60 
352,00 8,05 2,34 4,44 49,00 81,00 76, 25 693,00 168,38 111,50 72,78 10,60 
352,00 8,05 2,42 4,57 49,00 81,00 76,25 693,00 167,65 113,50 75,00 10,60 
338,00 8,05 2,42 4,66 49,00 81,00 76, 35 693,00 166, 19 113,50 75,00 10,60 
338,00 8,05 2,45 4, 72 49,00 81,00 76,45 693,00 166, 50 113,50 75,00 10,60 
338,00 8,05 2, 51 4,84 51,00 81,00 76,95 693,00 168,24 113,50 75,00 10,60 
338,00 8,05 2,49 4,91 51,00 81,00 16,95 693,00 170, 15 113,50 65,00 11,20 
338,00 8,05 2, 36 5, 12 51,00 81,00 81,40 693,00 170, 54 101,43} 66, 11 11,20 
338,00 8,05 2,29 5, 32 51,00 81;00 82,10 693,00 170,35 103,39 e) 67,22 11,20 
338,00 8,05 2, 36 5,41 51,00 81 ,oo 82,60 693,00 169, 54 104,81 68,33 11,20 
327. so 8,05 2, 34 5,61 51,00 81,00 82,60 693,00 168,20 106,43e) 69,44 11,20 
320,00 8,05 2, 33 6, 10 51,00 81,00 82,60 693,00 167, 50 108,50 10,00 11,20 
315,00 a,05 2,22 6,29 51,00 81,00 82,60 693,00 164,50 109,50 71, 11 11,20· 
315,00 8,05 2, 25 6, 31 51,00 81,00 82,60 693,00 161,89 111,50 72, 78 11,20 
320,00 8,05 2, 18 5,87 51,00 81,00 82,60 693,00 160, 12 113,50 75,00 11,20 
320,00 8,05 2,25 5, 71 51 ,oo 81,00 8~, 10 693,00 159, 77 113,50 75,00 11,20 
320,00 8,05 2,26 5,77 49,53 81,00 83,90 693,00 159,77 113,50 75,00 11,20 
315,00 8,05 2, 19 5, 77 49,00 81,00 84,80 693,00 160, 35 113, 50 75,00 11, 20 
210,00 8,05 2, 10 5,48 49,00 81,00 86,40 693,00 160,62 113,50 65,00 11,20 
270,00 8,05 . 2, 10 5,36 49,00 81,00 86,40 693,00 160,23 1of ,43e) 66, 11 11,20 

1) Ab August 1954 :frei Empfangsstation. Der JD 1954 ist fu.r das gesamte Jahr auf Basis 11 frei Eznpf'angsstation" errechnet.- 2) Ab 16.Mai 1953 Kokskohle I.-
3) Ohne Berga:rbe1ter-Wohnungsbau-Abgabe und Ausgleichsumlage der Montan-Union.- 4) Ab 8.F'ebruar 1953 nur Revier Ruhr.- 5) Fti.r Hausbrandzwecke; ohne Berg-
arbeiter-Wohnungsbau-Abgabe. - 6) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen.- 7) Vom 1. Februar bis 31. Oktober 1954 ohne Monnet-B:abatt.- 8) Ab 1 .lllai 1954 
"DEL-Notiz :fur Kup:fer-Drahtbarren :fti.r Leitzwecke"; Preise bei Abgabe in Mengen ab 10 t.- 9) Ab 1. Januar 1952 Dü.sseldorfer Erlösnotiz; ab Januar 1956 Bon-
ner K.ursnotiz (Umrechnungswerte nach den Notierungen der Londoner Börse fu.r Kassaverkauf'e).- 10) Bis 16. Juni 1953 ab Werk.- 11) Basis reingewaschen, ohne 
Spesen.- 12) Verbraucherpreise bei Abnahme in Kesselwagen.- 13) Bei Abnahllle von 100 bis unter 500 t.- a) FrUhkartof:feln; dieser Preis bleibt bei der Er-
rechnung des Jahres-Durchschnittspreises unberucksichtigt.- b) Unter Berücksichtigung der Saisonzu- und -abschlcige.- c) Feinbleche St I 23, .flammot'enga-
glUht, 2,75 mm.- d) Siehe Fussnote 9).- e) Nach Abzug der Frtihbezugspramie. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1) 

Grundstoffe Grundstoffe Ausgewahl te Grundstoffe 
Grundstoffe land-, forst- und plan- industrieller land-, foret- und nlantaaenwirtschaftlicher Herkunft 

tagenwirtschaftlicher Herkunft Lebens- und Genuesmi ttel 
Zeit Herkunft Weizen Futter- Futter- KrS:n~°fe~1__n, insg. inl. ausl. insg. inl. aus1. insg. inl. ausl. Roggen inl, &!erste hafer Kuhe Kalber 

Originalbaeis 1950 = 100 
1951 JD 119 117 132 117 113 130 122 120 142 142 140 146 154 96 121 127 
1952 JD 124 127 111 117 120 108 133 133 127 150 144 145 148 144 125 133 
1953 JD 122 127 102 110 115 98 135 131 116 149 143 140 138 119 112 133 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1955 April 123 128 100 111 118 95 135 136 120 155 145 142 138 100 131 146 

Mai 123 129 99 111 117 94 137 138 120 155 145 143 142 100 134 148 
Juni 125 131 100 114 121 95 138 139 120 155 145 144 143 138 142 144 
Juli 126 132 101 116 123 97 138 139 120 146 138 144 142 212 137 148 
Aug. 126 132 101 115 122 97 139 140 121 146 138 145 1}7 144 137 158 
Sept. 126 132 101 115 122 96 139 140 121 146 138 144 134 110 135 160 
Okt. 127 133 100 , 17 125 94 139 140 123 148 139 143 133 124 135 163 
Nov. 128 135 100 118 128 94 139 141 124 150 141 142 134 139 132 157 
Dez. 128 135 100 118 127 94 140 141 123 152 143 141 135 147 131 154 

1956 Jan. 127 133 101 116 124 95 140 141 126 154 144 140 137 159 132 150 
Febr. 129 135 101 119 128 95 140 141 125 155 145 141 138 176 137 147 
148.rz 130 136 101 120 130 96 140 141 126 156 146 141 141 185 137 HO 
April 130 136 103 121 130 96 140 141 129 156 146 141 142 195 140 154 
"81 129 135 103 120 129 98 139 140 128 156 146 142 143 189 142 158 
Juni 129p 134p 103r 120p 128p 96 139 140 130r 156 146 142 142 139 149 150 
Juli 128p 133p 101 118p 126p 94 139 140 130 147 138 140 137 140 142 155 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1951 JD 229 199 597 258 203 693 204 196 390 199 202 220 219 162 198 208 
1952 JD 238 217 503 257 216 575 223 217 348 211 208 218 211 241 204 218 
1953 JD 234 216 460 242 206 525 227 223 ~18 210 206 211 196 200 183 217 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 Juni 247p 229p 465r 263p 231p 515r 233 228 35Br 219 210 213 202 232 245 24 7 

Juli 245p 227p 458 259p 227p 504 233 227 357 206 199 210 195 235 233 255 

noch: Aus,q:ewahl te Grundstoffe land-, forst- und plantagen"1irtachaftlicrer Herlrunft Auagew<J.hl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Lebens- u. Genussmittel Sonst. Grundstoffe land-, f orst-u. plantae:enw. Herkunft Brenn- u. Treibstoffe BauwaterJ alien 

Zei"\ Rohholz Rohwolle Stein- Braun- Diesel-
Roh- kohle kraft- Zement 

Schweine Schafe Roh- Hopfen (Stamm-) (gewaschen) :Baum- Rohjute kaut- (einschl. kohle Benzin stoff (>ort- Baukalk 
k.af'fee inl. 2 ) inl. J aual. 

wolle echuk Briketts) (Brikett!) {Motoren) inl. land) (h,.U.UL) 
inl. 

Originalbasis 1950 "" 100 
1951 JD 107 130 108 60 121 134 137 139 144 160 113 103 118 124 124 113 
1952 JD 101 130 113 46 186 78 80 111 81 99 133 113 119 126 134 127 
1953 JD 102 120 123 39 177 88 91 88 69 67 159 127 109 116 138 135 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1955 April 84 151 113 24 227 83 78 91 76 86 156 141 98 104 134 135 

Mai 86 155 106 24 226 84 75 91 69 88 159 159 101 136 134 135 
Juni 90 145 108 24 221 81 74 92 68 101 159 159 101 136 134 137 
Juli 91 147 107 24 218 81 74 92 67 121 159 156 101 137 134 137 
Aug. 101 137 107 24 215 79 73 91 65 135 159 156 101 137 134 138 
Sept. 105 144 118 27 212 69 66 90 65 137 159 156 101 137 134 138 
Okt„ 107 146 122 30 209 69 67 87 65 117 159 156 101' 137 134 138 
Nov. 106 142 115 32 208 69 67 89 65 115 159 156 101 137 134 138 
Dez. 103 142 114 36 206 70 66 91 65 118 159 156 101 137 134 138 

1956 Jan. 101 144 116 41 197 70 68 93 69 109 159 156 101 134 134 138 
Febr. 103 155 123 42 197 70 68 98 73 98 159 156 101 134 134 138 
Marz 101 162 124 41 212 70 67 100 73 93 159 156 101 134 134 138 
April 99 167 121 41. 213 70 67 103 73 88 165 156 98 136 134 138 
"81 100 165 123 41 219 70 71 106 72 81 164 156 98 136 134 138 
Juni 99 159 127r 41 217 70 75 99 68 81 164 156 98 136 134 139 
Juli 104 158 127 41 217p 70 74 90 67 90 165 156 98 136 134 139 

Umbaaiert auf 1938 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1951 JD 250 180 843 401 297 247 908 986 881 656 243 166 179 250 191 231 
1952 JD 236 179 883 309 458 145 529 790 499 404 286 182 182 254 206 259 
1953 JD 238 166 956 262 434 162 603 624 426 273 343 205 166 232 212 275 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 Juni 232 220 993r 277 533 130 494 702 415 333 355 251 148 273 205 283 

Juli 243 219 991 277 533p 130 492 637 410 368 355 251 148 273 205 233 

1 noch: Ausll'ewahl te Grundstoffe industrieller t:erkunft 
noch: Bau- 1 Eisen und Stahl Uialbzeus:e) NE-Metalle (1Ialbzeuue) Chemikalien IZellsto ff 

Zeit Materialien Stab- Walz- Fein- lumin. ~ Ku Pf er Blei- Kalk- Thomas- 1 (Sulfit) 
Mauer- 1 Dach-

1 (~~~~~) i(~~~:i) 
Grob- bleche Zink- halb- Schwefel Reyon ammon- phos- Kali- inl. 

zieael bleche (Th) halbzeue::e bleche zeurze saure inl. salnet :...hat salze 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 108 111 122 122 122 119 124 214 132 150 123 120 107 131 102 167 
1952 JD 111 111 171 173 177 157 135 150 127 120 143 103 116 158 117 175 
1953 JD 109 108 178 181 194 164 133 116 95 92 134 100 128 154 122 141 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1955 April 114 114 175 175 187 170 131 158 94 103 140 100 133 128 130 154 

Mai 115 115 175 175 187 170 131 152 94 102 140 100 133 128 116 154 
Juni 116 115 179 179 192 174 131 155 94 102 145 100 133 128 118 154 
Juli 119 117 179 179 192 174 131 157 94 105 148 100 119 138 120 154 
Aug. 121 120 179 179 192 174 131 168 94 105 148 100 121 138 121 154 
Sept. 121 120 179 179 192 174 131 170 94 105 148 100 123 138 123 154 
Okt. 122 121 179 179 192 174 131 161 94 105 148 100 125 151 124 154 
Nov. 122 121 179 179 192 174 131 168 94 106 148 100 127 151 126 154 
Dez. 122 121 179 179 192 174 131 175 94 111 148 100 128 151 129 154 

1956 Jan. 122 121 179 179 192 174 131 174 99 113 150 100 131 167 130 154 
Febr. 123 121 179 179 192 174 131 175 99 116 150 100 133 167 130 154 
Marz 123 121 179 179 192 174 131 184 99 117 150 100 133 167 130 154 

April 124 122 

1 

179 179 192 174 131 162 99 110 150 100 133 125r 130 154 
Mai 124 123 179 179 192 174 131 154 99 110 150 100 133 125 116 154 
Juni 125 124 179 179 192 174 131 137 99 110 150 100 133 125 118 154 

Juli 125 124 179 179 192 174 131 133 99 110 150 100 126 134 120 154 

Umbaa:iert auf' 1936 -= 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1951 JD 223 209 249 222 224 255 173 688 687 692 201 219 182 188 193 406 
1952 JD 228 210 348 314 326 336 188 482 663 555 233 188 197 226 221 425 
1953 JD 224 204 363 329 357 353 185 374 498 426 219 182 216 220 230 343 
1954 JD ?27 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 Juni 257 234 365 325 352 373 183 439 519 508 245 ,182 225 178 222 375 

Juli 258 234 365 325 352 373 183 428 519 510 245 182 213 192 226 375 

" .. 1) Bei BE>urteilung der Indexhohe der einzelnen „aren ist zu berucksichtigen, dass die 3asispreise mancher Grundstoffe der ,iarktlage oder Preisbindung 
entsprechend verhB.ltnismass1g niedrig waren.- 2) Guteklasse B aus Verkaufen der Staatsforsten. 
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Index der Erzeugerpreise landwlrtsdlafUldler Produkte 1t 
Landwirtschaftliche Produkte 

Pflanz- Tieri- Getrei- 01- u. Heu Genuss- Nutz- 2) V/olle, 
Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- m1ttel- Obst Gemlise Wein- i'dJJaiit- und Milch Eier Häute 

gesatn Produkte Hülsen- gut frilchte pflan- s~~h pflan- most vieh Zucht-
F~~e2) frtlchte zen zen Vieh 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1950/51 (Juli bis Juni) = 100 ""'" "l 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951/52 JD 116 134 107 132 133 145 123 107 74 131 198 90 108 107 107 113 61 
1952/53 JD 3) 113 137 103 129 152 157 99 143 91 103 213 96 99 97 111 112 54 
1953/54 JD 112 126 105 127 139 139 110 145 52 113 137 128 106 109 106 98 56 
1954/55 JD 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1955/56 JD 126p 154 114p 129 159 180 115 135 81 142 268 123 110 120 120p 117 47 
1955 Jan. 120 149 107 130 134 133 115 197 83 91 479 122 103 104 117 99 53 

Febr. 118 148 105 131 149 132 115 197 83 97 446 122 100 107 116 85 54 
März 122 15q 104 132 149 131 115 194 83 107 579 122 99 109 116 84r 53 
April 121 159 104 132 149 131 115 186 83 106 580 122 99 107 114 90 53 
ll!ai 120 156 103 1,2 149 131, 115 178 83 106 546 122 100 105 112 85 54 
Juni 121 154 106 132 149 168 115 174 10 176 272 ~22 104 107 113 95 53 
Juli 122 158 106 126 143 223 115 159 70 130 191 122 103 110 112 104 52 
Aug. 118 136 110 125 143 166 115 137 70 124 134 122 109 109 113 117 52 
Sept. 116 125 112 125 146 136 115 135 73 120 113 122 111 109 115 122 47 
Okt. 120 132 114 126 146 147 115 139 76 144 127 123 112 109 118 132 45 
Nov. 122 138 115 128 146 160 116 141 78 142 -139 123 111 109 122 143 45 
Dez. 123 140 115 129 146 166 116 140 81 136 153 123 110 110 124 138 45 

1956 Jan. 124 148 113 131 140 180 116 134 86 138 194 123 109 117 123 ,96 46 
Febr. 131 168 114 131 179 193 115 129 86 134 382 123 110 117 123 108 46 
14ärz 136 180 116 132 179 204 115 129 86 147 481 123 110 136 123 119 46 
April 137 181 116 132 179 211 116 129 86 151 470 123 110 133 125 108 46 
14ai 134 177 115 132 179 208 116 126 86 151 423 123 111 137 120 106 47 
Juni 133p 168 118p 132 179 166 115 125 93 184 411 123 111 142 124p 112 47 
Juli 128p 151 118p 126 179 167 115 127 93 150 252 123 112 137 123p 118 47 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) 100 

"""' "} 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 135 160 1~3 265 
1951/52 JD 192 185 196 213 161 199 249 123 221 128 213 115 233 144 172 218 162 
1952/53 JD 3) 188 189 187 208 184 216 200 164 273 101 229 121 213 130 177 216 144 
1953/54 JD 185 174 192 205 168 190 223 166 156 110 147 162 229 148 170 189 150 
1954/55 JD 193 1'92 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 143 180 190 145 
1955/56 JD 210p 213 208p 208 192 247 233 155 243 138 288 156 237 162 192p 226 125 
1956 April 227 250 212 213 217 289 234 148 258 m' 506 156 237 180 200 208 123 

Mai 223 244 210 213 217 285 234 145 258 455 156 239 186 191 205 124 
Juni 221p 232 213r 213 217 228 234 144r 279 179 443 156 240 192 198p 216 124 
Juli 212p 208 213p 203 217 229 234 145 279 147 271 156 243 172, 196p 227 124 

1) lfeuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387* - 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 3) Wirtschaftsjahr Juli 
bis Juni; die Jahresdurchschnittsziffern wurden besonders berechnet durch Wagung der ViertelJahresmessz1ffern der einzelnen Waren mit den Vier-
teljahresumsatzen der Wirtschaftsjahre 1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950/ 
51 = 100). 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Bergbau Erdölge NE-Metallindustrie 

Bergbau Grund-.r; :~ INahrungs 
winnung Elektri- NE-Energie- atoff- nvesti Ver- und Steine Eisen 

Zeit Gesamte einschl. er- u.Pro- tiona- rauche und ins- darunter Mineral- und zi täts- und ins- Metall- Metall-
Industrie Erdölge- zeugung duktions- Genuss- gesamt Kohlen- öl ver- Erden erzeu- Stahl gesamt hütten halb-

winnung m1 ttel- bergbau arbei- gung zeug-
gUterindustrien 1) industrie tung werke 

Originalbasis 1950 ~ 100 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 132 125 97 104 151 154 135 123 140 177 113 113 114 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1955 Jan. 118 149 139 133 122 97 105 150 153 131 123 139 173 124 123 125 

Febr. 118 149 138 134 122 97 105 150 152 131 123 139 175 138 137 138 
März 119 149 138 135 123 97 105 150 152 132 123 139 175 145 145 144 
April 118 149 138 135 123 97 104 150 152 130 124 139 175 142 142 141 
Mai 118 151 139 135 123 96 104 152 156 135 124 139 175 135 134 136 
Juni 119 151 139 136 124 96 104 152 156 135 125 140 179 138 137 139 
Juli 119 151 139 136 124 96 104 152 155 135 126 140 179 139 139 140 
Aug. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 139 179 147 148 147 
Sept. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 140 179 150 150 149 
Okt. 119 152 139 137 125 96 104 153 156 135 128 140 179 143 143 142 
Nov. 120 152 139 137 125 96 104 154 156 135 128 140 179 148 149 147 
Dez. 120 153 139 138 126 96 105 154 156 134 128 140 179 154 156 152 

1956 Jan. 120 153 139 138 126 97 105 154 156 133 128 140 179 154 155 152 
Febr. 121 153 139 138 127 97 105 154 156 133 129 139 179 155 157 153 
Marz 121 152 139 139 127 98 106 154 155 133 129 139 179 162 164 159 
April 121 158 139 137 127 98 105 159 162 132 129 139 179 147 149 145 
Mai 121 156 139 137 127 98 105 158 161 134 129 140 179 140 140 139 
Juni 120 156 139 136 127 98 104 157 161 134 130 140 179 129 130 129 
Juli 120 156 139 135 127 98 104 158 162 135 130 140 179 126 126 126 

Umba&iert auf 1938 ~ 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 339 429 475 389 
1953 JD 220 312 154 248 215 209 194 320 328 195 210 150 353 357 410 311 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 April 225 328 154 259 219 210 194 339 345 190 221 149 356 464 542 395 

Mai 225 325 155 258 219 211 194 335 344 194 221 149 356 441 510 ~81 
Juni 224 325 155 256 219 211 194 335 344 194 222 149 356 408 472 351 
Juli 224 325 155 1 256 219 211 193 335 344 194 223 149 356 399 461 345 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Se1te 433*. 
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noc:h: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

148.achinenbau Fahrzeugbau Fein- ~~~~~~M:~n~1M:~g:ar~:ta~~:~~;n 
1 darunter darunter: Elektro- mecrumik 1 darunter 

Zei"t G-iesserei Stahlbau 
'Fillbearbei- Masohi- I&ndl~f :rn: Kraft- technik und ins- Ziehe- Stahl- Eisen-, llnageea.mt gsmaach.der nen .t.d. 

megeeamt ageo.,rä.der 
Optik gesamt reien u. ver- Blech-u. 

abh. I sp8l'lloe Bauwirt- maschi schi- Kaltwalz- ormung Metall"'IBm'l 
Formung sohaft nen en 1) 2) werke 

Originalbasis 1950 == 100 
1951 JD 131 120 117 115 '15 117 119 116 108 104 110 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 147 148 127 127 131 130 141 130 116 111 114 121 115 140 162 147 1JO 
1953 JD 141 156 127 128 134 131 142 132 112 107 115 115 112 1'7 158 146 126 
1954 JD 1}7 150 126 127 134 130 141 131 109 102 115 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 112 113 111 136 160 143 125 
1955 April 144 152 128 130 138 131 147 134 106 98 113 111 110 135 159 141 125 

Mai 144 152 128 130 139 131 147 135 106 98 113 113 111 135 159 141 125 
Juni 145 133 129 131 139 131 147 135 106 98 112 115 111 136 161 143 125 
Juli 146 154 129 131 139 131 148 135 106 99 112 115 111 136 161 144 125 
Au.g. 149 154 129 133 142 130 148 136 107 99 113 115 111 136 161 145 125 
Sept. 150 154 130 135 143 131 150 137 107 99 112 114 112 137 161 146 125 
Okt. 149 154 130 135 143 131 150 137 107 99 112 114 113 137 162 146 125 
Nov. 150 157 131 136 144 132 153 138 107 99 112 114 113 137 161 146 126 
Dez. 151 159 131 137 150 132 154 139 107 99 111 115 113 138 161 147 126 

1956 Jan. 152 159 133 138 156 136 155 141 107 99 111 115 113 138 160 147 127 
Febr. 153 159 133 139 156 136 155 141 107 99 109 116 114 138 159 148 128 
Marz 154 159 133 139 156 136 155 142 107 99 10g 117 114 139 159 149 128 
April 152 159 134 139 156 137 155 142 107 q9 109 118 114 139 159 148 128 
Mai 151 159 134 139 156 137 155 142 106 98 109 118 115 138 159 14B 128 
Juni 150 159 134 139 156 137 155 142 106 9B 108 118 115 138 159 148 128 
Juli 150 159 134 139 157 i37 155 142 106 98 10B 118 115 138 159 147 128 

Umbaaiert 1 ) auf 1938 "" 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 206 158 16, 181 203 173 177 
1951 JD 241 209 197 183 200 176 205 196 206 219 226 192 183 219 260 209 211 
1952 JD 272 259 214 201 228 195 242 219 221 233 235 192 187 254 328 254 231 
1953 JD 261 273 214 203 233 196 244 223 214 223 238 181 183 247 321 253 223 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 238 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 232 179 182 246 326 247 221 
1956 Juni 277 277 225 221 273 205 266 240 202 206 223 187 187 250 323 256 227 

Juli 277 277 226 222 274 205 266 240 202 206 223 187 187 250 322 255 227 

Musik- Chemie einschl. Kohlen- Glas Sagewerke und Holzbear- Holzverarbei t'llnll: 
Kun••:i 

Gummi-
inatrumente, wertstot.fe Fein- und beitunii: 

;1darunter 
Papi.et'- Papier- atoff- und 

Zeit Spiel-u„ 1 de.runter ke.rairu Glas- darunter MBbel- erzeu- vera.r- Druck Asbest-
Schmu.ck- Chem. l.+~ Chem. waren Sohn! tt insg ber- gung bei-
waren nsgesamt SohliJ.sae1 ailraucts mag~ Gruben- atellung tung 

gUter güter holz bolz verarbei tung 

Originalbasis 1950 "' 100 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1953 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 114 93 119 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 136 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1955 April 112 105 110 95 107 11B 161 240 174 122 115 137 117 116 94 112 

Mai 112 105 110 96 107 118 162 241 175 122 115 137 117 116 94 112 
Juni 112 105 110 96 107 118 163 243 177 122 115 137 117 116 94 112 
Juli 112 105 110 96 107 118 164 239 177 122 115 137 117 116 94 115 
Aug„ 112 105 110 96 107 118 164 238 178 122 115 137 118 117 94 119 
Sept. 112 105 110 95 108 118 163 235 177 122 115 137 118 117 94 119 
Okt, 112 105 111 96 108 119 161 231 174 122 115 136 118 116 94 119 
Nov. 113 105 111 95 108 119 159 227 172 122 116 136 118 116 94 119 
Dez. 11, 105 111 95 108 119 158 225 170 122 116 136 118 117 93 119 

1956 Jan, 113 106 112 96 108 119 155 223 167 123 117 136 119 117 93 120 
li'ebr. 114 107 113 96 108 119 154 225 165 123 117 136 119 117 94 120 
März 114 107 113 96 109 119 154 224 165 124 118 136 116 117 95 120 
April 114 107 112 96 109 119 154 224 166 124 119 136 118 117 95 119 
llai 114 107 112 96 109 119 155 225 167 125 120 136 118 117 95 116 
Juni 114 106 112 96 109 119 155 225 167 125 120 136 118 117 94 117 
Juli 114 106 111 96 109 119 156 226 167 125 120 136 119 118 94 116 

Umbaaiert 1 ) auf' 19'8 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 1:n 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 204 160 505 
1953 JD 217 186 196 167 20B 155 256 411 290 206 194 326 217 192 159 190 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 324 217 195 337 228 196 160 189 
1956 Juni 222 186 197 168 202 159 289 535 327 223 203 336 229 197 161 185 

Juli 222 186 196 168 202 159 290 535 327 223 204 336 230 196 160 185 

1 Ledererzeu ............. 1 Lederverarbeitung und 1 Nabrunae- und Gllnuaemi ttelindnet""ien 
Zeit 1 darun-cer Schuhhers te 11 ung Beklel- Mühlen- Fleisch- Milch- Ölmdhlen u. Zucker- Obo~ Brauerei ~ebak-

insgesamt Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- Textil dung gewerbe verar- ver- Margarine- industr Gemüse- und verar-
leder leder gesamt verar- her- bei tQ.D.g wer'tullJ induetrie • verwe Mälzerei beitung beitunQ: stellun 

Original baais 1950 = 100 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 91 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 97 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 98 89 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1955 April 82 ao 84 98 90 100 89 92 137 110 118 71 117 126 99 83 

Mai 82 81 84 98 90 100 SB 92 136 109 116 70 117 125 99 83 
Juni 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 116 72 116 124 99 83 
Juli 62 81 83 98 90 100 88 92 136 111 115 72 117 120 99 83 
Aug. 82 82 83 98 90 101 88 92 135 113 117 71 117 114 99 83 
Sept. 82 82 83 98 90 101 87 92 133 116 120 70 116 111 99 83 
Okt. 82 83 82 98 90 101 87 9, ~~ 118 121 70 116 111 
Nov. 83 84 62 98 90 101 87 93 133 118 122 70 116 111 99 83 
Dez. 63 84 82 99 91 101 87 93 134 118 122 70 117 111 99 83 

1956 Jan. 83 85 82 100 91 102 88 93 134 117 122 70 118 111 99 83 
Febr. 83 84 82 100 91 103 88 93 135 116 122 75 118 112 99 83 
M.arz 83 84 82 100 91 103 89 93 135 116 122 78 119 117 99 83 
April 83 84 82 100 91 103 89 94 1,5 116 120 63 103 115 99 83 
Mai 83 85 B2 100 91 103 89 95 135 117 118 88 103 115 99 83 
Juni 63 85 82 100 91 103 89 95 135 118 118 85 103 115r 99 83 
Juli 82 84 82 100 92 103 90 95 135 118 118 81 103 117 99 83 

Umbasiert 1 ) auf' 1938 '"" 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 1'\7 173 180 143 149 148 183 299 1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 165 291 1952 JD 218 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 176 286 1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 188 200 107 175 158 179 265 1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 Juni 219 244 199 226 219 228 221 178 212 204 213 121 154 170„ 180 249 

Juli 218 241 199 226 220 228 222 178 212 205 213 115 154 172 180 249 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 2) Ohne Motorroller. 
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Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Dez. 
1955 Jan. 

Il'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 Jil 
1955 JD 
1954 Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~ei t 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Dez„ 
1955 Jan. 

Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug* 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

RM/DM 
Nahrungsmittel 

Misch- Weizen- Rater- , ~t•r Speisekar- Inlandische Seefisch, RindfleiscG chweine- Sohwe1ne- Ja1Sd.- ButtPr, r!ar~arine, brot, 1~~~: fl~~~~n, ina~, to:ff'eln, Mohr- Tafeläp:f'el, frisch, Koch-~ fleisch fleisch, oder gelb- rüben mittlere :Fischfilet, (Sied- , Kotelett Bauch, Scbin~en eutsche S"Pitzen-helles diaches 3) spelz:t anahlen ]1\erke~. SO!'te 4) f>leischige P:r:eislage Kabeljau Querrippe frisch wurat 
Kg '.> Kg ' kg 

0,37 0,44 0,55 o,so 0,46 0,22 0,52 0,90 1,70 2, 10 1,68 2,68 3, 19 2#20 0,50 0,56 0,84 1, 18 0,76 0,46 o, 74 1,43 3,25 4,28 3,94 4,84 5,50 2,44 
0,65 o, 78 1,11 1,23 0,75 0,43 0,79 1, 52 3,74 4,64 4,24 5, 15 6, 12 2,44 
0,69 0,80 1, 14 1,36 1,08 o,65 0,71 1,55 4,26 4, 73 4, 16 5,31 6,41 2, 19 
o, 70 0,77 1,10 1,36 0,98 0,55 0,67 1,66 3,98 4,82 4,03 5,27 6,23 2, 10 
0,10 o, 76 1,05 1, 36 0,98 0,55 0,77 1,88 4, 15 5, 19 4. 32 5, 39 6,32 2,08 
0,74 o, 76 1,05 1,36 1,07 0,72 0,71 1,so 4,37 5, 01 3,90 5,37 6,75 2,02 
0,72 0,76 1,05 1,36 0,83 0,52 0,61 2, 17 4,25 5, 10 4,24 5,41 6,67 2,03 
0,72 o, 76 1,05 1,36 0,86 0,63 0,61 2, 13 4 ,25 5,07 4,21 5,41 6,70 2,03 
0,72 0,76 1,05 1,36 0,88 0,66 0,62 1,77 4,24 4,87 4,01 5,38 6,72 2,03 0,74 0,76 1,05 1,;6 0,89 0,73 o,64 1,72 4,24 4, 79 3,93 s, 36 6,77 2,03 
o, 74 0,76 1,05 1,36 0,90 0,82 0,65 1,72 4,25 4, 72 3,81 5, 34 6,77 2,03 0,74 o, 76 1,05 1,36 0,92b) 0,93 0,67 1,67 • 4,29 4,65 3,55 5,30 6,61 2,03 0,74 o, 76 1,05 1,36 0,97 1,47 0,69 1, 71 4,38 4,88 3,64 5, 32 ' 6,55 2,03 
0,74 o, 76 1,05 1,36 2, 14a) 1,03 o, 76 1,71 4,42 4,97 3,61 5,32 6,51 2,03 
0,74 o, 76 1,05 1, 36 1,25 0,58 0,82 1,70 4,44 5, 11 3,71 5,33 6,66 2,03 0,74 o, 76 , ,05 1,36 1,02 0,47 0,72 1,72 4,46 5,25 3, 91 5,37 6, 79 2,03 
0,74 o, 76 1.05 1,36 0,94 0,44 0,74 1,74 4,47 5,28 4,09 5,40 6,92 1,99 o, 74 o, 76 1,04 1,36 1,04 0,42 0,78 2,01 4,47 5,27 4, 17 5,42 6,97 1,99 o, 74 o, 76 1,04 1,36 1,os 0,44 0,79 1,98 4,48 5,24 4, 18 5,43 7,00 1,99 
o, 74 o, 76 1,04- 1,36 1, 14 0,46 0,78 2, 12 4,49 5,25 4, 18 5,44 7,01 1,99 0,74 o, 77 1,04' 1,36 1,24 0,55 0,82 1,88 4,50 5,23 4, 15 5,44 7,02 1,99 o, 74 0,77 1,04 1,36 1,45 0,66 0,86 1,03 4,52 5,23 4, 15 5,44 7 ,08 1,99 
0,74 o, 77 1,04 1,20 1,44 o,68 o,83 1,79 4, 53 5,25 4, 13 5,46 7,07 1,99 
0,75 0,11 1,04 1,20 1:!~a) o,79 0,88 1, 73 4,55 5,30 4,09 5,46 6,90 2,06 
0,75 o,77 1,04 1,20 1, 33 0,96 1,78 4 ,59 5 ,44 4 ,04 5 ,46 6,85 2,06 
o, 75 0,77 1,04 1,20 1,74al 1,01 1, 73 4, 61 5,48 4,03 5,46 6,84 2,05C) 

noch:"'i. """"""""'Blllittel Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 
Eier, Bohnen- 1agerbier, Brannt Tabak, Strassen- uamen- l;)pori:;nemu, 

Damen-kleiderstoff mit festem Herren- Damen- :Bettbezug 
Voll- deutsche, kaffee, helles, wein Fein- anzug, Wollstoff, Kragen, schlUpfer, socken, atrünrpfe Babygarn, aus 
milch frisch, gerostet, ohne 38 %, schn1 tt, zweiteilig, mittlere Popeline, Wolle, ~'Jolle, Perlon, :farbig, Linon, 55 bis lose,mi tt- Bedienungs- Konsum gangigste !ffollstof:f, Quali tat, mittlere Gr.44 Gr.11 Gr. 9 1/2 Wolle 130x200cm unter 60g lere Sorte geld ware !Preislage Streichgarn 130 cm breit Quali tat 

1 l 1 St 1 kg 5/20 1 0,7 l 50g l'ä:>kch 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 „ 1 St 
0,23 o, 12 5,25 o, 19 3,38 0,48 49,30 6,55 5, 74 5, 12 1,64 . 1,57 7,08 
0,35 0,22 28„80 0,34 7,01 1, 75 103,00 11,53 11,89 8,94 3,40 3, 11 16,24 
0,37 0,23 31,30 0,31 6,49 

1„6Ö 
121,00 12,58 12,28 11,47 3,92 

5,97 
4, 18 17, 62 

0,39 0,25 32,70 0,32 6,48 122,00 10,51 13, 19 10,20 3,61 3,85 14,57 
0,39 0,24 28,60 0,34 6,39 1,45 111,00 9,50 12,45 9,22 3,36 4,59 3,70 12,84 0,39 0,22 22,60 o,34 6, 35 1, 35 117,00 9,28 12,32 8,89 3, 35 4,09 3,66 12,33 
0,40 0,23 21,40 0,34 6,24 1 ,35 116,00 9, 19 12,39 8,69 3,35 4,12 3,69 12,21 
0,40 0,25 22,90 0,34 6. 32 1, 35 116,00 9,21 12,31 8,81 3, 34 3,97 3,67 12 ,25 
0,40 0,2A. 22,90 o, 34 6 ,29 1, 35 116,00 9,20 12,39 8,77 3,36 4,08 3,67 12,25 
0,40 0,20 22, 70 o,34 6,24 1 ,35 117,00 9, 18 12,38 8,75 3,36 4,10 7,68 12,25 
0,40 o, 1s 21,60 0,34 6,23 1,35 116,00 9, 18 12,39 8,72 3,36 4„11 3,68 12,23 
0,40 0,20 21,40 o,34 6,23 1, 35, 116,00 9,24°) 12,39 8,72 3,36 4, 13 3,69 12,21 
0,40 0,19 21,20 0,34 6,24 1,35 116,00 9,22 12,40 8,71 3,35 4, 12 3,69 12,23 
0,40 0,20 21,20 0,34 6,24 1,35 116,00 9,22 12,40 8,70 3,35 4, 12 3,69 12,23 
0,40 0,21 21,00 o, 34 6,24 1, 35 116,00 9,21 12. 39 8,70 3, 35 4, 11 3,69 12,23 
0,40 0,23 21,00 0,34 6,23 1, 35 116,00 9,20 12,39 8,69 3 ,35 4, 12 3,68 12,21 
0,40 0,25 21,00 0,34 6,24 1,35 116,00 9,20 12,39 8,66 3,35 4, 12 3,69 1",19 
0,40 0,26 20,90 0,34 6,23 1,35 116,00 9,20 12,40 8,64 3. 34 4, 12 3,69 12, 18 
0,40 0,27 20,90 0,34 6,22 1,35 115,00 9, 14 12,38 8,63 3, 34 4, 13 3,69 1'?,18 
0,40 0,29 20,90 0,34 6,22 1 ,35 115,00 9, 13 12,40 8,62 3. 33 4, 12 3, 69 12, 18 
0,40 0,23 20,80 0,34 6,21 1, 35 115,00 9,13 12,46 8,60 3,32 4, 12 3,69 12, 18 
0,40 0,21 20,70 0,34 6,22 1, 35 115,00 9, 14 12,48 a,63 3. 33 4, 12 3,69 1'.?, 19 
0,40 0,25 20,60 o,34 6,23 1, 35 116,00 9, 16 12,52 8,59 3. 33 4, 10 3,69 12, 19 
0,43 0,23 20,60 0,34 6,23 1, 35 116,00 9, 15 12,54 8,58 3. 33 4, 11 3,68 12,20 
0,43 0,21 20,60 0,34 6,24 1,35 116,00 9,13 12, 55 8,60 3,33 4, 10 3,69 12,22 
0,43 0,22 20,50 0,34 6 ,25 1,35 116,00 9, 16 12 ,59 8,60 3. 33 4,08 3,70 12, 23 
0,43 0,22 20,50 0,34 6,25 1,35 116,00 9, 17 12,60 8,60 3, 33 4,06 3,69 12,25 

noch:Textil-und Lederwaren Haus.rat und Fahrräder Reinigungs- Brennsto:ff'e 
Arbeits- Herren- Akten- Kleide~_mrer, ompott leisohtopf' Brat- Wecker, Herren- Fahrrad- mittel Braun- Brennholz 1 

Kernseife, Kohlen- Weich-, schuhe, istree""""'h~ tasche, schrank, ze1Ja4 teller, .Deckel, -fanne einfache Gltih- fahrrad, bereifung, [brikett:i o:fen-hohe Schnur- Voll- Harthol~ glatt- ge- email- S 1 Aus- lampe, mit Icoruplett, ungefüllt, frei fertig, 
Sehn Ur- hal bschuh.e, rind- ~ebeizt, we1ss, presste liert, tah fUhrun§ 40 Watt Bereifung, Markenware gelbe, Keller frei Haus 
RChnhe n<"nnOT 1oelo~ 1 Ocm b 2A cm-~ Glas 2A om II 6 cm,l'l 9.5cm ' rdarkenware Konsumware 

1 Pa21> 1 St !-J ;;:1ereirung 200g-Riegel 50 kg 

11,55 11, 74 12,89 112,00 0,46 0, 19 3,06 1,91 4,47 0,88 85,90 8,48 o, 13 1,55 2,23 
23,70 24,50 25, 10 161,00 1,02 0,34 5,95 3,59 7, 55 1,20 152,00 15,49 0,43 2,56 3,59 
27,60 29,00 26, 30 180,00 1, 12 0,38 6,94 4, 14 7,96 1, 17 166,00 19, 71 0,45 2, 77 4, 19 
24,00 27, 10 21, 70 191,00 1,20 0,38 7,41 4,81 9,55 0,95 167,00 15,81 0,35 3,03 4,40 
23,00 26,30 20,30 183,00 1, 15 0,35 7,50 4,79 9,34 0,95 1.67,00 15,62 o,2s 3,08 4,38 22,50 26,00 19,59 178,00 1, 10 0,33 7,54 4,75 9, 73 0,93 167,00 15,67 0,27 3, 32 4,34 22,00 25,80 1s,1i 180,00 1,08 0,32 a,01 5„ 11 9,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 
22„20 25,80 19,2~ 178,00 1,09 0,33 7,76 4„82 9,82 0,90 166,00 15,69 0,27 3,40 4,35° 1 
22, 10 25,80 18,9 179,00 1,09 0,32 ?,88 5,01 9,85 0,90 166,00 15,69 0,28 3,39 4. 37 22,00 25,80 18,86 180,00 1,08 0,32 7,94 5,05 9,82 0,90 166,00 15,69 0,28 3,39 4,38 22,00 25,80 18,85 180,00 1,08 0,32 7,99 5,07 9,87 0,90 165,00 15,69 0,28 3,39 4,39 
22,00 25,80 18,83 180,00 1,oa 0,32 e,01 5,08 9,87 0,90 166,00 15, 69 o,2a 3,39 4,41 
22,00 25,80 18,77 180,00 1,oe 0,32 8,02 5, 10 9,87 0,90 166,00 15,69 0,28 3, 50 4,40 
22,00 25,80 18,70 180,00 1,0B 0,32 8,04 5, 10 9,83 0,90 166,00 15,69 0,28 3,53 4,41 
21,90 25,80 18,67 180,00 1,08 0,32 8,oo0 l 5, 10 9, 71°l 0,90 166,00 15,86 0,28 3,53 4 ,42 
21,90 25,80 18,66 179,00 1,08 0,32 B,00 5, 10 9,71 0,90 166,00 16,34 0,28 3,53 4,43 
21,90 25„80 18,73 179,00 1,07 0,32 8,02 5, 14 9,78 0,90 166,00 16,44 0,28 3,54 4,44 
21,90 25,70 18, 72 180,00 1,07 o„32 8,06 5, 18 10,00 0,90 167,00 16,44 0,28 3,53 4,46 21,90 25, 70 18,70 180,00 1,07 o,32 8,07 5,20 10,24 0,90 167t00 16,46 0,28 3,53 4„48 21,90 25, 70 18,67 180,00 1,07 0,32 8,09 5,22 10,26 0„90 166,00 16,46 0,28 1,54 4,48 
21,90 25, 70 18,67 180,00 1,06 0,32 B, 13 5,32 10,27 0,90 166,00 16,49 o,2s 3,54 4,52 
21,90 25,80 18,61 180,00 1,06 o,32 8, 17 5,38 10,18 0,90 167,00 16,50 0,2R 3,55 4,52 
21,90 25,80 18, 72 180,00 1,07 0,32 8,22 5,39 10, 18 Ot90 167,00 16,50 0,.rn 3,56 4 ,52 
21,90 25,80 18, 71 182,00 1,07 0,32 8,24 5,40 18:~§c) 0,90 167,00 16, 50 o,2a 3 ,57 4 ,55 
21,90 25,80 18, 72 183,00 1,07 0,32 8,26 5,40 0,90 167,00 15,56 o,2a 1,59 4,59 
21,90 25,80 18,71 184,00 1,07 0,32 8,28 5,41 10,25 0,90 166,00 15 ,46 0,28 3,60 4,r:;r, 
21,90 25,90 18,72 185,00 1 ,07 o, 32 8,28 5,43 10,26 0,90 167,00 15,47 0,28 3,61 4,60 
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Index der Einzelhandelspreise 1) nach Branchen 
Lebensmi ttelgeschafte Geschafte fur Text11- Geschäfte fUr Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk Einzel aarunter Gesch'011te !ur ciar. :Geschartef. darunter (;eschäfte -fur oarunter handel 

Zeit ins- ins- 1.ebens- Milch ins- Textil- ins- Porzellan- Elektro- ins- Papier- Spiel-
gesamt ge- mittel pemuse und fäbak- ge- waren Schuh ge- Eisen- und zeräte Mobel ge- waren- Droge- waren-samt aller Milch- waren samt aller waren samt waren Glaswaren ohne samt rien Art erzeug- Rundfunk- ge- ge-

nisse Art gerate) schäfte schafte 

1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100- 113 114 117 104 115 

1955 Febr. 104 107 108 120 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 116 104 112 
M.0.rz 104 107 108 124 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 117 104 115 

April 105 108 106 127 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Mai 104 107 108 129 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 103 115 
Juni 105 107 108 132 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Juli 106 111 110 162 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 104 115 
Aug. 105 107 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 118 104 115 
Sept. 104 106 108 112 116 85 92 90 102 11} 129 104 100 113 115 118 104 116 
Okt. 104 107 108 111 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Nov. 105 108 108 118 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Dez. 105 108 109 121 118 85 92 90 102 113 130 104 100 113 155 118 104 116 

1956 Jan. 105 108 108 124 117 85 92 90 102 113 131 103 101 113 115 118 103 116 
Febr. 105 108 108 135 117 85 92 90 102 114 132 104 101 113 116 116 104 117 
Marz 107 111 111 158 117 65 92 90 102 114 133 104 101 114 116 118 104 117 

April 106 111 109 156 121 85 93 90 102 115 133 104 101 115 115 118 103r 117 
Ma1 106 110 109 157 121 85 93 90 102 115 133 104 101 116 116 118 103r 117 
Juni 107 110 109 156 121 85 . 93 ·90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 

Juli 107 111 110 161 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 29? 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1951 JD 188 rn, 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 186 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 2C10 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 

1956 Febr. 182 185 179 216 179 251 171 167 204 182 219 193 159 165 190 192 160 210 
März 184 190 182 253 180 251 172 168 204 182 221 193 159 166 190 193 160 211 

April 184 189 180 250 185 251 172 168 204 183 222 194 159 168 190r 193 15Br 211 
Mai 184 189 180 252 184 251 172 168 204 184 222 194 159 168 190 193 158r 211 
Juni 184 189 180 251 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 190 193 158 211 
Juli 184 190 181 258 184 251 172 168 205 184 222 195 159 170 190 193 158 211 

Fussnote: 1) wie 1) unten. 

Preisindex für die Lebensbaltung1 ) nach Verbrauchergruppen 2 ) 

1 Mittlere Verbraucher,Q'runne Gehobene! Untere 
Zeit Gesamt- Getranke Reinigung Bildung Verbrauchergruppe Heizung 

lebens- Ernahrung und Wohnung und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr 
Gesamtlebenshaltung haltung Tabakwaren 3)4) Beleuchtung KOrperpflege haltung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 

1955 Febr. 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
März 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 

April 109 115 86 108 129 103 97 105 110 119 108 112 
Mai 109 114 86 108 130 103 97 105 110 119 108 112 
Juni 109 115 86 108 130 103 97 106 110 119 108 112 

Juli 111 117 86 108 130 103 97 106 110 119 109 114 
Aug. 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 
Sept. 11n 115 86 113r 130 103 97 107 110 120 108 113 

Okt. 111 116 86 116 130 103 97 107 111 120 110 114 
Nov. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 
Dez. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 

1956 Jan. 112 117 86 117r 131 104 97 167 111 120 110 115 
Febr. 112 118 86 117r 131 104 97 107 112 120 110 115 
Marz 113 121 85 117r 131 104 97 108 112 120 111 117 

April 113 120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 117 
Mai 113 120 85 117 131 105 97 107 113 118 111 117 
Juni 113 1?0 85 117 ' 131 105 97 108 113 118 111 116 

Juli 11? 120 85 117 132 105 97 108 113 118 111 117 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 

1 

134 146 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 160 170 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116r 175 173 177 170 148 174 171 175 

1956 Febr. 174 190 229 123r 176 175 177 172 150 174 173 178 
Marz 177 195 229 12)r 176 175 177 173 150 174 175 181 

April 176 194 229 123 177 176 178 173 151 172 175 180 
Mai 176 194 229 123 177 176 178 173 151 172 175 180 
Juni 176 193 229 123 177 176 178 174 151 172 175 180 

Juli 176 194 229 124 177 177 178 174 152 172 175 181 . 
1) Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklaren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haus-
haltung. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 D~ ~nd' der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und 
Preisverhaltnisse 1950) .- '3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 4) Vergleiche Beilage( Seite 4 
zum Statistischen Bericht VI/3/80 vom 15.8.1956. 
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Ze\t 

19J8 JD 
1951 JD 
g§; ~ß 
1954 JD 
1955 JD 
1955 Jan. 

i'ebr„ 
l!ilrz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
DS3. 

1956 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 Jan. 

l!'ebr. 
Mk.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dzz. 

1956 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April ,,., 
J>mi 
Juli 

. 
Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 Jan. 

Jeb:r„ 
Marz 
April 

""' Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Der.. 

1956 Jan. 
:Pebr. 
l!ärz 
April 
llai 
Juni 
.ruu 

Preisfnde:xziffern wichtiger Warengruppen und Waren 1 ) 

1950 = 100 
Ernährunc 

Pflanzliche Nahruna:smi ttel Tierisch• B'"'--·--emittel 

in•- ina- CLI U~ enerzeuOT1ieee 
uetreldeerzeugnl.aae Zucker,Sue~ lfül.lsen- 2.'roeken- Gemüse- Pflanz!. ~~io;:~~fi!ü.:;: ins- darunter gesamt ina- Brot Ba.Qk- Nahr- we.ren,Xakao frlichte fruchte konaerv&n Öle und gesamt gesamt Vilch Butter Uss Q:esamt waren mittel u. Schokolad! {Erbsen) Pette {lfd. Käute) 

65 69 7J 45 71 57 66 50 71 59 60 59 6J 66 56 64 
111 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 108 106 111 106 
120 127 129 103 130 107 133 109 155 91 "5 110 112 110 116 111 
119 131 137 104 129 105 140 94 153 86 110 106 111 111 11J 110 
120 132 139 103 128 107 138 "" 144 88 116 108 112 111 114 105 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 
12J 134 143 104 127 108 149 86 153 87 112 110 115 113 121 109 
124 134 144 104 127 108 149 86 154 87 114 108 116 113 122 110 
125 135 146 104 126 108 150 85 154 87 119 107 116 113 123 110 
125 135 146 104 126 108 149 85 154 86 121 107 116 113 123 111 
125 135 146 104 126 108 148 84 154 85 123 105 115 113 120 111 
125 135 146 104 125 108 147 83 154 85 126 106 115 11J 118 111 
1ll 135 146 104 125 108 147 8J 154 84 164 106 115 113 118 111 
125 135 146 104 125 108 146 8J 154 84 12J 108 115 „, 120 111 
122 1l5 146 104 125 108 145 83 153 84 106 110 116 113 12J 110 
123 135 146 104 125 108 141 84 15' 8J 108 111 117 11J 125 111 
124 1l5 146 103 125 108 138 86 15J 8J 117 112 117 11J 126 112 
125 1l5 146 10J 125 108 137 87 153 82 121 11J 118 11J 127 112 
125 135 146 103 125 108 136 89 154 82 125 111 118 113 127 112 
127 135 147 104 125 108 135 90 154 82 1J9 110 118 113 127 112 
131 136 147 104 125 108 13J 91 155 83 165 112 118 11J 128 112 
130 136 147 104 125 100 132 92 155 83 163 112 122 121 128 112 
130 1J6 148 104 126 99 132 92 155 85 167 111 121 121 125 111 
130 136 148 104 126 99 131 93 154 86 161 111 121 121 124 111 
1l0 137 148 104 126 99 132 94 154 86 16J 111 121 121 124 110 

noch: E Getrlinke und Tabakwaren Wohnun1t Heizuruz und Beleuoht-unsr 
nr-oh· ·1· e Tabak- Wohnungs ... 

.cu:ipara u~en , .a:J.e.1t-
Eier, Tier. tte2 Fleisch u. Fische u. ina- Bohnen- Alkoholiscll! we.r<1n miete an der Holz Kohle Gae trtscher 

deutslb ins- ..,„_...!'"'~ne- l4a.rga- Fleisch- Fisch- gesamt kaffee 4)9) Wohnung Strom 
izesemt schlaalz rine 3 waren waren und Tee Getninke 

55 84 6J 90 50 57 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 
107 104 118 100 108 103 96 108 91 100 101 116 117 111 105 104 
114 92 104 88 112 115 99 112 9l 100 10J 120 128 121 113 110 
109 86 90 85 108 108 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 
10J 89 102 84 113 112 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 
105 84 86 83 112 112 88 73 94 84 110r 120 129 145 125 118 
109 e0 102 83 113 118 89 78 94 84 107 117 127 14' 124 118 

92 86 95 83 112 112 89 77 94 84 107 117 127 14J 124 118 
87' 85 91 83 111 109 88 74 94 84 107 117 127 143 124 118 
94 84 88 83 110 109 88 73 94 84 107 119 128 14J 124 118 
89 8J 8J 8J 108 108 88 73 94 84 107 119 128 145 124 118 
92 83 82 83 109 109 88 73 94 84 107 122 128 146 125 118 
98 82 80 83 109 110 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 

108 82 79 83 110 111 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 
115 83 60 83 112 110 88 72 94 64 11'3r 122 129 146 125 118 
121 82 61 82 114 112 87 72 95 84 116 122 1JO 146 125 118 
126 82 BJ 82 114 117 87 72 95 84 116 122 1JO 147 125 118 
133 83 84 82 115 115 87 72 1 95 84 116 122 131 147 125 118 
107 83 85 82 115 118 87 72 94 84 117r 122 131 147 125 118 
100 83 84 82 115 114 87 72 95 84 117r 122 131 147 125 118 
117 83 83 82 115 112 87 71 95 84 117r 122 131 147 125 118 
107 82 83 82 115 112 87 71 95 84 117r 122 132 148 125 118 

97 84 82 85 115 112 87 71 95 84 117r 122 133 148 126 117 
101 84 81 85 115 112 87 71 95 84 117r 122 1J4 148 126 117 
102 84 eo 85 115 112 87 71 95 84 117 124 134 149 126 117 

Hausrat Bekleidung 
Mbbel Betten, Decken Bett-,Haus- Porzellan-, Metall- Korb-'Ultd GtUtllDi- Ober- Stoffe Unter- Hand- Textilwaren Schuh•erk 

aus • Gardinen, 11..Ktichen- Steingut-u. waren 5 ) Bürsten- waren kleidung f.Ober- klei""" ~t:i:ick'- '\9011- au• •u• und 
Holz Teppiche wasche Glaa•aren waren kleidung garn BaWD- Kunst Besohlen haltig wolle &eide 

68 55 44 57 62 57 65 56 61 50 49 54 52 61 53 
112 111 109 107 108 106 123 110 111 107 127 115 105 98 115 
117 10J 97 107 110 109 120 101 98 98 110 107 95 85 1'0 
112 94 85 102 109 106 111 95 90 89 104 101 88 74 107 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
112 92 82 98 109 107 107 93 86 86 102 99 86 70 106 
111 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
112 92 82 98 109 106 107 94 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 87 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 9& 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 85 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 85 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 110 107 108 93 86 85 103 99 86 70 106 
112 92 82 98 110 107 108 93 86 85 103 98 86 70 107 
112 92 82 98 110 107 108 93 86 85 103 98 86 70 107 
112 92 82 98 111 108 109 9J 86 85 103 99 86 69 107 
113 92 82 98 111 108 110 9J 86 85 103 99 87 70 107 
113 92 82 98 112 108 110 9J 86 85 103 99 87 70 107 
114 92 82 98 112 108 110 93 86 85 103 99 87 70 107 
115 92 82 98 112 108 110 94 86 85 103 99 87 70 107 
115 92 83 98 112 109 110 94 86 86 103 99 87 70 107 
116 92 83 98 112 109 110 94 86 86 103 99 87 70 108 

hinigung und Körperpflege Bildung u.unterhaltung Verkehr 

LedeMNtren Seifen,WaMh- und Putzmittel Andere Papier „ und Son- Öffentliche Eigene 
6) a.arunter Kbrper- F.ri•eur- Schreibwaren, eti- Verke-hrem1 ttel Postgel:fihnn Bettfrderunga-

insgesamt Andere pflege- leistungen Druck- ges ?) mittels) Seifen Waschmittel mittel erzeugn.isse 

;o 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
105 111 102 112 103 110 115 101 115 104 115 
96 107 S7 115 103 114 118 104 123 110 111 
90 101 69 116 100 120 114 105 125 110 111 
87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
84 102 68 116 98 13J 113 ' 108 127 110 111 
85 101 68 115 97 127 112 107 127 110 110 
05 102 68 115 97 128 112 107 127 110 110 
84 102 69 116 97 129 112 107 127 110 110 
84 102 68 116 98 130 112 107 127 110 110 
84 102 68 116 98 131 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 98 132 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 99 1J4 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 99 136 11J 108 128 110 112 
84 102 68 116 99 137 113 108 120 110 112 
84 102 68 116 99 138 11; 109 128 110 112 
83 103 68 116 99 138 113 110 128 110 112 
83 103 68 116 99 139 113 110 128 110 112 
83 103 69 116 99 1,9 11J 110 128 110 112 
83 10J 69 116 99 1J9 11J 110 128 110 111 
83 103 69 117 99 139 113 110 128 110 111 
83 103 69 117 99 139 113 „, 128 103 112 
83 103r 69 117 98 140 115 lH 128 10J 110 
83 105 69 117 98 140 113 128 103 109 
83 105 69 117 98 140 11J 113 128 103 109 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 
Roh-

Weizen Gerste Jllais Reis Zucker kaffee 1 kakao Pfeffer Schweine Schmalz E'l.er 

v.st.v.Am. Kanada v.st.v • .Aljl.- New York v.st.v.Am. Gr.Brit. v.st.v.Am.- New Yadt Gr.Brit. V'.St.v.Am 0 Dänemark New York Winnipeg New York London London Chicago !New York 
1.ei t Hard- Standard Zenith Welt- Kuba,roh Prime Erzeuger-

winter II Qualität mixed II extra fancy kontr.IV cif Santos IV Aocra schwarz leichte weetern preia 1) 

cts je cts je cts je cts je lb S• je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs kg 

O;riginalpreise 

•1938 JD 96,12 49,37 69, 18 3,38 1,02 5. 5lli 7,78 5,30 2,56 8,54 8, 11 1,17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10, 16 4,87 40. 4Ji 50,81 32, 18 12a,03 18,84 12,ao 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 11,46 5,68 45. 4 54,28 35,52 147,74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12,01 4,18 n: ~11o 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113,07 184,91 12,62 3,42 57,86 37,30 89,20 21,85 14,00 3,74 
1954 JD 277,58 102, 17 185,61 10, 33 3,25 29.10~ 78, 12 58,05 45,88 22,56 1a,29 3,41 
1955 JD 271,01 107, 16 161,47 11,11 3,23 31. 7~ 56,76 37,50 29,50 15,49 13, 12 3,79 
1955 April 288, 52 107, 13 167,67 11,65 3, 31 31, 4'oi 57,64 37,77 30,75 16,55 13,99 3,26 

Mai 294,48 109,00 166,84 12,09 3,39 32. 31!. 53,77 36,45 32,00 16,96 13,63 3,10 
Juni 270,41 105,43 162,99 12,38 3,26 31, 9'I, 57, 19 37,41 33,50 18,76 13,39 3,42 
Juli 254, 93 106,57 163,45 12,08 3,22 31, 7'1-, 53,78 36,03 32,50 16,85 12,67 3,52 

1956 April 280,20 114,46 173,86 10,40 3,30 33, 8111 55, 11 25, 74 20,40 14,12 14,07 3,62 
Mai 270, 34 116,84 179,29 10,39 3, 35 34. 5•„ 56,64 26,05 18,40 15,57 14,20 3,40 
Juni 258, 28 105,38 179,67 10,32 3, 33 34. 2"7 58, 57 27,20 18,20 15,85 12,50 3,40 
Juli 256,05 106,95 182, 74 10,32p 3, 38 34, 514 58,68 28,61 19,25 15,33 12,25 3,61 

Umgerechnete Preise für 100 kg in Illi! 
1956 Juli 1 39,51 1 20,98 1 30,22 1 95,56 1 31, 30 1 39,61 1543,34 1 264,91 1 206,46 \ 141,95 1 113,43 1 12,21 b) 

Messziffern für Originalpreise 1950 = 100 
1956 Juli 1 96,9 1 78,9 1 105, 1 1 101,6 1 69,4 1 85,4 / 115,5 1 88,9 1 15,0 1 81,4 1 95,7 1 121, 1 

Kopra Soja- Bawnwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatlll 
Gr.Brit. v.st.v.Am. v.st.v.Am Gr.Brit. v.st.v.Am. Gr.Brit. Austral. v.st.v.Am Ägypten Belgien Gr.Brit. - London London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

Zeit Fl4S- gelb II Prime Schweias- gekll:mmt7<h Merino- st;rict Schwungtl. Tangan- Daisee 2/, 
Straits Term. s.yellow tunesisch. 64 's Dom. Aukt. im Fell middling Ashmouni2) fr.dtsch. jika I nulia~e Grenze 2) 

i. je cts je cts je i. ~e cts je d je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je i. je 2 240 lbe 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44,9 kg 100 kg 

Originalpreise 

1938 JD 11. 9, 4 88,70 7,89 iii 71,90 27 ,27C) 8,62 B,66' 10,34 , 250 11. 6. 2 18.11.11 
1950 JD 91. 1. 6'11. 271,90 18,07 214. o„ ~~6:i~a) 172,45 76,72 37,06a) 110,99a) 3 283 141.10. 9>/s 114.15. 2 
1951 JD 105. 7. 4:4 309,97 20,76 306.10, 5'l!r 209,00 104,50 42,41 145,93 5 024 232.12. 2~ 1ao.1a.11t 
1952 JD 69. 3. 1 304,84 15, 10 248.17. 0 146, 76 136,00a 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3. 3 103.19. 6" 
1953 JD 85. 3. 7% 284, 39 16,03 279. 5. 1X. 145,56 163,45a 66,63 33,80 69,64 3 211 93. o. o•t.. 79. 9.10 
1954 JD 75. 4. 6Y,, 326,78 15,52 215. 9. ~ 153,45 143,27a 61,70 35, 10 78,59 3 431 85.12. g•t, 92.11. 1'4 
1955 JD 67. a. 2 246,51 14, 55 237.2 •. Bli 138,08 117,27 50,06 34,59 74,65 3 269 81. o. 3"'° 93. 6.11 
1955 April 67. 5.1~ 251,51 15,'Z2 l!02. '· 5\ <45,61 ·1zo,oo !i4,01l 34,23 TB, ~5 "' Z')ö 91. "2. 'r'1r fOl,15. 0 

Mai 65. 3. 1t, 250,71 15,59 210. o. 0 145 ,61 120,00 54,00 34,80 79,49 3 250 ao. o. o 94.14. 8 
Juni 66.19.10 243 ,20 16,24 221.10. 9 141, 10 120,00 54,00 34,33 79,41 3 250 80. 5. 0 90. o. 0 
Juli 67. 4, 3"5 236, 57 14,95 250. 9. 1 136,30 114,00 51,00 34,61 79,21 3 250 84. 2.10'm 90. o. 0 

1956 April 69. 6. 0 293, 36 17,64 402.10, 0 123,87 114,00 45,75 36,81 92,81 2 913 80.11, 6 91.19. 4 
Mai 70.17. 3v, 315,90 17,71 414.15. 5'1 124,30 122,00 47,70 36,66 107,91 2 750 79, 7, B'n 92.17. 5.,. Juni 66. 3, 9'11 301,57 16,62 396.13. 4 127,08 128,00 50,50 36, 72 94,98 2 750 77, 1. 0 99, 19, 
Juli 63. 5. 9•1, 259,09 15, 10 385. 9, 1 132,69 125,00 53,83p 35,44 85,61 2 750 75, o. 0 85, 17. 3 

Umgerechnete Preise f\lr 100 kg in Illi! 
1956 Juli 1 72, 72 1 39,98 1 139,82 1 450,03 r 22a, 63 r 340,62 j 464,46 1328,15 1 459,60 1 230, 9,9 1 86, 18 1 98,66 

Messziffern für Originalpreise 1950 = 100 
1956 Juli 1 69, 5 1 95, 3 1 83,6 11so, 1 1 73,3 1 72,5 1 70,2 1 95,6 1 77, 1 1 83,8 1 53,0 1 60,6 

Rinds- Kaut- Steinkohle !Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz haute schuk echrott stahl 
v.st.v.Am. Singa- Frank- Gr.Bri t. Belgien v.st.v.Am. Belgien V.St.v.Am. - New York Gr.Brit. Belgien 
Chicago pore reich Doncaeter Pittsburgh Antwerpen London Antwerpen 

Zeit Yorkehire Schwer Formstahl g) Export- CoDUllon Prime Packer tout Gieseere" Standard Limba i.St. 
h.n.st. RSS I 2) venant Dampf ,Exp FM III schmelzbar Thomas-Güte preis Grades Western ca eh cif belg. 

Prs. fob frei Werk fob Antwel'P8l fas loco 1000 Kongo 
cts je Str.cts ffrs je s je bfrs je $ je bfrs je cte je lb E- je bfrs je m3 lb je lb 1000 kg 2 240 lba 1000 kg 2 240 lbe 1000 kg 2 240 lbs 

Originalpreise 

1938 JD 11,74 24,06 170 539 14,02 1 235 9,77 4,74 5,00 189.12.00 458a) 
1950 JD 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21,62 13,29 14,60 745.16, 8 1 935 
1951 JD 31, 36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 17,49 18,80 1 079.15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113. 5 •;, 3 985 42,69 6 265 31,82 16,47 17, 10 964. 10. 1'/1 2 246 
1953 JD 14,83 67,64 4 732 108.4 3 154 41,08 4 541 30,92 13,49 11,60 730.14. 5)1; 2 292 
1954 JD 11,68 67,20 4 715 107.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.10'fe 2 ~04 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 107.6 2 980 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4. 8~ 2 808 
1955 April 11,63 90,08 4 600 107.6 3 000 36,81 5 000 38,01 13,26 10,86 716. 6. 4 2 900 

Mai 10,98 91,23 4 600 107 .6 3 000 35, 16 5 000 36,26 13,25 10,57 713. 5. 6 2 925 
Juni 11,75 105,58 4 600 107 .6 3 000 35,00 5 000 36,41 13,25 10,75 724, 2. 9 3 160 
Juli 13,92 128,12 4 600 107.6 3 000 39,36 5 015 36,58 13,25 11,00 747 .16.11 2 900 

1956 April 12,06 90,70 4 630 107 .6 3 250 54,00 5 400 47,04 16,00 14,00 764. 5, 6 2 750 
Mai 12,25 83,07 4 600 107 .6 3 340 49 ,92p 5 400 43,19 16,00 14,00 748.10. 3 2 800 
Juni 12,81 83, 36 4 600 107 .6p 3 425 45 ,oo 5 400 40,34 16,00 14,00 742. 3,10 2 875 
Juli 13. 38p 93, 18 4 672 107 .6p 3 425 46, 16p 5 400 36,08 16,00 14,00 749.19, 2 2 600 

Umgerechnete Preise für 100 kg in Dl4 
1956 Juli 1 123,89 1 281,85 1 5, 57 1 6, 18 1 28,77· 1 19,08 1 45, 36 1 334,08 1 148, 15 1 129,63 1 861, 72 1 218,39d) 

Messziffern ftir Originalpreise 1950 = 100 
1956 Juli 1 49,5 

1 
85,6 1 132,4 1 122,9 1 175,6 1 118,2 1 153,0 1 166,9 1 120,4 1 95,9 1 100,5 1 134,4 

1) Notierung der von der dänischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter Berücksichtigung der beim Export 
und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 2) Exportpreise,- a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet,- b) Umgerechnet für 100 Stück in DM.-
c) 1938 Durchechni ttspreis aus 30 Vorkriegsauktionen.- d) Umgerechnet für einen m5 in DM. 
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Löhne 
Durchsdtnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 
Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

männliche !weibliche 1 alle männlichelweiblichel alle männliche! weibliche! alle 
Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Stunden Index Pf Index RM/DM Index 
1938=100 1Q38=100 1 Q~8=100 

1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126, 1 161,9 67,65 40,01 60,54 156,6 
1951 48,5 44,2 47,4 95,5 158, 7 101,5 144,7 185,8 76,96 44,85 68,52 177 ,4 
1952 48,5 44,7 47,5 95,6 171, 2 107,4 155, 7 199,8 82,99 48,02 74,00 191 ,o 
1953 48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112,8 162, 5 208,9 87, 19 51,34 77,87 201,3 
1954 49,5 45,9 48,6 97,7 183,8 115,9 166,8 214,9 90,96 53,21 80,99 210,0 
1955 49,8 46, 1 48,8 98,3 196,3 123,0 1'77. 9 229,5 97,73 56,66 86,85 225,5 
1954 Febr 48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114,3 162,7 205,3 87;23 51,69 77,05 199,7 

Mai 49,6 45,3 48,5 100,3 181, 7 115,0 165,6 206,5 90,15 52, 14 80,36 208,2 
Aug. 50,0 46,0 49,0 101, 3 183,6 115,8 167,3 208,5 91,86 53,29 81,98 212,3 
Nov. 49,9 47,0 49, 1 101, 7 188,0 118, 1 170,6 213,2 93,82 55,50 83,86 217 ,4 

1955 Febr 48,7 45, 1 47,7 98,5 190,5 120,3 171, 8 214' 1 92,79 54,23 81,92 211,9 
Mai 50, 1 46, 1 49, 1 102,0 193,7 121, 7 176,4, 218, 3 96,97 56,13 86,52 223,9 
Aug. 50, 1 45,9 49,0 101 ,9 196,7 122,9 178,8 221,2 98,49 56,45 87,64 226,7 
Nov. 50, 1 47,0 49,3 102,5 202,9 126,5 183,6 227,9 101,70 59,44 90,51 234,5 

1956 Febr 48,8 45,2 47,7 99,2 208, 1 131,1 186, 5 232,4 101, 47 59,28 89,01 2,31,6 
Mai 49,5 45,7 48,5 101, 6 211,7 134, 8 192,9 237,8 104,83 61,57 93,58 242,9 

Durdtschnittlidte Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
im Mai 1956 und Februar 1956 

nach Industriebereichen 

~ochenarbe1tszeiten 3rutto:::;tundenverdien::;te Bruttowocl-i.enverriienste 

lndustriebereich1 ) 
1956 ?·u-( + )bz-,. 1956 1956 Mai 

1 
Febr. ,\ ~~1L.l1:'.".'e(- ! l'ai 

1 
Fehr. Zunahme 1,:ai 

1 
':i1Bhr. '"'u.nahme 

Std vE Pf vH m; vH 

i„annliche ! ... rbei ter 

I Bergbau 47, 1 47,5 - 0,8 248,4 238,7r + 4, 1 117,03 113,35r + 3,~ 
II Grundst~ff- und Produktionsguter1ndustrien 50,0 49,7 + 0,6 222,5 217,6 + 2,3 111,2) 108,20 + 2,8 

YII Invest1tionsguterindustrien 49,3 49, 1 + 0,4 215,1 213,7 + 0,7 106, 14 104,91 + 1,2 
IV Verbrauchsgüterindustrien 48,8 48,5 + 0,6 191,0 186,7 + 2,3 93, 13 90,62 + 2,8 

V Nahrungs- und Genussmittelindustrien 52,7 51, 1 + o, 1 191, 7 183,8 + 4,3 100,9~ 93,98 + 7,5 
VI Baugewerbe 49,4 45,0 + 0 0 212,2 208,6 + 1, 7 104. 78 93,83 + 11, 7 _,,,, 

Gesamtindustrie (einschl. Bergbau) 49,3 4tl,6 + 1,4 215,4 211, 7 + 1. 7 106, 10 102,90 + 3, 1 
1eibliche :Lrbei ter 

I Bergbau - - - - - - - -
j 

-
II Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 46,4 45,9 + 1,1 145,2 144,2 + 0,7 67,4 3 66 ,21 + 1,P 

III Investitionsguterindustrien 46,6 46, 1 + 1,1 142,5 141, 1 + 1,0 66,41 65,11 + 2,0 
IV Verbrauchsgtiterindustrien 45,3 44,8 + 1,1 132,4 127,5 + ?i,,s 59,9R 57,09 + 5, 1 

V Nahrungs- und Genussmittelindustrien 44,8 44,8 - 117,5 113,0 + 4,0 52,64 50,67 

1 

+ 1,9 
VI Baugewerbe 44,8 42,6 + 5,2 145,B 121, 7 + 19,R 65,29 51,81 + 26,0 

Gesamtindustrie 45,7 45,2 + 1,1 134 ,'3 111,1 + 2,,q 61,?7 59,28 + ',9 

Mannl1che und weibliche Arbeiter 
I Bergbau 4 7, 1 47,5 - O,>J 24R,4 238,7r + 4, 1 111,00 113, ?5r + '<,? 

II Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 49,6 49,2 + 0,8 213,6 209,0 + 2,2 105,80 102,17 + 2,9 
III Investit1onsgdter1ndustr1en 48,8 48,5 + o,6 201, 1 199,7 + 0,7 0 8,09 96,85 + 1,J 

IV Verbrauchsgüterindustrien 46,8 46,4 + 0,9 158,8 154,5 + 2 ,13 74. 34 71,72 + 3,7 
V Nahrungs- und Genussmittelindustrien 48,7 47,9 + 1, 7 156,9 149,7 + 4,8 76,39 71, 71 + 'i,5 

VI Baugewerbe 49,4 45,0 + g,8 212,2 208,4 + 1,8 104,74 9?,73 + 11, 7 

Gesamtindustrie (einschl. Bergbau) 48,4 47,7 + 1, 5 197 t 1 1':'1,1 • 3, 1 95,4'l g1, 13 + ,\. 7 

1) I = Steinkohlenbergbau, Braunkohlenbergbau, Erzbergoau, Salzbergbau und Jalinen, Sons~iger Bergbau.- II = Eisenscl:affende Indus-+;rie, 
NE-:Metallindustrie, Giessereiindustrie, Chemische Industrie (einschl. Gummi- un:.l Asbestverarbei tun~), Industrie der Steine und Erden, 
Sageindustrie, Papiererzeugende Industrie.- III = Stahlbau, I11aschinenba.u, Schiffbau, \trasf:len- und T,uftfAhrzeug'r:iau, Rlektrotechnik, Fein-
mechanik und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- und :.:etallwarengewerbe.- IV:::: Keramische Industrie, ii-l8sindrn=itrie, F0lzvererbe1tende Ir,du-
strie, Papierverarbeitende Industrie, Buchdruckgewerbe, Flachdruckgewerbe, 'rextilindustrie, Be~leidungsindustrie, Jedererzeu~ende Indu-
strie, Lederverarbei tende Industrie, Schuhindustrie, ~"usikinstrurnenten- und Spieli':rarenin::1u"'3trie, :Tnnsts~of'fverflr'c'0i tE>nde InrJus-trie. -
V = Nahrungs- und Genussmittelindustrie, Braugewerbe. 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
a) männliche Arbeiter 

In- Eisen-1 N~cht:~ Giessef 'etall-1 Chemi- Industrie Kera- 1 Bau- 1 Holz- llapier-1Papier-
Zeit dustrie schaf- eisen- rei er~r- sehe d,Steine Glas- Säge- verar- rzeu- verar--- ins- fende metall "t~~~; 2 ) tu.Erden mische gewerbe beitend ende beitende 
Land gesa~~ Industrie Industrie Industri8 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 49,1 51,0 50,9 49,4 49,2 49,6 49,8 49,1 50,0 46,2 48, 1 48,8 52,7 51,6 
1951 JD 48,7 50,8 50,0 49,4 48,5 49,7 49,7 49,9 50, 1 46,7 47,7 48,0 52 ,6 49,8 
1952 JD 48,5 51,0 49,8 49,0 48,8 48,9 50,0 49,2 48,9 46,7 47, 1 47,0 50,4 49,9 
1953 JD 48,6 50,1 50,5 48,0 48,6 49,8 50,2 49,8 49,5 47,2 47,5 48,2 52,5 52,3 
1954 JD 49,4 50,9 51,2 50,1 50,0 50,2 50,6 50,5 49,9 47,6 48,8 48,9 52,9 s2,1 
1955 JD 49,8 51,2 50,7 50,5 50, 1 49,9 51, 1 50,4 49,8 48,4 49,0 49, 1 52,3 

1 
51,9 

1954 Febr, 48, 1 50, 1 51,2 49,3 49,4 50, 1 48,0 49,7 49,9 41,3 47,2 47,3 53,0 52,0 
Mai 49,3 51,0 51,4 49,9 49,8 50,1 51,2 50,2 4Q,7 48,7 49,6 48,3 52,9 50,8 
Aug~ 49,7 51,6 51, 3 50,4 50,2 50,3 51,3 50,6 49,9 49,2 49,3 48,8 52. 7 51,6 
Nov. 49,7 51,0 50,9 50,7 50,5 50,3 50,9 51,5 50, 1 47,9 49,0 51,0 52,9 53,8 

1955 Febr, 48,5 51,6 50,9 50,5 49,8 49,7 49,2 49,9 49,8 43,0 47,4 47,7 52,7 50,4 
Mai 49,8 50, 7 50,7 50,7 50,3 50, 1 51,8 50,6 50,0 49,3 49,8 48,5 52,0 50,8 
Aug. 49,8 51,5 50,6 50,2 49,9 50, 1 51,5 50,3 49,5 49,7 49,4 49,0 52,4 51,6 
Nov, 49,9 51,0 50,7 50,5 50,3 49,9 51,4 50,7 50,0 48,9 49,3 51,3 52,0 54,6 

1956 Febr. 48,6 51, 1 49,9 49,7 49, 1 49, 1 49,5 48,6 49,9 45,0 46,4 47,4 52,2 51. 3 
Mai 49,3 49,5 49,7 49,7 49,3 4S, 1 51,6 49,3 49,8 49,4 49,5 48,7 51,4 50,3 

nach Landern (Mai 1956) 
Schlesw.-Holot, 50,4 48,8 51,4 52,1 51,2 52,2 48,3 49,0 49, 1 49,8 49,7 48,2 
Hamburg 50,6 - 48,6 50,6 51, 7 48,9 53, 1 - 53,2 50, 1 50,5 49,3 - 50,3 
Niedersachsen 49,0 50,5 48,7 48,5 46,0 47, 1 52. 3 49,2 51 ,2 49,3 49,4 48,2 52,7 48,5 
Bremen 50,3 - - 51,4 50,2 49, 1 55,3 - 49,9 53,2 47,8 - 51. 1 
Nordrh.-Westf. 49,0 49,4 50, 1 49,8 49, 3 50,2 52,6 51,2 50,4 49,7 49,2 48,9 50,9 49,9 
Hessen 49,0 49,0 49,0 49,2 49,0 47,2 50,0 48,7 49, 1 49, 1 50,3 48,5 52,6 50, 1 
Rheinld.-Pfalz 48,4 48,8 52,3 51,3 50,9 49,8 50, 1 49,5 49,3 48,0 50,5 48,2 53,5 48,7 
Baden-Wurttbg, 49,4 53, 1 49, 6 50, 1 49,2 49,0 52,1 50, 1 50,8 49,3 48,9 48,9 51,6 52,0 
Bayern 49,4 50,2 49,6 48,6 49,3 48,6 51 ,o 48,5 48,0 49,5 49,4 48,2 50,8 49,6 

Durchschnittliche Bruttostur.denverdienste in PF 
Bundesgebiet 

1950 JD 140,7 155,') 141,5 153,6 142,0 146,2 129,7 135,8 137,3 136,3 110,8 123, 1 127,7 126,2 
1951 JD 161,7 179,9 161,8 175,9 163,9 169,8 146,5 155,5 156,4 157,4 123,7 134,8 154,5 143,4 
1952 JD 174,5 203,5 171,6 188,7 176,8 180,0 156,4 164,9 163,6 171,6 133, 1 144,5 159,4 153,7 
1953 JD 182,2 212,8 182,2 195,1 184,7 189,4 163,7 169,0 170,7 178,8 137,3 150,5 167,5 160,6 
1954 JD 186,8 220,6 187,9 201,0 189,3 192,7 171, 1 174,5 175,2 184,0 140,6 154,6 174,8 164,6 
1955 JD 199,4 237,9 201,3 215,9 200,4 202,8 184 ,9 182,B 1"5,9 199,0 150, 1 165,5 184,2 173,3 
1954 Febr. 185,0 210,6 183,9 197,4 186,0 189, 1 163,4 170,3 173,6 186,5 137. 5 151,4 169,7 161,4 

Mai 184,4 217,6 186, 1 197,2 186,4 192,5 168,0 172,0 173,5 183,0 139, 1 152,4 173,8 161,2 
Aug, 186,1 218,5 186,8 200,0 188,8 192,0 173,6 176,8 173,9 183,9 141,2 154,3 176,3 165,9 
Nov. 191, 1 234,7 194,5 208,8 195,4 197,2 175,8 178,4 179,8 184, 1 144,2 159,5 179, 1 169,5 

1955 Febr. 193,6 231,4 194,8 210,4 196,4 198,3 174,0 178,9 180,4 190,0 144,2 159,8 179,0 168,7 
Mai 197,0 236,4 200,4 212,6 196,9 203,6 182,4 181,4 183,1 196,5 147,9 162,0 181,6 169,0 
Aug, 199,6 2 34,2 201,0 213,B 198,7 201,3 186,9 182,9 186, 0 202,3 153,1 166,2 185,B 172,9 
Nov. 206,4 249,3 208,8 226,3 209,0 207,7 192,9 187,5 193,4 202,0 154,6 173,5 190,2 181, 3 

1956 Febr. 211, 7 252,9 212,9 229,7 213, 7 217, 1 191,5 193,6 195, 7 208,6 158,9 176, 3 194, 1 181, 1 
Mai 215,4 261,3 220,6 232,1 215, 1 225,4 202,3 196,5 203,4 212,2 164,6 183,2 198,2 182, 1 

nach Ländern (Mai 1956) 
Schlesw.-Holst. 204,6 213,4 206,4 212,4 185,9 197 ,6 197,3 208,9 156,5 178, 5 204,5 1T3,2 
Hamburg 235,3 - 248,0 224,4 ~20,5 231,0 230,2 - 180, 1 275,2 190,6 220,7 - 196,9 
Niedersachsen 206, 1 242' 1 206,6 232,7 225,4 224,8 198,4 194, 1 193,4 207,4 166,2 186,5 185,4 191. 6 
Bremen 216,2 - - 223,5 215,2 223,4 198,4 - 224,8 203,7 191,8 - 213,0 
Nordrh.-Westf. 230,4 267,2 228,8 246, 1 221,6 235,6 222,5 224,6 216,6 219,0 179,6 188,2 214,1 188,0 
Hessen 208,9 211,3 206,9 211,6 212,5 228,0 201, 7 212, 1 205,0 210,7 165,2 190,8 187,4 190,8 
Rheinld.-Pfalz 200,5 233,7 197,4 215, 1 190,3 231, 3 204, 3 192,8 194,4 199,8 166,4 168,6 179, 3 173,4 
Baden-Wurttbg. 206,8 222, 1 214,0 233,4 216,2 203,4 197,0 204,3 193,0 208, 3 159,0 181, 1 198,0 171,5 
Bayern 194,0 235,1 209,7 206,6 203, 1 198,8· 178,9 182,2 191,0 197,8 153,3 172, 5 190,7 181,B 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in mi 
Bundesgebiet 

1950 JD 69,05 79,06 73,07 75,92 69,91 72,57 64,54 66, 71 68,59 62,91 53,32 60, 13 67,32 65, 11 
1951 JD 78, 70 91,42 fl0,83 86,95 79,53 84,46 72,83 77,58 78,33 73,47 59,06 64,70 81,25 71,43 
1°52 tT ) 84, 72 103,70 85,43 92,42 86,21 '37,98 78,11 81, 14 80,02 80, 18 62, 72 67,83 80,28 76,65 
1953 JD 88,66 106,57 92,04 93,57 89,132 94,41 82,22 84, 18 84,51 84,36 65,25 72,59 87,92 84 ,02 
1954 JD 92,01 112,33 96,24 100,70 94,62 96, 76 86,62 88, 15 87,43 87,61 68,62 75,55 92,43 85, 70 
1955 JD 98,79 121, 74 102, 14 ~0.9,99 100,38 01,29 94,46 92,10 92. 61 96,38 73,58 81,30 96,25 89,89 
1954 Febr. 89,00 105,42 94, 14 97,34 91,94 94,77 78,49 84,60 86,53 76,99 64,88 71,58 90,02 83,88 

I-.,Iai 90,94 110,94 95,70 98,34 92,88 96, 35 86,08 86,38 86,29 89, 11 68,96 73,61 91,86 81,93 
Aug„ 92,50 112,78 95,90 h00,74 94, 71 96,58 89,07 89,47 86,76 90, 58 69,68 75,25 92,99 85,62 
!~ov. 95,00 119, 76 98,99 105,91 98,65 99,22 8g,55 91,83 90,03 88, 14 70,71 81,32 94,68 91,09 

19,55 Febr. 93,97 119,29 99,20 )06,29 97,84 98,61 85,57 89,26 89,76 81,80 68,32 76, 14 94,25 84,97 
Mai 9fl,04 119,713 101,58 h 07. 74 .99,05 01,96 94,52 91,84 91,66 96,96 73,69 78,52 . 94,43 85,83 
Aug. 99. 34 120,63 101, 78 107,39 99, 11 00,90 96,32 91,99 92, 14 100,62 75, 70 81,44 97,27 89,23 
Nov. 102,98 127,00 105,86 114,22 105,19 03,54 99,06 95, 14 96,62 98, 72 76,20 88,92 98,94 98,87 

1956 Febr. 102,90 129,20 106, 16 114, 17 104,91 06,56 94,80 94,06 97,57 93,83 73,77 83,57 101,27 92,87 
Mai 106, 10 129,30 109,56 115,36 106, 14 110, 62 104,48 96,97 101,24 104, 78 81, 50 89, 17 101,93 91, 61 

nach Ländern (Mai 1956) 
Schlesw,-Holst. 103,18 104,21 106, 14 110,68 95,09 103,09 95,36 102,46 76,84 88,98 101,57 83,54 
Hamburg 119, 10 - 120,52 113,65 114,06 h12,83 122,13 - 95,85 137,79 96,37 108,85 - 98,98 
Niedersachsen 101,05 122,32 100,70 112,89 103,65 h 05. 90 103,67 95,50 98,93 102, 17 82,20 89,91 97,69 92,95 
Bremen 108,85 - - 114,79 108,00 h09, 71 109,72 - 112,21 ~08,43 91,69 - 108,94 
Nordrh.-Westf, 112,99 132,00 114,69 122,48 1-09, 16 118, 32 116,93 115,09 109, 11 108,74 88,33 92,06 108,92 93,91 
Hessen 102,45 103,48 101,44 104,12 104,09 107,73 100,75 103,37 100,61 103,49 83,05 92,56 98,46 95,59 
Rheinld.-Pfalz 98,94 114, 14 103,31 110, 39 96,82 15, 13 102,45 95,40 95, 77 95,97 84,05 81,24 96,00 84,41 
Baden-Wurttbg, 102,23 117, 96 106, 13 116, 98 106,31 99,64 102,52 102,40 98,04 102, 77 77,69 88,57 102,12 89,10 
Bayern 95,84 118,05 103,98 100,32 100,21 96, 71 91,32 88,42 91,60 97 ,86 75,71 83, 17 96,83 90,24 

Anmerkungen siehe nachste Seite. 
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noch: Durchscbnittlithe Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wothenverdienste der Industriearbeiter 
nadl Gewerbegruppen 
a) männlldle Arbeiter 

Buch-, Flach- .~ek~i Leder~1 Ll~ !Nahrungs- Musik- Kunst- Erz- Salz-Textil- ungs erzeu- verar Schuh- u.Genll$- Brau- instr. stoff- Stein~J Braun-Zeit gende bet mittel- gewerbe und ver- kohlen kohlen berg- berglRu s~ -- druck- Syiel- arbei- bau und BerglRu 
Land gewerbe Industrie 3) waren- tende bergbau Salinen 

T,.,~.„ ... + .... .;,... 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 51,8 52,5 49,9 47,6 47,7 47,0 45,5 51,2 52,5 47,0 47,7 
1951 JD 50,4 50,6 47,7 46, 1 45,5 46,2 41,9 51,0 53,5 47, 1 47,4 
1952 JD 51, 1 51,0 46,7 47,4 48,0 47,0 46,3 51,2 53, 1 48, 1 48,0 
1953 JD 51,4 52,2 49,0 47,2 49,2 47,3 45,0 51,9 53,3 49,0 49,3 
1954 JD 51,6 52,2 48,5 47,2 48,7 47,4 44,7 52,1 52, 3 49,4 49,5 
1955 JD 51,2 52,1 49,0 47,7 49,4 48,2 46,5 52, 1 53,2 49,7 49,9 
1954 Febr. 51,4 52,8 48,3 46,8 47,8 45,8 '43,6 51,6 50,5 49,2 49,9 

Mai 51,7 51,2 47,6 47,7 48,4 46,8 43,9 51,7 53,5 48,4 49,5 
Aug. 51,4 52,4 48,9 46,8 48,9 '47,9 45,6 52,0 53,7 48,6 49, 1 
Nov. 51,8 52,4 49,3 47,4 49,7 48,9 45,5 53,0 51,3 50,7 49,6 

1955 Febr. 50,5 51,4 48,0 47,0 49,1 46,6 46,0 51,2 51,1 48,2 49,9 
Mai 51,5 52,0 48,8 48,5 49,4 48,3 46,1 51,5 54,2 49,3 49,3 
Aug. 51,2 52,0 49,2 47,3 49, 1 48,3 47,0 52,1 55,5 49, 1 50, 1 
Nov. 51,6 52,7 49,8 48,0 49,9 49,8 46,9 53,3 52 ,o 51, 9 50,2 

1956 Febr. 50,5 50,8 48,6 47, 1 48,2 47,6 45,6 51,1 51,2 49,5 49,5 46,9 51,8 49,0 48,'r 50,7r 
Mai 51, 1 50,6 48,6 47,3 47,0 47,4 44,7 51,5 55,7 49,6 48,8 46,5 50,5 48,8 49,3 49,9 

nach LB.ndern (Mai 1956) 
Schlesw.-Holst. 51,9 53,9 46,6 47,3 47,8 51,5 46,9 53,8 50,9 49,9 - - - - 52, 1 
Hamburg 47,6 51,3 48, 1 50,8 51,0 48,2 - 50,3 53,5 47,6 49,6 - - - - -
Niedersachsen 51,6 44,8 48,4 47,4 49,0 47,9 42, 1 51,9 57,3 48,4 50, 1 47, 1 50, 1 48,7 49,0 49,6 
Bremen 51,6 - 52,2 46, 1 - - - 47,8 52,5 - - - - - - -Nordrh.-Westf. 51,4 51,0 49,0 46,8 47,9 46,7 44,7 51,4 55,7 53,6 49,2 46,5 51,3 48,7 50,3 50,5 
Hessen 52,2 53,8 47,2 47,0 48,8 48,3 44,3 52, 1 57,2 48,6 47,7 - 49,5 48,9 49,8 51,4 
Rheinld.-Pfalz 51,7 49,6 48,9 48,2 43,6 46,3 43, 1 53,3 56, 3 47,8 48,8 - - 48,7 - -Baden-Wtirttbg. 51,2 51,2 48,7 49,3 46,3 47,7 46,3 50,2 56,2 49,9 47,5 - - 49,7 49,3 
Bayern 50,6 50,0 47,8 46,2 48,3 46,8 46,4 51,4 55,5 48,3 49,3 49, 1 49,7 53,5 50,8 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in F:f 
Bundesgebiet 

1950 JD 164,6 156,8 122,4 132,8 142,0 129,4 126,5 122, 1 133,7 124 ,4 12G,5 

j 
1951 JD 186,6 177,6 140,3 150,2 157,3 141,8 145,8 137,3 152,0 140, 1 145,6 . . 
1952 JD 198,7 188,4 146,3 156,2 166,6 151,3 155,6 147,8 166,6 148,6 156 ,o . . . 
1953 JD 208,3 198,7 154,6 162,9 172,7 156,9 162,6 155,4 177 ,4 155,7 164,4 
1954 JD 212,1 202,2 157,8 166,8 176,4 161,2 166, 1 160,5 183,0 159,1 168,5 . 
1955 JD 223,0 213,9 166,4 176,4 187,3 171, 7 173, 1 171,4 193,0 170,5 180,7 . 
1954 Febr. 207,0 196,4 156,0 165,8 174,8 158,5 164,5 157,5 177,4 156, 7 165,6 . 

Mai 208,4 199,0 156,9 166,1 174,8 159,2 164,2 159,2 182,2 156,2 167, 1 
Aug. 217,7 206,9 158,2 167,4 176,9 162,2 165,4 160,4 186,2 158,4 168,6 
Nov. 214,8 206,1 '"" i'"·' 178,9 164,6 170, 1 164,2 185,8 162,9 172,5 . 

1955 Febr. 215,7 205,0 162,2 172,8 182,4 166,7 170,6 165,2 186,7 166,0 175,4 . . . 
Mai 219,3 208,9 164,5 175,7 185,4 170,3 172,7 169,2 191,2 166,5 177 ,9 
Aug. 228,4 220,5 168,0 177,3 187,2 172,5 173,5 171,3 196,2 169,0 180,5 
Nov, 228,4 220,7 170,8 179,5 194,2 176,5 175,4 178,7 197,3 179, 1 188, 1 

1956 Febr. 227,7 1221,0 176,7 ~82,3 95,5 1180,41183,9 179, 1 196,8 180,0 193,6 1248,8 203, 1 201,4r 194,4r 184, 1r 
Mai 231,8 224,1 178,6 94,4 96,8 184,8 187, 1 185,5 207,0 182,3 195, 1 1260,5 208,2 205,4 197,3 189,3 

nach Landern (Mai 1956) 
Schlesw. -Halst. 236,8 231,5 202,8 185,6 186,2 184,6 184,6 176,8 209,5 

1 

198,9 r„;, -

~"~' f,";' 
206,4 Hamburg 243,6 235,6 203,3 186, 1 187,0 182,0 - 216,2 228,5 247,6 199,5 - -Niedersachsen 233,3 229,9 168,0 192,7 168,4 176,9 179,0 181,7 221,5 204,3 174,8 211,0 187,8 

Bremen 243,6 - 193,3 216,7 - - - 217,2 208,8 - - - -Nordrh.-Westf. 230, 1 225,8 187,9 200,6 197,5 191,6 185,6 189,5 211,3 191,3 202,9 60,9 213,3 19, 1 10,1 192,3 
Hessen 237,5 217,5 174,1 187,7 210,4 192,2 198,3 170,6 209,3 179,0 173,7 194,7 84,0 96,4 199,4 Rheinld,-Pfalz 243,3 226,9 1171,0 172,3 177,4 145,2 176,0 169,3 203,8 173,2 196, 1 - 99,5 -Baden-Württbg, 224,6 243,5 173,9 181, 1 204,2 188,7 193,5 177,6 220,0 183,3 215, 1 -

211: 3 
90,7 184, 7 Bayern 229,8 212,3 163,6 200, 1 185,4 183, 1 197,7 175,0 190,6 165,9 181,4 200,2 66,5 190,3 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in Dl.! 
Bundesgebiet 

1950 JD 85,23 82,31 61,13 63,29 67,70 60,82 57,56 62,55 70,15 58,43 60,39 
1951 JD 93,96 89,88 66,93 69,31 71,57 65,46 61,17 70,05 81,38 65,95 68,95 . . 1952 JD 101,51 96,08 68,32 74,09 79,90 71,09 12,02 75,63 88,51 71,47 74,88 . 1953 JD 107,16 103,79 75, 14 76,97 85,01 74,22 73, 15 80,64 9~ ,64 76,23 81,06 
1954 JD 109,33 105,58 76,63 78,72 85,88 76,37 74,19 83,64 95,65 78,50 83,47 
1955 JD 114, 18 111, 35 81,46 84, 13 92,52 82,82 80,50 89,26 102,74 84,68 90, 14 . 
1954 Febr. 106,35 103,64 75,37 77,64 83,53 72,65 71,77 81,32 89,49 77, 14 82,64 . Mai 107,78 101,93 74,76 79,2C 84,60 74,43 72, 13 82,24 97,43 75,68 e2,10 . . Aug, 111,82 108,48 77,29 78,29 86,43 77,62 75, 50 83,44 99,96 77,03 82,81 . Nov. 111, 18 108,03 79,06 79,72 88,95 80,52 77,35 86,99 95,30 82,57 85,57 
1955 Febr. 108,94 105,42 77,82 81, 13 89,58 77,62 78,50 84,51 95,39 79,97 87,59 

Mai 112,86 108,75 80,31 85,28 91,61 82,20 79,61 87, 18 103,59 82,17 87,67 
Aug. 116,86 114,55 82,65 83,8C 91,88 83,25 81,49 89,32 108,85 82,97 90,38 
Nov. 117,86 116,36 85,01 86,19 96,89 87,83 82,31 95,20 102,48 92,94 94,49 

195b Febr. 114,91 112,20 85,8C 85,79 94,2~ 85,85 83,85 91,51 100,66 89, 17 95,90 116,63 105,25 98,701 93,54r 93,.38r 
Mai 118,39 113,61 86,82 91,99 92,42 87,58 83,66 95,57 115, 30 90,43 95, 18 121, 11 105, 10 100,25 97,32 94,54 

nach Ländern (Mai 1956) 
Schleew.-Holst. 122,87 124,90 94,53 

~l''" 
95,12 86,55 95,07 106,63 99,22 - - - - 107,44 Hamburg 115,89 120,86 97, 71 94,60 95,35 87,78 - 108,73 122,32 117,89 98,93 - - - - -

Niedersachs~n 120,41 102,96 81,39 91,2 82,54 84,81 75,34 94,~9 127,06 98,93 87,65 109, 13 105,66 98,46 97,27 93,27 
Bremen 125,63 - 100,94 100,01 - - - 103,79 109,69 - - - - - - -llordrh.-Weetf. 118,27 115, 17 92,09 93,85 94,64 89,52 83,03 97,37 117,69 102,52 99,84 121,25 109,49 106,68 105,60 97, 10 
Hessen 124,06 116,92 82, 19 88,23 102,57 92,87 87,81 88,92 119,77 87,01 82,95 - 96,34 89,89 97,72 102,52 Rheinld.-Pfalz 125,79 112,54 83,69 82,98 77,38 67, 18 ·~~:~ 90,28 114,85 82,80 95,71 - - 97, 12 - -Baden-Wlirttbg. 114,95 124,69 84,67 89,32 94,64 89,92 89,06 123,68 91,53 102, 10 - - 94,68 91,09 Bayern 116,28 106,11 78,18 92,54 89,57 85,62 91,66 89,95 105,77 so, 17 89,38 98,37 108,05 88,99 96,73 

1) Einschl.Bergbau. - 2 )Einscnl. Gu:rmn- und Asbestverarbeitung.- 3) Zu den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach I~assgabe der tarif-
lichen Bestimmungen gewahrt, in Eaden-"\lürtternberg ist der l<'rei trunk abgelost und iri :;,ohn enthgl ten.- a) Ohne Bergbau. 
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noch:· Durcb8dmittlidle Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und ·wodJ.enverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
b) weibliche Arbeiter 

In- Eisen- ·!Metall- In- Kera- 1 Glas- Holz- Papiel:'- Papier 
N~cht- Giesee- verar- Chemi- dustrie mische Bau- verar-Zeit dustrie schaf- !!~=r1_ rei bei- sehe d.Steine gewerbe Sage- veraI'- e.rzeu- bei--- ins- !ende und 2) be:itende gende t<>nde Land gesamt tende Industrie 

Industrie Erden Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 45,2 48,2 47,0 46,0 46,7 45,6 46,4 44,4 47,6 44,4 46,4 45,9 46,9 47,2 
1951 JD 44,2 46,8 46,1 46,0 45,9 45, 1 46,9 45,3 47,9 45,5 45,2 44,9 46,2 46,o 
1952 JD 44,7 46,2 46,6 45,7 .f5,8 45,5 46,8 45,6 47,5 43,0 44,2 45,0 , 45,2 46,8 
1953 JD 45,5 45,7 47,7 44,8 46,3 46,4 47,4 46,2 48,0 42,8 45,7 46,3 47,6 48,0 
1954 JD 45,9 46,0 48,3 47,9 47,4 46,5 47,5 47,0 48,0 45,4 46,5 47,0 47,7 48,2 
1955 JD 46, 1 47,3 47,6 47,2 47,0 46,6 47,5 46,7 47,6 45,4 46,2 46,9 47,1 48,2 
1954 Febr. 45,2 44,4 48,3 47,2 47, 1 46, 1 45,5 46,3 47,5 44,0 46,4 45,2 48, 1 47,7 

Mai 45,3 46,6 48,3 48,0 46,9 46, 1 48,1 46,9 47,8 44,7 46,7 46,1 48,0 47,2 
Aug. 46,0 46,2 48,4 47,9 47,3 46,7 47,9 46,7 47,7 46,0 46,6 46,9 47,4 47,7 
Nov. 47,0 46,8 48,5 48,3 48,3 47' 1 48,0 47,9 49,0 46,2 46,5 49,2 47,5 50,0 

1955 Febr. 45,1 47,3 47,6 47,6 46,6 46,2 46,4 45,9 47,4 44,0 45,1 45,7 46,6 46,9 
Mai 46, 1 47,0 47,5 47,5 47,0 46,7 47,7 46,7 47,5 45,2 46,3 46,2 47,2 47,8 
Aug. 45,9 47,5 47,6 46,8 46,8 46,5 47,9 46,5 47,3 45,6 45,9 46,6 47,1 47,9 
Nov. 47,0 47,5 47,6 47,0 47,6 46,8 47,7 47 ,1r 48,4 46,2 47, 1 48,8 47,5 49,9 

1956 Febr, 45,2 47,8 47,7 45,7 46, 1 45,7 45,7 45,5 46,9 42,6 45,4 45,0 46,8 47,2 
Mai 45,7 46,3 47,6 46,3 46,6 46,2 47' 1 46,6 47,2 44,8 46,8 46,4 47,5 47,0 

nach Ländern (Mai 1956) 
Schlesw.-Holst. 46,8 1 (47,8) (50,2) 45,5 48, 1 \47,8~ 43,4 - 46,4 46,'6 47,8 47J 
H!'Ol!burg 46,0 - 48,2 48,5 46,8 46,2 48,8 - 48,5 41,2 48,0 44,6 - 47,4 
Niedersachsen 45,8 50,7 48, 1 45, 1 46,2 44, 1 47,8 47,4 48, 1 - 47,2 46,5 48,7 47,8 
Bremen 45,8 - - 45,0 45,6 45,2 43,4 - - - 46,6 - 48,1 
Nordrh.-Westf. 45,7 45,9 47,5 45,7 46,3 47,4 47,5 48, 1 47,4 42,7 46,8 46,7 47,6 46,5 
Hessen 46,0 47,4 48, 1 48,7 47,6 45,4 47,5 46, 1 46,7 - 46,0 46,9 47,6 45,5 
Rheinld.-Pfalz 45, 1 47' 1 - 48,6 46,6 45,6 48,0 46,9 46,2 - 47,3 47' 1 47,9 46,8 
Baden-Württbg. 45,3 52,0 47,5 47,4 46,4 45,9 46,9 46,7 47,8 - 45,6 45,9 47,0 47,5 
Bayern 45,8 - 47,2 45,6 46, 7 46,4 46,7 46,3 47,0 46,0 47,9 46,2 47,6 47,6 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 88,4 116,8 91,4 104,8 91,4 90,9 92,8 86, 1 79,3 106,3 86,4 81,4 85,9 77,2 
1951 JD 101, 5 131,3 105,3 119,2 106,8 107,0 105,0 100,0 92,9 117 ,9 97,9 '91, 7 101,9 89,4 
1952 JD 107,4 145,8 113,8 127,8 115,7 112,9 110,0 105,3 97,0 113,5 103,1 97,0 107,9 95,9 
1953 JD 112,8 155,7 121,2 133,2 120,4 117 ,9 115,8 109,3 100,9 118,0 104,9 101, 1 112,9 100,2 
1954 JD 115 ,9 156,8 124,8 137,2 123,9 122'1 122,0 112 ,6 104,2 124,2 106,0 103,8 115, 3 102,7 
1955 ,TD 123,0 167,7 133,4' 146,0 131 ,5 129,7 133,7 117 ,9 109,9 142,5 112,2 111, 5 121,0 1'08,3 
1954 Febr. 114,3 155,1 122,7 134,2 121,6 119,6 117,5 109,3 102,3 122,6 104,4 101,4 113,4 101,0 

Mai 115,0 152,6 122,6 135,0 122,1 121,0 118,8 110,1 104,0 123,5 105,3 102,4 113,1 100,8 
Aug. 115,8 153,9 124,4 137 ,9 123,4 122, 1 123,8 115, 1 103,7 117,5 106,0 103,8 116,7 103,2 
Nov. 118, 1 165,2 128,9 141,3 128,0 125,5 126,3 115,3 106,6 131, 1 108,2 106,8 117 ,9 105,3 

1955 Febr. 120,3 164,8 130,2 142,4 128,7 128,3 125, 1 115,4 107,4 135,6 109,7 107,3 117,8 105,8 
Mai 12'1, 7 167,7 130,3 142,9 129, 1 128,5 128,7 116,3 108,4 137,0 109,9 108,4 117,8 106, 1 
Aug. 122,9 167,9 131,6 144,1 129,9 129,2 135, 1 116,3 108,6 145,2 113,3 112,5 124,0 108,0 
Nov. 126,5r 170, 1 140,9 153,5 137,5 132,6 142,8 119,2 114,7 148,4 115,2 116,5 124,2 112,4 

1956 Febr. 131, 1 186, 1 143,5 156, 1 141, 1 143,9 140, 1 131,4 116,2 121, 7 120,2 116,9 128,3 113,6 
Mai 134,8 183,4 145,1 157,0 142,5 144,7 146,5 133, 5 121,2 145,8 125,7 124,9 130,7 114, 3 

nach Lil.ndern (Mai 1956) 
Schlesw.-Holst. '127,9 (133,6) (125,5) 142,7 131,9 ?170,2l 101,8 - 134,4 111, 3 138,8 105,5 Hamburg 145,7 - 163, 3 171,2 155,7 158,9 164,8 - 121,3 136,5 131,8 146,5 - 128, 1 
Niedersachsen 138,2 167,2 146,4 177,5 159,2 164,0 149, 1 131,4 128,3 - 135, 1 133,6 130,6 114,5 
Bremen 147,4 - - 169, 1 161,5 132,7 134, 1 - - - 108,4 - 106, 1 
Nordrh.-Westf. 135,9 190,5 150, 7 162,4 139,0 142,4 160,5 152,3 130,6 109,6 132, 1 132,6 142,7 117' 7 
Hessen 134,3 128,6 131, 3 135,4 148,8 149,0 148,2 132,0 109, 1 - 120,2 135,9 123,7 107,3 
Rheinld.-Pfalz 119,9 111'5 - 163,3 116, 7 131,8 129,4 132,5 118,8 - 113,2 104,2 121,2 101,9 
Baden-Wurttbg. 136, 3 132,2 138,6 160,7 147,6 139,0 146,4 128,9 115,8 - 124,9 121,5 126,8 114,4 
Bayern 132, 1 - 142,0 139,4 138,3 134,5 140, 1 129,8 114,6 162,7 112,5 118,6 123,3 111,2 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 40,01 56,29 42,98 48,24 42,70 41,46 43,03 38,24 37 ,74 47' 16 40, 10 37,32 40,34 36,42 
1951 JD 44,85 61,42 48,50 54,85 49,06 48,26 49,20 45,27 44,46 53,66 44,23 41, 18 47,03 41,08 
1952 JD 48,02 67,38 53, 10 58,35 52,95 51,36 51,50 48,00 46, 10 4.8,80 45,51 43,60 48,7? 44,87 
1953 JD 51,34 71,20 57,86 59,68 55,71 54,75 54,86 50,46 48,44 50,45 47,91 46,80 53, 70 48, 12 
1954 JD 53,21 72, 12 60,33 65,71 58,75 56,80 58,01 52,89 50,03 56,32 49,35 48, 74 55,03 49,48 
1955 JD 56,66 79,34 63,48 68,90 61,85 60,40 63,49 55,03 52,37 64,66 51,77 52,30 57,02 52, 17 
1954 Febr. 51,69 68,82 59,20 63,34 57,23 55, 14 53,48 50,56 48,63 53,97 48,47 45,89 54,52 48, 19 

Mai 52, 14 71,06 59, 18 64,79 57,19 55,81 57, 19 51,64 49,69 55,24 49,20 47,22 54,23 47,57 
Aug. 53,29 71,12 60,21 66, 13 58,40 57,04 59,30 53,72 49,49 54,04 4't:J,38 48,69 55,30 49, 18 
Nov. 55,50 77,34 62,45 68,26 61,81 59,06 60,64 55,27 52,21 60,52 50,25 52,57 55,98 52,62 

1955 Febr. 54,23 77,95 61,96 67,86 60,02 59,30 58,03 52,99 50,91 59,72 49,52 49,07 54,92 49,59 
Mai 56,13 78,75 61,91 67,88 60,71 59,96 61,38 54,29 51,44 61,94 50,92 50,06 55,58 50,74 
Aug. 56,45 79,75 62,63 67,45 60,75 60,11 64,78 54, 12 51,33 66,26 51,96 52,44 58,44 51,69 
!lov. 59,44 80,73 67,12 72,09 65,47 62,09 68,06 56, 19 55,48 68,52 54,31 56,91 59,00 56, 12 

1956 Febr. 59,28 89,03 68,42 71,38 65, 11 65,70 64,03 59,82 54,48 51,81 54,51 52,61 60,02 53,57 
Mai 61, 57 84,95 69,01 72,75 66,41 66,88 69,01 62,20 57,21 65,29 58,80 57,89 62,05 53,74 

nach Ländern (Mai 1956) 
Schlesw.-Holst. 59,88 (63,92) (63,00) 64,97 63,441 f 81,29j 44,21 - 62,37 51,89 66,39 49,98 
Hamburg 67,00 - 78,66 83,05 72,90 73,44 80, 50 - 58,83 56,28 63, 19 65,33 - 60,78 
Niedersachsen 63,34 84,75 70,51 80,04 73,62 72,32 71,29 62,35 61,78 - 63,76 62, 11 63,60 54,70 
Bremen 67,49 - - 76, 17 73,63 59,94 58,16 - - - 50,56 - 51,08 
Nordrh.-Westf. 62,04 87,48 71,63 74, 17 64,38 67,52 76,16 73,22 61,91 46,78 61,82 61,92 67,84 54,69 
Hessen 61,73 (60,92) 63, 10 65,96 70,85 67,60 70,40 60,89 50,91 - 55,24 63,77 58,87 48,76 
Rheinld.-Pfalz 54,15 52,54 - 79,39 54,38 60, 10 62,08 62,20 54,96 - 53,4S 49,09 58,03 47,75 
Baden-Württbg. 61,81 68,70 65,84 76, 17 68,44 63,82 68,60 60,20 55,40 - 56,98 55,73 59,60 54,31 
Bayern 60,45 - 67,03 63,62 64,64 62,37 65,46 60,04 53,83 74,85 53,92 54,81 58,74 52,92 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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noch: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
b) weibliche Arbeiter 

Buch- 1 Textll-1 
Leder- 1 Leder-

1 

1 !Tahrungs- r:usik- 11 
Zeit Flach- Beklei- 1 erzeu- verar- 3ch1.ih- u. Genuss- Brau- instrumenten Kunststoff 

-- dungs- gende bei tende mittel gewerbe und verarbe1 tende 
Land 2) Sp1elvmren-

druckgewerbe Industrie Industrie 

Durchschnittliche vlochenarbe1 tsze1 t in 3tunden 
Bundesr;ebiet 

1950 JD 49,2 50,3 44,..7 43,7 45,3 45, 7 45,3 4'' 5 48,6 4 ~' 5 45,4 
1951 JD 48,3 48,8 43, 1 42,7 43,3 44,1 42, 1 42,6 49,5 44,9 44,7 
1952 JD 49,2 48,4 42,7 44,3 46,0 45,6 46,4 44,5 47,0 44,1 45, 1 
1953 JD 49,2 48,9 44,9 ·44,3 46,5 45,4 45,0 44,8 47,6 44,9 46,o 
1954 JD 48,9 50,0 44,6 44,3 46,6 45,4 44,8 45,5 47,2 46,9 46,2 
1955 JD 48,7 49,7 44,S 45,0 47' 1 46,0 45,6 45,5 48, 1 46,1 46,5 
1954 Febr, 48,6 50, 1 44,0 43, 1 45,6 42,7 44, 1 45, 1 45,0 46,2 45,8 

Mai 49,0 48,7 43,7 44,8 45,8 44,8 43,9 43,9 48,1 45,5 46,2 
A1'.g. 48,3 50,4 44,9 44,2 4 7' 3 45,4 45,9 4'i,6 48,9 46, 1 46,2 
Nov. 49,5 50,7 45,6 45 ,2 47,6 48,0 45,0 47,3 46,4 49,0 46 ,6 

1955 Febr. 47,5 49, 1 43,6 43,4 46,5 43,7 45, 1 44,7 45,7 43,4 45,7 
Mai 49,2 49,6 44,8 46, 1 46,8 46,2 45,1 44,8 49,1 46,1 46,4 
Aug. 48,2 49,2 45, 1 44,5 46,9 45,7 4G, '.:3 45,4 50, 1 45,5 46,4 
Nov. 50,0 50,7 45,9 45,8 48,2 48,0 45,9 46,9 47,0 48,8 47,6 

1956 Febr. 47,8 48,8 44,3 43,9 46,2 44,7 44,9 44,8 45,6 45,4 46,3 
Mai 48,3 48,6 44,6 45,0 45,2 46, 1 43,8 44,6 50,9 45,9 46,2 

nach Lc:indern (Mai 1956) ' 
Schlesw.-Holst. 47,5 52'1 46,4 44,7 46,9 44,2 47,7 48,0 (47,4) 51,8 
Hamburg 45,B 48,4 40,6 47,6 (47,9) (46, 1) - 44,8 - (47,2) 48,4 
Niedersachsen 49, 1 45, 1 44,7 44,0 47,5 46,8 40,6 46,9 52,6 48,4 44,5 
Bremen 46,3 - 46,3 45,4 - - - 44,2 48,9 - -Nordrh,-Westf. 48,3 47,8 44,B 44,3 42,8 45,3 42,4 45,8 51,3 48,7 46,2 
Hessen 50,7 49,6 44,8 45,8 46,7 46,9 43,9 41,5 48,0 46,2 45,0 
Rheinld.-Pfalz 47, 1 47,8 44,4 45,6 42,0 45,4 42,6 44,8 49,6 45,3 45,9 
Baden-Württbg. 48,5 48,9 44,6 45,9 45,3 46,5 45,3 41 ,4 51,0 45,5 45,6 
Bayern 48,6 48,4 44,2 45,3 46,8 45,4 45, 1 46,2 51,2 45,6 47,7 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 81, 7 78,9 93,4 87,5 94,5 81,7 83,7 75,3 86,2 81,9 73,8 
1951 JD 97 ,4 95,0 106,8 98,5 106,5 89,2 103,4 84,6 99,2 94,9 91 ,5 
1952 JD 103,5 101,7 112,4 103,0 112,2 94,0 109,1 89,9 113,6 100, 1 99,0 
1953 JD 109,2 109,5 118,2 108,5 115,4 97,0 112,8 96, 7 124,2 106 ,5 104,5 
1954 JD 110,6 109,6 120,5 111,6 117,7 101,4 115, 7 100,6 128, 1 109,2 106,5 
1955 JD 115,3 114,5 126,5 119.0 125,9 108,3 121,5 108,5 138,0 117,7 113,7 
1954 Febr. 108,4 108,0 119,5 111,1 116,6 99,2 114,7 99,0 124' 9 104, 1 104,8 

Mai 109,3 108,0 120,2 111,5 116,6 99,8 114, 1 100," 127,0 106,0 104,6 
Aug. 112,0 110,9 120,3 111,7 118,2 101,2 115,8 100,5 130,2 109,0 106,5 
Nov. 112,5 111,2 121,8 112,0 119, 1 104,5 118, 1 102,3 129,9 113,7 109,6 

1955 Febr. 111,4 111, 7 124' 1 117,0 121,4 104,6 119,8 104, 1 130,1 113,6 110,6 
Mai 113,4 111,2 125,7 118,5 123, 1 107,0 121. 7 107,5 134,9 115,2 112,5 
Aug. 117,3 116,8 126,8 119,5 126,3 108,4 121, 7 109,7 140,4 116,5 113, 1 
Nov. 118,7 117,6 129, 1 120,9 131,8 112' 1 122,7 111'5 145,4 123,8 117 ,6 

1956 Febr. 119,6 120,3 137, 1 121,0 132,8 117 ,4 129,6 112' 1 144,2 125,0 122,2 
Mai 121, 5 121 ,5 138,0 133,8 134,9 118,2 139, 1 116,2 151,0 125,6 123,4 

nach Ländern (Mai 1956) 
Schlesw.-Holst. 118,4 124,3 126,2 128,2 133,4 125,7 139,5 121,6 (138,2) 120,0 

135;9 Hamburg 133,8 127,5 153,7 134,4 (118,8) (137' 7) - 139,8 - (149,8) 
Niedersachsen 127 ,2 137,3 133,8 135,2 115,0 118,9 117 ,3 125, 7 150,9 128,7 119, 5 
Bremen 144,7 - 142,2 136,1 - - - 148, 1 153,2 - -
Nordrh.-Westf. 114,6 119,6 139,0 138,2 133,8 117,9 131,4 116, 3 152,8 121,4 128,7 
Hessen 117,9 120, 1 135,0 126, 1 148,5 131,0 147,7 94,6 154,8 104,4 105,3 
Rheinld,-Pfalz 117, 3 108,7 117,4 116,0 120,9 92,8 136,3 100,0 144,3 92, 7 115,6 
:Baden-Wtirttbg. 125,9 126,4 141 ,5 129,0 144,3 124,8 144,6 107,5 162,3 133,2 129,5 
Bayern 121, 1 115,9 135, 1 136, 1 123,9 108,7 139,9 120,0 146,6 117,2 119, 7 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in rn1~ 

:Sundes gebiet 

1950 JD 40, 18 39,70 41,73 38,24 42,77 37,39 40,22 32' 76 41,89 37,25 35,79 
1951 JD 47,05 46,35 46,02 42,06 46,13 39,32 43, 51 36,07 49, 12 42,56 40,85 
1952 JD 50,90 49,27 48,02 45,68 51'51 42,82 50,61 39,99 53,44 44' 14 44,67 
1953 JD 53,68 53,52 53,02 48, 10 53,62 44,03 50,80 43,34 59,15 47' 77 48,06 
1954 JD 54,06 54, 77 53,69 49,48 54,86 45,?8 51,80 45,83 60,48 51,24 49,20 
1955 JD 56,21 56,86 56,?2 53,54 59,32 49,81 55,40 49,38 66 ,41 54,22 52,90 
1954 Febr. 52,66 54,08 52,58 47,84 53,23 42,36 50,63 44,69 56,19 48,07 48,00 

11ai 53,57 52,65 52,51 49,96' 53,40 44,66 50,12 44,06 61,12 48,22 48,30 
Aug. 54, 10 55,92 54,06 49,43 55,92 45,92 53,19 45,81 63,72 50,21 49,24 
Nov. 55,75 56,36 55,54 ?0,64 56,75 50, 19 53,20 48,41 60,34 55,68 51,05 

1955 Febr. 52,85 54,83 54,08 50,81 56,44 45,77 53,96 46,55 59,49 49,26 50,52 
11ai 55,73 55,21 56,30 54 ,63 57,62 49,45 54,88 48, 18 66,19 53,05 52,91 
Aug. 56,59 57,46 57,15 53,12 59,26 49,51 56,30 49,82 70,35 53,04 52,46 
I'lov~ 59,36 59,63 59,22 55,39 63,49 53,81 56,37 52,29 68,36 60,41 55,92 

1956 Febr. 57' 11 58,67 60,69 53,11 61,33 52,52 58,25 50,26 65,72 56,80 
1 

56,54 
Mai 58,64 58,99 61,55 60,28 61,00 54,49 60,96 51,84 76,82' 57 ,61 56,94 

nach Landern (Mai 1956) 
Schlesw.-Holst. 56,21 64,75 58,60 57,36 62,55 55,48 66,48 58, 32 (65,50) 62,15 

65;8o Hamburg 61,27 61,64 62,40 63,93 (56,89) (63,43) - 62,64 - (70,70) 
Niedersachsen 62,49 61,97 59,90 59,51 54,66 55,72 47,65 59,03 79,32 62,27 53,20 
Bremen 66,94 - 65,78 61,77 - - - 65,52 74,93 - -
Nordrh.-Westf. 55,37 57,22 62,26 61, 18 57,32 53,37 55,76 53,23 78, 35 59,08 59,44 
Hessen 59,77 59,51 60,41 57,79 69,27 61,42 64,82 39,28 74,26 48,27 47,31 
Rheinld.-Pfalz 55,26 52,01 52,09 52,89 50, 75 42,0'l_ 58, 11 44,76 71,56 42,01 53,07 
lladen-Wi.trttbg. 60,99 61,87 63,15 59, 18 65,40 58,09 65,55 44,57 82,70 60',55 59,09 
Bayern 58,88 56,08 59,73 61,67 57,94 49,36 63, 13 55,44 75, 10 53,44 57,02 

1) Einschl. Gummi- und Asbestverarbeitung.- 2) Zu den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach Massgabe der tariflichen Bestimmungen 
gewährt, in Baden-Württemberg ist der Freitrunk abgelost und im Lohn enthalten. 
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Zeit ins-
1 gesamt "" ~j 285,43 

1951 MD 328,59 
1952 MD 3 ) 371,39 
1953 MD 398,59 
1954 MD 426, 33 
1955 MD 458,41 
1955 Jan. 400,38 

Febr. 393,72 
März 437,73 

~fil 451,60 
434, 74 

Juni 425'14 
Juli 483 ,45 
Aug. 451 ,58 
Sept. 452,99 
Okt. 472,51 
Nov. 432 ,96 
Dez. 664,19 

1956 Jan. 428,94 
Febr. 424 ,92 
März 534, 38 
April 451. 74 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushaltung 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppel) 
DM 

Le benehal tung 

Genuss- Heizung Reinigung Bildung u. 
Ernährung mittel Wohnung2 ) Hausrat und Bekleidung u.Körper- Unter- Verkehr 

Beleuchtung pfl•ge llaltung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6,18 
150,08 18,60 31,52 17,73 17 ,60 47 ,91 14,71 22 ,84 7,60 
161 ,90 21 ,37 34,46 25 ,76 19, 12 55 ,38 16, 11 28, 17 9, 12 
170,11 24,80 37' 19 27,72 19,99 58,40 17,58 31,65 11, 15 
179,86 26,58 40,23 33,10 23 ,oo 57,77 19,06 34.79 11,94 
190,05 29,68 43,04 35,21 25,47 62 '70 20,81 37 ,90 13 ,55 
165,84 25 ,73 40,84 36,46 25 ,94 47,79 19,05 29,88 8,85 
165,54 27,64 41,79 26,02 25,46 52 ,81 18,58 27,64 8,24 
183 ,74 26,82 41 ,55 37,44 25,40 56,87 21 ,52 32,33 12,06 
192,28 29,24 43,41 30,39 20,59 65 ,31 20,82 37 ,23 12,33 
184,44 30,04 43,25 27,60 20,26 60,71 20,93 33. 71 13,80 
184,80 27,41 41 ,92 24,82 21 ,09 52 ,33 20,77 35, 18 16,82 
199,17 30,31 43,35 36,70 21 ,32 64,38 20,69 46,84 20,69 
189,24 29, 12 43, 12 35 ,87 24,,43 40,70 18,54 45,90 24 ,66 
196,86 27,56 43,86 42, 12 33 ,08 41 ,:;9 20,30 35,04 12,78 
216,40 29,06 44,50 29 ,47 33 ,72 54,97 21,58 32,09 10,72 
181,29 26,37 43,67 27,98 27,35 62,52 19,94 33,68 10, 16 
221 ,02 46,83 45,27 67,60 26,99 152 ,61 27,02 65 ,30 11 ,55 
171,75 28,16 46, 16 39, 13 28,17 52,58 21,16 32,93 8,90 
175,43 31 ,60 45, 17 28,85 33 ,76 51 ,09 20,62 29, 15 9 ,25 
214,48 36,25 47,80 41,80 28, 14 88,69 24,98 36,61 15,63 
183,01 29, 17 47,21 33, 61 22,40 62 ,64 21, 59 36,85 15, 26 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294,04 
8,82 337,41 
8,84 380,23 
9,78 408,37 
9,46 435 ,79 

10,69 469,10 
7,66 408,04 
7,93 401 ,65 

11,70 449 ,43 
12,79 464,39 
11,79 446,53 
8,01 433,21 
9,93 493 ,38 
7,86 459 ,44 
8,43 461 ,42 
9,09 481,60 

11,59 444,55 
21,42 685,61 
9,23 438, 17 
8,63 433,55 

15, 71 550,09 
12,24 463,98 

1 ) Mit durchechni ttlichen mona tlicnen Y"e!'brauchsausgaben von 200 bis 350 tmr im Jahre 1950. Dle!:rn grenzen· wurden seitdem dt!r Entwicklung dea durch-
achni ttliohen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepasst.- 2) AbzUglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushaltungen 1950: 224, 1951: 
240, 1952: 259, 1953: 272, 1954: 282, 1955: 267. 

Zeit 

"~l 1951 l!D 
1952 l4D 4) 
1953 l4D 
1954 l4D 
1955 l4D 
1955 Jan. 

Febr~ 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
llarz 
April 

Zeit 

"'" ~] 1951 l4D 
1952 MD 4 ) 
1953 MD 
1954 llD 
1955 llD 
1955 Jan. 

Pebr. 
llärz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
ll'ebr. 
Kärz 
April 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltungsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Hirnshaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 2 ) 

Gramm 
Fette (ohne Butter) 

Eier 
Fleisch und Fleischwaren 

Vollmilch Butter Kase (Liter) ins- Schmalz Marga- Speiseol Pflanzen- (Stück) ins- Rind- Schweine- Speck, 
3) gesamt rine fette gesamt fleiscll fleisch geräuchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,627 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 
8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 
8,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 170 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
8,463 322 1 287 125 919 123 98 382 9 2 435 337 278 156 
B,049 306 1 353 145 957 121 112 382 12 2 341 304 280 162 
8, 766 306 1 464 147 1 074 130 89 417 15 2 618 325 319 181 
8,259 327 1 470 126 1 093 139 93 457 18 2 623 357 394 149 
8,252 322 1 413 114 1 067 124 83 461 17 2 475 319 376 142 
8,359 340 1 380 102 1 038 139 80 452 13 2 311 269 337 144 
B, 151 322 1 329 90 1 024 140 61 389 13 2 274 276 331 149 
7,862 318 1 259 100 „m 125 60 373 10 2 156 249 299 128 
8, 181 322 1 474 125 131 73 388 11 2 442 294 318 158 
8,282 310 1 503 134 1 123 140 86 406 9 2 711 350 365 166 
a,061 295 1 419 124 1 056 118 84 400 7 2 658 309 359 157 
8, 190 326 1 641 128 1 246 146 96 419 9 3 316 378 405 167 
8,112 287 1 345 111 1 030 112 72 411 10 2 643 324 318 173 
8,049 271 1 459 126 1 086 120 102 408 9 2 589 310 318 176 
8,476 317 1 599 125 1 247 127 83 491 '5 3 021 421 410 157 

8,001 282 1 401 103 1 077 125 74 443 13 2 548 334 344 155 

Brot und Backwaren Nahrmittel 

Wurst 
und 

Wuratwarifn 

603 
736 
825 
917 
960 

1 016 
979 
951 

1 050 
1 005 

985 
914 
920 
897 

1 002 
1 090 
1 120 
1 272 
1 098 
1 070 
1 188 
1 044 

Andere 
:E'rische Fisch- Roggen-, Weissbrot Kar- GemUae-

dauer- u„Weizen- Mehl aus N'udeln und Hlileen- toffeln konserven Zucker Süse-
Fische Grau-, waren insgesamt Misch- und klein- insgesamt Brot- sonstige frUchte waren 

Schwarzbrot gebäck getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 a10 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 214 
245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 224 
254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 '526 312 1 341 231 
202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 251 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 261 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 272 

197 269 6 440 4 959 1 200 1 730 945 264 155 2 132 510 1 003 182 
253 276 6 318 4 816 1 158 1 719 1 012 265 130 2 262 514 1 035 222 
277 280 6 968 5 325 1 273 1 997 1 156 291 157 2 647 592 1 099 264 

244 235 6 765 5 158 1 266 1 923 1 128 268 128 3 013 499 1 155 361 
198 173 6 664 5 094 1 205 1 806 1 018 283 110 3 289 370 1 186 263 
133 165 6 928 5 270 1 287 1 616 908 255 76 4 167 158 1 221 255 

105 162 6 732 5 065 1 298 1 645 997 228 42 5 565 74 1 806 266 
125 162 6 409 4 830 1 200 1 447 858 215 34 7 333 100 1 529 237 
177 228 6 613 5 091 1 174 1 675 981 240 60 13 403 237 1 486 221 

267 254 6 833 5 199 1 246 1 806 1 060 239 124 52 957 479 1 260 223 
251 231 6 409 4 865 1 166 1 668 930 221 136 14 216 399 1 128 254 
268 347 6 694 4 866 1 242 2 162 1 406 260 ·124 2 332 553 1 345 515 

231 254 6 407 4 890 1 189 1 503 768 233 163 1 329 513 924 179 
231 279 6 505 4 925 1 203 1 871 1 065 257 172 1 503 767 1 051 240 
296 274 7 073 5 312 1 278 2 055 1 195 288 150 1 630 860 1 233 424 

225 206 6 464 4 941 1 164 1 660 876 257 137 1 752 617 1 071 230 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eiglmer Ernte (z.B. Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durcnschnittliohen monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens je-
weile angepasst.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushaltungen 1950: 224, 1951: 240, 1952: 259, 1953: 
272, 1954: 282, 1955: 267. 
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"J. ' ,, ,Ir 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren Bieraueetoae 

llengen 1) Kleinverkaufswerte 1 ) Durchschnittswerte 

Zeit. Fein- Pfeifen- darunter insgesam.1 ~:=nt8l Zigaretten Zigarren insgesamt Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- ollbiei schnitt tabak Zigaretten Zigarren 9~~fit Pfeifen- sclmitt tabak 
tabak 

l!ill. St t llill. DM l'f je St DM je kg 1 000 hl 

,„.;„ ll 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 20,57 1 516 1 448 
1951/52 llD 2 355 342 1 287 402 358 239 ' 

64 45 8 10, 14 18,80 35,04 20,06 1 951 1 879 
1952/53 llD 2) 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 1g;~~a) 1~:~~a ~~:t~a ~U~a 2 187 2 121 
1953/54 llD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 2 433 2 368 
1954/55 l!D 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 ~§;g;b ~~:~~b 2 561 2 498 
1955/56 l!D 3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 8,60 19,08 2 921 2 851 
1955 Jan. 3 089 322 909 266 357 266 58 26 5 8,62 18, 12 29,00 17' 31 1 938 1 890 

l!'ebr. 2 966 312 949 259 346 255 58 28 5 8,60 18,41 29, 12 17,64 2 152 2 099 
llärz 3 627 357 1 003 265 413 312 66 29 5 8,60 18,39 29,08 17,71 2 393 2 312 
April 3 427 342 973 271 393 295 63 28 5 8,61 18,44 29, 10 17,93 2 841 2 766 
llai 3 674 350 931 200 414 316 65 27 5 8,60 18,58 29,03 17,67 3 034 2 969 
Juni 3 953 386 1 052 287 448 340 71 31 5 8,59 18,39 28,98 17,37 3 349 3 281 
Juli 3 910 382 1 011 291 441 336 70 29 5 8,59 18,38 28,87 17, 53 3 563 3 498 
Aug. 4 104 369 1 022 268 456 352 68 30 5 8,58 18,50 29,02 17' 37 3 611 3 541 
Sept. 4 043 402 939 281 456 347 76 27 5 8,58 18,80 29,01 17, 71 3 049 3 001 
Okt. 3 882 404 1 007 289 449 334 79 29 5 8,60 19,68 29,03 17,94 2 665 2 621 
NGv. 3 928 443 930 285 465 339 92 27 5 8,63 20,75 29,21 18,50 2 460 2 410 
Dez. 3 842 387 832 216 444 331 8~ 25 4 8,62 21,22 30,18 19, 15 2 968 2 833 

1956 Jan. 3 641 ~48 805 • 249 407 313 64 23 4 8,61 18,39 29, 18 18,04 2 355 2 291 
Pebr. 3 721 37 858 227 412 319 63 25 4 8,58 18,58 29,02 18,23 2 099 2 042 
llärz 3 733 363 958 258 421 320 68 28 5 8,57 18,61 29,09 18,42 3 058 2 955 
April 4 100 343 837 230 H7 352 65 24 4 8,58 18,90 Z9,02 18,29 2 902 2 833 
llai 4 153 374 896 246 458 356 71 26 4 8,57 18,95 28,89 18,05 3 633 3 556 
Juni 4 176 402 864 252 463 358 75 25 5 8, 56 18,59 29,03 18, 31 3 283 3 224 

Branntweinerzeugung und -absats 'Versteuerung von Versteuerter Zucker 6) Versteuerte Mineralöle 

Absatz d&.l'Unter Roh- und Rübenzucker darunter 
Brzeugung der zu sohaUl'lwein- Verbrauchs- Stärke- Rübeneafte abläute, 

Zeit zucker (im Press- Rübe.nsafte8) !.eichte nage samt Monopol- Trink- Schaumwein ähnlichen zucker in und verfahren u.a.Rüben- insgesamt Stein-
verwalt~ branntwein- 5) Getränken VerbrauchS- -sirup hergestellt) zucker- Leichtöle Gasöle kohlen-zwecken zuckerwert 9) 

7 löaungen teeröle 

1 000 hl W.4) 1 000 g.Fl. 1 000 dz 1 000 t 

,.,.;„ "I 318 273 129 1 095 58 14 8 101 82 2 16 
1951/52 Vj 318 308 126 1 094 61 15 6 
1952/53 Vj 2 295 366 128 954 60 11 6 459 141 147 14 
1953/54 VJD 1ol 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
1954/55 VjD 304 321 147 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 
1955/56 VjD „. ... ... 7 076 435 ... ... ... . .. 565 197 217 33 
1955 Jan. 1 1 003 59 11 6 384 142 143 12 

Febr. 413 321 163 6 251 440 756 61 11 6 356 135 122 16 
llärz 995 66 11 6 552 169 246 23 
April } 896 56 8 8 612 199 250 29 
llai 307 312 141 4 281 384 958 71 9 6 533 220 144 16 
Juni 1 163 68 8 7 609 241 187 15 
Juli } 1 475 62 7 8 668 221 223 40 
Aug. 240 319 129 5 661 397 1 307 56 6 8 715 221 243 59 
Sept. 1 082 58 6 9 682 193 259 49 
Okt. } 665 195 267 46 
Nov. 300 381 198 10 938 500 3 725 194 43 41 502 188 228 29 
Dez. 465 178 209 27 

1956 Jan. } 447 163 205 28 
P'ebr. 413 358 170 7 424 459 2 568 169 32 24 370 145 156 24 
llärz 

' 
513 196 230 32 

April } 563 209 260 39 
llai ... ... ... ... . .. 3 529 258 31 23 565 231 230 43 
Juni ... .„ ... .„ 

1) 'Berecbnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier, Schaumwein und Mineralöl=Rechnungejahr (1. April bis 31. März), Zucker und Branntwein= Betriebsjahr 
( 1. Oktober bis 30. September). - 3) EinechL erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein. - 4) Weingeist.- 5) Einschl. der Mengen, die in anderen 
Behältnissen als Flaschen entnommen wurden. In den Vierteljahren des Rechnungsjahres 1955 wurden entnommen1 1955/I 8 913 l, 1955/I! 9 481 1, 1955/III 
11 235 1, 1955/IV 15 000 1.- 6) Ab 1.10.1955 = ViertelJahresergebnisse.- 7) Dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 1019 umgerechnet.- 8) Nicht im 
Pressverfahren hergestellt.- 9) Benzin, Testbenzin u.a.- 10) Zucker und Mineralöl= MD.- a) 8.6.1953 bis 31.3.1954.- b) 1.4. bis 30.11.1955; vom 1.12. 
1955 bis 31. 3. 1956 Feinschnitt 29, 35 DM, Pfeifentabak 18,44 Dl4 je kg. 
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Fortsetzung von Seite 440 

Arb. Nr. 

ohne 

ohne 

ohne 

ohne 
ohne 

ohne 

ohne 
V/25/68 

V/11/38 
V/3/100 
V/27/67 

V/36/27 

VIl/8/86 
VU/26/11-14 
VIl/27/4 

ohne 

ohne 

VI/20/37 

Vl/19/72 
VI/6/66 
VI/21/27 
VI/3/79 

ohne 
Vl/1/398-401 

VI/4/27 
VIl/61/98 
VIl/62/105 
VII166/6 

ohne 
ohne 

noch: Veröffentlichungen1) vom 18. Juli 1956 bis 14. August 19f\6 
Titel 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: zusammenfassende Übersichten, Jum 1956 (mit Beilage für Juni 1956 und 
Ergänzungsbeilage für Mai 1956) . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 2: Der Spezialhandel nach Waren und nach Herstellungs- und Verbrauchs-
ländern, Mai 1956 . . . . . . . . . . 

Teil 3: Der Spezialhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten und nach Warengrup-
pen und -untergruppen, Apnl 1956 . . . . . . . . . . . . . 

Mai 1956 . . . . . 
Teil 3: Ergänzungsheft II. Die Ausfuhr nach Verbrauchs- und Käuferländern und 

nach Warengruppen und -Untergruppen, Jahr 1955 
Teil 5: Special Trade according to the Standard International Trade Classification 

(SITC) and by Countries of Production and Consumption, March 1956 . . 
Ergänzungsreihe: Der Außenhandel des Auslandes. Nr. 37: Malaya . 

Ein- und Ausfuhr der Bundesrepubllk Deutschland und Berlins (West) an Kohlen und 
Koks, Juni 1956 . . . . . . . . 

Verkehr 
·straßenverkehrsunfälle im März 1956 und im 1. Vj. 1956 .. 
Binnenschiffahrt, Mai 1956 . . 
Luftverkehr uber der Bundesrepublik Deutschland, zwischen ihr und Berlin (West) 

sowie dem Ausland, April und Mai 1956 . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Jum 1956 . . 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Mai 19&6 . . . 
Indexziffer der Aktienkurse, 13. Jul! bis 7. August 1956 . . . 
Kurs, Dividende und Rendite der borsennotierten Aktien, Ende Juli 1956 . 

Preise 
Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen 

Reihe 8: Großhandelspreise im Ausland, Jg. 1956, Nr. 1, Teil II . 
Reihe 9: Jg. 1956, Ergänzungsheft 1 - Emzelhanclelspreise im Ausland, „Inter-

nationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung" . . 
Index der Emkaufspreise fl.ir Auslandsguter sowie Emfuhrpre1se wichtiger ·waren, 

Juni 1956 . . . . . . . . . . . . . . . 
Weltmarktpreise ausgewahlter Waren, Jum - Juli 1956 . . 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindexziffern, Juni 1956 . . . . 
Preisindex fur den Wohnungsbau, Mai 1956 
Preisindex fur die Lebenshaltung, Index der Emzelhandelspreise, Einzelhandels-

preise, Juni 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebel\shaltung, Juli 1956 (Vorbericht zu VI/3/80) . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewahlter Waren m den Landes-

hauptstädten vom 6. Juli bis 3. August 1956 . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen, 1. Vj. 1956 ... 
Absatz von Tabakwaren, Mai 1956 . . . . . . . . . . 
Absatz von Bier, Juni 1956 . . . . . . . . . . 
Branntweinerzeugung und Brann~wemverbrauch im Monopolgebiet der Bundesrepu-

blik Deutschland für das Betriebsjahr 1954/55 und in Berlin (West) für die Betriebs-
jahre 1949/50-1954/55 . . . . . . . . . . . . . 

Internationale Ubersichten 
Allgemeine Statistik des Auslandes 

Internationale Monatszahlen, Heft 7, Jul! 1956 
Länderberichte: 

Japan, Heft 1, Juli 1956 . 
Frankreich, Heft 3, Juli 1956 . . . 

') Soweit mcht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. "> Die Preise verstehen sich ausschließl1ch Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich DM 12.-. 
•) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepubl!k Deutschland", Teil 1 und 2. 
5) VII/26 und VII/27 zusammen jährlich DM 5.-. 
*) Jahresbezugspreise fl.ir die Bezugsreihe. 

'*) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 

Bezugspreis') 
je Stück in DM 

2.-

9.50 

8.-
8.-

12.-

6.-
1.50 

-.50 

-.60 
-.50 

-.60 
-.80 

-.50 
5.-') 
5.-'J 

1.50 

1.-

-.60 
-.60 
-.50 
-.50 

-.so 

1.-
-.50 
-.50 

1.-

2.-

2.-
2.-
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l\leuersdteinungen in der Reihe 

S ta tis tik 
der Bundesrepublik Deutsuhland 

VERLAG w. 

Herausgeber: Statistisdtes Bundesamt 

Band 154 

Bodenbenutzung und Ernte 1955 
Der Band enthält eine textliche Erlauterung der Erhebungsmethoden und der Gesamt-
ergebn[sse, einen Abdruck der wichtigsten Erhebungspapiere, darunter erstmalig Muster 
der Beridltskarten für die Erntestatistik, ferner drei Bundeskarten mit Strukturmerkmalen 
der Kreise und ausführliche Zahlenubersichten mit den Ergebnissen der Bodenbenutzungs-
erhebung und der Erntestatistik der landwirtschaftlichen Haupt- und Zwischenfrüchte. Die 
Zahlenergebnisse sind m der Gliederung nach Bundeslandern und Regierungsbezirken, die 
sogenannten Strukturzahlen auch nach Kreisen aufgeführt und für Bund und Länder durch 
beigegebene Vorjahrszahlen ergänzt. Im Anhang ist der Witterungsverlauf und sein Ein-
fluß auf den landwirtschaftlichen Pflanzenbau dargestellt. 

84 Seiten - DIN A 4 - Preis DM 4,50 

In der Reihe „Statistik der Bundesrepubli~ Deutschland" veröffentlicht das Statistische 
Bundesamt in Kürze: 

Band 150 

DieAbsdtlüssederAktiengesellsmaitenfürdasGesdtäit&jahrl954 
Die Verbffentlichungen über die Ergebnisse der Bilanzstatistik seit 1948 (bisher erschienen 
Band 60, 80, 104 und 131) werden damit fortgesetzt. 
Das Tabellenmaterial des neuen Bandes umfaßt neben den Abschlüssen für das Geschafts-
jahr 1954 audl die vergleichbaren Abschlüsse für 1953, so d·aß die im Jahre 1954 eingetre-
tene Entwicklung erkennbar wird. Dem Zeitvergleich dient eine neu eingeführte Ubersicht, 
in der die Bilanzen für beide Jahre in übersichtlicher Form nebeneinandergestellt sind. 
Das Verzeichnis der erfaßten Aktiengesellschaften wurde erweitert. Diejenigen Aktien-
gesellschaften, deren Abschlusse nicht in die Bilanzst,atistik einbezogen wurden, sind nun-
mehr ebenfalls aufgefuhrt. Dem Leser wird damit ein vollständiges Verzeidlnis aller im 
Bundesgebiet tätigen Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien an die 
Hand gegeben, und zwar in einer Gliederung nach rund 50 Wirtschaftsgruppen. 

80 Seiten - DIN A 4 - Preis DM 4,-

In Vorbereitung: Band 153 

Die Jahresabsdtlüsse der kommunalen Versorgungs- und 
Verkehrsunternehmen für das Jahr 1953 
Der Band entstand in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Städtetag und dem Verband 
kommunaler Unternehmen und stellt die erste amtlidle Veröffentlichung dieser Art nach 
dem Kriege dar. Er enthält Zusammenstellungen von Bilanzen und Erfolgsrechnungen von 
440 kommunalen fügenbetneben und 121 Kapitalgesellschaften auf dem Gebiete der 
Energieversorgung und des Verkehrs. Im Textteil werden Ausführungen über den Ver-
mogens- und Kapitalaufbau und die Aufwand- und Ertragstruktur geboten. Weitere Aus-
führungen betreffen die Entwicklung des Anlagevermögens. Der Band bietet umfangreiches 
Vergleichsmaterial und wertvolle Hinweise für Betriebsleiter kommunaler Unternehmen 
sowie fur Kommunalverwaltungen und Wirtschaftsprufer. 
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